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Tentfhlunds liegerurfeht. 


YZugfokifion, 
Zuiasnmenitoß zZwiichen zwei von Chi: 
cago nach Florida verfehrenden Zügen, 

Albany, Ga., 5. Sept.  Bmei 
Zourifienzüge nach Florida, ver 
„Dirie Flyer“ und der „Seminole 





Ruhe nad) dem $ 


— — 


lurm 


Flugpoſt wird vom Publiknum rie— 
ſig in Anſpruch genommen. — 
Um Verkehr zu bewältigen muß 


in Bälde 
aus Weſtvirginien zurückgezogen 
werden. 


Bundestruppen dürften 


Chica 


Limited“, die zwiſchen Jackſonville, 
Fla., und Chicago verkehren, kolli— 
dierten hier heute zu früher Stunde 
in der Nähe von Sumner, 26 Mei— 
len öſtlich von hier gelegen. Bei der 
Kolliſſion wurden mehrere Paſſa— 
giere verletzt. 


Eonderdebeſche der Abendpoſt“.) en: a 

Fe , Die Verletzten waren durchweg 

Waſhington, 4. Sn einer | ort: — — 
* * — Ausflügler aus Jackſonville, die 
von der Flugweſenabteilung des3 Ken or 

J—— ſich auf der Heimfahrt befanden. 
Kriegsdepartements veröffentlich— 


ten Erklärung heißt es, 
— - | Brafi Hardi i 
aufer aller Frage ficht, Ddah|Frädent Garbing Tann infolge hoben 
; Se . ö Zcegangs Atlantic City ni eſuchen. 
Deutſchland alles in ſeiner Macht) : * “ u e t bejuchen 
J — — 2 > 5 Se 
ſtehende tun wird, um das Flug— J Itlantıe City, be ade ), Sept. 
— — Heute nachmittag traf die definitive 
weſen für den Perſonen und Han-⸗ Nachricht in daß Präſident Har 
Alännrrfa „4 3 nf . DR } ' - — 
delsverkehr zu entwickeln. ding don ſeinem Plan Abſtand ge 
„Die deutſche Reichsregierung nommen hat, der auf einen Beſuch 
tut nicht nur alles Erdenkliche, um von Atlantie City am heutigen Tag 
dieſe Bewegung zu fördern“, heißt —— —— der Mayflower 
J — Adirekt nach Waſh urückkeh— 
8 in der Erklärung, „fondern das] van wird en — —— 
— —— hei ren wird. Lie bie geplante Lan— 
deutſche Volk begreift augenſchein- dung wurde infolge des hohen See— 
lich die Vorteile, welche durch den gangs unmöglich gemacht. 
Fliegerverkehr geboten werden, der Gut davongekommen 
für Paſſagier- und Poſtbeförderung Bizepräſident Coolidge klieb bei Zu— 
eingerichtet worden iſt, rieſig, ſammenbruch einer Rednertribüne un— 
Ihnell. Die Aluapoit wird in den) verlest, 
Publifum in Mrfpruch| Milliomsburg, Maff., 5. Sept. 
genonmmen, dat c8 notwendig ae: | Vizeprälitent Calvin Coolidge und 
worden ift, in PVerlin ein Sanpt- gehn — ſchwebten ge— 
4 ſtern mom Jens 
Flugpoſtamt zu errichten, um die sin. Schweritikänn — = 
Nat . . ä Anr MM rare #4. 4 : * nn z ** 
x erorderung EEE rieſſchaften 3u Vizepräſident die Feſtrede anläßlich 
erledigen, die in ganz rieſigen der Feier des 150jäh:igen Beſtehens 
Mengen täglich fir die Flugpoft jder Stadt halten wollte, zufammen: 
Berlin aufgegchen werden,“ brach. 
—— | Zum Glüd nahm bei dem Sturz 
Die Käampie in Maroffo. Niemand Schaden und der Vizepräft- 
Die anfftändiihen Eingehorenen baden ‚dent beſtieg unverzüglich eine andere 
angeblich ſpaniſche Gefangene nieder— Platform, von der aus er jeine Rebe 
gemeksht. beendete. Er vertrat in feinen Mus- 
Melilla 5. September. Die St ‚| Tüßzungen den Standpunft, daß die 
Iungen der Marotfaner in ver a re der tirtjchaft- 
von Melilla find von den ipanifchen | "oe —* a in ſie —— 
Trubpen lebhaft beſchoſſen worden. Kriege — her en, nur buch 
Mie Cingeborene behaupten, find j vaftlofe Arbeit möglich wäre. 
84 Spanier, bie in bie Gefangenichaft | Unwetier. 
geraten waren, von 400 Mauern es: | Sturmmwind richtet in Burlington, 
fortiert, nach dem Innern aebracht bedeutenden Schaden an. 


vorden, wahrend 28 ae ene Spa— a 
— — —* Burlington, Ja., 5. Sept. Im 


ier, die krank und zum Transport .. — 
er Fön ag sum, STANSPOr | üpfichen Teil Burlingtons richtete | 
zu jhwah waren, umgebradt wur:| 
den. Etliche der Häuptlinge follen am Sonntag nadmitiag ein Sturm: | 
geaen diefe Ermordung der Gefange: | Din) bedeutenden Schaden an. 
nen proteſtiert und als ihr Proteſt 2 * 
unbenchtet blieb, da8 Lager verlaffen Sbeunen und Oaragen bemoliert 
er e ’ 4 und auch etliche Laternenpfoſten ge— 
7 » f 

1 


— — nickt, ſo daß ein Teil der Stadt 
rnn 8 Je » ( ER a 
Geſtern war das türfifche Neujahr) naprend der Nacht völlig in Duntel- 
und e3 waren vorher überalf die recht- ni 


oe beit gehüllt war. 
aläubigen Mohammedaner dureh Ans |’ Mähren —* Unwetters, das von 
ſchlä faefordert worden, Tich zu|., 2, — 
— —* einzufinben und j einem heftigen Gewitter begleitet 

u u war, wurde der 25 Jahre alte Perry 


in Berlin ein Sanpt-Flugpoft- 


amt ins Yeben nernfen werden, 


Von Oswald F. Schuette. 


— 
Sept. 


rn Fährt non Waihingtonr, 


Maße von 


fan 
ſang 


Es 


Haben keinen Schuß abgegeben. 


Gencral H. H. Bandholtz wird mögli— 
cherweiſe noch heute Rückberufung ei— 
nes Teiles der Truppen befürworten. 
— Er nimmt perfönliche Beſichtigung 
des Grubengebietes vor. — Drei der 
am Samstag abgeſtürzten Armeeflie— 
ger als Leichen gefunden. 


— — 


(Depeſche der „Afſociated Preß“.) 


Waſhington, 5. Sopt. 
Kriegsdepartement gab man 
heute der Hoffnung hin, daß es 
möglich ſein würde, unverzüglich, 
wenigſtens einen Teil der Bundes— 
truppen aus dem Grubengebiet 
Weſtvirginiens zurückzuziehen. In 
einer Depeſche, die er geſtern abend 
dem Kriegsdepartement übermit— 
telt, erklärte Brigadegeneral H. H. 
Bandholtz, der Oberbefehlshaber 
der Truppen in Weſtvitginien, er 
würde, falls heute die Lage unver— 
(ändert bleibt, die Rückberufung 
jmenigftens eines Teils der Burns 
jdestruppen befürworten. 
| Haben feinen Schuß abgefeuert, 


Im 


ſich 


| 


| 


I 


| Der General wies in feiner De- 

peihe darauf bin, daß jeitens der 
Bundestruphen der Friede in Weſt— 

virginien wiederhergeſtellt worden 
ſiiſt, ohne daß ſie einen Schuß ab— 
feuerten. Ferner bemerlkte er, daß 
auch nicht eine einzige feindſelige 
Kundgebung gegen die Truppen 
ſtattgefunden hat. Schließlich er 
tlärte der General, ſeiner Anſicht 
nach würde es nicht nötig ſein, die 
Proklamation zu oerlaſſen, welche 
die Verhängung des Kriegsrechts 
| vorsicht. 

Tie Yeihen von drei der verminten 
| Flieger aufgefunden, 


Charlefton, W. Va., 5. Sept. Die 


| Leichen von drei der feit Samdtag 
E | vermißten Urmeeflieger wurden heute 
„+ | pormittag an der Tiweni., Mile Creef 


Road aufgefunden, wie dem hiefigen 
Sliegerhauptquartier gemeldet or: 
ben. Ein vierter Flieger ift dem Be- 
richt zufolge fchwer verlcht, Der 
\Tagt, unter den Trümmern des zer- 
Das 


n. 


|fchmetterten Flugzeugs Tiegen. 
Flugzeug ftürzte befanntiih am 
Samstag nachmittag ab, als die 
| Tlieger fi) auf dem Heimflug bon 
Charleſton nach dem Langley-lug: 
feld befanden. _ i 


ı Örubenarbeiter ergeben ſich und liefern 


Waffen ab. 


u 


T eine perfönliche Anfpektionstour des 
| Grubengebiet3 an, in welchem fich in 
| der verfloffenen Woche die Kämpfe 
abgefpielt haben, denen nunmehr 
durh das Bintreffein der Bundes: 
truppen ein Ende gemacht morden 
it. Der General begab fi, von ben 
Mitoliedern feines Stabes begleitet, 
per Automobil rad St. Wlbans, von 
wo aus fie per Bahn nach dem Foul 
Niver-Tal fahren werden. Die Be: 
fichtiqung dürfte den ganzen Tag in 
Anspruch nehmen. 

Vor feiner Abfahrt bemerfie der 
General, e8 herrihe im ganzen Ges 
biet völlige Ruhe. 


Bezüglich der Opfer ver Stänipfe | 


der voriger Woche herrfcht noch im= 
mer Ungemigheit. Xır den Qands 
diftriften find, mie hier verfichert 
wird, Seine Erlaubnisfcheine für Be- 
erdigungen nötig 
Grunde ift e3 unmöglich, eine genaue 
Lifte der etwaigen Opfer der Kämpfe 
zu erlangen. 
Gine unbedeutende Schieherei. 

Williamſon, W. Va., 5. Sept. Am 
Tug River, öſtlich von Williamſon, 
kam es geſtern abend wieder zu etli— 
chen Schießereien, denen jedoch ſei 
tens der Behörden keine Bedeutung 
beigemeſſen wird. hieſige 
Staatspolizei war heute wieder bier 
im Dienit, nachdent fte während der 
verfloffenen Woche im Logan Comm: 
ty tätig geweſen war. Auch dieTrup— 
pen der Staatsmiliz ſind hierher 
zurückgekehrt. 


Die 


Tie Heimfahrt. 
Heimtransport der Leichen der 16 Ame— 
rifaner, die beim Abiturz der „ZR 2“ 

umtamen, beginnt morgen, 


Hull, England, 5. Sept. Die 
nunmehr fäntlic; geborgenen Leichen 
der 16 Amerikaner, die beim Abſturz 
der „I R2° ihr Leben einbit;ten, 
werden morgen per Bahn von hier 
aus nach Plymouth befördert und 
dort zum KHeimtransport an Bord 
des englifchen Kreuzerd „Daurtieh“ 
gebracht werden. 

Die Leichen merbeir bon der Lei- 
chenhalle, in welcher ſie ſich jetzt be— 
finden, unter der Eskorte von eng— 
liſchen und amerikaniſchen Fliegern 
nach dem Bahnhof überführt werden 
und man glaubt, daß die Bürger— 
ſchaft Hulls ſich dem Zuge anſchlie— 
ßen wird. In der Leichenhalle wird 
eine kurze Trauerfeier vor der Ueber— 
führung der Leichen vor ſich gehen. 
Als offizieller Begleiter der Leichen 
während der Ozeanfart wird Leut— 


kaniſchen Fliegerkorps fungieren. 
Bis nach Plymouth werden ae: 
Offiziere und 20 Mann des engli— 
ſchen Fliegerkorps den Toten das 
Ehrengeleit geben. 

—ñ — — 

„Politiſche Arbeiterpartei!⸗⸗ 


Vräſident Walfer vom ftaatlichen Arbei: 
| terbund rät zur Ginigfeit, 


endpos 


— — — — — —— 


gu, Montag, den 5. September 1921. — X 65 Uhr Ausgabe. 


Genite Ansihreitungen. 


— — 


Ausſtändige Grubenarbeiter in Ro— 
ſiclaire, IIl, nehmen Gruben— 
ſuperintendente gefangen. 


| 
| 
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33. Jahraang. — Nr. 210, 


2 Ceuts 


—— —— — —— — — 


Iehnl ab. 


Der Dölkerbumd. 


uns geſtattet werben, fie von unferem | 
Gefiätspunft aus zu betrachten. Die! 
gefchichtlichen Ereigniffe, die fie als | 
eine Vereinigung auslegen, werden| _. ZEN 
bon und dabin ——— Mat fie eine | Völkerbundverſammlung. 
Trennung erheiſchen. Unſere beiber- | ihre Beratungen in Genf. 
feitigen Auslegungen der geographis | 


Irland 


Vorſchläge der britiſchen Regierung begieri 
von de Valera zurückgewieſen. 


— 


und aus biefern | 


= : 2 : Ti nant Teldord 8. N m ameri: | 
fünfte Flieger dürfte, wie der Bericht ®. Null vom ameriz | 


den eine Anzahl Dächer abgededt, | 


ichen Nähe itehen ich ebenfo fra ge— 
oenüber. Wir hegen die Meberzeu: 
oung, daß unſere Auslegung korrekt 


Qur Unterhandlung bereit. 


— — 


Werden ſelbſt von Wächtern ver— 
trieben. 


gierung mit Zuftimmung der Negier: | unpartetifchen neutralen Schiedärich- 
ten geführt werden muß, — Wort: |ter zu überlaffen. 


* 32 a 
Harrisburg, N, 5. September. laut der Antwort de Baleras von der Ste Weinen 


Ausftändige Grubenarbeiter der Hill: 
five Flour Spar Grube in Roficlaire, 
40 Meilen von hier entfernt, haben in 
der Sumstagnadht den Minenfuperin- 
tendenien J. C. Swanſon, deſſen 
Gattin ſowie ſeine drei Kinder gefan— IPremierminifiers Lloyd Gecrze vom |por ung 
iger genommen und halten fie jegt in/26. Yuguft im Wortlaur bitannt ge⸗ können. 
den Bergen als Gefangene feſt. geben. Irland weiſt in dieſer Note 
In der verfloſſenen Nacht wurden die von der englifcen vu... ..g AN) Qyfuna diefer Frage nicht herbeige: 
alle Streiker mitſamt ihren Familien gebotenen zpriedenzbedina" Sen rüde | fügt werden. Gemalt wird nie 
bon Minenwächtern aus Roficlaire 


haltslos zurück, erklärt ich jedoch zut jhe Vernunft und Re 
gortjeßung don lUntera.ni..ungen | dabontraa°n 

brrtrieben und fampieren zur Seit in u 

den Bergen. \ 


bezüali Fri 362011* Ion | 
Sezüglidh ber Friedensbedingungen Gemaltmaßregeln g 
bereit, jedoch nur wenn dieſelben auf 
Die Drahtverbindung nach Rofi- | Dem —— einer Regierung mi 
. , — Sr mu er Meaterten ae: ! 
claire ift von den Nusftändigen zerz "X Huftimmung der Regierten ge 


Ian 
ſtört worden und die hier eintreffen-Gelegentlih der auf Mittwoch nach 
im Nachrichten find infolgedeſſenJ 


fih, diefem Bor: 
oewaltfamen 


Anſichten. 


einer 
ihrer 


| 


London, 5. Sept. 8 


Auswärtige Amt hat 


Das engliſche 


taten, Widerſtand 


r 
ı 


eifen und Tellte 


ten Sache fein, fo werden ftch der 
Trage, der wir ung jebt gegenüber— 


vcf 
BITTER) 


I 


| 
| 
| 


Frage Har darzulegen, erlaube ih! Domirrion in Kraft it“, To follte er 
Imir das Nachiteherrve zu unterbreis | Ihnen höchlt annehmbar fein. 

ıten: | Auf diefer Orundlaae allein fehen 
1. Das Volt Irlands erkennt feine | yoir eine Möalichkeit der Ve 


| 
' 
I 


BVer 


befinden, unſer 
3 Scho inberuſenen 22 3 en 
Dr Juvernes. Skhottla ı5, etinberufenen | 75 Sahren feine Cöfung diefer Frage 
fedr dürftig. j rs — ne durch Gewaltmaßnahmen herbeige⸗ 
R. R. Randolph, ein hieſiger Ge— dürften die entſcheidenden Schritte 
— aelom jet weis und Warnung genügen. 
* 82 lands zu diefer Antwori aetan wer: | 
0 f ollte | ee — Durch wahre Kluaheit und wahre 
Familie nad; Roficlaire fahren im * Der Sihung vom. Mittiwoch— Pen nn: ugheit und ah 
mußte unterwegs ehrt machen, meil | wird en —“ 2 
24 13855 er ⸗— ilſchen Idealismus werden infolge— 
die Grubenarbeiter, die ſich vor dem Kabinettsmitglieder vorauſgehen. — —— ze 
. pe 110 — E — — — ⏑ ⏑———— deſſen meine Kollegen und ich ge— 
Be ” Vorſchlä A — 
Durchfahrt verweigerten. Vorſchläge Englands lautete: maßnahmen muß Abſtand genom— 
Die 4000 Arbeiter, die „un den Uctb. Lloyd George, men werden. Sie müffen von born- 
beute ver⸗ Mei — 
— Mein Herr! f uch nicht während der Ver— 
ſammelt ſind, reden von der Veran-⸗ * ran [er au nicht während der Set 
|; . — ſind der Ueberzeugung, handlungen erfolgen. Die beider— 
ſtaltung eines Marſches zur Unter- daß notwendigerweiſe entſchiedene 
durch die wirklichen Tatſachen ge— 
| » . R Es £ a i see E wo i ee? . ons 
Iclaire, nach dem Vorbild der Gruben: | gemacht werden müfjen, „uf Welser | bunden und bereit fein, ihre Mei- 
| arbeiter Weft Virginiens. weitere Unterhandtungsu ‚m nußbrine | r i 
; i sen en, | verftechte oder offene Gewaltmap 
| Der Airbeite. tag. und geftehen auch zu, daß ein weite: | 
| Arbeitsichretär Davis bält nelegentlih | rer Austaufch von Noten, Die nur 
Detroit, 5. Septenıber. m Mit:| KH verzichte daher darauf, auf 
telpunkte der hiefigen Feier des Ar-Ihre abſolut irrigen geſchichtlichen | rung mit der Zultimmung der Re- 
je in Vorſchlag gebracht, und 
vis, der gelegentlich der Arbeiterver—  Shreiben einzugeben. Mir haben es 
famntung auf Belle X3le die Feſt- mit der gegenwärtigen Lage zu tun.) Da Yhrer Behauptung zufolge 
einem Eintreffen vom Governor gen ber Vergangenheit, |und von Großbritannien eingeführ- 
| Orosbed, Bürgermeilter Couzens 
und Arbeiterführern bearüßt. 
Er machte dann eine Rundfahrt 
er eine Reihe von Anduftrieanlagen Freitwillige Vereinigung mit England per Anfichten der Vertreter Eng- 
—V (a “2 $ I 2 2 
beſichtigte und im Detroit Yacht an und bennſprucht das Recht der lands und derjenigen Irlands, und 
abend wird der Sekretär der Ehren- genden Pfades in betreff ſeines na- reit, unverzüglich Bevollmächtigte zu 
gaſt gelegentlich eines Banketts der tionalen Schickſals, und hat ſich mit ernennen.“ 


überbefinden. Der Umfand, baf Teit 
Sitzung des englifchen nett | 
._ e führt werben fonnte, follte als Pe: 
Bestie . ® . . I! hezırml } C fine Kran: ‚ 
ihäftsmann, der geſtern mit ſeiner bezüglich der Stellungnahme Erg 
re und 
am Dienstag eine Beratung der) 
tn 1 ı ! Dip 9 . $ 3 Ar I, . 
Städtchen poftiert hatten, ihm me Die Antwort de Valeras auf Die peitst Mon Trohungen mit Gewalt- 
hier anz= | tb. \ 
läßlich des Arveitertags 10 Downing Str., London herein in Fortfall kommen und dür— 
Auch wir 
117 —————— — Ne ern ſeitigen Bevollmächtigten müſſen nur 
ſtützung der Ausſtändigen in Roſi- Fortſchritte bezüglich der Grundlage 
1D» k nungsverfchiedenheiten nicht durch 
| gender Weile geführt iwersen !fnnen, 
| nahmen, fondern durch Die Bezug: 
| der Feier in Detroit die Feitrede. | Argumente find, völlia zwedlos tft. 
| Wir haben den Grundfaß der Reoie: 
N 
| 
beitertags ftand Urbeitsjefretär Da: | Bezugnahmen in Ihrem Tepten| 
zwar nicht ala leere Redenzart. 
rede hielt. Der Sekretär wurde bei | Die Heutigen Zuftänte ind bie ols | diefer Grundfab ein echt britifcher 
und herborraaenden Gefchäftsleuten 
durch die Stadt, zelenentlich welcher | 
Club das Luncheon einnahm. Am !|freien Wahl bezüglich des einzufchlas | auf diefe Grundlage hin find wir be- 
Loyal Order of the Meofe fein, jübermältigender Mehrheit für Unab- Droht Ulſter. 


So Ste wieder zu ! zn 
Sollten Sie wieder zu sen Status der 


lift, und um diefes zu bemeilen, find| ER 
Die jedod auf dem Grundiat einer Ne: |twir bereit, die Entfcheidung einem | Für das Amt des Prälidenten und dit 


englifhen Negierung befanntgegeden. | fhlag zuguftimmen und drohen mit | 

Durchführung 
Unſere Antwort | 
lauf diefe Drohung fann nur dahin! 
die Antwort | fauten, daß in einem derartiaen Fall ı 
de Valeras auf das Schreiben des | wir nur ebenfo, wir e3 Gefchlechter , HeSordnung der B 
fejfte,, ‚fung, die heute hier um elf Uhr vor: 


| 


e . ! 
DurchGewaltmaßregelen kann eine 


Dihtige Fragen liegen dor. 


der Pizcpräfidenten jind viele Kandi» 
dnten im Felde. — Ungarn jucht uwı 
Aufnahme in den Völferbund nad). — 
Andere Aufnahmegeſuche harren der 
Erledigung. 


— 


Genf, 5. September. Auf ber Tu: 
ölferbundverfamm: 


mittags zuſammentrat, ſtehen hoch— 
wichtige Ftagen. Außerdem dür 
die Völferbundverfammlung, ehe ji 


ITich vertagt, fih noh mit füdameri: 


N fantichen Fraaen zu beichäftiaen ha: 
ht den Sieg |, Hragen zu bejchäftigen 5 


ben, bei denen e3 ich um den fürfti: 
gegenwärtig ımter 


Bi Ichilenifcher Oberhoheit ftehenden Bro: 
D St \ t ) 7 Sei e ch⸗ nm S = 
der Stea nicht auf Ceite der gere jtinzen Iacna und Xrica handeıt 


iyerner dürfte vieVälferbundrerfamm: 


x lung audh um eine Nachprüfung dei 
Nachfolaer aegenz !on.r —— 


Vertrags angegangen 


werden, der in 


x 


|ahre 1914 zwifchen Bolivien unt 
6 Sile ascefchlejfen wurde, 


‘ 


in ; 
A 


esssten oo von Ehin: 


| beivifllommmete in feiner Eigenfda;,) 


als Präſident des Rats des Vö 


nicht durch 


nahmegeſuche 


Auſpizien 


| 
\ 


! 


mL 


‚bemerkt, angefichts der großen 3 


% 
Iter: 


bunds die Delcaaten und betonte, daf 
die Sigung unter meit günftigere: 
vor ſich ainge ala ihre 


Vorgängerinnen. Nun begann bu 


OU 


Erwählung eines Präſidenten und 


von ſechs Vizepräſidenten, die ſich, de 
ſie ein geheime war, bedeutend in die 
Länge zog. Es wurde heute morger 

„tr! 


Ag 


der Kandidaten dürfte e3 nötig mer: 


| 
| 
! 
| 
! 
! 
\ 
1 


| 


ten, eine Sonderfibung am nachmit: 
taq zur Erledigung der Wahl anzu: 
beraumen. 

In eriter Linie merden für ber 
Fräfidentenpoften Guifeppe Motta, 
der Präjident der Schweiz, Guftar 


nahme auf einen feitenden Grundfaß Ador, der vormalige Präſident der 
beizulegen, auf den man ſich einigt. Schweiz, und Paul Hymans von Bel— 


gien genannt. 

Die Vertreter Südamerikas erör— 
terten kurz vor Beginn der Sitzung 
die Möglichkeit, daß ein Südameri— 
kaner den Poſten erhalten könnte, 
falls keiner der ſoweit Kenannten 
Kandidaten die nötige Stimmenzähl 


Unm die weſentlichſten Punkte der ter iſt und „jehzt in jedem britiſchen auf ſich vereinigt und ſie ſtellten als 


ihren Kandidaten Dr. Ariſtides de 
Agulia Y.Betancourt, den fubanifchen 


| Gefandten in Holland, in’3 Feld. 


* | 
ſöhnung 


Ungarn jucht um Aufnahme nach. 

Tie einzige nene VBewwerbumg um 
Mitgliedibart im Völferbund war 
von Ungarn eingegangen, aber «3 
liegen noch verichtedene andere Auf 
zur endgiltigen Ent» 
Icheidumg vor, nämlich die Lett- 


3 m ihne ze Ereianiſſe“ in 
7 we rn ——— Shannon von Weſt Burlington vom— Charleston, W. Va 
— — — — — ⏑ ⏑ —⏑ 2— — — Blit erſchlagen, und Henry Walſh, 9 ee ee ee 

Di udfiihben Behörden haben | EN ET ., Am heutigen Arbeitertag patrouil— 

„Die franzöſiſchen Behörder ‚der mit.ihm zuſammen unter einem jierten die —— — Hat 
6000 Mann Truppen an der Grenze Zaum Schub aefucht hatte, wurde fo| x, .. eo die nach 
zufammengezogen, um einem etivatz |; , (dem unrubigen Örubengebiet an 
———— BUN u = [fchiwer verlegt, daß an feinem Aufs | sr Hrn Tore Mitan cd 
gen Angriff der Mauren fofort ent= | gymmen geztoeifelt wird ya Spruce Fork Ridge in der 
gegentreten zu können. Ferner ſind u —— zwiſchen Logan 
auch die Eingeborenen im franzöſi⸗ Waldvräude. en — County geſandt wor— 
ſchen Gebiet entwaffnet worden. Eine Die Ortſchaften Solana und White den, das Gebiet ab und durchſuch— 
Abordnung der Beni Haſſan und der Pine in Minnefota durd Umichlagen | TEN die Gegend nach Bewaffneten. 

— ne or | N * z 2 PL — 
Beni Ouriarel Stämme |prad Fürze| des Windes gerettet. | wm Naufe des geftrigen Tages 
lich in ben franzöſiſchen | MeGrath, Minn., 5. Sept. Von | haben ſich viele der Bewaffneten 
—— —* ng je Paul aus find zwei Kompagnien en — geſtellt und ihre 

9* \ ı ’ Ir 1 » 1 
Gebiete durch franzöſiſche Truppen, der Ratonalgarde hierher unterwegs, Waffen abgeliefert. Die Leute 


ie ſi Wiedervergeltung ſei⸗ — "wurden brommt 5 
da ie ti) bor Mbiberverg ng 1 jum bei der Velämpfung der in der | DOC prompi nad) ihrer Senat 
tens der Spanier fürchten. „shnen ig 


“ Be er =, gefandt amd bei der Niückjendun 

But; = Nachbarſchaft wütenden Waldbrände |! ee N 

1.urde Die Antwort, fie follten bie 2. halten " —* — die Rangers | der Grubenarbeiter wurden die Ve: 

Kämpf Spanien einſtellen. — 2 = —hörden v en Beamten des Gru— 

Kämpfe gegen Spanien einſ und die Freiwilligen ablöfen, die feit | nn —— zn des Gru— 

zwei Tagen ununterbrochen den denardeuerverbandes unterſtützt. 
Gegen die Kuflurer, Stampf gegen die Flammen aeführt | a zw zur, Die während 
J — — der verfloſſenen Woche als Hilfs— 
9 > 8 Le nn der Vier-94 . 2 FRETTR Ki 

nn a nn | Durd ein plößliches Umfchlagen ſheriffs vereidigt mworden waren, 

Pen a des Windes wurden die Ortſchafien ſind von weiterer Tienftleiftung 

Biſchof Samucl Fallows von der | Solana und White Pine vor der Ver: | enthoben worden nd in ihre Sei- 

reformierten Eptstopalfirde er: nichtung bewahrt, aber follte der | mat, nach Charleston, Huntington, 

Härte vor 200 Mitalied davon | Wind wieder umfchlagen, jo dürfte es | Welch, Bluefield und nach anderen 
ein Drittel Neger, des wiederer- ſehr ſchwet halten, die Dörfer zu SIEBEN zurückgekehrt. 

| Den legten Nachrichten aus dem 

Gebiet, in 





ern, 


welchem die Unruhen 








abend und mor— 


Des 


70 
69 
su 


1 
I 


Ubr abends. .... Ubr morgens. ...68 
Uhr abenbs.... Ubr vorm......60 


* Me RR retten. Ulle Einwohner der beiten 
itandenen Dill Piefle Club in Too: | ) 
| |jtattgehabt, zufolge, herrfcht überall 
das amerifaniice Leben Fittlih fo) Die Heerbeirufung 
insgeheim gewarnt und nadıts von jeiner geftern ftattgehabten Konferenz | Ridge ohne jeden Widerſtand be— 
geworden jeien, dab eine geheime ;T. Cor und Vertreter der Rangers | bung zır vermeiden. 
Yand helfen möge.“ Nor einen | Das Wetier, ift mit der Lage derart zufrieden, 
in Polen feine Stimme erhoben, |""d morgen; morgen fühler: friſcher Dix ſtammenden Truppen zu ver— 
gen; mäßige Kuftiwarme, 
Unterfangen!“ | gen; Weiſung, ſorgfältige Nachforſchun— 
Indiang und Niedermichigan: Klar heute 
Amerikaniſchen Legion der Vier— Illinois: Klar heule und morgen; morgen wurde erklärt, daß ſoweit noch nicht 
Mondaufgang, heute: 9:24 abends. Er: ee * 
ganzen Staate Mitglieder werben heimlichten Waffen n. *t3 müßte. 
Nachftehend der Temperaturjtaud nad) > 
— — Perſonen, die für die Ausſchreitun— 
von geſtern nachmittag ballhr an: 
ſchen geſtern mittag und heute mor— Ubr nacnt...... 5 Ubr morgens. ... verfolgt werden, und der Staat 
Ubr abends.... Ubr morgens. ...60 
ftern mittag ftand das Thermometer br abende..... Uhr vorm.......71 General Bandholg inipisiert. 
Uhr Mittern, ...7 Uhr mittags. ...714 


| ’ Ortſchaften haben ſich inzwiſchen in 
ker Alley geſtern abend, daß, „wenn Sicherheit gebracht. | 
| der Truppen Ruhe. Die Vındestruppen haben 
verfommen jei, dal Weletbredher |der Nationalgarde wurde gelegntlich | die Gegend an der Spruce Forf 
Rerınummten bejucht werden ai. |beichloffen, an der Generaladjutant | jegt umd find jchr vorfichtig vorge 
ten und die Gerichte jo madıtlos | W. F. Rhi.om, der Staatsföriter W. | nangen, um jedwede unnötige Nei- 
Sejellihaft die Uebertreter der We- | teilnahmen. Brigadegeneral Bandholg, der 
ſetze prozeſſieren müſſe, Gott dieſem — —— Oberbefehlshaber der Bundestruppen, 
Jahre habe er in dem Klub gegen — er daß er, mie e3 heißt, die Abjicht hat, 
die gottlofe Verfolgung der Juden. | denne und Umgegend: Klar heute pe Nücfendung der aus dem Camp 
Weſtwi m 
jegt jage er: „Nieder mit den Ku- ee — fügen. 
* * — Wisconſin: Klar heute 
klux-Klan, es iſt ein gefährliches | . Die Patrouillen erhielten heute die 
En Jowa: Klar heute abend und mor 
⸗ u For ı heute abend fübler im füdöftlichen Teile, 
Dberft E. Smith, 525 Grant | Erz gen nad etwa verjtedten Waffen an- 
lace, Xeiter md Brunder Der javend umd morgen; Fühler beute abend, zuſtellen. Im 
minutenredner, erklärt, daß die nn an ae a alle Waffen abgeliefert wonrden feien 
* Sonnenuntergang, h 4 NDS, * 
3000 Mitglieder der Legion im * und man von dem Verbleib der ver— 
Connemumtergang, morgen: 6:20 morgens, 
wollten zum Nampf gegen den Der Temperaturftand: G ‚ernor Morgan erlıchy eine Er: 
Nuflur-Slan, Häruna, im welcher er verficherte, bie 
den amtlichen Angaben de3 Werteramtes 
Bedeutende Ablühlung. a , m. gen der .erflofjenen Woche verant- 
* — vr nadhn......84} Ir morgens, .. : : er ; i 
Des Moines, Ja., 5. Sept. Zwi— Une madı ühr —— wortlich ſeien, würden unnägchſichtlich 
; Uhr abends.....T| 6 Übr MOrAEenS. „US 3 3 shot 
gen um ſochs Uhr ift die Tempera- | 7 Uhr abende....s6| 7 Uhr mornens...os |trbe bie Countybehörben hierbei 
tur bier um 34 Grad gefallen. Ge- tatträftig unterftügen. 
Em 2 Grad und heute morgen auf Npr moraene.. ..7 Uhr nachm 0 Eharlefton, D. Da., 5. Sept. Ge. 
R= n S... 7 2 
55 Grad Uhr morgens. .TU Ude nadur......o netal Bandholg trat Heute vormittag 


Ihängigteit erklärt, eine Republit ins | 
Jowa Nationalaarde in Arbeiterparade. re {, eine 


lands, Yititens, der Wfräne, Azer- 


Belfait, 5. September. Gelegent 


Sept. | 


Springfield, 5. Sevt. Wei der 


| 
| 
| 
| 
| 


hieſigen Arbeitertagsfeier, au der a Des Moined, Ja. 5. September. 
Tauſende von Arbeitern nach der — erſten male in der Geſchichte ber 
Staatshauptſtadt gekommen waren, | eligen Feier des Arbeitertages be 
erflärte Bräfident Kohn $. Walter, teiligten jich Heute Wannſchaften der 
von der „Illinois Federation of Lationalgarde BR a ER ‚dem 
Yabor“, die Arbeiter wirden id; Feſtzuge der Arbeiterſchaft. Vier 
ihrer politiſchen Starke bewußt und Kompagnien der — — 
würden fünftig olle Streitigteiten ler Pajor EH, Sachs bildeten un— 
vergeſſen, um diefe Stärke auszu- | „Soranteiti einer Sapelle eines 
mißen. Poſtens der American Legion, bei— 
„Langſam, 'aber ſicher werden nahe die Spitze bed Zuges. u 
wir den Wert unſerer Rufchen F An dem Umzug beteiligten ſich die 
Stärke und ihre intelligente Aus Vertreter von 87 Gewerlſchaftsver 
nutzung verſtehen lernen“, erklärte bänden der Stadt, nahezu 15,000 
er. „Ueberall im ganzen Lande ann. 
fommen die Arbeiter jett zu politt- Kein Arbeiterumzug in Now Dorf. 
ſchen Verſammlungen zuſammen. New York, 5. Sept. Zum eriten 
Ste werden fi nicht mehr durch male feit langen Jahren fiel am 
Vorurteile md faliche Sentimenta- | heutigen Urbeitertag der übliche Um: 
litäten trennen laſſen. Sie ſind zu zug der Gewerkſchaften aus. Es 
der Erkenntnis gelangt, daß ſie vor war durch eine Urabſtimmung unter 


I 
| 


| 
| 


jatton- nötig haben, die alle anitän- | den, angefichts der Arbeitsloliafeit 


jowie Arbeiter amd Arbeiterimmen ;meinen nicht geneigt war, große 


ſallem eine kräftige, große Organi- den Gewerkſchaften entſchieden wor— 


digen Elemente unſerer Ziviliſation und weil die Arbeiterſchaft im allge- 


Leben gerufſen und häufig dieſe Ent-— 


ſcheidungen bekräftigt. 

2. England dahingegen benimmt 
ſich, als ob Irland mit ihm durch 
leinen Kontrakt verbunden iſt, der 
eine Trennung verbietet. Die Einzel— 
heiten dieſes angeblichen Kontrakts 


'jind notorifch, aber von dem Grund Fehalken, die bier gewälti 


‘Sag ausgehend, daß diefer Kontrakt 
giltig ſei, 


Regie ſowi —— a : 
| Regierung fotvie ba3 brittiche P den die Schrauben anzuziehen ha 


ment das Recht, Irland regieren und 
ihm ſeine Geſetze vorſchreiben zu dür— 
fen, ja ſie gehen ſogar ſo weit, iri— 
ſches Gebiet gegen den Willen der 
Irländer aufzuteilen und jeden iri— 
ſcer Bürger, der England die Treue 
verſagt, entweder zu töten oder 
Gefängnis zu werfen. 


beanfpruchen „ie britiiche | 


lich einer geitern in Armaah ftat!ge 


I — * 
IGabten Berfammlung bat 
der 


ı O’Duffy, 
| der republifanifchen Armee für Uiiter, 


in Clones, in ter 


|Sraffchaft Monaghan ift, eine Rebe 


| 


l 
I 


! 
| 


! 


232 
181 


ges? 


erregt hat. 
Er bemerkte, die Sinn Feiner wür— 
bey 


um die Ulſterleute bezüglich 


gegenüber zur Vernunft zu bringen. 
Er wolle das nicht als Drohung auf— 
efaſßt haben, ober man dürfte micht 


zugeben, daß irgendjemand dem Lande 
Nim Weg ſtünde. Belfaſt ſei beinahe 


bankeroit und falls die Bewohner 


Die von Ihrer Regierung unter- Belfaſts noch fernerhin zu den Fein— 


breiteten V 


ſen Vorausſetzungen. Wir haben dieſe bracht ſein, Belfaſt vom übrigen Ir— 
Vorſchläge abgewieſen und unſere land völlig abzuſchneiden und das 


orſchläge beruhen auf die- den Irlands hielten, dürfte es ange— 


wur, | 
| ihrer 
| Stellungnahme dem füdlichen Jrland | 


Aufnahme 





diesbezügliche Entſcheidung iſt unwi- würde zur Folge haben, daß Belfaſt 


derruflich. 


0 F — vpr 9 5 11 ! M 
2— innerhalb von drei Monaten völlig Negerviertel de 
Irland wurde nicht aufgefordert, tot wäre. 


In 
„be 


der im Zivilberhältnis der ſtäotiſche 
Hilfs-Geometer 


bajans, Georgiens, Armeniens und 


des Fürſtentums Liechtenſtein. 


Vben 


Chef-Liaiſonoffizier 


Es gehört auch in das Bereich der 
Möglichtkeiten, daß die Völkerbund— 
rſammlung über die Frage der 
Deutſchlands zu entſchei— 


den haben wird und verſchiedene 


uffehen | Sander jind, wie e3 heißt, bereit, ein 
\ 


Aufnahmegeſuch Deutjchlands 

befürworten ımd zu umterjtüßgen. 
Bezüglich der Zuſammenſetzung 

hat ſich die Völkerbundverſamm- 
lung ſeit dem vorigen Jahr wenig 
geändert. Das weibliche Geſchlecht 
war in verſchiedenen Delegationen, 
namentlich in denen der ſkandinavi— 
ſchen Länder, vertreten. Einen ſehr 
maleriſchen Eindruck machten die 

Vertreter Indiens in ihren Natio— 

nalkoſtümen. 

Die Kuflurer. 

Zwingen in Texas die Neger durch 
Drohungen zum Baumwollepflücken. 
Corficana, Ter, 5. Eept. Ym 

3 benachbarten Bloo= 

ming Grove war am Samötag eine 


zu 


aller Sweige umfaht, die die red“, Summen für Uniformen zu veraus- 


’ { ‚in einen „freie und freiwillige“ Tet.: | 

ten Männer und rauen erwäahlt|oaben, von der Veranftaltung des | haberfchaft mit England einzutrsten. | 

und die Neaktionäre und Feinde un=| üplichen Umzugs Abftand zu nehmen. Die an Irland ergangene Aufforde: | 

ſeres Fortſchritts unſchädlich macht.“ Mö:deriide Erplofion. Itung bebeutete, daß Irland fi un: 
Malfer befürmertete, dal Mrbei- 


Türfen wehren ſich. „KK K“ unterzeichnete Ankündigung 
Angoras Fall wird vorläufig nicht er- angeſchlagen worden, in welcher den 
wartet. Negern angedroht wurde, es würde 

7 - . -m It v i i 
Konſtantinopel, 5. September. Der | Ihnen ſchlecht gehen, wenn fie fi 
der richt umverzüglich zum Baummolles 


lich einer Gaserplofion, durch melde 


| durch weiche Xrland meit tiefer ftehen ‚rechte Jowie der linfe ylügel 
| \ 


Armeehauptquartier | 


\ 5 ; 1 : ter Bedingungen anſchließen ſollte, 
EIER ner Detroit, Mich., 5. Sept. Gelegent- | : ps ſchließ 

ter ſelbſt geſchäftliche Unternehmun— 

ge ründen ſollten, die wied — rn 

gen a ünden ſollten, die wiederum gi, weiſtßaiges Wohnhaus an der 

von Arbeitern unterſtützt werden 


ſollten. ſind drei Perſonen, Frau Blanche 


— Frau Catherine Bur— 
—58* und ein ſoweii noch nicht 
Fred Brener qus Desplaines, Ill., identifizierter Mann getötet worden. 
hatie zum Frühſtück eine Melene ge- Die Behörden glauben, daß böswil— 
aefien, die ihm bitter erfehien. Am ‚ige Brandſtiftung vorliegt und ha— 
Nachmittag wurde er Frank und fixed, Pen Santo Carparoito, der in bem 
furze Zeit fpäter vermutlich on Mo- Haufe ein Materialmarengefchäft be: 
genveraiftuna. Die Leihenfaiau int, frieb, auf Verdasht hin in. Haft ges 
für heute anaefeht worden. — 
— — — — | 
| ” | 
1 JR 
| - u 
| Poſt- und Dampfer— 
nachrichten. 
Angekommene Dampfer. 

Liverpool, 5. Sept. „Baltie“ von 
New Dorf: „Kanada“ von Montreol. 

Binmonth, 4. Sıpt. ‚America‘ von 
New Dorf, 

Moville, 3. 
bon New Dorf. 

Abgefahrene Tamp’er. 

Liverpool, 5. Sept. „Karonin“ nadı 
New Dorf; 4 .Scpt., „Celtic“ nad 
New Dorf. 5 

Southampton, 4. Scpt. „Aquita= 
nina” nad) New Dorf, 


— 


— ·— — 
Be:hängnispole Fruit, 


| — — — 


— Unter hundert ruſſiſchen Flücht— 
lingen, die ſich in Montpellier, 
Frankreich, als Weinbergarbeiter mel— 
deten, befanden ſich drei vormalige 
Generäle der ruſſiſchen Armee. 

— Kanſas City, Mo. Frau 
Minnie M. Walk aus Wilmette, 
IX, die Witwe von Rev. George 
Walk, kam hier geſtern gelegentlich 
eines Automobilunfalls ums Leben. 


l 


Sept. „Cameronia“ 


| 
| 
| 


Mann if ein fo 
Schwan merlſucher!“ 


Mullet Straße eingeäſchert wurde, 


ſten der engliſchen Regierung. 
Kanada, Auſtralien, 
Beherrſchung durch Gro 
ſicher geſtellt, nicht nur 
kannte Verfaſſungsrechte, 
ſie völlige Gleichberechtigung mit 
Großbritannien ſowie abſolute Be— 
freiung von einer Kontrolle durch das 


engliſche Parlament und die engliſche 


Regierung erhalten, ſondern auch 
durch die Tatſache, daß ſie tauſende 
von Meilen von Großbritannien ent— 
fernt ſind. 

Irland würde weder die Gewähr 


| 
Recht befiben, um den Zuſtänden ein 
Ende zu bereiten, durch meldje es jeBt 
in zmer fünftlich aefchaffene Staaten 
aufgeteilt ift, die beide der militäri- 
fhen und mirticha 
ver britifchen Regierung unterjtelft 
find. 

Bezüclih der Hauptpunfte in ae: 


punft aus zu betrachten. 


ein oßen Entfernung ned da$| BAEREEEZEN y- 
iner großen Ent] —2 erklärten ſich heute unter der Füh— 


würde, als die anderen freien Staa-Truppen der kürkiſchen Naticnaliſte 


halten den Angriffen der Griechen er— 


| 
| 





— a fol — ‚Wie können Sie fick |fchichtliher und aeographifcher Hin-! bi 
sur ee fo ferhte Wehnung neh- | ficht, ift feine Kontroperfe im Gange, | da3 afritanifche Alima zu vertzugeit. 
men?“ — „Ya, tilfen Sie, mein|aber Xhre Regierung befteht darauf, Wir können die Europäer nicht zer: 
pafftonierter Idiefe Munkte von Ahrem Gefichtö- ! austreiben und mir hegen auch gar 
Es muß nicht den Wunfch, diefes zu tun.“ 


Siüdafrita,|folgreih Stand und laut hier einge: 
INeufeeland find fämtlich ver einer troffen Nachricten dürfte der Fall 
hhritannien , Ungoras faum fobald erfolgen, 


durch amer- | ran bisbe Fi. 
durch welche | Schlacht ift nunmehr feit 12 Tagen 


bisher aeglaubt hatte. 
im Gange. 


Wobh en nicht nah Afrita. 


ſich zur Arbeit einſtellten, 


t 


tie | * 
Die pro bundert Pfund bezahlt werben, 


Vertreter Anrerifas bei Negerfongren in | 


Paris grgen Beltcdlung Afrikas, durch 
die Neger. 


nacht Maskierte 


n'pflüden melden würden. Die yolge 


war, daß heute faft fämtliche Neger 


mährend 


Ifie in der legten Zeit gefeiert hatten, 


weil jie ftatt der 50 Cents, die hier 


75 Gent3 forderten. 
Kamen an den Unrecdhten. 
TIerarlana, Ter., 5. Eept. Den 
Angaben der Polizei zufolge hat Gro- 
ber Powell, auf den in der Samdtag 
einen vergeblichen 
Ueberfall machten, zu früher Mor: 


Baris, 5. Sept. Dreißig Farbiae Igenftunde die Stadt per Bahn ver— 


aus den Vereinigten Staaten, die al laſſen. 
Delesoten dem bier tagenden Pan: | Samstag 


afrifanifchen Kongreß beitwohnen, 
rung don Dr. WM. E. Buraharbt du 
Bois aus New Morf gegen den Plan 


von Marcus Garpey, dem propifort- 


Hlichen Kontrofte Then Präfidenten Afrikas, ber für 


da3 Prinzip eintritt: „Afrika für die 
Afrikaner”. 

Dr. du Boi3 erflärte: „Die Fur: 
gen Amerikas ſind außer Stande, 


| 


| 
| 


Als die Mastierten am 
abend Powell aus der 
Stadt zu fchleppen verfuchten, fegte 
er Jich erfolgreich zur Wehr, und ge= 
jtern abend jagte er mit Rebofver- 
jchüffen eine meitere Bande Mas- 
fierter in die ‚Flucht. 
— ñN 
* Die Leiche des jungen Mannes, 
welcher an der Ede der Schiller Str. 
und Lafe Shore Drive vergiftet auf- 
gefunden wurde, ift von Verwandten 
ala die von Edward Warmwid, 204 
DW. Yadfon Str., Springfield, er⸗ 
fannt worden. Der Xote war 20 
Sabre alt, 





— - 


Te Kreuzen der Liebe, 


Ronan von Karl Bienenftein, 


franter Bauern gerufen, beffen | wurfes, „mir fcheint, Du bift immer 
Haus in nahezu zwei Stunden Ent: | noch nicht zufrieden?” 
fernung auf einem Hanae ftand, der | Da ermiberte Wolfgang Zur: „Du 
bon Maria im Greuth dur ein mußt mich nicht mißverftehen, Karl. 
walddunkles, ſchluchtartiges Tal ae | Hätte ich nur um des, fünftlerifchen 
Bas Abdrudsrcht Murde don der „Adendy⸗it trennt war. Nachher noch einen Zug | Erfolges willen aefchaffen, fo bliebe 
Ge.” emorben, i zu erreichen, ivar gang unmödalich. mir nun wohl fein Wunfch mehr ub- 
(37. Fortfegung.) | Mit wehen Herzen fah der Pfarrer |rig. E83 hat auch eine Zeit in mei- 
Auf einmal aber war e& wieder | den Abend fommen und je näher die nem Leben gegeben, mo mich biefe 
da. Im fchmetternden Hornftöhen | Stunde rüdte, da in Wien die Auf- | Jeitungsftimmen zum glüdlichften 
rief es ſeinen Siegesruf in die führung begimmen mußte, deflo ra | Menfchen gemacht hätten. Heute aber 
fmerzzerftörte Welt, Das Kreuz | Iber und aufgeregter pochte fein ; bin ich ein anderer. Heute gäbe ich 
auf Golgatha begann zu Teuchten, zu | Der3- Es war jedoch nicht fo fehr |; den glänzentitei Diefer Berichte gerne 
flammen, und da war es plößlich | PA3 Verlangen, der Aufführung | bafür hin, wenn irgend ein Menfch 
fein Kreuz mehr, fondern eine hoch= |Teldit beiwohnen zu fünnen, als viel |auf mich zutträte und mir fagte: 
wehende GSiegerfahne in der Hand mehr die Cehnfucht, in diefer ent= | „sh danfe Dir, Wolfgang Lur. Ic 
des göttlichen Heilands, der mit fei- | IGeidenden Stunde an des Freundes ; war berzmweifelt und Du haft mir 
nem Blut den Menden in der Liepe | Seite zu ftehen und ihn zu fügen, | den Glauben zurüdgegeben; ber 
die Erlöfung aebradt hatte. | falls wider alles Erwarten auch dies: | Schmerz drüdte mich ıieber und Du 


Us 5 — * * 
Tauſenden, zu Millionen — die hochfliegende Künſtlerſeele haſt mir den ſlützenden Stab der 


| 
| 
| 


(Eigendienit der „Abendpoit”.) 


Schürze für Damen, 


Chambray oder Linene in blau, 
grün oder modefarbig, würde Jich 
fehr aut zur Herftellung biefer ein- 


äugunften des anderen verzichtete 
(vorausgefegt natürlih, daß ihn 
das Mädchen fowiefo nicht mochte), 
und durd) diefen Beweis von Edel- 
mut die Freundichaft feitichmiedete 
für ewige Zeiten. Leider hatte aber 
der Toni feinen Simm für folcdhen 
Edelmut. Er lie den Lenz nicht 
mehr aus den Augen, wenn die Evi 
in der Nähe war, und mandjesmal 
verriet er auch durch einen herzhaf— 
ten Kraftfpruc, was feine SHeiter- 
feit trüibte, während der Lenz feinen 
Schnaufer tat, aber der Toni wuite 
ja doc), dai er aud auf die Evi ver- 
liebte Augen machte. Als fi all- 
mählich offenbarte, daß die Evi das 
Singlein ihrer Serzensfrage dem 
Lenz zuneigen ließ, da begann es 
in der breiten, haarigen Bärenbruſt 


Schande über sie! 


WIEILEICHT gi es ee Miter, denen die guten Figenschfen von Pech’; Casa J 
bekannt sind. Vielleicht giebt es einige, die wissen, dass Nachahmungen auf dem Mark | 
sind, und weil sie es wissen, Fletcher’s verlangen. Wir wenden uns daher an alle Mütter una 
tenken ihre Aufmerksamkeit auf die zahlreichen Nachahmungen und Verfälschungen, die man ihnen 


vorzeigen mag. 


Allen Müttern rufen wir die Mahnung zu, ja vor den “Genauso-gut” auf der Hut zu sein 
Seit über dreissig Jahren ist Fletcher’s Castoria beim Heranzieben und der gedeihlichen Entwick 
lung unserer Bevölkerung hilfreich gewesen, eine Hilfe für den Schutz der Babies. 


Gleichwohl giebt es Leute, die Ihnen raten möchten, etwas Neues zu versuchen. Versuches 


fie herbei, brüderlih Hand in Hand, 


und ihr Jubel vereiniate fich mit dem | 


bimmlifihen Liebesruf zu einem 
braufenden, Himmel und Erde er: 
füllenden Hallelujah. 

In unerhörtem Ionfturm raufchte 
biefer lebte Sab durch den Eaal. 
Hingeriffen, mit mogendber Brut, 
laufbten die Hunderte von Menichen 
dem unendlichen Nubel der Xnftrus 


mente. Alles Ardijche war bon ihnen | 


abgefallen; wie eine araue Nuppen-: 
hülle lag es zu ihren Füßen, wäh— 
rend ſich ihre Seele emporſchwang in 
die göttlichen, weit ausgebreiketen 
Liebesarme, an deren Händen nun 
die Wundmale leuchteten wie mor— 
genrotumfloſſene Sonnen. 

Was Wolfgang Lux mit ſeinem 
Werlke gewollt hatte, das war ihm ge— 
lungen; er hatte den Menſchen, die 
ihm gelauſcht, die Kraft eines neuen 
Lebens gegeben, deſſen Polſtern die 
Liebe war; indem er ſein Herz vor 
ihnen auftat und die Narben der tie: 
fen Wunden an ihm mies, hatte er 
ihnen gezeigt, daß fein Schmerz fo 
tief ift, „dah er nicht durch Liebe 
überwunden imerden konnte; daf fie 
e3 ift, die felbit aus dem Schuttmeer 
ber Vermwüjtung neue Blüten lodt 
und die Marmorfäulen neuer Tempel 
aufrichtet, Tempel, auf deren Al: 
tären nicht mehr da3 Meine Ich 
thront, mit feinen Wünfshen und fei- 
nem Glückverlangen, fondern die 
große Heilandzliebe, die bie aanze 
Menſchheit in ihreArme ſchließt und, 


Friedens bringt. 


blieb es eine ganze Weile totenſtill 


in dem Saal. Dann aber rauſchte mehr N, reu 
der Jubel und der Dauk, der im lief- Schwarz auf Weiß den unbeſtri 


fien Herzen erfchütterten, bealücdten 
mb begeifterten Menfchen auf und 
wollte nicht enden. Unabläſſig 
mußte ſich der Dirigent verneigen 
und dann verließ er das Pult und 
Wolfgang mußte hinauf. Und nun 
erbrauſte der Jubel mit neuer Macht. 


geſchwenti, Hände winkten und was 


ıle biefe hingeriffenen Geberben | üben mußte. Als fich aber um zehn | 
nicht zu jagen vermmhten, das fpra= | UÜbr in dem Zimmer noch immer | 
ben die taufend leuchtenden Augen, | nühts rührte, 

ı heimliche Angſt. 
jam Ende gar etinas gefchehen fein? 


ie den in Finblicher Verlegenheit 
nah allen Seiten dankenden Meiſter 
n jchmärmerifcher Liebe und Be: 
geifterung umfingen. 

Wolfgang Zur war das alfes mie 
ein Traum; und er ermacte auf 
no nicht, ala im Mufitzimmer fich 
die Männer um ihn dränaten, die 


feinem Werke zum Giene verholfen | 


Jatten, und bealüdwünfchend feine 
Hand fhüttelten. 
* Dann aber auf einmal lag Kari 


B auf einmal aanz licht und heillfehen, wer draußen fei, 309 fid) 


|fiegt hatte, 


| 24. Kapitel. 
| Erfchöpft von der Aufregung, die! 
der Vorlag mit fich gebracht hatte, 
Ifehlief Wolfgang Zur big in den | 
| hellen Iag hinein. 
fich felbft vergeffend, ihr die Er: !Ihon war Karl Stark an die Tür 
löſung von der Erbſünde des Allzu—⸗ | geireen und hatte geraufcht, einmal Ruf „Vater!“ an Karl Start bor- 
menfhlichen, die Gnade himmtifchen | Togar, al3 er drinnen ein Geräufch 
|zu hören bermeinte, hatte er leife ges 
ALS der Iehte Atkorb verhalft war, | Hopft, aber feine Antwort war ihm | 
‚zuteil geworben. Er konnte e3 faum 


| meifen, den er aeftern mit feiner 


9 
In das Peifallsklatfchen mifchten fich | 10, dab immer eine die andere ıto 
fauchzende Zurufe, Tücher wurden | üÜbertrumpfte, und malte fich 


Starf an feiner Bruft umd rief: | 
„Wolfgang, Wolfaana, mie ftolz bin | 
ih, daß ich Dein Freund fein darf!” 

Da tehrte feine Seele in die Wirt- 


er: „Meinft Du, Karl, dah fie mich 


ie fic) ein Urzt über ihn beuate und | nicht mehr zu mir gefommen?“ fragte 
fichleit zurück und faft Scheu Fruate | . 





verftanden haben?“ (es | | 
Bloß veritanden? | ZU und er pochte diesmal feit an | 


„Berftanden? 
: Erlebt haben fie Din! 


„haben fie erlebt und fie mwirb bei 
ihnen bleiben und fie aufrichten, jo) K [ 
oft fie auch noch über die Steine ber | on dann über fich felbft lächeln, | manı vertrieben hätte, 

| aB 


Erde fallen mögen.“ 


Und dann wurde Wolfgang Zur! 
Un | 


wieder in einen Iraum entritdt. 


Die Liebe | 


'zu Boden gefchmettert werden follt:. | Hoffnung aereicht: ich habte und Dur 
Liebe und Sorae hatten ihn in die | haft mich wieder lieben gelehrt. Nicht 
; Kirche getrieben und in inbrünftigem für bie Kumftweifen habe ich mein 
| Gebete hatte er vor dem Hochaltar, | Lied der Liebe gefunaen, fondern für 
bon dem, bon den Schleiern der die berwirrten und verirrten Men: 
| Dämmerung moftifch ummoben, das | fchenfeelen, für folche tie die, bie in 
Bild der Gottesmutter, der Königin | Hartold Schwarz glühte. Wenn ich 
| der himmlischen Liebe, hernieder: | nur eine einzige diefer armen Seelen 
| lächelte, für den Freund gefleht. ı befehenten und dem Frieden habe zu= 
Nun trat er in die Nacht hinaus | führen können, dann erft darf ich 
d fein Herz war voll Frieden und | mir fagen, daß ich mein Ziel erreicht 
'Auperfiht. Un der Schwelle der !habe, früher nicht.“ 

' Kirche blieb er ftehen und fah zu dem | Karl Stark fchüttelte den Kopf. 
'famtdunflen Himmel auf, zu den une | bift ein fonderbarer Meu’h, 
gezählten Sternen, die ihr Licht auf | Wolfaang. Hat Dir der geftrige 
| bie Schlafenden Matten, die träumen | Beifall nicht Iaut und deutlich genug 
den Mälder niederriefeln Tieken und | gejagt, was Du da miffen millft?“ 
funfelnde Diademe um die ma) „Nein, Karl. E3 kommt nicht auf 
jeftätifch aufgeredtten Stirnen der in , den augenblichen Beifall an, ſondern 
‚den Mantel der Nacht gehüllten | darauf, was zurüdbleibt, wenn ber 
'Bergriefen manbdeı. Sn den Schlüf: | Beifall verraufcht ift.“ 

ten und Tälern fangen die Bäche! Dagegen mußte nun allerbing3 
‚ihren leifen, nächtlichen Wanderge: | auch Karl Stark nicht? einzumenben 
‚fang und trugen auf tönenden Wellen und er verfant in nachbenfliches 
| ben Frieden der Hochlandsmwelt, in | Schweigen. Wie follte er den Freund 
‚dem Wolfgang Qurens aroßes Lie: |bon der rein menschlichen Wirkung 
| beslied geboren worden war, in das | jeines Werkes überzengen? 
dämmernde and hinaus, Mud da! Da MHopfte e3 an die Tür, 

| wurde es in dem Herzen de3 Pfar: | Während Karl Stark ging, um zu 


I 


um 


Du 
vi 


fahen. Bungalow Schürze eignen, 
Shlangenlige.und Perlmuttertnöpfe 
für den Befib. 

Dad Schürzenmufter Nr. 1131 
iſt in Eins gemacht und ift in Grö- 
Ben von 36, 40 und 44 Bruftmah zu 
haben. Für mittlere Größe braucht 
man 3%4 Yarbs Stoff, 32 Zoll breit 
und 314 Yard Schlangenlife — 
Preis 15c. 


feiner mangelhaften 
| Kleidung bewußt, in fein Zimmer 
| zurüd, 

| Ehe er aber noch bie Tür ziwifchen 
ı den beiden Zimmern fehließen konn: 
| te, rief Karl Start: „Wolfgang, 
| 


und er wußte, daß der Freund ge: | Molfgang, 


— — 


Wolfgang, da ſchau, wer da iſt!“ 

. | Da imenbete fih biefer und hatte 
Ein paarmal| open noch Zeit, die Arme auszubreis 
ten, um Spriß, ber nit dem jubeliden 


CS dynittmufter find unter Angabe der 
newünichten Bröße und der betreffen» 
ber Nummer gegen Ginfendbung von 15 
Gent zu beziehen durdı die „Wliode- 
Abteilung” der „Abendpoft”, 223 Wet 
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Die Leiter. 


Eine Iuftige Geſchichte aus Oberbayern. 
Von Sskar Gluth. 


über auf ihn zuſtürzte, an die Bruſt 
zu ſchließen. 
„Vater, lieber Vater!“ 
Wie ein Knabe preßte Fritz Lux 
ſein blondes Haupt an die Wange 
tte⸗ des Vaters und der wußte nichis 
nachzu⸗ anderes zu tun, als daß er ſeine 
7 ſym⸗ Hand in itternder Liebe über den 
phoniſchen Dichtugn errungen hatte. | Scheitel des aeliebten Kindes gleiten 
Immer wieder las er die glänzenden, lief, immer teieber und wieder 
teilweife überfchwänglichen Berichte] Mit alüfeuchten Augen fah Rarl 
ber Zeitungen, die er in aller Hertz | Start eine Weile auf die Beiden hin, 
ottöfrühe gekauft hatte, ordnete fie | dann verließ er das Zimmer. Gr 
0% \ahnte, daß fich Vater und Sohn nun 
DIE | mandes zu fagen hatten, mobei er 
nd nur ftören fönnte, 

Diefe beachteten e8 gar nicht; fie 
maren ganz ineinander berfunfen 


erfaßte Stark eine! und hatten alles um fi vergeſſen. 
Sollte Wolfgang Oman. z ſich vergeſſ 


erwarten, dem Freunde 


nen, ungeheuren Erfolg 


Der Toni und der Lenz, das wa» 


zen Burſchenſchaft von Buchberg 
und wenn irgendwo in der Gegend 
bei einer Luſtbarkeit der Toni oder 
der Lenz auftauchte, dann konnte 
man ſicher ſein, daß auch der an— 
dere nicht weit weg war. Sie paß-⸗ 
ten eigentlich zuſammen wie der 
Rieſe Goliath und der Knabe Da— 
vid, denn der Toni war nicht nur 


fahte Frit auf einmal peg der bet weitem ältere, er war im 


| | Naterd : rn | Gegenfaß zum Xenz, der ein feiner, 
‚ Er war geftern nach der Aufführung | —* == En — ſchlanker Burſche war, ein Var von 
und bei der Feſttafel ſo merkwürdig und fagte, die Augen zu ihm err Kinem Menſchen, ungeſchlacht und 
ſchweigſam geweſen, ſo verloren: |hebend: „Ich danke Dir. Vater!“ die mächtigen Arme hingen ihm 
| follte ihm die ibergroße Kreude über | Wofür Frib ?“ fragte dieſer herunter wie einem Gorilla, der auf 
die endliche Erfüllung ſeines Lebens— überraſchi — Weiberraub lauert. 5 Wenn er je⸗ 
traumes zu viel geworden fein? | Für das, was Du mir geſtern doch nicht zu viel über den Durſt 
Solche Dinge waren oft genug da⸗ gegeben.“ getrunken hatte, was allerdings 
geweſen. * "Du warſt bei der Aufführung?“ | nicht jelten vorfam, damı war es 
Immer erregter wurde Karl| x" Und Fit erzählte, wie er der ſaufteſte, gutmütigſte Menſch in 
Stark, immer neue Möglichkeiten in der Zeitung von diefer gelefen, der Gemeinde. 
hellte ihm feine Phantafie por die | Taa und Naht aefahren und eben | Ter Zenz währenddem mar nicht 
Augen; er fah den Freund fchon | noch zurecht gefommen war, jo weihfichtern, der war aus feite- 


bleich und ftarr im Bette liegen, fah, | ‚Und warum biit De denn abend3 | rem Holz geſchnitzt und hatte, im 
Gegenſatz zum Toni, bei deſſen 

Wachsſtum das Oberſtüberl nicht 
gleichen Schritt mit dem übrigen 
Körperbau gehalten hatte, einen 
klugen Kopf, dem mancher Scha— 
bernack entſprang, wenn ſich Gele— 
genheit zu einem luſtigen Streiche 
bot. Den Toni freilich verſchonte er 
meiſt um ihrer Freundſchaft willen, 
ß er übherhaupt Befürchtungen hlicke kam er an mir vorbei und mu- die ſogar ſo weit ging, daß ſie es 
hatte hegen können. ſterte mich; er mußte mich wohl für ſtillſchweigend vermieden, ſich ge— 
Nach einer kleinen Weile fragte einen Selbſtmörder gehalten haben.“ genſeitig ins Gäui zu kommen bei 


Wirkung aus, die ſie auf den Freu 


dann mit kühler Geſchäftsmäßigkeit der Vater. 

feſtſtellte: „Herzſchlag“, und da fit) „sh konnte nicht,“ geſtand Fritz, 

es {hm nicht mehr länger an feinem | „ich war fo voll von Deinem Wert 

Bu e und mußte mit ihm allein fein. Bis 

die Zimmertür. Mitternacht ſaß ich im Stadtpark 
ar \ | und ich wäre wohl noch länger jiten 
Sarl Starf atmete erlöft auf und ‚ geblieben, wenn mich nicht ein Wach: 

Alle Augen 


ren die beiten Freunde in der ganz | 


de8 Tomi zu gären md feine 
Freundſchaft bekam feine Rifie und 
Sprünge wie ein Tonhafen über zu 
higigem Feuer. Lange fraß er jei- 
nen Groll in fich hinein, aber al- 
le3 trägt fein Mah in ji, jo aud) 
ein eiferfüichtiges Herz, dem nichts 
mehr zugemutet werden darf als 
es verträgt. 

Beim Burjchenball ward. Bier» 
mal batte der Zen; mit der Evi 
idyon getanzt, zwei Walzer, (die dem 
Tont jchier fein Ende nehmen woll- 
ten), einen Mlattler und den Tufti- 
gen Spinmradltanz, md nod) Fein 
einzigesmal war der Toni zum 
Zuge gefommen,  Endlih Fonnte 
nichtS, umd wenn er nod) fo viel 
Bier auf den Brand fchültete, dere 
hindern, daf; 08 hell aufbrannte in 
ihm. Geradenwegs fteuerte er auf 
die Evi zır, die, mod) erhigt vom 
Tanzen, eifrig plaufhend am Arm 
deg Lenz im Zuge ging, und fagte: 
„Den nädjiten hab'n wir, Evi, ber- 
ſtehſt?“ 

Kommiſt ſcho z'ſpät, Toni, den 
hab' i ſcho 'm Lenz zug'ſagt.“ 
„Dös is wurſcht! Den nächſt'n 
wab'n wir mit anand!“ ſchrie der 
Toni und pflanzte ſich in ſeiner 
ganzen Glachelhaftigkeit vor den 
‚beiden auf. Der Zug kam ins 
Stocken, ärgerlich über die Störung 
ſpitzte alles die Ohren, was es da 
zu ſchreien gab, und die Hitzigſten 
unter den Burſchen ſchlenkerten ſchon 
die Arme, ob ſie auch gebrauchsfer- 
tig wären. 

„Sei g'ſcheit, Toni,“ redete ihm 
der Lenz gut zu. „Der nächſte g'hört 
mir, aba wenn diwillſt, den über— 
nächſt'n. ..“ 

„Ja freili, 'n übernächſt'n, wa— 
rum net glei 'n Auskehra!“ ereiferte 
ſich der Toni, daß er puterrot wurde 
in feinem viereckigen Geſicht. „Dn 
nächſten, dabei bleibts!“ 

„Und i gib'n net her! Los, Mu— 
ſikanten, ſpielt's auf, und du, Toni, 
ſei g'ſcheit und gib an Fried'n!“ 

„Wos, du willſt mirs verwehrn, 
wenn i, der Toni, mit der Evi tan— 
zen will? Du Zwetſchgenmandl, 
no a Wort, und i häng di am Klei— 
darechn auf wie a Kälberviertel!“ 

Hui, da wurde auch der Lenz 
hitzig und hätten ſich nicht raſch ein 
paar Beſonnene dazwiſchengewor— 
fen, dann hätte ſich der altbibliſche 
Zweikampf zwiſchen David und dem 
Rieſen Goliath auf dem holperigen 
Buchberger Tanzboden erneuert. 
„Wos, aufhänga willſt mi?! Du 
ſiechſt ja 'n Kleidarechn net mehr 
vor lauta Bier in die Aug'n!“ 

Jetzt hatte der Lorenz die Lacher 
auf ſeiner Seite, das brachte den 
Toni ganz aus dem Häufl. „Macht's 
Mag, naus nmah er! Am Saar- 
fchippi trag i 'n außa!!” brüllte er. 
Ein Gewitter lag jhmwül in Der 
Luft, Wenn nicht ein Wunder ge: 
ihab, dann endete der jhöne Ball 
nit einer Mordsfeilerei. Da zetgte 
die Evi, dab fie nicht nur die faut- 
berfte war, fondern aud) die gc- 
Iheitefte war don allen, wie fie da 
maren. Sie gab dem Lenz einen 
fräftigen vertrauten Deuterer in 
die Seite, „Ob d’ gleidy vernimfti 
bift, Lenz, du fichit do, daß 'n 
hat.“ 

Ta gab fih der Lenz einen Ruck, 
ladjte, jchob feinen Hut mit dem 
hohen Samsbart Fed in$ Genid 


feierlicher Tafel ah er, unter feftlich Wolfgang: Stimme an der Tür: | (Fortfegung folgt.) 
geftimmten Menfcen, köftlicher Wein | „Dit Du’s, Karl?“ EEE 
funtelte in friftallenen Bechern und | Jawohl! Zeitungen hab ich!“ | ee 
ein Mann ftand auf, fprad) von dem, | untwortete diefer, und in fo freudi- 
was er und die Hunderte empfun: gem Zen, daß der drinnen daraug | 
den, die dem gewaltigen Lied der !Ihon den qünftigen Juhalt der Be 
Liebe gelauſcht hatten, und fchlof; | tichte erraten konnte, 
„Und fo bleibt uns denn nichts an: | CS war dem quten Stark fchled- 
dere3 übrig, als in Demut dem Miei- | ferdings umbenreiflih, daß fein | 
fter zu danfen, der und hineinge- | Freund jebt nicht augenbliclich ing 
führt hat im feine hohe, erhabene | Zimmer ftürzte und ihm die Blätter 
Welt, in das Land der Liebe, in dem | aus der Hand ri. Statt defien 
ber Dornenfranz, der jedes Künjt- | mußte er noch eine aeraume Zeit 
lers Haupt drüdt, in purburne NRofen | warten, biS endlih Wolfgang ur, 
ausbricht, die unſer aller Leben ! halb angelletdet, die Jür öffnete. i 
fdynüden und uns in ihrem berau: | „Na, weißt,“ fagte Karl Start 
fhenden Duft die Qual der Endlich: | Topffhüttelnd, „allerhand Achtung | 
feit vergeffen Iaffen, Laffet ung ihm | von Deinen Nerven. Diefe Ruhe! 
danten, Freunde, Iaffet feinen Geift Sb bab Heute vor Iauter Herum⸗ 
in uns wirkſam werden, auf daß laufen ſchon einen Kragen durchge— 
dieſe unſere Erde werde, wozu ſie ſchwitzt und Du ſchläfſt wie ein 
Gott geſchaffen: die Wohnſtatt der Murmeltier in den Tag hinein!“ | 
Güte umd Liebe.” | Wolfgang Zur lächelte „DO, | 
Wolfgang Lur fühlte, daß er er- | war fo qut, das Schlafen, fo aut! 
widern follte, aber er fand feine | sch möchte mich eigentlich gleich wie— 
Morte. Und man ehrte feine ftumme | der niederlegen!“ 


JWecgcen erfahrnngsmäßig 
zuverläſſiger Behandlung 

| neben andere Merzie veriagten, 
| 


Vnſultiert 


den Schönen von Buchberg und das und rief: „Alſo guat, Toni, ſollſt 


Sie dies, versuchen Sie jenes! 


Ja, sogar dasselbe Mittel für das winzige, kaum atmende Baby 


zu versuchen, welches Sie in der Vollkraft Ihrer Frauennatur für sich selbst gebrauchen würden: 


Schande über sie! 
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gegeben. Oben links war auf dem 
Briefbogen ein rotes Herz mit ei— 
nem Glückskleeblatt aufgedruckt und 
drunter ſtand in einer Handſchrift, 
die ficher verjtellt war, („5 kann 
mir fcho den®’n, warum“, grinſte 
der Toni verklärt). 
J dacht, Du warſt g'ſcheiter 
Und kamſt von ſelm drauf: 
Heit Nacht lahnt wo a Leiter, 
Sei liab und ſteig nauf! 


Unterſchrift keine, nur ein run— 
der Fettfleck. „Da hat s8' a Buſſl 
draufdruckt, d' Evi,“ fieberte glück— 
ſelig der Toni, und auf einmal hat 
er gjuchezt, daß ſei Mutter, die grad 
am Butterfaß dreht hat, arg der— 
ſchrocken iſt. 

„J glaub 
grantelte ſie. 

Mutteraugen ſehen bekanntlich 
ſcharf, und ſo hatte auch die Oſter— 
hoferin geſehen, was wahr iſt, den 
Toni hats gehabt, die Liebestoll— 
heit, mit Haut und Haar hats ihn 
g'habt. Den ganzen Tag iſt er rum— 
gegangen, als wär ihm der Him— 
mel unverhofft in den Schoß ge— 
fallen, und am Nachmittag, wo ihn 
der Vater ins Holz ſchickte, hat er 
zwei Stunden lang Erdbeer brockt 
für der Evi ihr Schleckermaul ſtatt 
zu arbeiten, wie ſichs gehört hätt. 


allwei, di hat's!“ 


ſich in derStockfinſter 


Kinder schreien nach 


2 ar 


Ihr Freund, der Arzt. 

Die Geschichte aller Medizinen spricht von Kämpfen gegen weitve 
breitete Ansichten, Kämpfen gegen Vorurteile, sogar Meinungsvarschiedei 
heiten unter Gelehrten und Männern, die ihr Leben der Forschung wıdme 
und immer für den Fortschritt der Menschheit tätig sind. Das wissen all 
Aerzte. Der Arzt ist augenblicklich bei Ihnen, wenn Sie ihn rufen, sei da 
Leiden unbedeutend, sei es gross. Er ist Ihr Freund, der Berater Ihres Haı 
ses. Er ist es, an den Sis sich immer um Rat wenden können, auch wen 
es sich nicht um oinen Krankheitsfall handelt, Er ist nicht nur Dokto: 
Er ist bis zu seinem letzten und schliesslichen Rufe Student, Seine Patieı 
ten sind seine Familie, und der Verlust eines einzigen ist nicht viel wenige 
als der Verlust eines Wesens von seinem eigenen Fleisch und Blut, 

Glauben Sie ihm, wenn er Ihnen sagt—und er wird Ihnen sagen—da: 
Fletcher’s Castoria niemals auch nur dem kleinsten Baby geschadet hi 
und dass es gut ist, es im Hause zu haben, Er weiss Bescheid, 

Mütter sollton das kleine Buch lesen, das um jede Flasche 
Fletcher’s Castoria gewickelt ist, 


ECHTES CASTORIA TRAECT 


stets den Namenszug von 


> 
NEW YORK CITY 


® 
THE CENTAUR COMPANY, 


Mauer zerfratte, dab bie gan; 
Buchberger Jugend unten berjan 
melt war md fich weidete an feine 
Qual, 

„Du Lump —.“ Weiter far 
cr nicht, denn der Lechnerbaue 
hatte ihm in feinen bereditigte 
Zorn den vollen Waffereimer übeı 
geichiittet, da der Tont tropfte wi 
eine erjoffene Natte und weil de 
Toni gerade an einem Nadjbarfer 
iter die Evi erjchaut, hatte er auc 
in die Nafe und darunter wa3 al 
befommen, daß er fpudend un 
würgend gar nicht zum Fluche 
fam. „D’ Leiter, 5’ Leiter, i det 
halt mi nimmer!” ädhzte er endlic 
wehleidig. 

„Verſprichſt, daß künfti a Frie 


Teifi, wann nur d' Leiter net ſo 
krachet! Er war halt ein bißl ſchwer, 
der Toni. Das Blut hat ihm in 
den Schläfen gehämmert, wie er 
das Fenſter offen fand. Ganz leiſe 
pfiff er durch die Zähne, wie eine 
Maus, die ihre Jungen lockt, und 
die 
Augen raus nach der Evi.—Michts. 
— Noch eine Sproſſe höher. Jetzt 
hatte er die Arme ſchon auf dem 
Fenſterbrettl aufgeſtützt und den 
Kopf hineingetaucht in die Kam— 
mer, „Evi! Wo biſcht?“ Cr 
lauſchte. Nichts rührte ſich. Sollte 
am End —? Da hörte er ganz 
deutlich von dort her, wo wohl das 
Bett ſtand, ruhig: Atemzüge. 
„Teifi, jetz is eing'ſchlafen vor lau— 


ter Wart'n!“ 


Einen Augenblick wollte ihn ein 
aber 
und ſchon 

Auf lei— 


dunkles Gefühl zurückhalten, 
er trotzte auf dagegen, 
war er in der Kammer. 
ſen Socken und ſakriſch drauf be— 
dacht, nur ja keinen Anſtoß zu er— 
regen, birſchte er ſich auf die Atem— 
züge los, die ihm der einzige Wei— 
ſer waren. Die Knie haben ihm 
gezittert, ſo war er darauf ge— 
ſpannt, was die Evi für Augen 
machen würde —, nein das konnte 
er nicht ſehen, aber hören, was ſie 


den is zwiſch'n uns?“ fragte de 
Lenz verſöhnlich, der die Leite 
hielt, und lachte keck der Evi zu. 
„Alls verſprich i, du Malefiz 
Tua nur grad d’ Leiter her!” A: 
der Mauer tropfte es rot herunte 
bon dir zerquetichten Erdbeeren, de 
Toni fchhaute verzweifelt nad de 
rettenden Leiter au3 und danft 
mit einem Stoßgebet allen Seili 
gen, als er fie endlidy unter de 
Sohlen fpürte. Und jet nichts wi 
runter und dem Lenz, dem Loder 
das Leder gegerbt, daß er —! E 
wäre fait famt der Leiter in di 


fagen würde, e3 war fchon arg fred) 


Se näher der Abend fam, umfo när- 
rifcher ift er worden und wie er fi 
endlich Ichön ftad aus dem Haus 
drückte eine Stund nad dent Ge- 
betlfäuten, da hätte er dem alle 
Knochen im Leib zerbrochen, der ihm 
hätte verwehren wollen, zur Evi 
ans Fenſter zu gehen. Wie eine 
Himmelsmelodie, ein unendlicher 
Kanon tirilierte ſtändig das Lock— 
verſerl in ſeinem heißen Kopf: 

Heit Nacht lahnt wo a Leiter, 

Sei liab und ſteig nauf — — 

Gut is, dachte der Toni, daß der 


will etwas ſagen, denn wenn auch dein' Willen hab'n heut'. Wir kem— 
bei der Fronleichnahmsprozeſſion man ſchon wieda mal z'ſamm, da 
der Buchberger Jungfrauenbund könna wir weita diſchkariern!“ 
lange Scharen aufmarſchieren ließ, Sprach's, gab die Evi frei, jauchzte 
die Saubern, die ein Burſchenherz voller Uebermut, ſprang auf den 
erhitzen, waren an einer Hand her- Antritt, wo die Muſikanten ſaßen 
zuzählen. So tit e3 zwar betrüb-| und gab mit dem Hut den Takt zum 
lid), aber weiter nicht zu vermune)| nächiten Tanz. 
dern, dai die Xiebespfade der beic) Alles Iobte den Lenz, dab er fein 
den Freunde, die lange Schön faus | Spielverderber war md mur der 
berlicy und friedlid” Nebeneinander | eine oder andere, der den Lenz ge» 
bergelaufen, ficy eines Tages kreuz⸗ nau kannte, erriet, daß ſich der Lenz 
ten, das heißt ſie kreuzten ſich nicht, nur mit Geſchick aus der Patſche ge— 
jte vereinigten fih und der Toni | zogen, denn wer weiß, wie's ihm 
und der Lenz gingen nm nebenein- | gegangen wäre, der Tont hatte eine Lechner den Hund bat, funjt war's 
ander, aber gar nicht recht Famerad- | heillofe Kraft, das wußte Feiner) am End a’feblt. or dem Vater 
ſchaftlich in gleichem Schritt und: beffer als der Lenz. Er ladjte umd Her Evi, der ein Scharfer war, 
Tritt den mit ganz ebenen Weg | tat freuzluftig, aber im geheimen] patte der Toni troß feiner Bären: 
zum Serzen der Evi, dem Lechner- | würgte er fehwer an dem Zwetſch- fraft gebührenden Reſpekt. Die 
bauern feinem einzigen Kind. Igemmandl umd den Mufhängen. | Macht wor ftoddunfel, das war dem 
Das war aber auch eine, die fi] Die Evi, derd immerhin ein we- Toni gerade recht, er ing einen 
nicht nur im Buchberg, fondern nig die Eigenlieb fielte, dab der | piehtfchenen Wiad, da fonnte er die 
überall jehen laffen fonnte, jchlanf| Tori, der Meltefte des Tifterbof-| Sonne der Verliebten chen gar 
und bieglam gewahfen und das lauern, fich ihretwegen fo erhißt| nicht brauchen. Einmal erichrad er, 
noldblonde Schneerlhaar rahmte| hatte, machte dem verliehten Bären) ya war ihm mas Kaltı8 an den 


Ergriffenheit, denn fie war ein neuer | 


Beweis ber Reinbeit feiner Seele, die 
fig nıdyt um des Ruhmes mllen, fon 
dern in dem Drange aeoffenbart 
hatts, i5re Liebe hinzugeben, um meue 
Liebe zu zeugen. 

Zur felben Stunde erhob fid; in 
der nur bom Scheine ded Emigen 
Lichtes matt erhellten Kirche in 
Maria im Greuth Pfarrer Reinhold 
bon den Stufen des Ultars, auf de= 
ven er ftrh nach dem Mpeläuten nie- 
Meraefniet hatte. Er hatte die Ab: 
fiht gehabt, zur Aufführung von 

-Molfanngs Werk nad Wien zu fah: 
ren, aber im lebten Augenblid war 
es ihm unmöglich geworden. Schon 
war der Eleine Hanbkoffer gepadt, ba 

„.murbe der Pfarrer zu einem ſchwer⸗ 


Dr. MH. G. Martin. 
3378. Madijon Str., Chicago, Il. 
Sachverſtändiger in der Pehandlung aller 
chrouiſchen, Nerbven-⸗—, WBluts,, Haut⸗und 
JBecken-Kraulheiten von Mäunern und 
Frauen, Ich gebe eine 510,Unterſuchung 
irre. 


606” ud 914” 


Bei Blutunregelmäßigfeiten direkt 
dem Blut zugeführt. 

Ih wende In meiner Pragis alle neneften 
Seruns, vumpben, Genengifte, Einfprigtuts 
gen, ſpezifiſchen, direlt in die Blutadern 
gehenden Heilmittel und die neueſten und 
beiten Miſtel zur ſchnellſten Heilung der 
bartnädiaften Kranfbeiten an, 

Ehriihe Behandlung: hr bezahlt nur für 
Stefultate, Keine falfhen Hoffnungen und 
Verfprebungen, tedoh dauernde Heilung. 
Konfnitatton und Unteriuchung frei, 
Behandlung ftreng vertraulih: runden : 
v9 vormittags bis 5:30 nadmittand. Mitt: 
wos und Eamdtans bis 8 abends. Eonn- 


ein Gefichtel, das felbit dem alten, | 
arantigen VBiirgermeifter dem Wick | 
aufhellte, obwohl er für Weiber 
nichts mehr übrig hatte, feitdem er, 
aud) beim dritten Mal Zmweifpäne | 
ninfahren immer über Schotter) 
fuhr. 

Nun iſt es wohl ſchon oft vor— 
gekommen, daß zwei Freunde die— 
ſelbe gern hatten und ſich deshalb 
doch nicht in die Hacre gerieten, 
denn nicht ſelten iſt es ſo, daß die 
Begehrte von beiden keinen, dafür 
aber einen dritten mag. Da bleibt 
dann wenigſtens die Freundſchaft 
heil, wenn auch die Liebe an ſich 
ſelber ſatt werden muß und bitter 
ſchmeckt. Ja die Geſchichte erzählt 
ſogar Fälle, wo der eine Freund 


vKannſt Du auch! Aber zuerſt 
lies da die Zeitungen. Sieg, Sieg 
auf der ganzen Linie!“ 
Karl Stark ſchob den Pack Blät— | 
‚ter bor den Freund Hin und lieh 
| fein Auge in gefpannter Erwartung 
‚an deifen Mienen hänaen. Und wie: 
der war er enttäufcht; denn ber 
| Freudenausbrud, auf den er aehofft 
| hatte, blieb aus. 
| Rubig las MWolfaanga Lur ein 
| Blatt ums andere, nidte hier einmal, 
ſchüttelte dort den Kopf, als wäre er 
mit irgend was nicht einverſtanden, 
ſchob dann die Blätter von ſich und 
ſah verſonnen vor ſich hin. 

„Na, hörſt Du,“ ſagte Karl 
Stark, und in ſeine Verwunderung 
miſchte ſich der Ton leiſen Vor— 


— 
} 
tags bon 9 vorm. bis 1 miltan®. 
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keine unguten Augen hin, ſie 
tanzte auch, obwohls oder weils 
den Lenz ſuchſte, noch dreimal mit 
dem Toni, ſo daß es kein Wunder 
war, daß es an dem Abend ganz 
rapplet wurde in ſeinem großen 
Kopf und die folgenden Tage an 
weiter nichts dachte als an die Evi 
und an ihr blondes Schneckerlhaar. 
War ſeine Phantaſie auch eng und 
beſcheiden, ſo war ſie doch glühend 
und malte ihm ſo mancherlei ſak— 
riſch verlockend vor die verliebten 
Augen. 

Eines Morgens ſchlug in dieſe 
himmliſche Schwüle ein heiterer 
Blitz. Der Toni traute ſeinen Augen 
faum, al® er das Prieferl auf- 
mad)te, das ihm der alte PBoftwaitl 


bloßen KRnöchel gefahren, aber cs 
var bloß ein Frofh, md wie er 
endlich im Obftgarten von Lchner 
war, da bat er fjchon gemeint, er 
wär im Wald, fo oft ift er gegen 
einen Yaum geramıt. Der Schweiß 
it ihm auf die Stirn treten, wie 
er danır ganz veritohlen das Haus 
abgetappt hat und richtin eine Lei- 
ter angelehnt fand, ai: hätte er 
fie umaeftoßen in der Hit. Tas 
hätte weiters feinen Speltafel ge 
madht! 

Zuerft mußte er nicht, mohin mit 
den Erdbeeren, die ex in einem faı- 
beren ES chneuztüchel verpadt hatte, 
dann hat er das Tüchel tornbin ne 


bon ihm, jo ohne zu fragen in die 
Kammer rein bei der Naht. „Wia 
fie Schön fchlafen tuat,“ murmelte 
der Toni verzüdt. Schon wollte 
er jte mit einem ſtürmiſchen Bußl 
weden, da fiel ihm rechtzeitig en, 
dab fie Ichreten Fönnt, wenn er fie 
fo derjchreft, darum Icgte er zärt- 
li die breite Pranfe dorthin, wo 
er den Mund hörte und drückte ein 
heißes, fhmatendes Buhl in Die 
dınmfle Gegend darüber. Mas foll 
808?! Ein gader Schrei ſchlägt 
ihın lähmend in die Kinochen, umd 
ſchon donnert es. 

„Hinmi Kreuz!“ brüllte der Lech— 
nerbauer und packte mit beiden 
Händen nach dem Kerl, der ihm ans 
Leben wollte. 

„Jeß Marie und Joſef!!“ kreiſchte 
die Lechnerin daneben gellend aus 
dem Schlaf auf. 

Aber der Toni hatte die Ge— 
ſchichte erfaßt, er gab dem Lechner, 
es war nicht bös gemeint, einen 
Renner gegen den Bauch, daß er 
gern los ließ und war mit einem 
Sprung wieder am Fenſter. Durch 
und ſchnell „Millionen 
Teifi!!“ ſchrie er da in höchſter Not 
und ſtrampelte wild nach der Lei— 
ter. Sie war fort! 

Und plötzlich iſt er noch mehr er— 
ſchrocken, daß er faſt den Fenſter— 
rahmen hätte fahren laſſen, an dem 
or hing, denn ziſchend tauchte die 
ſchützende Nacht unter in grellem 
bengaliſchen Feuer und eine wohl— 
bekannte Stimme, die des Lenz, 
rief: „Ja Toni, wer hat denn dida 
naufg'hängt wia a Ochſ'nviertel?“ 
Das brüllendo Gelächter, das der 


— — 


tnüpft an den Hoſenträger und jeht höhniſchen Frage folgte, zeigte dem 


langſam, ſtand wie ein Marder —Toni, der ſich das Geſicht an der 


— 


Arenneffeln gefauft vor lauter Wurt 
nnd weil er deutlich die Evi lache: 
hörte, während der Zehnter fen 
Fenſter zunagelte, daß es krachte. 

Aber kaum ſpürte der Toni wie 
der den Boden unter den Füßen 
da erſoff wieder das Bengaliſche i 
der Dunkelheit und der Toni ſtan 
blind im Lechnergarten, währen 
ihm von allen Seiten, aber aus ſi 
cherer Entfernung, Bruchſtücke de 
verdammten Lockversls wie Stech 
bremſen an die Ohren flogen: 

J dacht, du warſt g'ſcheiter 

und kamſt von ſelm drauf — — 

Da tat er das Geſcheiteſte, wa 
er tum Fonnte, er lachte, daß man’: 
hören jollte (e3 Fam nicht vom Her 
zen), und fang laut zurüd: 

Und Iahnt wo a Xeiter, 
5 fteig nimma naufl 

Damit war die Geihichte erle 
Sigt. Frozzeln lich er fih Fünfti, 
niht. Der Kramer - Seppl, de 
freche, junge Dadh3, der ihn fragte 
wie des Buherl von Lechnerbauer: 
geichmedt hätt, befam eine hinte 
die Ihre, dab cr Feuer vor de 
Augen jah! Das war das Punktum 
da8 fauber geadhtet wurde. Mit den 
2enz aber redete der Toni erit wie 
der, als der felber am Lechnerho 
hing, umd zwar für immer, als de 
Evi ihr Mann. . 

— Des Dichters Werdegang. - 
„Wie :ft denn diefer Zipfel eigentlic 
auf- die fchredliche dee gelommen, 3: 
dichten?“ — „Ja, der hat fich vori 
ges Jahr, angeſichts des hohen Prei 
ſes für Haarſchneiden, eine Dichter 
mähne wachſen laffen und nun fühlt 
er fih auch gebrungen, bie dazu: ge 
hörigen Gedichte zu ſchreiben.“ 





—— 


Gragifcher Abſchluß. 


Tötete während der Kindtauffeier 
einen Gaſt. 


fähr 
Unter denBeraubten ſind derpPräſi— 
dent des Klubs, James Ellsworth, 
welcher 548 hergeben mußte, der 


Verluſt 
John Sevy und Henry Happman 
verloren 3300 und 898, und zahl— 
Jit geftern von Tusenden von Wagen: |reihe Andere mußten ihre Taſchen— 
führern als Anführerin eines Räuper- |ubren, Ringe und Buſennadeln 
trivs identifiziert worden. — Machten ausliefern. Insgeſamt wird der 
aute Beute, Verluſt auf über $500 geichätt. 
Rabenmutter. 

Die Polizei iſt auf der Suche nach 
einer etwa dreißig Jahre alten 
Frau, welche ihr drei Monate altes 
Babz gegen vier Uhr morgens auf 


Die „Banditenkönigin“. 


— — 


Während geſtern in der Wohnung 
von Dominik Albano, Nr. 
5. Ape., in der Ortſchaft Chicag 
Heigths, die mit einer Kinds— 
taufe verknüpfte Feſtlichkeit in vol— 
lem Gange war, kam es zwi | 
ihen Mlbano und Joe Ger— 
mani, einem chemaligen Berebrer Mi 
der Frau Albano, welcher unpaflenz |tergebracht worden. Sergeant Xobn 
de Bemerkungen über diefe gemacht | Moran von der Warren Ave. Rolt- 
und fie aeichlagen hatte, zu einem | zeiwache hat jedoch erklärt, dah er 
Kampf, im Laufe deifen Aldano den | cs an Kindesitatt anzunehmen ge: 
Gegner fünfmal anihoß und tötete, | Henke, 
Albany entflohb nah der Tat und Gatte verſchwunden. 
fonnte bisher nicht gefunden werden.) Frau Philip Pfeiffer, 1925 N. 
Vie es heißt, war die Taufe vorüber. Halſted Str. iſt erſt ſeit wenig über 
Der Prieſter hatte bereits das Haus einen Moant verheiratet, und ſeit 
verlaſſen, und die älteren Feſtteil- drei Wochen iſt ihr Gatte ver 
nehmer hatten ſich um die Mutter ſchwunden, ohne daß ſie ſeitdem et— 
des Kindes verſammelt und ſagten was über ihn erfahren konnte. Jetzt 
dieſer allerlei Schmeicheleien betreffs | 
der tvaderen Haltung ihres Kind- 
chens während der heiligen Hand: 
lung. Germani ſoll dann hinzuge— 
kommen ſein und zunächſt höhniſch 
gelacht haben. Albano wurde wü-Die Polizei iſt auf der Suche nach 
tend und wollte ſchon auf ihn los- den Teilnehmern an einem Baoſe— 
ſpringen, wurde aber noch zurückge- ballſpiel, welches auf der Straße an 
halten. Germani ließ aber nicht der Ecke der Curtis und Wa 
loder, Er fagte dann anaeblich aanz | 
laut, daß die Mutter de3 Kindes Augenzeugen verfichern, 
jegt nicht befjer fei, als fie vor ber  Epiel 
Verheiratung mit Albano aemelen | 
war. Dies verfegte Albano in Wut. | ftih verwundet murbe, 
Er jprang auf Germant zu, der folfen unaefähr ein halbes Dubend 
nun, ehe fein Geaner es berhüten) Shüffe abaeneben worden fein. Als 
fonnie, der grau einen Fauftichlag ı pie Polizei anlanate, hatten alle Be— 

| 


| 
| 
| 
| 
| Bab 
der Türſchwelle von Frau Bridget 
Collins, 855 Eid Albany Avenue, 
bat liegen lafien. Das Kind tit dvor- 
läufig im St. Vincent HSofpital un— 


1 
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ihrem Manne weiß, dieſen zu ihr 
zurückzubringen. 


Blutiger Abſchluß. 


ins Geſicht verſetzte, ſodaß die Miß- teiligten fich bereits geflüchtet. 
handelte ohnmächtig zuſammenbrach. —— Vrüber. 
Im nächſten Augenblick hatte Albano 
einen Revolver gezogen. Fünf wohl— 
gezielte Schüſſe krachten und Ger— 
mani ſank entſeelt zu Boden. Al— 
bano floh nach der Tat. 
Auf Tod und Leben. 

William Leem, der Zellenwärter 
in der Bezirkswache an Wabaſh 
Ave., ein alter Poliziſt, wurde ge-⸗ 
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Stern bon George Barker, Nr. | 


wohnen, find verhaftet 
Ruth, verprügelt haben. 


Liebe ipottet der “Polizei. 


olo04 | 
©. State Sir, einem Gefangenen, 
arg verprügelt und wäre beinahe gez | 
tötet worder Reem mollte Barter 
in eine andere Zelle unterbringen, als ı 
der Häftling dem Polizifien plöhlich | 
einen Fauſtſchlag verſetzte, ihn nie— 
derriß und weiter auf ihn einhieb. 
Der Beamte wehrte ſich, ſo gut er 
konnte, verlor aber ſeine Kräfte, als 
Parker ihm den Revolber zu ent— 
reißen verſuchte. Andere Gefangene 
riefen um Hilfe und brachten eine 
— —— herbei, die jedoch 
die Zelle, in der Parker und Leem J * 
fämpften, berichloffen fanden. Die Louis d. Swift, der Sohn bes 
Blauröce fürchteten fich, zu ſchieſen, bekannten Großſchlächters, und Dr. 
da ſie Leem zu treffen fürchteien. George E. Neovius, deſſen Sprech— 
Mehrere Schüſfe, die He in die Luft zimmer ſich im Hauſe 5 S. Wabaſh 
abfeuerten, brachten Parker Folie. | „beine befindet, twurden auf einer 
Lich zur Vernunft. Leem wurde nad, | Sabrt nah Mitwanfee in Zion City 
dem Deutfchen Diatoniffen Hofpitat | verhaftet, weil fie angeblich in 
gebracht. ihrem Kraftwagen aus einer Whis— 
Sa3 neue Weiß, tyflaſche tranken. 

Dutzende von Kraftdroſchkenlen— | Poligeithef Gordon ven Lafe Foreit 
fern identifizierten geftern in der | für jeden bon ihnen $2000 Bürg- 
Bezirkwache in Englewood die 23- | Ichaft aezeichnet hatte und außerdem 


jährige Frau Ana Horaf, Nr. 6019 | 2000 für ben Kraftwagen, durften 
ſie ihre Fahrt fortſetzen. 


Wentworth Ave., die Mutter von 

drei Kindern, als die Führerin eines | Tas Handwerk gelegt. 
Banditentrios, melches feit Wochen | _ Detektives der Baltimore & Ohio 
die Sabaretbezirfe der Wei 
der Siidfeite unsicher 


lichkeiten ertappt werden. Eeit läns 
gerer Zeit tft fein Delinquent mehr 
eingebracht worden, und nun hat der 
Polizeichef erfahren, dab die Pär- 


1 
Is 


auber Bereich der Hermandat 


Er möchte fie gerne verdaften, wenn 
fie über die Briife zurüdfommen, 
hat alsr noch feine diesbezügliche 
Berordnung entbeden können. 
Unterbrochene Reife. 


machte und [der New York YentralBabn, unter: 
viele Raubüberfälle auf dem Ge— ſtützt von ſtädtiſchen Detektives, ver— 
wiſſen haben ſoll. Der Gatte der hafteten zwei Kerle, welche beſchuldigt 
ſogenannten Banditenkönigin, der werden, innerhalb der verfloſſenen 
24jährige Jeremiah Horat, und ihr fünf Monate Waren im Werte von 
Bruder, der 19jährige Peter Myers, 8*100,000 bis 8150,000 aus Güter— 
befinden ſich in Haft. Die Kinder wagen der Bahngeſellſchaften geſtoh— 
der Frau, die ſechsjährige Marion, len zu haben. Die Verhafteten ſind: 
der 4jährige Jeremiah und die 27 John C. Mack, Nr. 1500 D. 64. 


Erſt nachdem der 


tſeite und Bahn, der Chicago Gürtelbahn und 


Monate alte June befinden ſich in 


Str, und Martin Corydon, Nr. 6459 


ml 
I 
i 
| 


ihrer elterlichen Wohnung unter po= | Egalefton Ave., welche früher als Po- 


Klubleiter E. 3. Mlabaitin, der 556 | 
verlor, and Willtam Jones, defien | Robey Straße, befämpfte geitern in | Sartes erdulden mußte, 
fih auf 1200 beläuft. | einer Elcktrijchen ber RoofeveltRoad 


it fie Frank und Fann Feine Arbeit | 
errichten und bittet jeden, der von | wand binmelan. 


‘ 
! 
! 
! 


kn noch im 


von fünf Kerlen, die ſich für Polizi— 

ſten ausgaben, überfallen und um 

Schmudfaden und $1200 beraubt. 
Frau NRofe Young, Nr. 1255 ©. 


Rinie, einen Spitbuben der ihr ihre 
Handtafche zu entreißen 
Der Halunfe entfam, 

Ein Bandit auf einem Zweirad 
überfiel gejtern an der 64. und Laf- 
lin Straße Frau Nettie Hodae, und 
nahm ihr ihre Handtafche, $25 ent= 
Daltend, ab. 


Beim früheren König Ludwig III. 
Non Arthur Adleitner, 


Zeit der Nüdfehr aus der 
hweiz, die dem greiien Bayern: 
fonig ein Mivl geboten, wohnt Kö- 
nig Yudiwig mit drei undermäblten 
Töchtern im Schlofje Wildenwart 
bei Prien (Chiemgau).  Diefes 
Schloß in der Baumweife des 17. 
Jahrhunderts war einjt eine Trub- 
burg, grabenummwallt, der Feljen- 
biigel wird noch immter dom den 
Wellen der Prien umfloſſen. 
Welliges Gelände im Mlpenvor- 
land, mooriger Boden, Moränen- 
Schutt, Miefen und Wald; hinter 
den Vorbergen ragen kranzförmig 
die Grenzberge mit der Kampen— 
Sommer über 
ein ſtilles, liebes „Hßeimatl“, um— 
webt von linder, würziger Wald— 
luft, traut in ländlicher Ruhe die— 
ſes beſcheidene Schloß mit terraſ— 
ſenförmigen Zwingergärtlein, der 
Burgraben, umwandelt in blumige 


— 
— 
De 


Ihington | Sartenanlagen, überſpannt von ci- 
Straße ftattgefunden haben foll. Iner Holzbrüde, dunfel die Zeit ber 
daß einer | Entjtehung diefer einfamen Burg, 
der Epielenden durch einen Schuß | jpärlich g 
und ein anderer durch einen Meffers | ihrer GSeichichte; Kauf und Heirat 
sm Ganzen | waren 


das Urfundenmaterial 
zumeist die Anläffe zum 
vielfachen Bejitermwechiel, bis 1862 
die Sewerfichaft Sammerau-Achtal 
das Schlojgut Wildenwart erwarb 
gleichen Jahre ver- 
kaufsweiſe an den Herzog Franz 


Luitpold, abtrat. 


von Spanien, das ſchöne Beſitztum 


ſamkteit und wehe den Liebespärchen, ME 6 m 

die de3 Abends am Strande oder in !Hünigin Marte Thereje, Die Witwe 

den Parks beim Ausüben von Zärt- des Serzogs don Modena, die viel- 
N 


ı hen einfach über die Brüde des Ab- | weitum, ® 

wäfferungsfanals gehen und dort, [Chiemgauer Bevölkerung, 
von ‚liebt, von Dankbarkeit umbegt, wie 
Evanften, dem Liebeögotte opfern. | die Königin - Vefigerin. 


l 
| 
} 


} 


| 


ar die Prinzefitn Ludwig don 


°n Gpanfton häft man auf Sitt- |; Pavern, die nachmaltge, jet in der 


Wildenwarter Stapelle  beigefeßte 


berehrte Erzherzogin Adelgunde, 
verbrachte jahrzehntelang die 
Sommermonate in Wildenwart als 
Gaſt, war Wohltäterin der Armen 
ein greiſes Mutterl der 
allbe- 


Beicheiden it der Grumdbefik 
mit Landiwirtichaft, folid, bürger- 
lich und gefeftet diejes „Sermatl“, 
das Brinz Karl und die unverhet- 
rateten Töchter von der Mutter erb- 
ten. 


Rıldniserinnerungen 
Befiger, tt Fflein, 


an 


räumlich be— 


Shräntt, gemahnt an die moderne | der 


| 


| 


Abendpoft, Chicago, Monta 


vorgefahren und fanden dort unge: | Trainer von Jack Johnſon, wurde | Befucher Einblid gewinnen konnte 
dreißig Männer antwefend. | aeftern morgen in feiner Wohnung |in das bitterfchwere Schiefal, 


aus 
dem Mimde Eceiner Majejtät felbft 
hören, was Bayerns König feit dem 
7. November 1918 Schredliches und 
weil; Gott Unverdient— 
Ergrei- 
tend, geradezu erichiitternd wirkten 
diefe Mitteilungen, weil fie verhält- 


berfuchte. | msmäßig ruhigen Tones erfolgten, 


voll und ganz dem  grumdehrlichen 
Charakter diejes VBiedermannes ent- 
ipradhen, Sch hatte nad) dem Be- 
wegarumd zur jähen „Abreiſe“ an 
jenem 7. November 1918 (Umſturz— 
nacht in München) gefragt; die ſo— 
fort erteilte Antwort enthielt die 
authentiſche Schilderung, daß zwei 
Miniſter um die Abreiſe gebeten 
hatten, weil die Sicherheit des Kö— 
nigs und der Familie nicht ver— 
bürgt werden konnte. Wer, wie 
Prinz Ludwig, 1866 bei Helmſtadt 
im heftigſten Feuer, auf dem 
Schimmel ſitzend, furchtlos in der 
vorderſten Linie ſtandhielt, um die 
bayriſchen Truppen zum Ausharren 
zu veranlaſſen, ſolch ein Mann iſt 
nicht feig, kennt die Furcht nicht. 
Der König mußte ſich fügen in der 
Auffaſſung, daß die Miniſter nicht 
ohne zwingende Gründe den Rat 
erteilten und um Abreiſe baten. 
Ueber die Vorgänge in München 
mußten ja doch die Miniſter beſſer 
als der König unterrichtet ſein. 

Wie König Weißbart ruhigen 
Tones erzählte, war ihm die mi— 
niſterielle Bitte um raſches Verlaſ— 
fen der Stadt um halb 8 Uhr 
abends unterbreitet worden. Der 
König aing zur Tranfen Gemahlin, 
die eben zn Bett gebraddt werden 
jollte. Groß die Veberrafchung, 
die Königin nah die Mitteilung 
aefaht entgegen, ich fich fofort für 
die Meile beine Anfleiden helfen. 
Ruhig verbielten fid) ad) die Töd)- 
ter, 

Huf den Pläten und Straßen 
rings um die Nefidenz tobte frei- 
lich twiiiter Lärm, die Menge machte 
ih „Mut“ durch Gejobl und Ab- 


feuern don Gewehren. Nuhig war 


amed Radferb und fein Bruder | V. von Modena, den Schwager des! es nur am Marjtallplag. 
William, welche beide im Stag Hotel ! Prinzregenten | ir 
worden. Nach des Herzogs Ableben (1875) um 8 Uhr erteilt. In, einem Sa— 
Beide ſollen die Frau von James, verkaufte der Erbe, Infant Alfonſo lon verſammelte ſich die königliche 


Schloß Wildenwart, mit manchen ſchauffeur ſei nicht zu Hauſe, 
frühere gends zu finden. 


Der Befehl zur Abreiſe wurde 


Familie; die Töchter liebevoll um 
die greiſe kranke Mutter, die mit 
keinem Worte klagte, bemüht. Ein 
langes Warten in unerquicklicher 
Situation. Um 9 Uhr wurde von 
einem der Adjutanten telephoniſch 
im Marſtallgebäude, wo ſich die 
Kraftwagen befanden, angefragt, 
ob alles zur Abfahrt bereit ſei. 
Uebel lautete die Antwort, daß 
möglicherweiſe noch eine Stunde 
vergehen werde, die Räder ſeien 
noch von der Kriegszeit her mit 
Eiſenreifen verſehen, die abgenom— 
men werden müßten. Alles, Be— 
amte und Angeſtellte, arbeite eifrigſt 
an der Fertigſtellung; einer der 
Fahrmänner habe willig ſeine 
kranke Frau verlaſſen und ſich zum 
Dienſt geſtellt; nur der Ober⸗ 
nit» 


wenigſtens 


Im 1410 Ur war 
Die 


Königswagen benutzhbar. 


— Wohnimgsnot, iſt aber feſt und Führung hatte bereitwillig ein be— 


ſolid, bayriſch. Endlich — Heimat— 
boden für den Gebieter. Im In— 


nern alles — großväterlich, einfach nommen. 
und gediegen, „blißblanf“ in rein. | Köniaspaar, 


Iihiter Sauberfeit gehalten. 

Am Damenfalon, wo noch mans 
cher Gegenjtand an die berewigte 
Königin erinnert, begrüßte der jebt 
ichsundfiebztajährige König den zu 
Saft geladenen Kederfuchfer. König 
Weißbart im ſchlichten Bürgerrock 
iſt gebeugt wohl von 
Laſt, doch nicht gebrochen, 
ſchwer geprüft, aber 
der aufrechte Bajuware. 
heitlich beifer daran, als im vori» 
sen Lebensjahre, friiher das Aus» 


jehen, etwas Fräftiger die Stimme, | rung, 
Mefen mit einem Schuß | Tendering erreicht wurde. 


2 


Freudliches 
Herzlichkeit, auf dem luftgebräun— 
ten, weißumrahmten Antlitz ſonni— 

a Qn 


der Nahre!vergeilen worden. 
feeliich | in einem anderen, Fleineren Wagen 
immer nod)| Wat nehmen, 
Geſund— | Liebig, 


| 


nachbarter Chauffeur, Inhaber ei— 
nes Garage-Geſchäftes übernom— 
Im Wagen ſaßen das 

Prinzeſſin Helmtrud 
als Pflegerin der Mutter, und der 
Adjutant Graf Holnſtein. Bis in 
die Anlagen des Marſtallplatzes 
brachte der Nachbar-Fahrmann 
dieſen Wagen, dann hatte die 
„Herrlichkeit“ ein Ende; in der Haſt 
war das Aufpumpen der Pneus — 
Alſo ausſteigen, 


Abfahrt durch die 
und Prinzregentenſtraße, 
zum Oſtbahnhof, Be— 
einer Eiſenbahnunterfüh— 
wodurch die Straße nach 


Richtung 
nützung 


Im zweiten Wagen befanden ſich 
die anderen Töchter mit dem jn— 


g, den 5. September 1924; 


Schlaf getrommelt. „Zwangsein- 
quartierung” in der Umfturznacht! 
Am nädfiten Vormittag rafjelte 
dann das verunglüdte Mutomobil 
an, mit dem nad) Wildivart weiter: 
gefahren wurde, 

Die Vereinigung der Königs: 
familie mährte jedody nur fünf 
Stunden. In Nofenheim, Traun— 
Stein und Brien waren aus Miin- 
hen — Eoldatenräte zu „aufflä- 
rendem Befuch“ angejagt, in Wil- 
denwart fomit ihre „Freundliches“ 
Erjcheinen zu gewärtigen. Das No- 
nigspaar fuhr nod am Abend des 
8. November weiter nad) Sinterjee 
im jtillen Namfantal. Die Königs» 
töchter brachte ein waderer Yand- 
wirt in feinem Gafthaufe am Fuße 
der NKampenwand in Ciderheit. 
Erbprinz Albrecht mit feinem milt- 
tärtfichen Erzieher fand eine Stunde 
von Wildenwart entfernt in einem 
Bauernhauſe Unterkunft. 

Das und noch manche Einzelhei— 
ten ſpäterer Ereigniſſe aus dem 
Munde des greiſen Königs zu hö— 
ren, weckte eigenartige Empfindun— 
gen. Auf Widerlegung alberner 
Vorwürfe und ſinnloſer Verleum— 
dungen verzichtet das Höchſtmaß 
ſeeliſcher Vornehmheit. Es ſtammt 
ja alles aus trüber Quelle, iſt Aus— 
fluß wahnwitziger Hetze, unſinnigen 
Haſſes. Der königliche Ehrenmann 
weiß ſich frei von Schuld, will nicht 
verteidigt werden, iſt aber dankbar 
für Beweiſe ehrlicher Anhänglich— 
keit und bayriſcher Treue, die es 
noch reichlich gibt. .. 

Erquickend iſt es zu ſehen, wie 
das Landvolk der Umgebung den 
König Weißbart bei zufälligen Be— 
genungen ehrt, offen, ehrlich und 
ſchlicht, aufrecht bajuvariſch. Ge— 
nau wie Ludwig III. ſelbſt in ſei— 
nem Weſen immer war und iſt. 

Der Bankettſaal der alten Burg 
dient heute als lichter Speiſeraum, 
er war in früheren Jahrhunderten 
zweifellos die Stätte gaſtlicher Uep— 
pigkeit und ritterlicher Fröhlichkeit. 
Man lebt beſcheiden in Wildenwart, 
wie ja auch im Palais Wittelsbach 
immer das Strecken nach der Decke, 
kluge Sparſamkeit Hausbrauch ge— 
weſen iſt. Die neue Zeit glaubt 
aber, daß ſinnloſe Wirtſchaft und 
Verschwendung flüger fei... 

Der Grumdbefig ift klein, im 
Stalle werden etwa zwei Dußend 
Kühe der Pinzgauer Raſſe ſtehen. 
Ueberwachung ſelbſtverſtändlich be— 
züglich Ablieferung von Milch und 
Butter nach behördlicher Vorſchrift, 
die jede „UNeppigkeit“ ohnehin aus— 
ſchließt. Ein Teil des Gutswaldes 
häat durch Windbruch ſchwer gelit— 
ten und ein Haſerl iſt hier zum — 
Ereignis geworden, ſeit zwei Jah— 
ren gehört ein Rehböckl in das — 
Fabelreich. Die vierſtündige Aus— 
ſprache war gründlich und reich an 
feſſelnden Einzelheiten; den ergrei— 
fendſten Eindruck machte aber der 
Beſuch der Schloßkapelle, das Ge— 
bet vor der Gruft der heimgegan— 
genen Königin, der der Himmel 
das Feſt der goldenen Hochzeit noch 
gewährt, den Lebensſchluß jedoch 
unſagbar düſter geſtaltet hatte. Die 
erften Frühlingsblumen bon den 
benachbarten Wiejen zierten Die 
graue Gruftplatte. Mit Tiebreicher 
Sandbewegung grüßte König Wei- 
bart die verewigte Gemahlin im 
Steingewölbe. Am Betſtuhl knieten 
dann nebeneinander, im Gebet ver— 
eint, König und Untertan... Nad) 
dent fireuzeszeihen nochmals ein 
Gruß hinunter in die Gruft, Ein 
Sändedrud al3 jtummer Dank für 
das der Königin gewidmete Pater— 
nofter. Mn der Stapellentür die 
Flüfterworte: „Die Königin tt 
einftweilen hier beigelegt, niemand 
fann wiſſen, was die Zukunft 
bringt!“ 

Taͤglich beſucht der König die Ka— 
pelle und ſeine tote Gemahlin mit 
rührender Treue. Ein Ehrenmann 
lebenslang, faſt ſchon berührt vom 
Morgenrot der Ewigkeit. .. 

— — — 
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Amerikas ältejte 


Die erfte Entdeckung, 


e Verbindung mit | 
dem europaifchen Feitland, | 


Das Probelm der alter Berbin- 
dung Europas und Amerikas auf, 
dem Wege über die nördlichen Ton- | 
tinentalen und Ssnjelzufammenbange ı 
behandelt eine Unterjuchung zur Ge- | 
ſchichte der erſten Entdeckng Ame— 
rikas um das Jahr 1000, die der 
deutſche Gelehrte Dr. John Loewen— 
thal in der Zeitſchrift für Entomo— 
logie veröffentlicht. Er knüpft ſeine 
Studien an die Wirtſchaftsaltertü— 
mer der irokeſiſchen Indianer, die 
auf dieſe Frage ein neues Licht wer— 
jen. Und zwar legt er dar, da die 
charakteriſtiſchen Altertämer irokeſi— 
ſcher Herkunft ſämtlich fremden Ur— 
ſprunges ſind. Maismeſſer und 
Maisſpeicher ſind mexikaniſch, Mahl- 
ſteine antilliſch - ſüdamerikaniſch, 
Maismörſer vielleicht und Maisbe— 
hälter wahrſcheinlich nordoſtaſiatiſch, 
Löffel mit Kettenglied nebſt einge— 
ſchnittener Kugel ſchwediſch. 

Als Daten der Entlehnung iſt 
feſtzulegen, daß die Maisipeicher 
von 1003, die Löffel mit Ketten— 
glied nebſt eingeſchnittener Kugel 
vor 1638 bei den Irokeſiern bekannt 
ind. Seine der angeführten alten 
Nulturgüter gelangt jporadijh nad) 
Nordamerifa; die Entlehnungen 
fommen im Kulturjtrom. Die Mäd)- 
tiafeit der eimwirfenden Kultur» 
ſtröme ijt verfchieden, am bedeutend» 
ten dürfte der antillijcd-jüdamerif- 
nijche Kulturjtrom jein, jodann die 
nordoſtaſiatiſchen Kulturſtröme. Alt— 
ſtandinaviſcher Einfluß iſt bei Iro— 
keſen nicht nachzuwweiſen; wo er im 
irokeſiſch beeinflußten 
liegt, iſt er vom Eismeer her ein— 
gedrungen, und zwar ſporadiſch. Den 
Weg der Eindringung verfolgt Loe— 
wenthal von Südſchweden über Is— 
land und die Weſtküſte Grönlands 
zur Hudſon Street, Hudſon Bay, 
Nelſon River, Red River, Lake Su— 
perior. Die Zeit der Entdeckung fi— 
xiert er cuf die Zeit von 986. Alle 
dieſe Dinge liegen wie die geſamte 
ältere Vorgeſchichte der altamerikani— 
ſchen Kultur weit jenſeits aller 
Ueberlieferung in der Vergeſſenheit. 

Das Jahr 986 gewinnt Loewen— 
thal aus den alten Nachrichten, wo— 
nach die Isländer 986 die Weſtküſte 
Grönlands entdeckten, und im Jahre 
darauf 35 Schiffe Siedler folgten. 
14 Schiffe erreichten ihr Ziel, die 
übrigen blieben verſchollen. Man 
darf vielleicht annehmen, daß eines 
dieſer Schiffe ſich an Hudſon Street 
und Bay verirrte. Durch eine Beob— 
achtung läßt ſich das wahrſcheinlich 
machen. Ein Skandinavier, wahr— 
ſcheinlich ein Südſchwede, ſcheint da— 
mals zu den Cree gelangt zu ſein. 
„Schneehaſe“ wurde er von ihnen 
zenannt, wohl wegen ſeiner weißen 
Haut, und er Hat offenbar einen 
Slan gegriimdet, dejlen Angehörige 
ihn nad) jeinem Xode nicht ver» 
brannten, Nah Anſchauung des 
jüdlihen Standinavien und der 
ausgehenden Heidenzeit fonnte man 
Bater, Mutter und Gejchwiiter im 
Senfert3 nur wiederjehen, wenn die 
Yeihe auf dem CScheiterhaufen zu 
Ajche verivandelt worden war.. Und 
venn mm „Schnechafe” nad) feie 
nem Tode im Erdboden liegen bleib, 
jo meinten die Sndianer ‚der Schnee 
bliebe avig. Daher wurde 03 
Brauch, damit der Frühling zu fei- 
nee Seit einträte, einen wirflicden 
ierbeinigen Schnechajen, der im 
Winter weiß ijt, in Sommer aber 
draunes Fell hat und nad) der Mei« 
nung der Indianer durch ſeinen 
Farbenwechſel den Wechſel der Jah— 
zeiten bewirkte, mit einer Geſangs— 
prozeſſion rechtzeitig ins Feuer zu 
werfen. 

Die Eree, zu denen diefer Weibe 
offenbar gefommen ijt, waren als 
äußerſt gaſtfreundlich bekannt. Noch 
in viel ſpäterer Zeit haben ſie Weiße 
unter ſich aufgenommen, jo um 
1856 einen franzöſiſchen Kanadier. 
Skandinaviſches Lehngut kann alſo 
nach Loewenthals Anſicht auch auf 
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‚angenehmen Abend 


0% Erle Jo 


d- Sunolheken 


auf wertvollen Nordjeite 
Grundeigentum, 


Wir befiken und offerieren zum 
Noten in Beträgen von $100 und a 
und fünf Rahren. Die Geldanlagen 
der Beitände diefer Bank und fie 
gemacht. 


GITIZENS S 


Berfauf Erjte 6% Gold Hhpothelen- 

uftwärts, fällig in ein, zivei, drei, vier f 
‚die wir offerieren, bilden einen Teil | 
wurden auf Vorfriegs-Abfchägungen ' 


TATE BANK 


OF CHICAGO 


Real Estate 
Loan 
Department 


Bevorjtchende Vergnügungen, 


Der Deutfh » Amerilaner 
Damenperein beranftaltet am 
fommenden Donnerstag im Eu— 
refa Grove, 3424 Irving Park Vlvd,, 
leine mit Stegelfchieben verbundene 
| Bunco-Partie. Ein tüchtiges Komite ijt 
Ichon fleigig an der Arbeit, um allen 
Gäjten und Mitgliedern einige vergnügte 
Stunden zu bereiten 3 hat fiir Uns 
terhaltung uller Art und tadelloje Ers 
| frifchungen geforgt und rechnet auf zahl» 
[reichen VBefuch umjomehr, al3 der Eins 
tritt zum Hain frei iit. Anfang 1 Uhr 
nachmittag3. 

Einen Herrenausflug veranitaltet die 
gQiedertafel VBormwärt3 nah 
IPetvaufce Lafe dom Freitag, dent 9., 
613 einfhliehtid Conntag, dem 11. 

September. Tie Cänger, melde fi 
da3 
zum Hauptquartier ausgefucht 
fahren am Freitag, dem 9. Scptember, 


morgens punkt 8:15 Uhr, mit der North | 


Shore eleftriichen Bahn von Evaniton 
— (Central Etation — ab. Anmeldun— 
gen find unverzüglich an Lee Mitchell, 
2921 N. Halited Err., zu richten; die 
Teilnahme foitet für aftive Cänger 
$10, für paffive Mitglieder der Licders 
tafel $15 und für eingeladene Freunde 
$20 pro Berjon. 

| In der Mozart Halle veranitaltct am 
kommenden Eamstag der Verein Groß 


Kirchweihfeſt. Alle Freunde und Gön— 
ner ſind herzlich eingeladen, hat doch ein 


die Unterhaltung und Bewirtung der 
Gäſte getroffen. Der Ueberſchuß iſt für 
die Notleidenden in der alten Heimat 
beſtimmt, ein weiterer Anſporn, die gute 
Sache zu unterftüßen. Anfang 7:30 
Uhr abends; Tickets im Vorverfauf 35c, 
an der Stafje D5öc. 

Die Lujtigen Witwen verans 
Italten.. am.. fommenden Conntag 
im Maple Grove, 6501 Xrving Part 
Blod,, ein großes Pifnif, zu dem alle 
ihre Freunde und Gönner freumdlichit 
eingeladen find. Der Fejtausfchuß, der 
mit diefer Veranftaltung ganz bejondere 
Ehre einzulegen hofft, wird nichts uns 
verfucht laffen, um ihnen einige toicklich 


An 


für Unterhaltung aller Art und erittlaf- 
ige Mufif neforgt. Anfang 3 Uhr nad)- 
mittags. Eintritt 33e, 


Ehre veranjtaliet am Fommen= 
den Eonntag im Be Taniel3 
Grove, nahe dem Desplaines-Fluß, ihr 
zweites diesjähriges „Hard Time“ Pik— 
nik und ladet zu dieſer Feſtlichkeit alle 
ihre Freunde und Gönner freundlichſt 
ein. Ein rühriger Ausſchuß wird ſich be— 
mühen, ihnen den Aufenthalt ſo ange— 
nehm wie möglich zu machen. Eintritis— 
farten fojten tm Borverfauf 25c, an der 
alle 3öc. Man nehme die Grand Ave, 
Car, fahre bis zum Endpunft und bes 
nuge von dort aus Cmnibufje, die nach 
dem Grove fahren. . 

Teer deutſche Unterjtüßungsperein 
Vöhbmermwald veranjtaltet am 
<amstag, dem 17. Ecept., eine aroße 
Böhmerwaldler Kirmes in der großen 
Wider Part Halle, 2040 W, North 
Ave. Ein rühriger Feitausfchui it an 
der Arbeit, um dem Feite zu einem groß» 
artigen Erfolge zu verhelfen, und er 
wird weder Mühe noch stojten fchenen, 
alfen Befuchern, Zung und Alt, einen 
| ti zu bereiten. Für 
gute Muſik, ſowie für beſte Speiſen und 
Getränke iſt bereits geſorgt. Anfang 7 
Uhr abends. Tickets im Vorbertauf 30c, 
an der Safje 5öc. 

Ser Ehubplattler-QVerein 


befannte Noejejche Commerreiort | 
haben, 


Z3famer Nugnend fein jährliches | 


genußreiche Stunden zu bereiten. Er hat 


Die Eragin Loge Nr. 14 de3 
Unabhängigen Orden der 


lolcdyent Wege nad) Anterifa gefom- 


ges Lachen. Bayriſche Natürlichkeit, | gendlichen Sobhne des Kronprinzen 


Iizetlicher Obhut. 

Die Polizer erklärte, dab e3 bie 
Art des Klechblatts ivar, in dein er: 
mähnten Bezirken Krafidrofehten zu 
mieten, den Lenfern zu befehlen, fie 


nad irgendeinen abgelegenen Plab 


Izilten in Dieniten der Gürtelbahn 
ftanden. Paul Vollbreht, Nr. 1624 
'Milmwaufee Ane., befindet fich unter 
dem Verdacht, ihr Mithelfer zu fein, 
in Haft, Die Häftlinge follen nod 
Iberichiedene Sehler bier gehabt ha- 





— — — — — —— — — 


zu bringen und ſie dort auszuplün- ben, bei denen ſie die geſtohlenen 


dern, ihnen die Mützen und Röcke 


fortzunehmen, in der Droſchke da— 
vonzufahren und dann Straßengän— 
ger zu überfallen. Geſtern hätten ſie 
eine von John Ryan, Nr. 1511 S. 
Karlov Ave., gelenkte Kraftdroſchke 
gemietet. Frau Horak ließ das Ge— 
fährt an 55. Straße und Weſtern 
Avbe. halten und Ryan wurde aus— 
geplündert. Später ſahen Detek— 
tives der Bezirkswache in Engle— 
wood, die ſich in einem Kraftwagen 
auf der Suche nach Verbrechern be— 
fanden, das Gefährt an der 63. Str. 
und Wentworth Ave., wo Horak da— 
mit beſchäftigt war, den Mechanis— 
mus der Droſchke, der in Unordnung 
geraten war, auszubeſſern. Horak 
zog einen Revolver, als die Beamten 
anhielten und ihre Hilfe anboten. 
Das Schießeiſen wurde ihm jedoch 
aus der Hand geſchlagen, ehe er Un— 


Sachen abſetzten. Waren im Wert 
von 820,000 wurden bereits aufge— 
funden. 


Konute das Haus 
nicht beſorgen. 


| Starter Tabaf. 
| Frau MX. GC "ott, Nr. 836 Oft 
145. Straße, war gejtern zwei Stun: 
|den lang im Gicherheitägewölbe im | 
Freimaurertempel eingeſchloſſen, ehe 
ſie —— — = en 
Ii,urde gerufen. rau Eiliott hatte m 
|ifre Einlahtarie — * bie das var ein jchiwacher m. — gun 
| Gewölbe verlafjen sollte, und bie — en 2 
Wächter wollten fie gemäh den Ne fi JMerſchöpft 
geln der Sicherheitsgeſellſcheft nicht X Ind in eine 
herauslaſſen, bis ſie die Karte vor⸗ geitung von, Ludia 
zeigen konnte, ‚Erft als der Vizeprä— te er 
i Jef— A ; getable Compound 
me den Befehl gab, fie zu entlafz | (iB unb beihleh 
fen, lieh man fie ihres Weges ziehen. | einen Verfuch zu 
| Nach berühmten Muſtern. machen. —J kann 
Vier Banditen in einem Kraftwa— id) ‚meine Arbeit 
gen überfielen vier Angeſtellte der 


table Compound, ſagt Frau 
Pitts von Newburgh. 


Newburgh, N. Y. — „Mein Leiden 


einer 


ſelbſt tun und mit 
Leich tigkeit mich 


Ohne Lydia E. Pinkham's Bene-| ges Bemühen, 


! 


| 


obne | C N 
zu fein. | gere Yeit; 


| 


| 
\ 
| 
| 


feine Pofe, nichts „Steiffpaniihes“, | md defien Erzieher Baron Redwig. 
fein — Stehenaffen, fondern nad | In dritten Wagen, deffen Nadrei- 
dem Fräftigen Händedruck ſchleunigſt fen ingwiſchen mit Luft gefüllt wor— 
König und Gaſt 'rin in die Fau- den waren, 
teuils. Zunächſt ein Stündchen ge. dame Baronin Kesling, Flügeladju—- 
genſeitiger Ausſprache, auf daß der jant Baron Bodmaun und die 


fuhren die Schlüſſel— 


Kammerfrau der Königin. 


Wolzogens Tochter. 


Die Tochter des Dichters Ernſt 
Freiherrn v. Wolzogen und ſeiner 
Gattin Laura hat ſich in Pupplitz, 
Bayern, wie wir in deutſchen Blät— 
tern leſen, freiwillig aus der Welt 
geſchafft. Es wird darüber berich— 


men jein . — 
m — — — — 2 2 


Aünſtler und Kritit, FR 
Der Münchener Kammerſänger 
Otto Wolf trat nach Schluß eines 
Gaſtſpieles in Bernburg vor die 


D' Wil dſchützen gibt am Sams— 
tag, dem 17, Zeptember, in der Mozart 
Halle, 1536 Clybourn Ave, nahe Hals 


| 


3998 Lincoln Avenue: 


bei MELROSE 
STR. 


p5—1 


une: * 


reits ſeit längerer Zeit an der Abeil 
um das Feſt zu einem großatigen Er 
folg zu machen und wird weder Wüh 
noch SKojten fchenen, allen Befucer: 
einen angenehmen Nachmittag um 
Abend zu bereiten. Kein Deutjcyungar 
überhaupt Fein Deuticher follte fehler 
Anfang 3 Uhe nachmittags, Tidets iv 
Borverfauf 35e, an der Safe 50c. 
Eine groie Agitationsperfammlung 
verbunden mit Buncofjpiel und Tanz 
veranitaltet die Unity Benefi 
Societn am Eomntag, dem 2. Cito 
ber, in Fleiner3 Halle. Alle Teilneh 
mer lönnen verfichert fein, daß fie eine 
I nemütlichen Nachmittag und Abend ver 
leben werden. Anfang 3 Uhr nacdjmit 
tags; Eintritt, mit TidetS 80c, ohn 
|Tidet3 50c, die Kriegsſteuer einge 
ſchloſſen. * 
Der Nordſeite Sparverei 
ladet alle ſeine Mitglieder, Freund 
und Gönner zu ſeinem großen Wein 
leſefeſt am Samstag, dem 8. Oktoben 
in der Mozagt Halle, ern. Für die beit 
Imöglichiten Speifen und Getränfe 
Igeforat; die Mufif wird zum Tanz auf 
\ipielen und aud) jonft wird ed an Un 
Iterhaltung nicht fehlen. Im Epeije 
Ifaal findet ein fpezielles Konzert ftatı 
wo gleichgeſinnte Seelen gemütlich) et 
Stündchen verbingen können. Das Fe 
beginnt um 7 Uhr abends; Tickets is 
Vorverfauf 35c, an der Kajje 5öc. 
Bu einem großartigen gemeinjame 
Feit rüjten jich die Vereinigten Nord 
\ Srden3 Mutua 


ſeite Logen des 
Dasſelbe findet & 


Protection. 


růhriges Komite alle Vorbereitungen für | Geitalt eines Empfangs und Balles t 


!der Lincoln QTurnhalle, Nr. 1005 Si 
| verfch Barfivay, ftatt und zwar ar 
Camstag abend, dem 8. Cliober. De 
Feitausjchuß bat alle Vorbereitunge 
Imit großer Amjicht getroffen und er 
wartet ſtarken Vefuch nicht nur don de 
auf der Nordfeite wohnenden Mitglie 
dern md Freunden, jondern aud) vg 
\der Weße nd Eüdjeite. Alle find Herz 
Ilich eingeladen und werden jich gmweifel 
I1o3 aufs Vejte amüjieren. Anfang. :- 
Uhr abends; Tidets, einjchlieglich de 
Sitiegöfteuer, fojten im Vorberfauf ba 
Mitgliedern 35c, an der Kajje 50c, 

Teer Banner MWohltätig 
feit3perein feiert am Conntag 
dem 9. Oftober, in der Nordfeite Turn 
halle fein Eilberjubilaum mit Unter 
haltung und Tanz. Ulle 
Gönner des ftrebfamen Vereins fin 
freundlichjt eingeladen. Ein unter de 
Leitung der langjährigen Präfidentiı 
Unna Theede ftehender rühriger Feit 
ausſchuß wird fich bemühen, ihnen deı 
Aufenthalt jo angenehm wie möglich 31 
machen. Für ausgezeichnete Tanzmujtl 
anregende Unterhaltung und tadellof 
Epeifen und Getränfe it bejtens geforgt 
Anfang 8 Uhr nacdhmittag3. 

Der Oeſterreichiſch Inge 
riſche Militär⸗Kranken 
Unterftüßungsberein vberan 
jtaltet am Camstay, „em 15.CHtober, üı 
der Prutential, früher Nondorf3 Halle 
Nort Ave. und Halited Etr., ein große: 
Weinlefefeit. Alle orbereitungen fin! 
von einem tüchtigen Komite aufs Eorg 
fältiafte getroffen worden, und jeder Be: 
| fucher fann überzeugt fein, daß er eincı 
gemütlichen Abend verleben wird. An 
‚fang 7 Uhr abends; Eintrittäfarten in 
Vorverfauf 35e, an der Kaffe 50c. 

——-) 1... 


Ein intereſſantes Geſchichtchen 


läßt „L'Oeubre“ ſich aus Rom be 
richten: Als die franzöſiſche Regie 


rung beſchloſſen hatte, den diploma 
tiſchen Verkehr mit dem Vatikan wie 
der aufzunehmen, bildete die Perſoi 
des zu ernennnenden franzöfifcher 
kirchlichen Kreiſern 
Roms das Tagesgeſpräch. Ein gut 
unterrichteter Franzoſe unterhielt ſid 





’ 
Fri 1 


Botſchafters in 


ſted Str., ſeinen allbelkannien ünd be- —us— 
liebten Serbitball. &3 werden —32 Tages mit dem Kardinalſtaats 


neuen Schuhplattlertänze, ſowie aug ſetretär Gaſparti über dieſen Fall 
andere Ueberraſchungen geboten wer? und der letztere erklärte, der Hl. Va 
den. Die Gäſte, die fich zweifellos in | ter würde e3 gerne fehen, wenn Leoı 
hellen<charen einfinden werden, dürften | Bourgeris nad Rom gefandt würde 
alfo vallauf Gelegenheit haben, men „Über, Herr Bourgeojs fteht jeh: 


tet: Rampe, um ficy beim Publikum über 

„Ein liches, junges Mädchen von ;die Kritifen der Vernburer Zeitun 
26 Jahren, das vom Scidjal ver: |gen zu beſchweren. Er erklärte u. a., 
ſchlagen war, kam hierher, um auf er ſei über dieſe Kritiken erhaben, 


Hinter Trudering wollte der 
Fahrmann des Wagens, in dem ſich 
das Königspaar, Prinzeſſin Helm— 


jauch nur für die Dauer weniger Stun— 
den, die ſchwere Not der Zeit zu vers 
geſſen und fröhlich unter den Fröhlichen 
zu ſein. Für gute Speiſen und Ge— 
tränke hat das eifrige Komite alle nur 


weit links!“, meinte der Franzoſe 
„Das macht nichts aus,“ antwortet 
mit ſanfter Stimme der Kardinal 


trud und Graf Holnſtein befanden, 
die Laternen anzünden; vergebli— 
die Stahlflaſchen 
enthielten kein Gas. Alſo in völ— 
liger Finſternis ohne Licht fahren, 
langſam, vorſichtig. 

Irgendwo vor Roſenheim ein 
„Hopfer“, dann ſaß das Auto in 
iner „weichen Wieſe“ feſt für län— 
mußte von mühſam her— 
beigeholten Leuten mit Pferden auf 
die Straße gebracht werden. Erſt 
um 5 Uhr früh erreichte man Wil— 
denwart. . 

Die anderen Kraftwagen hatten 
ſich „verkrümelt“, der letzte war der 
erſt geworden und befand ſich ſchon 
um 1 Uhr in Wildenwart, wo auf 


Anordnung der Schlüſſeldame die 


zu ſuchen. Sie legte ſich auf die 
Hühnerzucht und hatte Glück, denn 


Märden: erit 
Ziege, Ihließlih gar eine 
Aber da fradte die Herrlichkeit zu- 


—— nn, nn — — — — — — 
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ſammen, die Gläubiger nahmen ihr digungen und teilen mit, daß dieje | A 


das Lotte weg md da hat fid) die 
arme Kleine in ihre Zimmer ge- 
!ichloffen md fidh vergiftet. Man 
habe jie im Sande die „Senna» 
baronin“ genannt, d. h. die Hühner- 
baronin, und diefen Namen führte 
fie eritend$ wegen ihrer Hühner, 
zweitens weil fie wirklid eine Ba— 
ronin war, nämlich die Tochter des 
Dichters Ernit v. Wolgogen. Ta 


dem Lande irgend ein Fortfonmen |äumal einer der Sritifer nad) dent 


| 


3 ging eine Weile bergauf wie im zu jpielen. 
erit Hühner, dann eine [Bernburger Zeitungen ve 
eine Kub. Ichen eine gemeinjame Erklärung ge⸗ 


I 
zweiten Akt in der „Karmen“-Vor« | 
jtellung fortgelaufen jei, um Segel | 
Tie Redaktionen der | 
veröffentli« | 


gen dieje unqualifizierbaren Anſchul- 


Angelegenheit don dem Neichsver: | 
band der Teutihen Brefie weiter | 
verfolgt werde. Ein ähnlicher Fall 
wird aus Deſſau gemeldet. Dort 
trat der Generalmuſikdirektor Knap-⸗ 
pertsbuſch vom Landestheater vor 
das Publitkum und fragte, ob der 
Kritiker der Anhaltiſchen Rundſchau 
anwetend ſei. Wenn ja, dann fordere 
er ihn auf, das Theater ſofort zu 


€ 


Und dann ift Bourgeoiß obendreit 
erdenklichen Vorkehrungen getroffen. |” Frei yu ii ’ 
Für ausgezeichnete Tanzmuſik garan⸗ nod) Freimaurer! —“ Ti ve 
tiert bie eigene umd mit Recht dochge- | Hranzofe. „Das geht nur ihn un 
jwägte Wildichübentapelle. Wer ſich ſeinen Beichtvater etwas an,” meinb 
* — — will, ſollte Gaſparri. „Aber,“ verſetzte wiede 
„CS gibt a Hchl” Einfrittstärten Im der Frauzofe „als Freimaurer 'ha 
Vorverfauf bei den Mitgliedern und Bougeois doch gar keinen Beichtva 
dem Tiroler Fridl, 1536 —— „Run, ſchloß der Kardina 
ve., zu baben, 3öc, an der Kaſſe doc. das Geſpräch, „wenn er keinen Beicht 
— —5 —— — hat, ſo iſt das ſeine ganz per 
Tue Reée eranſtalte € önli i ie ni 
dem 18. — “in Gabe Ba ſöntice Angelegenheit, bie niemant 
Ede Wıllom und Howe Etr., eine aroße | etwas angeht. u Dan ift ſehr „po 
Agitationsberſammlung, verbunden mit | HIIH" im Vatikan! 
Vımcofpiel und Tanz. Alle Freunde 
und Gönner find herzlich eingeladen, 
Anfang de3 Vunco punkt 3 Uhr nach» 
mittag3. 
Tie vierteljährliche Verjammlung von 
wig Treu findet ftatt am Sonn— 
tag, dem 25. Eeptember, in Had3 Halle 


Hageitolz. 

Warum Heißt ein Aunggefelk 
Hageſtolz, Diele Frage fan nur dei 
Kenner des Altdeutſchen beantwor 
‚ten. Hier bedeutet das Wort Hag 


| Holland Laundry Company, Nr. | bewegen. Ich halte fie eine Selbitmörderin md noch) verlafjen. Sm Anjchluß daran gab er und zivar um 3 Hr nachmittags. Alle | ftalt Hagbejiger. Gemöhnlich erbt 


heil damit anrichten konnte. 
Horaf fprang aus der Drofchfe und 
verfuhhte auf eine borüberfahrende 
Gleftrifche zu Tprinaen, wurde aber 
noch rechtzeitig ermwifcht und verhaf— 
tet, Die Kinder werden der Obhut 
ber Xugendbehörbe übergeben wer— 
den. 
Politifer als Opfer. 

Vier VBanditen, die den demofra- 
tiſchen Klub der 24. Ward überfie- 
len, madıten eine Beute von $2000 
ungerechnet zahlreiher Schmuckge— 
genjtände, toelche ihnen außerdem in 
die Hände fielen. Die Räuber fa- 
men in einem Kraftwagen vor dem 
Klubgebäude, 3021 Lincoln Ave,, 


Frau | 


2262 ©. Statn Straße Nr. 2262 
zwangen biefe, ihnen $750 der Fir: 
ma aehörige Gelder zu 


wagen Davon. 
ter, Rofario Cafentino 
Fruchtladen, Nr. 6326 &.State 
Straße zu überfallen, doch dieſer 
feuerte mehrere Schüffe auf die Bur- 
Ichen ab, die dann das Weite fuchten. 


in 


der Burfchen in die Hand, ein ande- 
rer in die Bruft getroffen. Die Po— 
lizei ſucht jebt die Hofpitäler nach 
ben Verwundeten ab, 

Sig Hart, Nr. 3615 Indiana 
Avenue, Fauftfämpfer und früherer 


überlaflen | 
und fuhren dann mit ihrem Kraft: | 


\ 


Wie Cafentint angibt, wurde einer | 


ſtets das Vegetable 
Compound im Hauſe. Es iſt tatſächlich 
mein beſter Freund und ohne ihn 
könnte ich nicht haushalten. Ich habe es 
Vielen empfohlen und werde es immer 


Sie verſuchten ſpä- tun. Sie können dieſen Brief benutzen, 
ſeinem wenn Sie wünſchen.“ — 
ward 


Frau Ed= 
Pitts, 2 High Str., News 
burad, N. 2. 

E3 Mmurde gefagt, da „Nücdenz 
Ihmerzen eine Erfindung des Vöfen ift, 


um die Seele des Weibes zu prüfen“, doch im | 
Ernit ift cS öfters das Cymptom eines Frauen | ! 
leidens, weldes früher oder fpäter, auftritt. don M 


Tag für Tag drüdt e8 eine Frau nieder und 


| Nacht auf Naht verhindert e3 frievlihen Schlaf. 


Eine folde Frau_follte dem Nate der Frau 
Bitt3 folgen und Ludia E. Pinkhams Vegetable 
Compound verfuden, um die Gefundheit aus 
rüdzuerbalten. 

Die Lydia E, Piniham Medicine Co,, Fun, 
Maff., verfendet privates Tertbud „, Milments 
Beculiar to Women“, auf Verlangen frei. &3 
enthält wertvollen Auff"-* 


eine Erklärung ab, die von Beleidi- 

gungen ftrogte. Much diefer all 

wird den Neichsverband der ZTaute 

[ner Breiie bejhäftige. u 
— — —— — 


— Zur Malerei. — Seine Bilder 
ſind ſehr neckiſch: Teils chineſiſch, 
teils japaniſch, teils egyptiſch, teils 
aztekiſch — mir erſcheinen ſie nur — 
ſpaniſch! 

— Baheriſche Scherzfrage. — Was 
iſt ein reicher, grober Engliſhman? — 
Ein „Pfundhammel“! 

— Der junge Arzt. — „Na, Kol— 
lege, wie geht's mit der Praxis?“ — 
„Vormittags kommt meiſtens nie— 
mand. Nachmittags wird's dann ge— 
wöhnli h etwas ruhiger.“ 


Zimmer geheizt wurden. 

Das meiſte „Pech“ in der Flucht— 
nacht hatte der Töchterwagen, er ge— 
riet bei Oſtermünchen in eine 
Sumpfwibſe und blieb „endgültig“ 
drin; Hilfe war nicht zu finden. 
Deshalb gab es aber keine Verzagt— 
heit; die „Königsmädel“ hatten 
von kleinauf immer Schneid bewie— 
n, am meiſten Wiltrud, die ſofort 
arſch nach — Marlrain be— 
antragte. Unverdroſſen wurde 
durch Nacht und Wald 234 Stun- 
den weit auf naſſen Wegen zum 
Schloffe des Grafen Arco» Zineberg 
aewandert And dort zunädhit bie 
Dienerfhaft aus . dem ſüßeſten 


dazu eine Protejtantin war, wurde 
jte abends jtill neben der Kirchhofs— 
maner eingegraben.“ 

Serr dv. Wolzogen und feine Gat- 
tin find auch in den Ver. Staaten 
von ihrer gemeinfamen Vorlefung3- 
tour, die fie vor etwa 12 Sahren 
unternahmen, dem deuticdh-amerifa- 
niihen Yublifimm befannt. Der 
Dichter las aus feinen Werfen vor 
und wurde von feiner Gattin, Die 
Sieder zur Raute fang, begleitet. 

=—1)+0.0  —— 


* Mer fein Grundeigentum ber- 
faufen till, erreicht fchnell feinen 
faufen mill, erreicht fchnell feinen 
der. „Abenbpofi“ © .  . 
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Mitglieder ſind, da ſehr wichtige Ge— 
ſchäfte vorliegen, dringend eingeladen, 
um ſo mehr, da ſämtliche Rückſtände an 
dieſem Tage bezahlt werden müſſen. 
Am Sonntag, dem 183. Oktober, feiert 
der Verein in der Mozart Haile an | 
Elnbourn Ae., nahe Halited Etr., fein 
<tiftungsfejt. Männer und Frauen im 
Alter bi3 zu 55 Kahren werden dort 
ohne ärztliche Unterfuchung frei aufges | 
nommen, deögleichen in der vierteljährs 
lichen Verfammlung. Nach Echluß der 
Geichäftsfigung echt deutjches Beifants 
menjein mit Mufif und Tanz. 

‚Fin großes Weinlefefeft veranftaltet 
die 1. Eeltion des Un ee 
den Nationalitäten Kran— 
ter » Unterftütgung3perein 
am Eonntag, dei 25, Eeptember, in 
der Mozart Halle, Nr. 1536 Elyborn 
Avenue, Ein rühiger Ausſchuß iR bes 


Haushalt gründen 


der jüngere Sohn einen Nebenhof 
'einen fleinen Hag, der nicht fo bie 
abwarf, daß er fih einen eigener 
fonnte. Dahe: 
blieb der Hageftolz Häufig unbemeibt 
und im Laufe der Jahrhunderte ging 
diefe Bezeichnung in der hochdeutfcher 
yorm Hageftolz auf den Yunagefeller 
überhaupt über. Im Mittelalter, ie 
die Ehelofigteit des Mannes zeitweilig 
geradezu als NKeberei amgefeher 
wurde, mar ai lebte Grenze bei 
Heirat3alter3 für den Mann- SC 
Sabre, 3 Monate und 3 Tage feflge: 
Ich. —* * Ze der u 
Iter überjchritten wurde alä 
Hagertolz gebrandmazit- m 
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Politiſche Verbrecher. 


Bundesgeneralanwalt Daugherty hat vor dem 
Amerikaniſchen Anwaltsverein in Cincinnati eine 
Rede gehalten. „Reſpekk für das Geſetz“ lautete 
ihr Titel. Ein längerer Teil befaßte ſich mit 
„politiſchen Verbrechern.“ 

„Gegenwärtig wird eine ausgedehnte Propa— 
ganda betrieben“, ſo erklärte Herr Daugherty 
u.a., „den von zahlreichen, zurzeit wegen illoyalen 
Benehmens imGefängnis befindlichen Perſonen, 
begangenen Verbrechen durch eine allgemeine 
Doktrin politiſcher Verbrechen einen würdevollen 
Charakter beizulegen, um eine öffentliche Stim— 
mung nicht nur für die Freilaſſung dieſer Per— 
ſonen zu ſchaffen, ſondern auch dafür, daß dieſe 
Doktrin politiſcher Verbrechen als Teil unſeres 
inländiſchen Geſetzes anerkannt wird, zu dem 
Sek dab derartigen VBerbrehern und Per: 
jones, die mit ihnen überemjtimmen, geftattet 
werde, einen foldhen Widerjtand gegen Gejet und 
Ordnung ungejtraft fortzuiegen. Diefe Rropa- 
ganda ijt Hauptjählih von Perfonen betrieben 
worden, die amerifanifchen Snititutionen feindlich 
gejinnt find, zu dem Zived, da3 Rublifum, wie 
fie fih ausdrüden, über den grundlegenden 
Unterſchied zwiſchen politiſchen Verbrechen und 
gewöhnlichen Verbrechen zu unterrichten. Dieſe 
Propagandiſten bezeichnen alle die wegen Geſetz- 
übertretung verurteilten Anarchiſten, J. W. W.'s 
und Sozialiſten als Idealiſten und Gewiſſens— 
helden und verlangen ihre Freilaſſung auf den 
Grund hin, daß ihre Handlungen lediglich poli— 
tiſche Vergehen darſtellen.“ 

Eine derartige Doktrin, die Unterſcheidung 
zwiſchen politiſchen und gewöhnlichen Verbrechen, 
ſei nur in den monarchiſch regierten europäiſchen 
Ländern angebracht, paſſe aber nicht für die 
Vereinigten Staaten. Eine derartige Doktrin 
ſtelle ſich ſelbſt iber das Geſetz — — 

Hätte der Bundesgeneralanwalt ſeine Rede 
vor einemLaienpublikum gehalten, vielleicht gar 
vor einem Kreis von Zuhörern, die ſich von 
der krankhaften Kriegspſychoſe noch nicht erholt 
haben, ſo hätte ſie vielleicht den gewünſchten Ein— 
druck machen können. Seine Worte wurden aber 
an geſchulte Juriſten gerichtet, die gewohnt ſind, 
auch hochklingende Phraſen auf ihren inneren 
Wert zu prüfen. Und dieſe Prüfung zeigt, daß 
die Ausführungen von Herrn Daugherty auf 
falſchen Vorausfetzungen beruhen und daher auch 
zu falihen Schlüffen fommen, 

Unferem Bundesgeneralanmwalt dürfte, mie 
man anzunehmen berechtigt ift, nicht unbefannt 
fein, daß in der Rechtiprehung fait aller zivili- 
fierten Länder zmwiichen politiichen md gemühn- 
Iihen Verbredhen unterichieden mird. Die Ne- 
gierungsform diefer Länder fpielt daber feine 
Nolle. Int zariftiichen Rußland vie in der fran- 
zöfifhen Republik, im Taiferlihen Deutjchland 
wie im parlamentarifhen England iſt dieſe 
Unterfheidung gemacht worden. Selbjt in den 
Vereinigten Staaten wird fie dadurch anerkannt, 
daß politifche Verbrecher nicht an das Ausland 
außgeliefert werden dürfen! Die „Doftrin“ ijt 
alfo etwas auch un nicht Unbekanntes, Mller- 
dings fpriht Herr Dauaberty von ihr nur als 
Teil unferer inländifchen, “domestie” Gefch- 
gebung. Wir haben ums aber müährend des 
Krieges ein Gejek zumeleat, durch meldhes Be 
leidigungen de3 Präfidenten der Vereinigten 
Staaten befonderen Strafen unterjtellt worden 
find, und — Meafjeitätsbeleidigungen müſſen 
unter gewiffen Umständen zu den politiichen 
Verbreden gerechnet werden. Auch unjerem 
“domestie” Recht find alfo Sonderbeftimmun- 
gen für derartige Vergehen befannt. 

Die unterfchiedliche Behandlung der beiden 
Klaſſen von Verbrechen ift eine Errungenichaft 
fortihrittliher Rechtspflege. Die Vereinigten 
Staaten find in diefer Beziehung rüditändıg 
geblieben. Die Unterfcheidung findet ihre innere 
Begründung in dem in der neueren Strafredjt3- 
pflege immer mehr zur Anerkennung gelangten 
allgemeinen Grundfak, daß bei der Aburteilung 
eines Verbredjers, bei der Zumejfung der Strafe 
der mit der Strafhandlung verfolgte Zwei, die 
Abſicht desVerbrechens, das verbrecheriſcheMotiv 
mit in erſter Linie zu berückſichtigen iſt. Der 
Charakter der Strafe ſoll dem Charakter der 
Strafhandlung entſprechen. Eine Handlung, die 
nicht einem ehrloſen Motiv entſprungen iſt, darf 
nicht mit einer entehrenden Strafe belegt werden. 
Will man alſo mit Herrn Daugherty überhaupt 
von einer „Doktrin politiſcher Verbrechen“ ſpre— 
chen, ſo muß man folgerichtigerweiſe ſagen, daß 
dieſe „Doktrin“ einem allgemeinenRechtsgrund- 
ſatz Geltung verſchaffen will, daß ſie nicht über, 
ſondern unter dem Geſetz ſteht, ſich dieſem einfügt. 

In Wahrheit beſteht ja auch in den Vereinig— 
ten Staaten garkeine Propaganda, die verlangt, 
daß politiſche Verbrecher ſtraflos bleiben ſollen, 
wie Herr Daugherty eigenartigerweiſe den ameri— 
kaniſchen Rechtsanwälten erzählt hat. Kein ver— 
ſtändiger Menſch iſt bisher dafür eingetreten, daß 
ein Verbrechen irgendwelcher Art ſtraflos bleiben 
ſoll. Die Meinungen gehen nur darüber aus— 
einander, was überhaupt als ein Verbrechen 
anzuſehen iſt und in welcher Weiſe die Strafe 
für eh politifches Verbreden vollitredt werden 
fol. Dem entipredhend treten die Befürworter 
der „Doftrin“ einmal dafür ein, da dem ameri- 
fanifshen Bürger das ihm durd die Bundes: 
verfaffung gewährleiitete Recht der Nede-, Prefie- 
und Berfammlungsfreiheit in vollen Umfange 
erhalten bleiben fjoll, und ferner, da, wenn er 
die Grenzen diefes Recht überichreitet, die Strafe 
dafür den Umständen de8 ?Tralles gemäk den 
Grundfäten der modernen Rechtspflege angepaft 
werden muß. 

: Das Verlangen nad) einer Amnejtie für die 
während be3 Krieges verurteilten politifchen Ver- 
bredher ift nur eine logifhe Folgerung diejes 
allgemeinen Grundfates. E8 aründet fich nicht 
auf die Behauptung, dab diefe Verurteilten Feine 
Strafe verdient haben, fondern auf die Er- 
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wägung, daß ſie unter der Einwirkung der 
kriegeriſchen Erregung die Grenzen ihrer ver— 
faſſungsmäßigen Rechte überſchritten haben, daß 
ihr Motiv kein unehrenhaftes geweſen iſt, wie 
ferner auch auf die Erkenntnis, daß die Recht— 
ſprechung bei ihrer Verurteilung unter der Er— 
regung der Zeit in vielen Fällen keine un— 
parteiiſche geweſen iſt. 


Unſer deutſches Theater. 


Die Führerſchaft über das deutfche Element 
in den Ver. Staaten liegt längſt nicht mehr in 
New NYork. Dem dortigen deutſchen Element 
ſind die Zügel aus der ſchlaffen Hand geſunken, 
als Amerika in den Kriegsſtrudel hineingeriſſen 
wurde. Deutſche Weſensart zeigte ſich nur mehr 
im Verborgenen, ſorgfältig geſchüßt vor den 
Späheraugen jenes Teiles der Oeffentlichkeit, 
die ſo gerne auf Koſten anderer perſönliches 
Kapital aus Nationalitätenhetze und Wühlarbeit 
ſchlägt. Der Umſtand, daß das deutſche Element 
in Chicago in der harten Kriegsprüfung Selbſt— 
gefühl, Ruhe und Beſonnenheit zeigte und am 
wenigſten unter der in den Tagen der Jahre 
1918 und 1919 in höchſter Blüte ſtehenden 
Deutſchenhetze zu leiden hatte, ließ ihm nun die 
Führerrolle faſt mühelos zufallen. Wo jedes 
Auftreten des deutſchen Elementes als ſolches 
in New York unwiderruflich zu Mobdemonſtra— 
tionen, polizeilicher Intervention und gericht— 
lichen Einhaltsbefehlen führte, konnte das 
Chicagoer Deutſchtum ſich ruhig im Rahmen 
ſeines amerikaniſchen Bürgertums an die Oeffent— 
lichkeit wagen, ohne deshalb gleich einen Sturm— 
lauf entrüſteter Ueberpatrioten befürchten zu 
müſſen. 

Auf dieſem relativ günſtigen Boden iſt das 
Chicagoer Deutſchtum in ſeine Führerrolle hinein- 
gewachſen und ſteht nun neuen und ſchweren 
Pflichten gegenüber. Es genügt nicht, daß ſich 
unſer deutſches Element hier mit der errungenen 
Stelle begnügt und in der ruhigeren Zeit wie— 
der mehr dem leider auch ihm innewohnenden 
Geſetz der Trägheit folgt. Hinderniſſe politiſcher 
Natur liegen auf dieſem Wege nicht mehr vor, 
ſeit der Friedenszuſtand tatſächlich beſteht und 
damit allen Agitationen im Vorhinein der Boden 
entzogen iſt. Die Pflege deutſcher Weſensart 
läßt ſich ſehr wohl mit den Prinzipien vereinigen, 
auf welchen die amerikaniſche Union in ſtaatlicher 
und völklicher Hinſicht aufgebaut iſt. Der Weg 
iſt alſo klar vorgezeichnet und durchaus eben. 
Es handelt ſich aber nicht nur darum, die zu— 
gefallene Rolle lediglich zu ſpielen, ſondern ſie 
auch zu verkörpern. 

An Gelegenheiten dazu hat es unſeren 
Stammesgenoſſen hier eigentlich nie gefehlt. 
Leider aber haben ſie dieſe nur zu oft vorüber— 
gehen laſſen, weil ihnen Bequemlichkeit näher 
am Herzen lag. Am deutlichſten hat ſich dieſer 
Uebelſtand immer und überall — nicht nur in 
Chicago — dadurch gezeigt, daß den deutſchen 
Theatern infolge der Intereffelojigfeit des duut- 
hen Publitums faım mehr als eine Höchit kärg— 
fihe GEriitenz möglich war. Das Chicagver 
deutiche Theater Fann hiervon ein Lied fingen. 
Und dody follte man annchmen, dal gerade dent 


Anendpoft, Chicago, Montag 
Kraffe Unwiffenheit. 


Non der Zeitichrift „Review of Reviews“ 


wurde ein Fragebogen aufgeftellt, der zweihun- 
derttaufend Schülern in den Volks-, Hoch- und 
Umiverfitätsichulen des Landes zur Beantwor- 
tung vorgelegt wurde, 


Nrobleme, 


Der Fragebogen enthielt Feine ausgefallenen 
fondern mır einfache, im täglichen 
Leben vorfommende Dinge, die von den Tages- 
blättern berichtet werden, und gefchichtliche, po- 
litiſche und wiſſenſchaftliche Geſchehniſſe der 
Jetztzeit der primitivſten Art. 

Das Reſultat der Probe, inwieweit unſere 
Jugend auf dem Laufenden iſt, war ein ſehr 
beklagenswertes. Von 17,500 Schülern wurden 
nur 44 Prozent der einfachen Fragen richtig 
beantwortet. In einer der Univerſitätsſchulen 
konnten drei Schüler von ſechsunddreißig der 
jüngeren Studenten nicht einmal „Unele Sams“ 
Bild erkennen! Samuel Gompers wurde viel— 
fach als ein Poet, Geſandter in Frankreich oder 
als Arbeitsminiſter genannt. Lloyd George 
wurde zum König von Irland erhoben, unſer 
Staatsminiſter Hughes wurde als Ex-Sekretär 
des früheren Präſidenten Wilſon bezeichnet. 

Dieſe obigen Angaben ſind nicht der Phan— 
taſie eines ſenſationslüſternen „Reporters“ ent— 
ſprungen; ſie ſind verbürgt von dem „Inſtitute 
for Public Service“ von Amerika. 

Die kraſſe Unwiſſenheit unſerer Jugend iſt 
ein Spiegelbild des Verſtändniſſes der allgemei— 
nen Bevölkerung des Landes. Das Intereſſe am 
öffentlichen Leben iſt hierzulande ein ſporadiſch 
aufflammendes, durch große Ereigniſſe temporär 
gewecktes und diejenigen Elemente, welche die 
Gelegenheit haben, die öffentliche Meinung zu 
beeinflußen, haben gewöhnlich leichtes Spiel, 
das Volk mit ſich zu ziehen und es in Aufregung 
zu verſetzen. 

Bernard Shaw hat in einem kurzen Satze 
die Leichtigkeit, mit der man die „großen Kin— 
der“ Amerikas am Gängelbande führen könne, 
treffend ausgedrückt; er ſagte: „Ich habe ge— 
hört, wie man den Imperialismus, die geheime 
Diplomatie und den Krieg auf Arbeiterkongreſſen 
verdammte und ich habe nur gelächelt, wiſſend, 
daß ein ſelbſt mittelmäßiger Redner in der kür— 
zeſten Zeit imſtande ſein würde, die ganze Ver— 
ſammlung in einen ſchreienden, blutdürſtigen 
Pöbelhaufen zu verwandeln. Keine Rede, von 
mir gehalten, würde den Eindruck machen, den 
z. B. der Feldmarſchall Foch hervorbringen 
könnte, und ich weiß beſtimmt, daß die Arbeiter 
dem alten Kriegsmann ebenſo ſtark zujubeln 
würden, wie ſie ihn jetzt verdammen.“ — — 

Es mag hart klingen, aber es iſt nichtsdeſto— 
weniger eine betrübende Tatſache, daß die durch— 
ſchnittliche „öffentliche“ Meinung eigentlich keine 
eigene öffentliche Meinung beſitzt. Es liegt nicht 
an mangelnder Intelligenz, ſondern an dem 
Beſtreben gewiſſer mächtiger Organiſationen, 
dem Volke durch minderwertige Schauſtellungen, 
Baſeball u. f. w., alle Luſt zu nehmen, ſich ernſt— 
lich mit wichtigeren, das Wohl und Wehe des 
Landes betreffenden Angelegenheiten zu be— 
ſchäftigen. 

Man darf ſich nicht wundern, wenn man 


deutſchen Theater, in welchem ja deutſche Kultur, jetzt erntet was man geſät. Wenn der Leiter 


deutſche Sprache und Kunſt ihre tiefſten Wurzeln 


haben, jede erdenkliche Unterſtützung zu Teil 
werden würde. Das war keineswegs der Fall. 
me Seidemann reorganifierte bier das 
deutiche Theater, das eigentlich nicht den Namen 
| Theater verdiente, gerade al3 im Sabre 1917 
| Amerika in den Strieg einirat. Was er aus der 
— Schmiere gemacht hat, weiß jeder, der 
dieſe Zeit mit ihm durchlebte. Es war bis auf 
den heutigen Tag ein Kampf um die bloße 
— ein Kampf um eine feſte Baſis, auf 
der ſich eine deutſche Pflegeſtätte deuiſcher Kunſt 
und Sprache erheben ſollte. Jeder weiß das, 
und doch ſo wenige haben bisher die Konſe— 
quenzen daraus gezogen: daß nämlich ein Theater 
letzten Endes auch ein Geſchäft iſt, wobei die 
geſchäftliche Seite der ganzen Frage nur dadurch 
modifiziert wird, daß das künſtleriſche Niveau 
das geſchäſtliche notwendigerweiſe überwiegen 
muß. Daraus ergibt ſich, daß ein wirkliches 
Theater ſelten das iſt, was man hierzulande 
eine „zahlende Propoſition“ nennt. Und nicht 
nur hier, auch drüben in der alten Heimat gilt 
der gleiche Grundſatz. Die allerwenigſten Theater 
können ja ohne Subvention ſeitens des Staates 
oder der Städte beſtehen. 

Unter amerikaniſchen Verhältniſſen hat dieſe 
Wahrheit eine doppelte Wichtigkeit; denn für 
das deutſche Element hier hat ein deutſches 
Theater ungleich mehr kulturelle Bedeutung als 
in Deutſchland ſelbſt. Es bedarf daher doppelt 
einer opferfreudigen Unterſtützung aller Kreiſe, 
die man mit umſomehr Berechtigung erwarten 
kann, als es erſtens die Pflicht des deutſchen 
Elementes iſt, ſich das deutſche Theater zu er— 
halten, und zweitens die notwendigen Opfer 
keine ſo ſchweren ſind, als daß ſie nicht geleiſtet 
werden könnten. Was der Buſh-Tempel in den 
letzten Jahren an freiwilligen Zuſchüſſen be— 
nötigte, war im Vergleich zu dem Gebotenen 
eigentlich recht beſcheiden. 
hier zugefallen iſt, legt ihnen vor allem die 
Pflicht auf, ſich ſelbſt wachzurütteln, ihre Lauheit 

obzuſchütteln und mindeſtens ebenſoviel Intereſſe 
ihrem deutſchen Theater entgegenzubringen als 
ihren Bereinsveranitaltungen. Dem deutjchen 
Zheater hilft am eheiten und am arimdlichiten — 
zahlreicher Vefuh. Qaufende fünnen auf dieje 
Weife eine Kulturarbeit zu fchöner Vollendung 
bringen, wo e$ hunderten nicht möglich tit. Mich 
an freiilligen Zuichüjien darf es nicht fehlen, 
die von jeiten jener fommen müjfen, deren 
finanzielle Lage folde Zuichitiie möglich macht. 
Wie jo oft während der Iekten Nahre heilt es 
heute wieder: Die Serzen auf, die Tajchen auf! 
Diesmal in eigener Sadıe., 

E53 it zu erwarten, da die nädhiten Monate 
nad) und nad) den Strom deuticher Einmvande- 
rung wieder an die Geſtade Amerikas lenken 
werden. Wo aber wird mın der neu anfommende 
Deutihe jeine Schritte hinlenfen? Doc mohl 
dorthin, wo er reges deutiches Leben, deutjche 
Sprade und deutiche Sitten findet, in deren 
Bereih er fi Iangjam in den Charakter und 
die Verhältnijfe feiner neuen Seintat hinein: 
finden Fann. Wollt Ihr Dentichen Chicagos 
Euren neuanfommenden Stammesgenofjen das 
Seftändnis machen, daf hier einst ein deutjches 
Theater beitanden hat, das jedody einging, weil 
das deutjiche Element Chicagos nicht das not- 
wendige Intereife an feiner eigenen Sprade 
md Kultırr aufbringen Fonnte? Doch wohl nicht! 

Die Eriftenz des deutichen Theaters ijt jedoch 
bedroht, wenn ihm in diefer Saifon nicht die 
nofivendige finanzielle Unterjtügung zukommt! 

Und e8 wird bejtchen, wenn die deutjchen 
Stammesgenofjen in Chicago ihre Pflicht fich 

felbjt gegenüber tun. 


Die Eröffnung einer neuen Gaijon Steht 
bevor. Die Rolle, die unferen Stammesaenojjen 
Das deutjche Theater muß bejtehen bleiben allen 
Schwierigkeiten zum Troß. 


des „Snitituts für öffentlichen Dienjt” fih nun 
beflagt, da das Nefurltat der vorgenommenen 
Prüfung eine Gefahr für unfere demofratifchen 
Einrichtungen bedeutet, fo Hat er allerdings 
recht, aber mit der Klage allein, ohne die Schlu- 
tolgerungen zu ziehen, wird nichts erreicht 
werden, 

Man tvird ernitlich daran gehen müffen, un- 
fer Schulfoften umzugeitalten, Männliche Zehrer 
in den höheren Bolfsichulflaffen, die Knaben, 
ttatt im Näben und Kochen zu unterrichten, 
fremde Spraden zu lehren und die Edhüler an 
aute Mufik und das Lefen praktischer Vücher zu 
gewöhnen, gefundbeitliche Leibesübungen (Tur- 
nen) Statt dem bis ins Unfinnige getriebenen 
Ballipiel, das find fo einige der widhtiniten Er- 
forderniffe, um praftiiche und denfende Menschen 
zu erziehen. 

Splange 08 aewilfen Elementen erlaubt ift, 
dte Menichen zır verbegen md jolange mar fo- 
gar des berwerflichiten Vorurteild wegen, dag 
Lehren einer Weltipradhe, wie die deutiche es ilt, 
verboten haben will, fann man auf Erfolg nicht 
hoffen. 
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de Brefeinne 


Der Wert der Frau in der Politik, 
„Diele Leute ftellen heute no die Frage, 
welche Vorteile man daraus ziehe, daß den 
Frauen jetzt auch ein Plag in der Politit ein- 
geräumt worden jei. 

„Dieje Frage wird am beiten durch das Bei- 
Ipiel der Lady Nitor im britiihen Unterhaus 
beantwortet, wohin fie durdy amerikanisches Geld 
gelangte. Lady Ajtor nahm fi) der Frauen 
der unteren Volfsihichten an und erklärte ihren 
Kollegen im Unterhaus fehr überzeugend, daf; 
England, das Männer haben wolle, um feine 
Schiffe zu bBemannen, feine Kolonien auszubauen 
und feine Kriege zu führen, vor allem jenen 
Müttern helfen folle, welche diefe Männer für 
England auf die Welt brädten. Lady Yitor 
wird mit Silfe einiger Sollegen eine Bewilligung 
von jechzig Millionen Dollars herausichlagen, 
die für Hilfsmaßnahmen zu gunften von Frauen 
bor und nad) der Riederfunft ausgegeben iver- 
den follen. In unferem Lande, dem reichſten 
der Welt, debattiert man, tut aber nichts.“ 

(San Francisco Call“, unabh.) 


Vorkriegspreiſe für Fleiſch. 


„Das American Meat Paders’ Inftitute‘ 
bat befannt gegeben, daß der Engrospreis für 
Rindfleifch in den öjtlichen Märkten um nahezu 
45 Prozent gefallen ijt. Davon follten die Stlein- 
fleifcher endlich einmal Notiz nehmen und ihre 
Preife mit diefem Rückgang in Uebereinjtimmung 
bringen. Die Fleifhpreife haben jegt annähernd 
das Nivea des Nahres 1913 erreicht. In der 
legten Wocde allein fiel der Durdichnittspreis 
pro Pfund auf 14 Cents, gegen 20 Cents in 
der gleihen Woche des Vorjahres. Hierin jowohl 
ipie in berichiedenen anderen Anzeichen liegt eine 
gewilfe Hoffnung für die Hausfrau, die fich auch) 
verwirklichen wird, jobald der Kleinhändler den 
Preisreduftionen de8 Großhändlers folgt und 
Tich die Reduktion aud in den Preistabellen für 
den Konfumenten mwiderfpiegelt. 

„Die Sroßflerfcher find vorangeganaen. Nun 
müffen fi aud die übrigen von den Profit- 
mader-Zaftifen losmaden und es aufgeben, den 
Konfumenten auszufagen, der fi nicht wehren 
fann, damit das Land wieder auf feine frühere 
Bafis der Vernunft und Anftändigfeit und 
Ihlieglich zu wirtfchaftlicher Geſundung kommt.“ 

Philadelphia Publie Ledger“, unabh.) 


‚ den 5. September 1921. 


gen. Semand, e& foll angeblich ein 
junger Leutnant gemwefen fein, foll 
diefen Spruch überfegt haben: „Nad}- 
dem die Mufen geftorben maren, 
frente fi) das Publikum.“ ' 

Einen bdreifahen traurigen Ge: 
denftag Hatten wir am 16. Auguft. 

bau im Rheinland. An diefem Tage vor zwanzig Nahren 
essen brannte da3 eng _ aus 

9 Kurtrierifcher Zeit ftammende Regie- 
5 — er m. * rungsgebäude nieder, wobei viele 

Seit längerer Zeit ſchon ließ man wichtige Attenſtücke ebenfalls ver— 
in ausländiſchen Zeitungen, beſonders nichtet wurden. Die Hoffnung, daß 
in den Ententeländern, jo aud in nunmehr eine feſte Brüde an dieſer 
den amerilkaniſchen engliſcher Sprache, freigelegten Stelle über den Rhein 
von dem angeblichen großen Wohl- gebaut würde, ging leider nicht in 
ſtand des deutſchen Volles und der Frfüllung. Es wurden Erhebungen 
hervorragend ausgezeichneten Ernte — nd die Sache höheren Tr- 
in bieferı Jahre. In früheren Bries | jez In Erwägung gezogen, dann aber 
fen habe ich das Gegenteil auf Grund i 
meiner Wahrnehmungen behauptet, 
und ich fann heute die Aeußerung 
eines unbeeinflußten glaubmwürbigen 
Zeugen anführen, der dieje abjicht- 
liche und nicht zutreffende Schönfär= 
berei für unberechtigt erklärt. E3 ijt 
der Finanzberichterftatter des Lon= 
doner „New Statesman“, E. Davis, 
der fceben von einer Reife durch die 
Induſtriegebiete Deutſchlands zurück— 
gekehrt iſt und über ſeine dortigen 
Beobachtungen einen Aufſatz unter 
der Ueberſchrift „Die Wahrheit über 
Deutſchland“ in dem genannten Blatt 
veröffentlichte, den auch die „Daily 
News“ abdruckte. Davis erklärt 
darin: 

Die im Auslande über den angeb— 
lichen Wohlſtand Deutſchlands ver— 
breiteten Berichte entſprächen nicht 
der tatſächlichen Lage. Deutſchland 
lebe vom Kredit. Das deutſche Volk 
befinde ſich im Zuſtande allgemeiner 
Verarmung.“ Hilfeleiſtung anfänglich nicht mög— 

Das ſtimmt, und er hätte noch lich war. Es war ein entſetzlicher 
hinzufügen können, daß keine Ausſicht Anblick, den ich als Augenzeuge nie 
vorhanden ſei, das deütſche Volk von vergeſſen werde. Die Beerdigung 
ſeinem inneren und äußeren Verfall der Opfer dieſes ſchweren Unfalls 
zu befreien. Ueber Deutſchlands in- fand einige Tage ſpäter auf dem 
nere hoffnungsloſe Lage ſprach ſich Coblenzer Friedhof unter der Betei— 
ein ſüddeutſcher Staatsmann in — 22 der Bürgerſchaft und der 
Berliner demokratiſchen „Voſſiſchen Garniſon ſtatt. 

Zeitung“ aus und ſetzte über ſeinen In der Nacht vom 16. auf den 
trefflihen Auffag die Worte: „Wo 17. Auguft, alfo an demfelben Un: 
bleibt der Sparfommiljar?" Einen | glücstage, fand ein breimaliger 
folchen hatte das Reich einmal in der | feindlicher Fliegeranariff auf Cob: 
Perfon des Dr. Earl, ver aber bald | Ienz ftatt, dem wieder Menfchenleben 
feine Abfchied nehmen mußte, weil! zum Opfer fielen. Sie wiederholten 
ifein Ruf nach Sparfamteit in den | fich damals faft täglich und die Be- 
verfchievenen Minifterien erfolglos | völferung fam nicht au der Aufre- 
berhallte. Wuch die Frage nach dem | gung heraus. Noch heute fieht man 
Sparfommiffar wird nicht beantworz | piele Spuren der Tliegerbomben: 
tet werden, ebenfo wenig werben bie| würfe, die großen Schaden anric- 
guten NRatfchläge befolgt werben, Die | teten, — 

der Stantmann der Neichäregierung | Nach allen Meldungen aus den 
fomwohl,. wie allen anderen hohen Bes | Weinbaugebieten ijt dort eine jeht 
börden in ben Ländern und Städten gute Ernte zu erwarten, was ben 
erteilt. Es ſei immer nur von neuen Winzern, die ſich Jahre lang in Not 
Steuern die Rede, nicht aber vom befanden, ſehr wohl zu gönnen iſt. 
Sparen. Die Steuern dürften nicht Die Landbauern ſind dagegen, wie 
dazu verwandt werden, um unnüßen |i ſchon berichtete, jehr übel daran 
Behörden und überflüffigen Beamten | und können nichts an die Reichäges 
als Gehalt zu dienen. Es müſſe zu treidegeſellſchaft abliefern. Die Wein— 
einem Abbau kommen, und es ſei preiſe ſind trotz der „Sanktionen“ 
beſſer, wier nähmen dieſen Abbau und Zollſchwierigkeiten noch ſehr 
vor, als daß er von anderer Seite hoch und an einen Abbau iſt nicht zu 
— den Alliierten — bewirkt wird. denken, da die Arbeitslöhne unerhört 

Das ſind alles bekannte Tatſachen, hoch ſind. Durch das „Loch im 
die aber den deutſchen Beamtenbund, Weſten“ kommt guch, außer Luxus⸗ 
trotz der Jahresmindereinnahme von gegenſtänden, viel ausländiſcher Wein 
mehr als 25 Millarden Mark, allein |in das befegte Gebiet, hauptfächlich 
im Reich3haushalt, nicht Hinderten, | au8 ranfreih, Luxemburg und 
gerade jeßt wieder, wo der Markwert | Elfaß=Lothringen, der laut Frie— 
tiefig gefallen ift und der Yinanze | denspertrag hereingelaffen werden 
minifter nur mit Ach und Weh dielmuß. In ben Wirtichaften koſtet 
erſte Milliarde Kriegsentſchädigung die dilligſte Flaſche Wein immer noch 
zuſammenkratzt, neue Gehaltsaufbeſ- 25 Mark, gegen 1 Mark in der Frie— 
ſerungen und Zuſchüſſe zu fordern! denszeit, aber es gibt Leute genug 
Eines dieſer, auch von den Staats- hier, die Mittel haben, ihn zu trin— 
arbeitern und Hilfsbeamten, Anwär- ken. Man kann überhaupt alles jetzt 
tern und Diätaren unterſtützten Ge- kaufen, wie einſt vor dem Kriege, 
futche lautet: „Gewährung eines glei= | allerdings zum 10—-20fachen Preife, 
chen laufenden Zeuerungszuiclages | tvenn man Geld hat. Zu diefer 
bon 5000 Mark jährlich für alle Bes | Klaffe aehört aber nicht der Durchs 
amte einfchlieglich der Diätare vom! fchnittsbüraer und Kleine Rentner, 
1. Xult 1921 ab unter entfprechender | die froh find, wenn fie fich jeden Tag 
Aufbelferung der Bezüge ver Penfto: | fatt effen fünnen. 
näre und Hinterbliebenen forwie verim| Der Weinbau an der Mofel ift 
Vorbereitunasdienft befindlichen Anz | uralt, da er fich fchon im 2. Jahr: 
mwärter,“ und zweitens mwirb verlangt, | hundert nach Chriftus hier eingebür- 
daß diefe 5000 M, Teuerungszufchlag | gert hat, ala da3 Mofelland eine to» 
dem Grundgehalt einverleibt werden. | mifche Kolonie war. Kaifer Probus 
E3 mwird berechnet, daß dadurch eine) hat im Kahre 281 feinen bier liegen- 
Mehrausgabe von etwa 10 Milliarz | den Soldaten den Anbau der Reben 
den Mark entjteht, wodurch das Defi- | geftattet, wie Eutropius berichtet, 
zit bedeutend gefteigert wird. Bemer= | und Anfonius, römifcher Konful und 
fensiwert ift, daß die Hauptmacher bei| Voftmeifter in der damaligen Kai: 
diefen Torderungen zur Mehrzahl] ferrefidenz Treveris, dem heutigen 
Leute find, die erft feit der Revolus | Trier, hat die Fruchtbarkeit und die 
tion an die Staatstrippe gelangten, | Schönheit des Mofellandes in fei- 
und wie die Sachen liegen, werden die) nm Gedicht „Mofelle* befungen. Um 
Regierung und ber Reichstag fie bes | viefelbe Zeit Hlühte der Weinbau au 
iwilligen, denn das Rieſenheer ber|in Gallien, dem heutigen Frankreich, 
Beamten aller Art ift organifiert, und | damals auch römifche Kolonie, und 
faum magt e3 eine Zeitung, einen | Karl der Große förderte ihn much 
Einfprud) gegen ihren Wunfch zu er=| am Rhein, wo die Mönche verſchie— 
heben. dener Orden den Weinbau einführ- 

Man Sollte fih ein Beifpiel der|ten. E3 ift alfo eine richtige Gottes: 
Stadt Met nehmen, wo der Bürger: | gabe, gegen den die Prohibitioniften 
meijter bisher ein Gehalt von 24,000 | einen Kampf führen. Der frau: 
tanken bezog. E3 murde kürzlich | zöfifche Benediktinerpater Periqnon 
auf 12,000 Franken herabgefegt und | führte die Korfftopfen für den Fla- 
dementsprechend follen auch die Ges | fchenverfchluß ein, die fhon die Kö 
bälter der anderen Stabtbeamten bes | mer dazu benubten, und um 1700 
Ichnitten werden. Bei uns wäre das | fabrizierte er den erften Champagner. 
ein Ding der Unmöglichkeit. Auguft Bödlin 
‚„ Die Stabt Coblenz bewilligt troß 
AUeBe peiNngen Süceiken ma Yin Trennung der Befcjlechter in Kinos. 


dereinnahmen, an das jtädtiiche Or- 
Seiter, ‚dus im Sommer 48, IM] Sn Madrid ift in Ießter Zeit verſucht 
Winter 5 Konzerte gibt, einen Zus worden, Veitrebungen zu verwirklichen, 
Ichuß von 250,000 WE. umd fir das | die auf Trennung der Gejchlechter in 
jtädtifhe Theater einen jolchen für |den Kinos hinausgehen. Co haben dort 
1920—21 von 500,000 ME., riefige mehrere Iheaterbejiger den Verjuch ge: 
nn rue de —— BIETE macht, drei bi3 vier Eißreihen für Da= 
Summen bei biefer Notlage und einer men zu refervieren. Der Erfolg war al» 
Bevölkerung von etwa 60,000 Köpfen. |Terdings nicht fehr ermutigend: Die 
Wie der Oberbürgermeifter im Haus: | Theater waren wie gewöhnlich vollbe⸗ 
haltsbericht bemerkte, müſſen weitere ſetzt a a ans u 
neue Polizeipräfiden on Madri 
Geldquellen nutzbar gemacht werben, plante eine Iennung der Gefchledter in 
d l 
wenn die Sch ießung des Theaters der Weiſe, daß die Herren auf der einen, 
und des pe age z. Ermägung |die Damen auf der anderen Ceite ifos 
gezogen werben joll. Auch Coblenz |Tiert würden. Auf den Entrüftungsiturm 
leidet an einem Ueberfluß von Beam: | bin, den * rg —* —* 
ten, wie alle anderen Stad — 
Das 54 a —— —AA— 
r m bama= | Ianach follen zivei Fünftel der Plätze 
ligen Landesheren, dem funftfinnigen |für Frauen rejerbiert bleiben. Die 
Kurfürft von Trier, dem jächfif’ Jen] Hälfte der übrigen Pläge gehört den 
Prinzen Clemens Wenfeslaus, ge: | Männern allein und nur ber dann nod) 
gründet und trägt bie Yateinifche In⸗ verbleibende Reſt darf von Erwachſenen 
ſchrift: „Muſis, moribus, publicaeque 
laetitiae“, — den Muſen, den guten 


beiderlei Geſchlechts beſetzt werden, ſoll 
aber durch die Anbringung zahlreicher 
Sitten und dem öffentlichen Vergnü— 


(Für die „Abendpoſt“. 


Ron der Warte am Rhein. 


— — — 


Deutſchlands Wohlſtand. — Wo bleibt der 
Sparkommiſſar? — Neue Gehaltsforde— 
rungen. — Coblenzer Angelegenheiten. — 
Ein trauriger Gedenktag. — Der Wein— 


Regierungsgebäude aufgeführt. So 
blieb dann die alte, den Verkehr zwi⸗ 
ſchen Coblenz und Ehrenbreitſtein 
ſehr ſtörende Schiffbrücke, die oft 
halbe Stunden lang aufgedreht iſt, 
wobei ſich Scharen von Menſchen 
und Wagen auf beiden Seiten ſtauen 
und manche kräftige Verwünſchung 
des Berliner Bürokratismus ausge— 
ſprochen wird. Bei Eisgang wird 
dieſe Brücke häufig tagelang ange⸗ 
fahren und der Verkehr durch zwei 
kleine Motorboote mangelhaft auf— 
recht erhalten. Am 16. Auguſt 1918 
ſtiehßen zwei Eiſenbahnzüge im na— 
henAhrtal zuſammen, mit Truppen 
beſetzt, die in Coblenz in Garniſon 
lagen, darunter hauptſächlich ſolche 
vom nf. Reat. 68, don welchem 
eine große Zahl aetötet und viele 
fchwer verleßt wurden. 8 erplo- 
dierten babet viele Handgranaten 
und Sinfanteriemunition, fodaß eine 


roter Lampen gleichfam in den € 


wieder an der Brandftelfe ein neues ; 


u | Kopf 
bev Veffentlichteit geteilt werden, _ Nun fommt dag Beite an der Sache. 


Der alte Serr Iegitimiert fih als 

Däne, als der Better eint3 bekann⸗ 

ten Diplomaten. Der Franzofje 

entichuldigt fi mit dem Hinweis, 

er habe geglaubt, einen Deut» 
Then vor fich zu haben! ©o fieht 

da3 Gelbitbeftimmungsredt der 

Bölfer in franzöfifcher Beleuchtung 

u aus! 

Königsberg, 4. ugjt 1921. Arbeitern, die nach allgenteiner 
Vor einigen Tagen war das|Eitte nod; ihre alten Militärmüten 

Organ der Selbitverwaltung der|tragen, werden in brutaler Weife 

Provinz, der Dftpreußifche Pro-| die Kofarden abgeriffen, Zente, die 

vinziallandtag, zufammengetreten, | ‚Deutichland, Deutſchland über 

um Stellung zu nehmen zu dem] alles“ fingen, Gensdarme, die bei 

von Gtaatsminifter Dr. Drews] feierlichen Gelegenheiten ihren al- 

ausgearbeiteten Gefegentwurf be-|ten Helm auffegen, mwerdeir eittge- 

treffend die Autonomie der preußis] fperrt und verprügelt. Alte, ver- 
Ihen Provinzen. Liefer Entwurf | diente Beamte müflen plögli auf 
wurde einftimmig von ſämtlichen franzöſiſchen Befehl das Memel— 
Parteien abgelehnt, weil er nach land verlaſſen und werden durch 
Anſicht des Hauſes den erſten ſehr fragwürdige Elemente erſetzt. 
Schritt bilden würde zu einer Zer- Eine gewiſſe Genugtuung iſt al 
ſchlagung nicht nur des alten hi- lerdings allen Deutſchen des Me— 
ſtoriſchen Preußens, ſondern Preu- mellandes dadurch zuteil geworden, 
hens ſchlechthin. Nun haben dieſen daß ein Franzoſen-Günſtling, der 
Entwurf ja auch die Landtage an- frühere Memeler Oberbürgermeiſter 
derer Provinzen abgelehnt, aber Altenburg, auf Grund eines ſehr 
für Oſtpreußen bleibt die Ableh—deutlichen Mißtrauensvotums von 
nung doch bemerkenswerter, weil ſeinem Poſten als Landesdirektor 
hier — beſonders bei der Gefahr! zurücktreten mußte. Er verquickte 
des Polenkrieges im Sommer 1919 in ſehr unerfreulicher Weiſe pri 
— doch ſtarke Kräfte tätig waren, vatwirtſchaftliche und öffentliche 
die zu einer Selbſtändigmachung Intereſſen und ſoll fogar auf einer“ 
hindrängten. Die politiſche Ent-kürzlich ſtattgefundenen Neife nad 
wicklung des Oſtens hat den Ver- Warſchau mit den Polen ſtark ge— 
tretern dieſer Anſicht Unrecht ge- liebäugelt haben. Es iſt eben das 


Didentige breumadt. 


Von Walther Groſſe. 


(Mitropoſt⸗Bericht.) 


— — — — — — 


geben, denn wenn es auch in man- Traurige, daß ſich in den uns ent 
cher Beziehung wirtſchaftlich beſſer riſſenen Gebieten immer noch ſoge— 
wäre, wenn man ohne Rückſicht auf nannte „Deutſche“ finden, die ge— 
die langweilige und weltfremde neigt ſind, für eine gutgehende Un 
Verliner Schreibtiſchpolitik ſchalten ternehmung Deutſchtum und Va— 
und walten könnte, ſo iſt es aller- jerland zu verkaufen! ER 
legten Endes bo Immer noch bor- ui TE 
teilhafter, Glied eines 61 - Millio- Gefährlihes Feuers, 
nen = Volkes zu fein, al3 die Zahl lien ME: 5 Ba MR 
der Heinen, von den Nachbarn ab-|  Paltimore, Md., 5. Sept. FM 
hängiaen Rand- und Zwergitaaten | Gasmasten angesan, befämpften in 
noch freimillig zu vermehren. Ye.) der verfloffenen Nacht Eplöater 
fonderen Eindrud madjt aud; als}? Edgewood⸗ Arſenals — 
Bekenntnis zu Deutſchland die Ein. brunſt, die auf der Reſervation aus. 
mütigkeit der Ablchnung. gebrochen war, um ein Umjichgrei⸗ 
Allerdings und darauf muß fen der Flanmen cuf die Speicher 
nen immer wieder hintweifen, wer dt berbindern, tt denen ſich die 
man die Stimmung im Oſten zum Munitionsvorräte befanden. ie 
Verſtändmus bringen will — hut| Ratnfaften mußten ‚die Bas 
da3 Neid) beſchämend wenig, um masten tragen, um an bie brennen. 
unferer erbonierten völfiihen und den Gebäude herankommen gu = 
twirtichaftlichen Sage gercht zu nen, in denen fi Gasbomben be 
werden, Unlängft tagten die tor. | Tanden, die fortwähdend erplodier⸗ 
treter unſerer oftpreußiichen San- | ten. Ehe e8 gelang, der lammer 
delskammern in Tilſit. Und auch zu — — m 
hier wurde eine Entfchliegung ge. | Mengen von Handgrangten. a 
fabt, dah der —— Sandel Gelamtichaden dürfte fid, auf etrwe 
cs mit Bedauern und Verremden!$500,000 belaufen. Die Urſacht 
ſehen müſſe, daß das Reich noch der Feuersbrunſt konme ſoweit noch 
immer feine Anftalten trifft, am wicht ermittelt werden, 
endlid einmal SHSamdelsverträge | Kettenläden angeblid bevorzugt 
mit den Nachbaritaaten de3 Sitens| Maihington, 5. Seht. Wie di 
abzuschließen und fo den für) Federal Trade Commiffton befand 
Deutihland fo notwendigen Han- giebt, jind bei ihr Beihwerden ge 
del in geordnete Bahnen zu Ien- gen die National Biscuit Company 
fen. ES wird ja ein umfangrei-) yon Nerv Nort und gegen die Loofe 
Her Handel au fo — durch den Wiles Viscuit Company bon Karı 
privaten Unternehmungsgeift des] jag City erhoben imorden, iveil 
Kaufmanns — getrieben. Aber] pieje beiden Firmen angeblich einer 
ganz anders und mit biel meniger| Anterjchied bezünlich ihrer Preifl 
Riſiko würde ſich das Geſchäft ent zwiſchen Kettenläͤden und gewöhn 
wickeln, wenn gegenfeitige Der-| jichen Detailgeihäften maden. Dif 
fräge den Handel Ihüsten. Man Firmen gewähren angeblih deg 
darf nicht vergeffen, daß es auch) Gettenläden gewilfe Prozente, dit 
Königsberger Firmen gibt, die] yon gewöhnlichen Detailgejchäften 
en und ß 2. a nicht zugeſtanden werden. 
ionen infolge der unſicheren Ver— *— 
hältniſſe auf Nimmerwiederſehen * * — 
verloren haben. New York, 5. Sept. Marſt 
Ebenfalls der Privatinitiative| Field aus Chieago iſt auf der „Car 
verdanken wir unſere neueſte Flug- mania“ aus Europa zurückgekehrt 
verbindung Königsberg - Kotwno,| wo er fich, feinen Angaben zufolge 
die das Flugneg der Zentrale Kö-| etlihe Monate zur Erholung auf 
nigsberg in beachtenswerter Meife| gehalten hat. Er wird fich etlich 
erweitert. NAnjtelle 16 Stunden| Tage hier aufhalten und in ſeinen 
Bahnfahrt iſt es jetzt möglich, die hieſigen Maklergeſchäft nach den 
litauiſche Hauptſtadt in knapp zwei Rechten ſehen und dann nad Chr 
Stunden zu erreihen — für Ge-| cago reren. 
tchaftsreifende und für Prieffachen Fliegertod. 
ein gewaltiger Vorteil und ein qu-| Dunsmuir, Calif, 5. Sept. Dit 
fer Schritt vorwärts zur Erſchlie⸗ Regierungsflieger Clement 3. Whiftle 
bung des Oſtens. und Robert Noupe, die im Erfuns 
U dungsdienſt des Forſtdepartements 
Die Tatſache, daß wir noch keine ſtanden, kamen geſtern während eine⸗ 
feſten Handelsabmachungen mit Erkundungsflugs ums Leben, als iht 
unſeren Randſtaaten-Nachbarn ge— Flugzeug in Brand geriet und ab⸗ 
troffen haben, führt zu allerhand ſtürzte. 
unerfreulichen Erſcheinungen, vor 
allem zu einer bedeutenden Zu. — Governor Edwin P. Morron 
nahme des Schmuggelunweſens an von Kentucky ſchwebte in der Sonm 
der Memel. Es iſt natürlich ganz taguacht im Seelbach Hotel zeit 
ausgeſchloſſen, den langen Strom weilig in Lebensgefahr, als in ſei⸗ 
mit feinen Wäldern don Weiden- nem Zimmer, angeblich durch eim 
geſtrüpp an den Ufern ganz her— achtlos fortgeworfene Zigarette, 
metiſch zu bewachen und ſo iſt es kleines Feuer verurſacht wurde 
beinahe Ehrenſache geworden, mög- Der Governor wurde von einen 
lichſt „forſch“ zu ſchmuggeln. Den Hotelangeftellten aus A 
Saupteinfuhrartifel nah Deutic-| mer herausgeſchafft und in Sicher: 
land hinein bildet Spiritus. Die) beit gebracht. Der Sachſchader 
fleinen Fäfler werden an dem Bo-| war unbedeutend. 
den oder Kiel der Boote befeitigt| — In Concord, N. E., aber 
oder fie werden aud an langen) yie 2500 ZXertilarbeiter, die feit 
Leinen auf dem Flußgrund mitge-) dem 1. Suni am Streit gewejen, 
ihleppt ımd in einem unbewadten) ze Wiederaufnahme der Arbeit bo 
Augenblid abgeholt. Aber aud)| schfofien. 
Pferde, Butter und Lebensmittel| __ nie Grefutive umd der Ral 
achen in BEFBERER ober J leineren der Nationalen Frauenpartei find 
er gl erg: 8 auf denſelben Tag, an welchem der 
—2— ‚fon mebr old einmal Kongrei wieder in Situng tritt, zu 
Schießereien entiponnen haben. einer Situng nad) Waihington ein 
Aehnliche Verhältniſſe. allerdings berufen worden, um in erſter Linit 
ale ne — erger das Amendment zur Bundesverfaſ⸗ 
ben ſich auch an der Nogat, an DEE | sung zu entwerfen, durch welches, 
Tanzig - Eibinger Örenze.) wie die Partei jagt, „alle Ungleid) 
Ueberhaupt ift im Ießter Zeit uNe|goiton der Frauen vor dem Gefeh* 
fere Aufmerkfamteit jehr jtarf auf! yagemerzt werden follen. Diefet 
Memel gerichtet gewejen, io ſich Amendementsvorichlag wird im 
unter dem Regime des neuen „Prär| Scnat von Senator Curtis bon 
fetten“ der franzöſiſche Uebermut ganſas und im Hauſe vom Reprär 
täglich unangenehmer regt. So fentanten Feß von Ohio eingereicht 
bat fidh unlängit wieder ein fehr| werden. 
peinlicher Zwiſchenfall ereignet. — — 
Ein älterer Hert, der ſich auf der memher of the Assoclated Press; 
Durchreiſe durch Memel befand — — 
BEN — The Associated Press is exclusively 
ſtreift beim Spagierengeh en den entitled to the use for republieation 
Rogärmel .. ZOO, Die * —* cf all news dispatches eredited to it 
gleitung eines franzöfifhen Dffi- ———— 
—— — rn DE "De paper, and also the local news pub- 
Serr einige Echritte weitergegan- lishe J 
gen, da erhielt er hinterrücks mit "* — ni ne 
einer Tedernen Hundepeitiche einen] _ Frau Eva.— „Alfo bein Man 
derartig. muchtigen Schlag über den ift Hinter deinen gi mit dem Pros 
aber ich Habe ihm epgiiß berateßen!“ 


’ 





Todesanzeige 


Freunden und Bekannten die traurige 
Vahricht, daß unſer geliebter Gaue. 
Vater, Vruder und Schwiegervatet 

Fred Schwenke 

am & Eeptember im Mlter von 56 
Jahren plöglid geitorben ift. WBecrdir 
ung findet ftatt am PVienstag, den 6. 
eept,, 1:30 Ubr nadm., vom Trauer 
baufe, 4123 %. Qühipple Etr., nah der 
Loncordiasstirhe, Ede WVelmont und 
Waſttenaw Mpe,, don ba nah dem 
Voncordia: Friedhof, Um ftille Teils 
nabme bitten: 


warm Schwente, ach. Nenbine, Sattin. 
William und Elite Schwente a | 
Lillie Zielte, Kinder, Wim, AMhwente 
und Warb Will, Geſchwifter. Her 
Zielle, Schwiegerſohn. und Selen 
Schwenke, Schwiegertochter. 
t 


— 


Todesanzeige. | 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

ücht, daß unſere geliebte Gattin Mutter und | 

Scwiegermutter 
Eva Schmidt, geb. Mueller, 

achtorben it. Weerdigumg don der Wohnung 
ibrer Todter, 6343 ©, Wafhtenaw Avenue, 
am Mittvow, den 7, Sept, 9 Ubr borm., 
zach der St. Auguſtinus Kirche, wo feierliches 

Keoniem Sodamt aclebriert wird, bon da mit 

‚tos_ nah <t. Marh's Gottekader. im 
!tlle Zeilmahine bitten die trauernden Hinter: 

blicbenen® 

8 ueller, Gatte. Albert jr, John, 

Frederick, Frank, Walter, Mis. Anna Artf. 

Ander, Edward Arif. Schwiegerſohn. Wrs. 

Elva Schmidt, Wire. Thereian Ehmidt und 
Mre. Jona Schmidt; Schiwicgertöchter, nebft | 
Enfelfindernt, 

Vitalied de3 Moleta Court Nr, 4, M. €, 
D. 8, ©t. Anna Mütter-Berein und Vairi— 
nen ransessterein, 

New Porf geitimgen bitte zu kopieren. 

” modi | 


— 


—— 


Todesanzeige. 

Orden des Arbeiter Unterſtützungs-Verein, 
A. U. V. O. Sektion 8 

Den Beamten und Brüdern zur Nachricht, 


daß Bruder 

Karl Koch, 
1645 Irving Park Nivd., neftorben IM. Die 
Beerdiaung findet ftatt Mittwod, 2 Uhr nac- 
mittags, auf dem Montrofessriedbof. — Die 
Brüder verfammeln fih um 1 Uhr nachmittags | 
In der Logenballe, Ede Barrh Ave. und Lcar| 
tt Sfr, um dent Bruder die Ichte Ebre zır 

William Nikia, 


Präſident. 
Vaul Rolland, ä 


Selretär. 
modi 


Todesanzeige. | 
Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
zicht. daß unſer lieber Vater, Groß- und Ur⸗ 
zroßvater | 
Gar! GC. Koch 
1645 Arbing Karl Vlvd., (Gatte der dberftorb. | 
Smilie Nob, und 2ater der verftors, Pertba | 
Niet) im Mlter von 79 Jahren am 3. Ser 
senıber plötlih geftorben ift. Die Veerdis 
zuna findet ftatt am Mittwoh, den 7. Cem 
scınber, um 2:50 Uhr nachm, von Grein's Na, 
oclle, 2110 Arpina Park Yivd,, nah Montes | 
tofe:sriedbof. Ant ftille Teilnabme bitten die | 
trauernden Hinterbliebenen: | 
Albert, Anuanft, Anna mb Sugo, Minder;! 
nebſt Enten, Urenfeln und Berwanbten. ! 
modt | 


ö— — — — — | 
Dentfhes Altenheim. 
Geſtorben: Sonntag, den Aten September, 
vormittags 10 Uhr. Frau Anna Dauß im »2. 
debensjahre. Die Beerdigung findet ftatt am 
Dienstag, den 6. September, nachmittaas 3 
Uhr vom Altenheim nach dem Miontrofe 


Kirchhof. Dad RKomite. | 
Zur Grinnernun 
am meinen arcliebten Gatten mb unfern Nater 
Heinrich Polzin, 
welder Beute dor zwei KRahren, am 5. Sep 
tember 1914, bon uns geſchieden iſt. 


Teenn die Abendfhatten Tintem 
Und wir fiten ganz alleiı 
Shleiht ine Gerz fihb uns ein Sehnen, 
Tab du möchtelt bei uns fein, 
Noll don Nummer ift das Tceben, 
Im» ein jeder tränt d’ran fchmer, 
Non der Seite reikt!3 die Lieben, 
Mus dem Herzen niımmermecehr, 
Gewidmet von deiner dich liebenden Gattin 
Emilie Volzin, Kindern und Schwiegerſohn. 


Zur Erinnerung 
an unſeren innigſt geliebten Sohn und Bruder 
William, 
der heute vor 3 Jahren, am 8. 


September, | 
geſtorben iſt. 


Hera, das ohne Falſch geſchlagen, 
Für die Eltern und Gefchwilter, 
Das uns fterbend nodb getragen, 
O, wie rubeſt du To füh. 
Schlumm're fanft im Tüblen Grunde 
Bis zur Nuferitehungäftundel 
Gewidmet von deinen dich liebenden Eiteru 
und Geſchwiſtern: 
Erwin und Auguſta Ludwig. 


—— REES ENDE 
rabsteine 
dh errichte Grabiteine in allen Fricdhö- | 


fon zu außergewöhnlich billigen Preifen. 
Chreibt für Katalog und Preife. 


Western Monument Works 
1202 W. Madifon tr. 


JoS. HOELLER, Eigentümer. 


Chreibt um Statalog umd BPreife. 
fonme 


E.Muelhoefer Son 


L2eichenbeitatter 


Neelle Bedienung. 


1458 Belmont Ave. ei. 2afe Biew 68 
1325 Clybourt. Ave. et. Diverien 2000. 


iadfamomi*® 


Chas. Burmeister & (0. 


Leichenbestatter 
— Kapelle 


1424 Larrabee Strasse 
bincoin 5146. Diverien 8170, 
mahſrmodie 


Grab-Denkmäler. 


angeterttgt nad eigenen Entwürfen, fünftlert 
fbe Ausführung, in jeder Breidlage, Beichnun 
gen und sStoftenanfhläge frei. Keine Anzah« 
luna verlangt. — Prof. Joſef Rittmeyer, Ume⸗ 
rifad .citender Monumental-Ichitelt u. Yilde 
bauer, 1530 Maionie Temple Pldg.. Ebicano. 

tn10frmomiamt 


4. Kirchweih-zZeit | 
abgebalten bon 
Deutsch-alizien Kranken-Ent.-Verein 
z ur. © Samitag, 15. Eh. 1021.) 


Kaſſe 500 die Perfon, 


Yu den Wiener Herzen 


845 W. Norh Avenue, 


Tanz 


jeden Donnerstag, Samstag, Zonntag 
und Wiontag am Arbeitertag. 


Die beite Mufit für Tanzen und Unterbal» 
tung. — WVelte Getränfe, ſowie auch wiencrti—⸗ 


r 


4 
{he und ungariſche Küche. fon: 


— 


— Ausrede.— „Aber, Mina, heute 
ſind ſchon wieder einige Haare im 


und bewaffnet waren, zurückgetrieben 
worden. In der nördlichen Zone Ber— 
genlands dauern die Kämpfe noch an. 


den 


— * 
bouen aveAideis im vorveriauf st, an ber | ji innerhalb von 48 Stunden er: | 
p5,oft4 | 


Handel mit Rußland. 


Er hat in dieſem Jahre ganz bedeutend 
nachgelaſſen. 


Waſhington, 5. September. Der 
Handelsverkehr Amerikas mit Sowjet 
Rußland hat während der erſten ſechs 
Monate dieſes Jahres im Vergleich 
zum erſten Halbjahr 1919 und dem 
des Jahres 1920 ganz bedeutend ab— 
genommen, wie es in einem Bericht 
des Handelsdepartements heißt. 

Während des erſten Halbjahrs 
1921 belief ſich die Einfuhr aus Ruß— 
land auf $692,000 und die Ausfuhr 
dorthin hatte einen Wert von $12.- 
600,000, während im gleichen Zeit: 
raum des Jahres 1919 der Wert der 
Einfuhr aus Rußland $2,975,000 
und derjenige der Ausfuhr dorthin 
$39,464,000 betrug. Im erften Halb- 
jahr 1920 war per Wert der Einfuhr 
aus Rußland $8,555,000 und der: 
jenige der Ausfuhr dorthin $23,- 
500,000. 

Opfer des Automobils. 


GCedar Rapids, Da, 5. Septem:- 
ber. Margaret Suber, die Drei 
Sahre alte Todyter von Herrn umd 
Frau Huber, ſtarb beute an den 
Verlebungen, die ſie davongetragen 
Zugänge zum Bazar, terrorifierten hatte, als geſtern das Automobil, in 
die anweſenden Beſucher, etwa 2000 welchem ſie ſich mit ihren Eltern 
an der Zahl und ſchlugen jeden, der und ihrem acht Jahre alten Bruder 
ihnen Widerſtand zu leiſten wagte, befand, von einem Zuge der North- 
nieder. Sie plünderten ſchließlich weſtern Bahn niedergerannt wurde. 
die Kaſſe und ergriffen dann die Huber war auf der Stelle getötet 
Flucht. Bei dem Krawall wurden worden, ſein Sohn ſtarb während 
15 Perſonen mehr oder minder des Transports nad dem Hoſpital 
ſchwer verletzt. und Frau Hubers Zuſtand iſt der— 

München noch immer in Wut. art, = die Merzte das Schlinmiite 

Berlin, 5. Sept. An Münden |" un ei 
berrfcht ob des firammen Vorgehens | Bloomington, Sl, 5. Sept. Drei 
der NeichSregierung gegen die natio= | ber vier Perfonen, 0 TER 
naliftifche Preffe noch immer arofe getötet wurden, ala in Scona ein 
Erbitterung, und ber Polizeipräfi- 
dent Pöhner, die rechte Hand bes 
baperifchen Premierminiftierd von 
Kahr Hat erflärt, er mwürbe lieber | 
fein Amt nieberlegen, als den Büttel 
für die Reichsregierung machen, 

Blutvergiehen in Coburg. 
4 Berlin, 5. Sept, Im Verlauf von iſt. 
Straßenkämpfen, die ſich in Sams-⸗ Patchogue, L. J., 5. Sept. 
tag in Coburg zwiſchen Polizeimann-36 Jahre alte John Müller und 
ſchaften und aufrühreriſchen Elemen— 
ten abſpielten, ſind durch Gewehr- qauf der Stelle tot, als ihr Auto— 
und Mafchinengemehrfeuer etliche mobil ins Gleiten geriet und ſich 
Perſonen, darunter mehrere Kinder, überſchlug. Drei weitere Inſaſſen 
verwundet worden. Die Ausſchrei— des Kraftwagens trugen ſchwere 
tungen ſetzten nach einer Kundge- Verletzungen davon. 
bung zu Gunſten der Republik ein. Dmaha, Neb., 5. Sept. 
Kämpfe in Bergenland. Walenga und deſſen 7 Jahre alter 

Wien, 5. September. Ein Verſuch 
Oeſterreichs, das ihm durch den Frie⸗ 
densvertrag von St. Germain zuge- |" * 
ſprochene Vergenland zu befehen, iſt überſchlug. Weitere vier Inſaſſen 
mißlungen. Die öſterreichiſchen durch des Wagens wurden verletzt. 
Ententemilitär verſtärkten Truppen, Kuklnxer rührig. 
die von Ofizieren der Ententemächte Nacodochez, Tex. 5. September. 
fefehligt wurden, ſind von ungari⸗ In der Samstag nacht veranfialteten 
ſchen Irregulären, die gut organiſiert hier an die 300 Maskierte einen Um— 
zug, in welchem ſie eine Fahne des 
Ku Klux Klan und ein Feuerkreuz 
mitführten. Sie trafen mittelſt eines 
Sonderzugs hier ein, auf dem ſie die 


Brutale Kommunifer, 


Machen Naubüberfall auf Bazar 
in der Berliner Vorſtadt Pankow. 


München grolt noh immer, 


Der dortige Polizeipräfident will aus 
dem Art scheiden, che er den Büttel 
für Die Neichöregrerung madıt. — Die 
Nepolutionäre baden lebhafte Agita— 
tion in Bortugai begonnen. — lUlti- 
matum an Die Außtändifichen in In: 
dien, — Gabriele d'Annunzio wieder 
hofſähig in Italien. | 


— — 


Berlin, 5. Sept. An die ui 
Kommuniften, die famt und fonders 
einen mächtigen roten Stern an ber 
Bruft trugen, verübten einen brus= 
talen Ueberfall auf einen Wohltätig: 
feitsbazar, der in der Vorftadt Pan— 
kow zum Beiten der Witwen und 
Mailen eines Anfanterieregiments 
abgehalten wurde, 


Die Kommuniften befeßten alle 


in ein Automobil hineinfuhr, find 
identifiziert worden. (3 toaren 
Charles 8. Crawford aus Weit 
Makonda, ©. D.; Yugufta Reed von 
2812 Nome Straße, Siour Fity, 
Ja. und Carl E. Kohnfon, deifen 
Fra ſoweit noch nicht feſtgeſtellt 


das Automobil, in dem ſie ſich be— 


Es gährt in Portugal. 


Madrid, 5. September. Laut hier Stadt auch wieder verließen. Ehe ſie 


abfuhren, ſchlugen ſie in verſchiedenen 
richten, iſt dort eine außerordentlich Stadtteilen Plakate an, in denen alle 
lebhafte revolutionäre Agitation ge- Müßiggänger aufgefordert wurden, 
gen die Regierung im Gange. Vie ſich unverzüglich Arbeit zu verſchaf⸗ 
Aufſtändiſchen haben eine Proklama— 
tion erlaſſen, in welcher es heißt: 
„Es iſt jetzt an der Zeit, die Elemente 
auszumerzen, die allerhand Räube— 
reien beriübt und durch Skandale den | 


aus Portugal eingetroffenen Nach» 


gehen würde, 
— —— — 


Wettfahrt von Flugzeugen. 





Namen der Republit verunglimpft Ueber hundert nehmen daran teil, wenn 
haben. Da die Regierung ſich augen— das Wetter es geſtattet. 
ſcheinlich fürchtet, gegen —z&8 Um die mögliche Entwickelung 
vorzugehen, muß das Volk energiſch des zweiſitzigen Flugzeugs in der 
im Intereſſe einer radikalen und ehr⸗ Perſonenbeförderung zu zeigen, 
licher. Republit handeln.“ wird vom Mero Klub von Slinot3 
Rußland erhält Saatkorn. heute nachmittag, wenn die Luftver— 
Niga, 5. Sept. Wie es in hier bältniſſe es geſtatten, was am Vor— 
eingetroffenen amtlichen Depeſchen mittag noch zweifelhaft mar, ein 
aus Moskau heißt, iſt es der — — ——— an ber 
ſiſchen Sowjetregierung gelungen, 48. Ave. und 83. Str. aus nad) 
jich als Saatforın 140,000 Tonnen | den verſchiedenen Flugfeldern 
Roggen md 240,000 Tonnen Mt Sidweiten der Stadt und der 
Meizen zu fihhern. ſüdweſtlichen Vorjtädte veranftaltet, 
Nufland erringt wichtige Torteile in Es find dazu über hundert Flugzeu— 
— * ge der verſchiedenſten Art angemel— 
Riga, 5. Sept. Seitens der | De —— die Flüge werden nach 
Regierung von Afghaniſtan iſt ſo— arg —— — — —— 
eben, wie aus Moskau gemeldet) Turn ne late 
— 2 Peostau gemeldet dend wird die Geſchicklichkeit des 
wird, der ruſſiſche afghaniſche Ver— Fliegers, die Feſtigkeit. Schnellia: 
trag ratifiziert worden, durch wel— Feit —— — a Feit erg 
den, wie es heisst, Nuhland grobe — ſeim ————————— 
Vorzugsrechte in Afghaniſtan zu⸗ TE niet 
geitanden werden, Afghaniſtan Das Schlupfloch. 
ailt befauntlich als eine Art Nor-| 
bof Indiens und feit nahezu hun-| Die monrpolifierende Handelstendenz 
dert Sahren kämpften England der Großfleiſcher unterſtützt. 
und Rußland darum, ſich dort die In immer weitere geſchäftliche 
Oberhand zu ſichern. Die Ratifi- Unternehmen hatten die Großflei— 
zierung des Vertrages mit Ruß—- ſcher von Jahr zu Jahr mehr ihre 
land erfolgte zur ſelben Zeit, als Rieſengewinne hineingeſteckt, der 
Unterhandlungen, die 
ähnlichen Vertrag abzielten, ztwt« | Schliehlich von ihnen mit Wernid)- 
ihen England und Afghaniſtan ab-| tung bedroht, in zahlreichen ande» 
gebrodyen wurden. ren Unternehmen, Yanfen, dem 
Ultimatum an die Nebellen in Indien, | Tabafhandel, dem Ohithandel, der 
Sonden, 5. Sept. Der „Daily| Obitfonferveninduftrie ı, f. w. fa- 
Mail“ it aus Madras gemeldet | Ben fie Ihon tief drin, da verbot die 
worden, dab die engliihen Behör— Regierung ihnen jeden Sandel 
den aufftändiichen Eingebore- | außer nt Fleiſchwaren und den 
nen ein Ultimatum zugehen ließen, Nebenerzeugniſſen. Infolge deſſen 
in welchem verlangt wird, daß ſie ſtießen Swift K Co. und Wilſon K 
Co. alle Zweiggeſchäfte ab, nicht 
Armour & Co., die dritte 


geben. ! aber 
d’Annunzio wieder hoffähig. 

Brescia, Italien, 5. Sept. Un— 

geadhtet der Tatiadhe, dab Königin 


rialien⸗ und 
iſt. 


Zug der Chicago und Alton Wahn | 


Der | 


feine 33 Jahre alte Gattir blieben | 


fen, wibrigenfall3 es ihnen fehlecht er= | 


auf einen| ganze Materialmarenhandel murde | 


\ 


Mbendpoft, Chicago, Montag, den 5. September 191. 


— — 


Republikaner:Tag. 


Bundesſenator MeCormick und Ge— 
neralanwalt Brundage heute die 
Hauptredner. 


Auf der Kandidatenliſte. 


Joe Haas wird vielfach als Bürgermei— 
fterfandidat in 1923 genannt, — 

| Temotraten haben eine lange Lifte. — 
Wieder eine „Koalition? 


Das Jahrespitnit der republifant= 
ſchen Paͤrtei, d. h. der Mitglieder 
der Brundage-Deneen'ſchen Faktion 
und Gegner der Small-Thompſon'⸗ 
ſchen, brachte heute zahlreiche Repu— 
blikaner mit ihren Familien nach 
dem Riverview Park. Da die Affäre 
in dieſem Jahre von der republikani— 
ſchen Organiſation der alten 23. 
Ward veranſtaltet wurde, war die 
Nordſeite beſonders ſtark vertreten. 
Ueberhaupt ſchien der „republikani— 
|fche Tag“ diesmal mehr als ein 
| Durchfchnitte& = Antereffe zu eregen, 
| zumal fih Jeder bewußt zu fein 
ichien, dah die Kluft, die die beiben 
Faktionen der G. O. PB. trennt, durch 
die letzten Ereigniſſe in der Staats— 
hauptftadt zu einer unüberbrückbaren 
geworden iſt und während der näch— 
ſien Jahre heiße politiſche Kämpfe 
ausgefochten werden müſſen. 
Bundesſenator Medill MeCormick 
ſowie der ſtaatliche Generalanwalt 
Edward J. Brundage ſind die 
Hauptredner des Tages, und außer 
ihnen werden Anwalt Edwin A. Ol— 
fon, Edward R. Litſinger, Ald. 
Walter P. Steffen, Ald. Thomas O. 
Wallace, Ald. Dorſey Crowe und 
wahrſcheinlich Joe Haas ſprechen. 
Im Laufe des Nachmittags wird 
es allerhand Unterhaltungen und 
Wettſpiele für Groß und Klein mit 


| ausgezeichneten Preifen für die Ge: ! 


winner geben und, al3 Hauptereig- 
nis, ein Wufebalffpiel zmwiichen dem 
„ad. T. DO. Walace U. E.” und 
‚ben „Ald. Dorſey Crowe's Colts“. 
ı Heute abend wird getanzt. 

| Vorausſichtliche Kandidaten. 
Ehe der Tag vorüber iſt, werden 
jedenfalls auch verſchiedene voraus— 


Paul |Tichtlide Nandidaten für die Fom-|jeph Davis aug Hanıra, 


Inienden Wohlen in den VBorder- 


auch mögen die Pläne fiir die nädit- 


fanden, ing leiten geriet und fich | jährigen Wahlen, die nad Ansicht | 


einer Anzahl von Führern der Fak— 
[tion twieder tr „Noalitton“ mit dei 
Temofraten gegen die „Ihompfoni- 
ten” ausgefämpft werden follen, fer 
Iftere Form angenommen haben. 
Scltjamerweife jheint man es hint- 
fihtlih der Nandidaten mit der 
Vürgermeijterwabl in 1923 viel 
eiliger zu haben, als mit dei nadhit- 
jährigen. County-Rechnungsfüh— 
rer Joe Haas ſcheint da von der 
überwiegenden Mehrzahl der Fak— 
tionsmitglieder für den rechten 
Mann gehalten zu werden, trotzdem 
er ſelbſt ſich noch nicht einmal dazu 
äußerte, ob er überhaupt die Kan— 
didatur annehmen werde. Seine 
Freunde weiſen darauf hin, daß 
Haas bei den Novemberwahlen vo— 
rigen Jahres der einzige Kandidat 
der „Brundage-Deneen'ſchen Fak— 
tion“ war, der dem Mnfturın der 
Thompfoniſchen Faktion Trotz bie- 
ſtten konnte und wiedererwählt wur— 
de. Abgeſehen davon verfügt er, 
wie die allgemeine Begeiſterung für 
ihn zeigt, über einen enormen 
Freundeskreis. 
Die Demokraten. 

Die demokratiſche Partei iſt je 
doch mit Hinſicht auf vorausſichtli— 
che Bürgermeiſterkandidaten allen 
voraus. So wurden a. a. die fol— 
genden bisher genannt: Edward F. 
Dunne, Patrick J. Carr, John E. 
Traeger, Carter H. Harriſon, Den— 
nis J. Egan, George E. Brennan, 
William E. Dever, John Barton 
Payne, Robert M. Sweitzer, Mi— 
chael L. Igoe und deſſen Bruder 
James T. Igoe, Maclay Hoyne, 


Opfer des Sonutagsverkehrs. 


Auch ein neunjähriges Mädchen zu Tode 
gequetſcht. 

Unter den Perſonen, welche dem 

Kraftwagenverlehr am Sonntag 


zum Opfer fielen, iſt ein neun Jahre 


altes Mädchen namens Margaret 
Johnſon, Nr. 3735 Ida Straße, In— 
diana Harbor. Sie wurde bon einem 
Kraftivagen zu Tode gequeticht. Der 
Tsührer des Autos, Raymond Thors- 
ty, Nr. 3711 Of 98, Straße, it 
verhaftet wornen. 

An der Ede der 51. und Federal 
Straße wurde die Farbige Lepina 
Driscoo, Nr. 5050 ©. Dearborn 
Straße, getötet. Sie fuhr auf einem 
Motorrade und rannte gegen einen 
tn meftlicher Richtung kommenden 
Straßenbahnmagen an. 

Der 67 Zahre alte Michael Lec- 
nard, 268 Weit 25. Straße, wurde 
getötet und fein Sohn Ya3. Leonard 
jchmer nermundet, als ihr Kraft: 
wagen mit einem von Willtom R. 
Dunn, Nr. 4043 Yndiana WUbe., ge: 
führten zufammenftieß. Dunn, wel: 
her nach Angabe der Polizei betrun- 
ten gemefen fein fol, fucht: zu flie= 
hei, wurde aber an der Ede der 24. 
Straße und Xudiana Ape. überholt 
und verhaftet. Bei anderen Unfällen 
wurden Barney Sullivan, 124 Süd 
Halfled Straße, und Daniel Po- 
lumpo, 1938 Xadfon Blvd., verleht. 

Nobert Caſey, ein  ftädtifcher 
Jeuerwehrmann, erlitt  jchlimme 
Verlegungen, als fein Kraftimagen 
umſchlug. 

C. L. Wogner, ein Matroſe von 
der Great Lakes Station, trug einen 
Schädelbruch davon, als er an der 
Ecke der State und Waſhington Str. 
bon einem Kraftwagen überfahren 
|wurbe, Er befindet fih im St. Lu- 
a8 Hofpital, Der Führer des Ge: 
fährtes war Rally Hupright, 1257 
Dit 46. Str. 

Adt Perfonen getötet. 

In der Nähe von Deoya, XII., ftieß 
ein Zug der Chicago & Alton Eifen- 
|bahır mit einem Kraftwagen zufam- 


Imen. Bier Berfonen wurden getötet, 
darunter Carl Xohnfon und Charles 
Cramford aus Waufonda, ©. D., 
und Frl. Augufta Reed aus Siour 
City, Joma. 

Bei einem Aufammenftoß ber 
Pennfyloania Eifenbahn mit ihrem 
Kraftwagen in der Nähe von Hanıa, 
Il, wurden ber 65 Jahre alte %o= 
| jeine Frau 
und feine Entel Catherine ud Jo— 


Sohn famen aeftern um& Leben, als grund des Intereſſes geſchoben ſein; ſeph Conlon getötet. 


Gräßliches Ende. 


brit von Wilſon & Co., an der Ede 
der Alhland pe. und 41, Straße, 
wurden zmer Arbeiter gegen eins der 
und fofort getötet. 
— und A. Burke, 6240 Sanga— 
mon Str. 
— — — — 

| Wuüſtes Saufgelage. 

Einer der Teilnehmer tot, ſechs andere 

im Polizeigewahrſam. 
Anſcheinend infolge überreich— 

lichen Genuſſes von Mondſchein— 
ſchnaps wurde ein Mann getötet, 
und ſechs andere Männer befinden 
ſich in bedenklichem Zuſtande in der 
Bezirkswache an Marwell Straße. 
Der Getötete iſt Patrick Murphy, 
| der, in Dienſten einer Eiſenbahnge— 
ſellſchaft ſtanrd. In der County 
Morgue ſtellten die Aerzte feſt, daß 
er auch einen Schädelbruch erlitt. 
Die Polizei verſucht nun feſtzuſtel— 
len, ob Murphy ſich die Verletzung 


infolge eines alles zuzog, oder ob | fie heute abenp vorgeführt werbeı, da 


eine Keilerei ftattfand. Die ande 
ren Männer find: Charles Dome, 
Michael Eridion, Michael Maho- 
neHn, Wr. 6020 Wallace Str., Gus 
Anderfon aus Yibertyoille, Stepben 
Brom, Nr. 424 St. Names Place, 
und Michael Carter, 2541 Indiana 
Ave. Die Kneiperet fand in einer 
leerjtehenden Wohmmmy in dem Ge 
bäude Nr, 832 Tesplaines Straße 
statt. Nadjbarır hörten Lärm, Ge- 
ana, Flüche, Wortwechlel und dann 
plößlie Stille. Sie benadrichtig- 
ten die Wolizei. Dieje fand Murpby 


Durd eine Erplofion in ber Far | 


— ——— 


ZBryan als Ehrengaſt. 


Spricht abends im Südſeite-Ball— 
park vor Tanſenden von Arbeitern. 


Arbeitertagse-Feier. 


Arbeiterbund bringt damit dreitägiges 
Feſt zum Abſchluſßß. — Polizeichef ver— 
bietet Zeigen der Fauſtkampfbilder. — 
Geſtrige Verſammlung. 


William Jennings Bryan iſt 
heute nachmittag Ehrengaſt und 
Hauptredner bei der Arbeitertags— 
Feier, die die „Chicago Federation 
of Labor“ heute zum Abſchluß ihres 
Feſtes im Südſeite-Ballpark ſowie 
auf dem „Bricklayers' Soccer Field“ 
an 35. Straße und Wentworth Ave. 
veranſtoltet. Heute iſt natürlich der 
Hauptfeiertag, und ſo ſtrömten die 
Arbeiter mit ihren Familien ſchon 
früh am Morgen trotz der etwas 
drohenden Witterung zu den Feſt— 
plätzen hinaus. Die Feſtlichkeiten am 
Samstag undSonntag wurden zwar 
durch die Regengüſſe etwas geſtört, 
hemmten aber nicht den allgemeinen 
Erfolg. 
Der Redeaktus. 

Vor Beginn des Redeaktus, der 
auf 3 Uhr im Ballpark angeſetzt 
war, wurden heute morgen und am 
Frühnachmittag die athletiſchen 
Spiele unter der Aufſicht der 
„Amateur Athletic Union“ pro— 
grammäßig abſolviert, u. a. ein 
Baſeballſpiel zwiſchen der Gewerk— 
ſchaft der Wäſchekutſcher und der der 
Milchkutſcher, 150 Yard —, 880 
HYard — ſowie drei Meilen-Rennen, 
Hochſprung und Weitſprung. 
nach ſtrömte Alles in den unmittel— 
bar neben dem „Soccer Field“ lie— 
genden Baſeball-Park, wo die Ka— 
pelle der Maſchiniſten-Gewerkſchaft 
konzertierte. 

Bryan ſowie die übrigen Redner 
von außerhalb, die bereits heute vor— 
mittag von dem Vorſitzenden des 
Rednerausſchuſſes, T. P. Quinn, 
formell begrüßt worden waren, wur— 
den auf dem Feſtplatz recht herzlich 
willkommen geheißen, obgleich ſeiner— 
ſeits 
Federation of Labor“, in der u. a. 
William Jennings Bryan als Red— 


Das: 


Iner für die Arbeitertagsfeier vornes | 
der Gewerk⸗ 


einige 
energiſch dagegen 
der Bemerkung, 


ſehen wurde, 
ſchaftsdelegaten 
proteſtierten mit 


I 


tern nicht viel Neues erzählen; man! 
|folle lieber ein paar Fuhren echten | 
großen Schmwungräder geichleubert | Qngerbiers zum Feſipiatz hinaus— 
Die Verunglüds | fchaffen, dann werde man fich fpäter 
ten jind Edwin Firft, 7715 Bifhop | auch nicht über fchlechten Befuch zu | 


; Beffaaen brauchen.“ 
Neben Bryan maren für 


Bundesſenator Joſeph J. 
ſowie Judah L. Magnes. 
abend ſprach Walter E Holoday. 


Keine Fauſtkampibilder. 
Im Laufe des Nachmittags wer— 


den auf dem Soccer Field wieder 
verſchiedene Wettſpiele zum Austrag 


gebracht, und danach folgen Konzert 
der Maſchiniſten-Kapelle ſowie Un— 
terhaltungen. Die 
vom Meiſterſchaftskauſtkampf zwi— 
ſchen Dempſey und Carpentier konn— 
ten allerdings weder während der 
beiden letzten Feſttage, noch werden 


ſein Staatsgeſetz ſowohl wie eine 
ſtädtiſche Ordinanz Preiskämpfe und 
das Zeigen von Preiskampfbildern 
im Staate Illinois verbielen und 
Polizeichef Fitzmorris infolgedeſſen 
ein ſtriktes Verbot erlaſſen hatte. 


Der Feſtausſchuß proteſtierte zwar 


unter der Begründung, „der Arbeiter 
habe kein Geld, um nach Jerſey 
City zu fahren und ſich die Preis— 
kämpfe anzuſehen, da könne man ihm 
doch nicht das Vergnügen nehmen, 
ſich wenigſtens an den Wandelbil— 
dern zu begeiſtern,“ aber die bon 


10 2 In 2 & 2 (8% 3 . ‚ . I . . o .. 
vames MeAMndrews, Kames Hantil- | tot auf und die anderen finmlos be» | dem Polizeichef entfandten Boliziften 


ton Lewis, Thomas I. Webb, Clay: 


Itrunfen, Sie Fonfiszierte mehrere 


' beitanden darauf, daß Gefeß nun 


— — 4. .. * 
ton F. Smith, E. N. Hurley, Wil · Flaſchen Schnaps und eine Anzahl einmal Geſetz ſei und Verhaftungen 


liam L. O'Connor, Roß A. Wood— 
hull, Thomas A. Carey, John A. 
Muldoon und Henry Stuckart. 
Stadtſchatzmeiſter Clayton Smith 
ſoll beſonders ſtark auf die Nomina— 
tion reflektieren. Henry Stuckart 
ſoll einer derjenigen ſein, der für 
eine „republikaniſch demokratiſche 
Koalition“ im nächſten Jahre nichts 
übrig hat, weil ſeiner Anſicht nach 
die Demokraten allein ſiegen könn— 
ſten. Andere demokratiſche Führer 
ſollen ſeine Anſicht teilen. Einer 
derſelben erklärte: „Wenn Robert 


| 


imwir einen, der fi an die Spibe der 
| „anti-demofratiichen Koalitioniſten“ 
| itellen wiirde!“ 
— — 
„U. &. Grain Growers‘‘, 
! 


| Die Mitgliederzahl des Verbandes 


Firma, welde aud) amı Matc- | der Getreideprobugenten, U. ©. Grain 
Obitbandel beteiligt | Gromwer?, ftieg im Verlauf der ver=- cinnati 
Jetzt hat der Bundesgene- floſſenen Woche, durch den Anſchluß New York; Philadelphia in Brook— 


Emmett Burke noch lebte, da hätten 


leerer Flaſchen. 
— —— — — 


Bafchball, 
i Die Refultate ber gejtrigen Spiele 
waren iwie folgt: 


| Nativonalkeague 


| Ehicago 2, St. Lori 0; ©. | 


'Rouis 4, Chicago 2 (zmeite 
| Spiel); Bofton 6, New Bork 3; 
| Pittsburg 2, Cincinnati 1 (zmölf 
' Gänge.) 

| American League 

| Chicago 11, St. Louis 10; 
' Cleveland 9, Detroit 5. Das Spiel 


'zwifchen New York und Wafhington , 


Ir aßte infolge NRegens nad) dem 
erfien Gang abgebrochen werben. 

| Für heute find die folgenden Dop- 

| pelfpiele anberaumt: 
Nationalkeagıue 

Ehicago in St. Louis; Ein- 

in Pittsburg; Bolton in 


Margaretha jeinerzeit erflärt hatte, | ralanwalt Taugbterty jene fhwer von 1,466 Farmern, auf 8,115 Mit: | Inn. 


angeblich 


fie würde Gabriele P’Anminzio an.) erfümpite Verfügung, neblic 
kaliforni— 


geſichts der Vorgänge in Fiume nie auf Anſtiften der 
wieder empfangen, wurde hen Winzer in 
d'Annunzio vom König und der die Großfleiſcher in ihren Kühlwa⸗ 
Königin anläßlich des hier ſtattgen Obſt befördern Dürfen, als 
findenden Weitfliegens nach dem Rückfracht für das nach der Pazifik— 
Palais beſchieden. küſte geſandte Fleiſch. 
— ee — 
Sein Schutzengel ſchlief. — Im Debattierklub. — Vorſit— 
zender: „Herr Schriftführer, verleſen 


glieder. Nord Dakota ſteht obenan 
| mit 3,844 Mitgliedern, dann folgen 


885 und Nebrasta mit 863 Mitglie- 
| bern. 

ı m Zeitraum einer Woche haben 
zwanzig weitere Beſitzer vonGetreide— 
| fpeichern fih der Bewegung unges 
\fchloffen und die Zul ber leßteren 
dadurch auf 338 gebracht. 


— — e —— 


| AmericanLeague. 
Chicago in Detroit; 


geſtern ſchen Winzer, dahin gemildert, daß Illinois mit 1,279, Oklahoma mit Louis in Eleveland; Waſhington in 


Philadelphia New VPork in Boſton. 
En 

| Mupte dran glauben. 

| William Prendergaſt ſtarb im St. 
Lukas Hoſpital an den Folgen eines 
Schädeldruchs, welchen er am Frei— 


&t. | 


Kuchen! Was ift denn das eigentlih|) Während Frau Marie Kohnion, 


Sie die erfte der in Fragekaſten be— 


tag erlitt, als ihm ein Badftein auf 


| fowie Konfiszierung der Bilder vor» 
—— würden, falls ein Verſuch 
gemacht werden ſollte, dieſe zu zei— 
gen. Die „Attraktion“ mußte alſo 
fortfallen. 

| Gewerkſchaftler-Sitzung. 

In der geſtern abend ſtattgefunde— 
nen regelmäßigen Sitzung der „Chi— 
ſcago Federation of Labor“ wurden 
infolgedeſſen allerlei ſcharfe Kritiken 
gegen den Polizeichef lant. Sekretär 
Edward Nockles erklärte u. a., es 
gebe größere Verbrechen als das von 
Vorführungen von Fauſtkampibil— 
dern. 

Die Nominationen des Chicagoer 
Arbeiterbundes fielen ſolgenderma— 
ßen aus: John Fitzpatrick, Präſi— 
dent; Edward Nockles, Sekretär; 
Oscar Nelſon, Vizepräſident; Tho— 
mas Kennedy ſowie George Plow— 
right, Schatzmeiſter. Die Wahl wird 
am 18. September ſtattfinden. 

Die geſtrige Parade. 

Die geſtrige Arbeitertags-Parade, 

die diesmal in Geſtalt einer Automo— 


I 
\ 
l 
| 
I 
| 


| bil-Progeffion jtattfand und damit 
| den Fortichrittsfinn der Chicagoer 
| Urbeiterfchaft demonitrierte, mar 
einzig in ihrer Art. Mehr als Jie 
benhundert prächtiae Automobile und 
Schaumagen brachten die Gemerl- 
|fchaftrertreter, — an der Gpiße 


| Präfident Fikpatrid und die übrigen | 


| Beamten des Bundes ſowie Dabid 
| MeRey, den Vorfitenden bes Tyeit- 


in der Situng ber „Chicago | 


„ein Irodenabsitel könne den Urbet: | 


ben 
Nachmittags-Redeaktus Frau Helen 
Maſon Huck und William Z. Foſter 
gewonnen worden, und ferner der 
France 
Geſtern 


Wandelbilder 


* 


Columbia 


DEUTSCHE SCHALLPLATTEN 


DAS NEUESTE! 


Wieder einige neue, ausgezeichnete Platten. Hervorragende Künsuer, 
te bei allen Deutschen beliebt sind, haben ihr Bestes gegeben, um in jeden 
leutsche Heim ein paar vergnügte Stunden zu bringen. 


ALLERLEI. Musik. 
Komisches Potposrri.) 
E 7046 NACHTBUMMLER,. 
(Gesangs-Potpourri.) 
Apollo Trio. 


i DER LENZ. (Eugen Hildach) 
 7146{ STELLDICHEIN. 


Max Bloch, Tenor, 


GUTE FREUNDE. (Hummer. 
Gesangs-Potpourri.) 
LEHMAN,SCHULZE-KOHN. 
(Humor. Couplet.) 
Apollo Trio, 


eg 
‚|NUR IN DEUTSCHLAND. 
— E 4964 


Kurt Rasquin, Tenor, und 
Rudelph IHtuckert, Bass, 


WOHNUNGSNOT. 
ZEHN GEBOTE FÜnR 
EHEMÄNNER,. 
Hugo Trücken, 


UNTREUE. 
E 4962! IEIMATLIED. (A. Philipp.) 
Kart Rasquin, Tenor, 


7148 


Humorist. 


UNTERM SPARRENSCHILD, 
Militär Kapelle. 
BIENENHAUS-MARSCH. 
Columbia Orch„ Wien, 


DIE BOSNTAKEN KOMMEN. 
DEUTSCHMEISTER 


| MARSCH. E ua 


7149 
Militär Kapelle. 


AM KÖNIGSSEE. Ländler.. 
7047{ GOISERN-LÄNDLER. 
Halistätier Bauern-Knpelle. 


[JOSEPEINE POLKA, 
E 4859! KLEINE KOKETTE. Polla. 
| Elite Ensemblers, 


Deutsche Colum- 
bia Rekords sind 
echte deutsche Re- 
kords von deut- 
schen Künstleru 
gemacht. 


Beachten Sie die 
Columbia Trade 
Mark und erwäh- 
nen Sie immer die 

;Nummer des Re- 
xords. 


dem Hause 3205 W. 36. Stı. wurte 
das Dah abaeriffen, und i. vielen 
anderen Gebäuden wurden die Feı:- 
14 J $ 3 
Brnbte neheen abend Ging A Kntroden, je3.B, I hım Sau 
Bewohnern die erwänidte Kühlung. 532 MW. 63. tr. Bäume murker 
'entiwurzelt im Xincoln Park, im 
ıMWindfor Park, an Roben und Byron 
ı Str. und vor dem Haufe 900 Webjter 
Avenue. 
I Während der Regen in Strömen 
|ftel, fanden zwei Poliziften Aaymend-— 
drähte. — Brose Aufregung bemärh- Riel —* ber Great Lates Drotien- 
tigte fidh der Säfte im Gaclic Kart, |Ore im Lincoln Part neben bem 
Grant Dentmal im Grafe liegen. 
| 2 Bun = > * ns 
Noch einem für bie Sorekarit ums Hofpital. „Wir glaubten“, er fei 
en ER re Ka 
‚Gewitter, das tich geitern abend über | erweiberte der Arzt Zu piel Mond: 
Chicago und Umgegend entlud, die | fpeinfehnaps.“ Riel⸗ Zuſtand iſt 
‚erwünjchte Abkühlung. So plöglid) | in reckt bedenkliche. 
fam der Regen, daß zahlreiche !perz | Der IC ‘ahre alte Nicolas Wall, 
Ionen faum zeit janden, irgendivo ein | 9494 &. Sangımon Str, murbe 
—— m 20a, m kin Bei 
durchnäßt wurden. Am ftärtften | u finden — brach, bon en 
y g; .. . $ } — * 
— B aufammen, 
in kleine Bäche verwandelt und die 
Kellergeſchoſſe überſchwemmt. Be— 
gleitet war das Gewitter von einem Die geſtrigen Vereinsfeſtlichkeiten er— 
a der Bäume entz | fofgreich verlaufen, 
murrzelte, Schilder von den Häufemn) Aa aoitrinn Mitnit dos Gi 
warf und elektrijche Drähte zerrif. | : u — — des Gegen 
| Am fchlimmften wütete der Sturm | — * 1a * zu 4 = io 
in der Nähe von Naperpille und Weit | — 4 * J eut u. : — 
'Ehengo. Sämtliche Zelephon- und | Fi Curefa Park an Irving Part 
Telegravhendrähte wurden vermich: | „ortlevard und Bernard Straße ge. 
tet, und auch Geneva war vollftändig | altete Nic) für die Veranitalter zu 
von der Außenwelt abgeihnitten, einem glänzenden Erfolge, für die 
Aurora mußte fämtliche Nachrichten Teilnehmer aber — — 
über Joliet und Elgir. befördern. |frübten Gemuh. Der Vergnügnngs- 
Aus Dotwnerd Grove wurde berich ausſchuß hatte für Unterhaltung 


tet, daß dort Bäume vom Wind nie- aller Art und ausgezeichnete Taug- 
muſik geſorgt, ſo daß jeder der 


dergerilfen und die Dächer mancher |’... in 
1 * FIGäſte voll und ganz auf ſeine Rech— 
Häuſer abgedeckt wurden. Auch in Gäſte ganz auf je 

Jäuf 3 2 kam. Ungewöhnlich ſtark 


Chi op tet nung 
— — wurde die Kegelbahn in Anſpruch 
Eine große Aufregung entſtand ee zz 
iunter ben zahlreichen Perjonen im | Tot getanzt, gepiaudert u i 
; Gaelic —5 Ya und | Iehergt, bis die vorgerüdte Stunde 
'M. 47. Str., als dort das Dach von zum Aufbruch nötigte. Jeder der 
dem großen Pavillon, in dem Er- Teilnehmer konnte das angenehme 
friſchungen verlauft werden, abge- Bewußtſein mit nach Hauſe neh— 
riſſen und vom Wind auf das benach« men, einige wirklich vergnügte 
barte Gebäude 4749 California Ave. Stunden in anregender Geſellſchaft 
getragen wurde. Mehr als hundert verlebt zu haben, 
Perſonen, die dort Schutz vor dem Nicht minder erfolgreiche Feſt— 
zur Zeit in Strömen niederfallenden lichkeiten veranſtalteten geſtern 
: Regen gefucht hatten, wurden bis aufider Erite Siebentürger- 
die Haut durhnäßt. Belouders dr Sadhjen Sranfenunter- 
Frauen bemächtiote Fich eine unge ittügungsperein, der Prinz 
heure Panik, ald das ganze Gebäude Seinridh Verein Kr. 4, da3 
'zu wanten anfing und Trümmer | Dentihe Neit Nr. 1878 und 
‚ftüdte nach allen Richtungen Hin flo |das Freundihaftsneit Ar. 
'gen. Einige von ihnen liefen, mie, 1797, Order of OmwIs, um 
‚pon Furien gebeitjcht, davon, andere ider VBapyerifdh - Amerika 
‚ichrieen aus Leibesträften um Hilfe, |niihe Frauenverein der 
‚und mwieber andere fielen auf die Anie) Sid jeite. Xhre Sälte haben 
‚nieber und beteten. Als de Aufre⸗ ſich ausnahmslos köſtlich amüſiert 
gung ihren Höhepunkt erreicht hatte. und werden ihnen ein dankbares 
ſetzte ſich die 10 Jahre alt. Eileen Andenken bewahren. 
Patricia Griffin, — —— 
Ave., ans Klavier und ſpielte. Das ⸗ 
Deiſbiei des Kindes mirfte beruhi-] __ 7 "ehrägerfonvent, 
‚gend. Männer und rauen fla'fc- | Tt. Sons, Po. 5. September. 
‚ten Beifall, die Panit war rorüber. |NTus Chicago, Milwaufee, Cleves 
Hänfer zertrlmmert. land, Youngstown und aus Provi- 
.„Idence ſind von Muſikkapellen be— 
Das leerftehende Haus 1154, | gfeitete Telegationen zu der Kon— 
Flint Etr., Kenfington, wurde faft | vention des Nationalverbands der 
‚ganz vom Wind zertrümmert, von Ariefträger bier angelangt. Wähs 


ı Ein Gewilterregen. 


| 


— 


DOrtanartiger Sturm, 


—N 


Entwurzelte Bäume, zertrümmerte Häu— 
ſer, Telegraphen- und Telephon— 


— *— — — 
Waren urſidel. 


— — 


in der letzten Zeit?“ — “O, Ma—⸗ NPr. 3245 Herndon Straße, ihr fünf findlichen Fragen!“ — Schriftführer — Gemütlih. — „Ja, mein Gute: | den Kof fiel, Prendergaſt, der Nr. ausſchuſſes —, zum Feſtplatz bins | rend der beutigen®ormittagsftkimmg 
dam’, det iS mir felbft fchleierhaft!| Monate altes Sönhhen Gunmard für 


— — 


(öffnet den Kaften, nimmt einen et: 


fter, e8 war Sie jet aber die höchfte 


6009 ©. Sangamon Straße wohnte, 


Sollte vielleicht in det amerifanifche|die Taufe anziehen wollte, fiel das 
Med! fon drüben fo ’n oller Stalp | Kinn vem Tifche und wurde fo fchiver 
zinjelommen fin?” verlegt, daß e3 gejtern ftarb. 


tel heraus und fieft: „Ahr feib alle 
Hornochſen!“ — Vorſitzender: „Das 
iſt ja gar leine Frage!“ 


Zeit, daß Sie aufhörten, meineBraut 
zu küſſen, ſonſt wäre Sie mir nehm⸗ 
lich die Galle übergelaufen“ 


zog ſich die Verletzung zu, als er mit 
Ausbefferungdarbeiten an 
Schornſtein beſchäftigt war. 


aus, wo ſie von Tauſenden und 
Aberkauſenden von Gewerkſchaftlern 


einem | und deren Familien und Freunden beiterſchaft den Freiheits lämpfern 


begrüßt wurden. Verſchiedene 


fand die Regiſtrierung der Delega⸗ 
ten ſtatt. 


— — — 
Leſet die „Sonntagpoft —95 


Schauwagen bekundeten die Sympa— 
thie, die Chicagos organiſierte Ar— 


Irlands entgegenbringt. 





——— 


— 


Bart, Allerhand 


„Midnight Rounders“. 
— „Xisbinin'.” 
Srand— ‚It 

I, — Fred Etone, 
„The Champion“, 
„Up ın tbe Gloud&“ 
Nortber „be Mirage”. 
„be Broadway Whirl.“ 
The Broken Wing.“ 
Leo Carille 
„The Gold Diagers” 
„The Bad Man“. 
Geutral. „be 
Live Ghoſts.“* 
Etudebater — „Toto.“ 
— —ñ — — — — 


— — — 


Kleine Anzeigen. 


Anı — 


de Sal, 


DIGG GEE 2 


* 
— 


Three 


Verlangt: Männer und Knaben 
Anzeigen unter Ddicfer Rubril 2c das Wort 
Verlangt: Bakery Solicitor, Mann 
mit Erfahrung in erſter Klaſſe Ware, 
womdglid; praftiihh in dieien Fadı; 
mul tüchtiger, 
willens jein zu arbeiten. Augabe von 
Referenzen und Gehaltsan'p.äden zu 
richten an M. 820 Abendpoit. 
Berlangt: Griahrene Solzarbeitutn- 
fdhinen-Arbeiter an Shaper und für alle 
Daichinenarbeit. Kiiiel Motor Gar Go., 
Sartford: Wis, fonmo 


erlangt: Griabeene Mfbelicreiner | 


und Trehbantarbeiter; Automobile Body 
Arbeit. Kilfel Wiotor Gar Go., Hartſord, 
is, ſonmo 

Verlangt: Farmarbeiter, m 6 und 
zuderläffig fein, 535 den Monat, gute 
warmes Zimmer d Wäſche; ſetiger Pla. 
Zu ſchreiben: G. —R un 
Gait Zargaatınf, 

Serlangt: Melterer Man, ımm alleiniteben 
der rau auf ibrer Kar behilflich zu ſein; 
Itetiger laß, S25 den YNonat, noit 
mer; autcs Dei, Briefe 5 


um 


J. Jo nt, DM. 1, 
ns 


und Zim 


ı ribien ai ers 


M. Doyle, R. 1, Box 100, Eaſt Eaugatınd, ! 


Michigan, 

Verlangt: Männer in cd 
Ihrer raten Se Sic og 
bebuflih Hein wol 
Brieflich anzu 
che B. d 

ibliefern von Grace | 
ries dem l muß Schulzertifilat 
heben. 3243 Bwroadway. | 

Serlangi: Lun vpman. +1 

erlangt: Sunge für Botengänge. Vorau— 
fpreden beim Weichäftsführer der Abendpoit | 
Go IS, Mafbington Str, ſomo 

Verlangt: Agenten für Prämien-VLücher 


203 R. LaSaue Siraÿye. 


| 


4 


Seriangt: Zwei ımverbeiratete Grünbansars ! 
beiter, die fhen in Grünbünern gearbeitet 
haben, werden vorgesngen, Stetige Arbeit md | 
nuter Lohn; Board und im Sanie, wen | 
gewünſcht. Adr.: Floral Co., Lale! 
Foreſt, Ill. aaim.E 

erlangt: Für 1. Oltober, auperläi und; 
ahtjame Maier, als Khbanfieur; müllen be 
lamt fein in Chicaao ımd i gen» md im 
Etande fein, eine Gar zu ei oder 
fen mit unierer Sülie, 6 ıter 
berdient mebr als 8250 n Monat über 
Ausgaben für die Kar, Schreibt an uns 
Enaliih, Alter, Erfabruna und Referenzen 
achend NR, 053 Abendvoit, 

Berlangt: Manı als Gelhirrwaicher ım 
der stüche mitzubelfen, 211 
nahe Clarl. 


wo 


Lalvert 


Chauffeur | 


onmo | 


lc das In 
t, jucbt irgend | 
von Uhr! 

modimt 


(Anzeigen unter tiefer Rudrii 

Geſucht: Mann, 25 3J 
eine Beſchäftigung, Nachmittags 
eb. Adr.: R834 Abendpoſt. 
Geſucht: Gut eingearveiteter ! 
ter, lann auch im ) 
warten, ſucht St 
"ner, 1 \ 

204: 

Geſucht: Junger 
wandert, ſuchNachte 
Hand. F. Guick, 100 W. Ro 
Yinmcoln 8475. A 

Geſucht: Junger Man 
Deulchungar, ſucht d 
ſamem Fleiß das ? hHergeſchäft zu er 
v, Wind, 159 33, 9 Mpe. Zelepbon: 
coln 8475. __ 

Geſucht: Mann (40 ſucht Axheit in Fahrit 
nimmt auch andere Arbeit an. "Phone: Mi 
az, f 

Geſucht: Süddentſches Ehepaar 
Jahren ſucht Janitor-Plah. 

——— — 104 
"seluht: Guter Tarvpenter, Millwright und 
Nevair Mann fucht Arbeit. Zelepbon Linco! 
1850, 
 Sefunt: Wäder a 
Arbeit: acht aud 
ich 4932. 

— — —— — — —— —— — — 


J 
3 


IL % 


Berlangt: Franen und Mi 
(Binzeigen unter diefer Rubrif %& das Tort.) 
Läden und Fabriken 
Verlangt: Heimarbeiterinnen, erfah— 
ren an Monogrammarbeit. Gute Be— 
zahlung. 58 Waihington 
Zimmer 412. 


Berlangt: 


> * 
4 - 
m | ne 
Alpin 


h 
vriab 
art 


rene 
ei en 


“oder Frau für Yürterei 
und Delitateifenitore. Abend:Arbeit, Iomas 
Balerd, 4058 Rotomac_ Nve 
Hausarbeit 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; muß kochen kön 
nen und Empfehlungen haben: kann neu 
eingewandert ſein: Familie von Zwei. 
1336 Hood Ave. Clart Str. oder Broad— 
way Car bis Granville, dann 1 Block 
ſüdlich. modi 


erangſ va 
milic; gutcs 
v32 Addiſon 

Verlangt: Mädchen Mir 
Stau bon 8 bis 2 Uhr 
Mpe., nahe Broadwad. 

serlangt: unge: 
«eines: Baby. 2224 Nos 

Berlangt:_ Mädchen 
beit; mub bein mod 
waſchen. Tel.: 

Verlangt: Gute Höchi 
Erfahrung hat; Referen 
Adr.: HG. 605 Ab 

Berlangt: 6 
Hungarian Neitanrant, > 

"erlangt: Mutteltabriar rau Sr Leichte 
Hausarbeit aute Beza 
744 Buclingham Place. 


fon modi 


tl: 


di 


set) 


Terlangt: Mäder 
heit „>, Akontı 


Graccland 3253. 


f 
Ve »Ibk,, 


Stellung ſuchen rauen n. Mädchen 


(Anzeigen unter dieſe 
Gefucht: 15jähriacs Mädchen f 
für Schneiderei P 
gen: 412 Genter 
Geſucht: Eingen 
macherin ſucht Wr 
Hauſe. ĩi 
Abe. eppon: ? 
Geſucht: Erfahrene den 
fucht unter beſcheidenen 
ernde Etellimg bei ‘ 
oder in eier Anita u 
1664 Blue Seland ve, 


A 
zel 
ce sranfenvileg 
fprüchen eine 

rben 


EtellenvermittInnas-Biüros 

(Anzeinen unter diefer Mubrit 18c_die Hefte) 
—Rubrs deutſch ; 
Ion für PBrivatbaufer, $ 
A4) Nortb ve, 


ic 
befte Ste Is 

und Reftaurant:. 
om 2160. 4ia*t 


Täal. 
Unterricht 
(Anzeigen unter Dieter Rubril 180 


ee 


die 


Seile) 


Verkäuf 


* > 
Männer Frauen 
ss 

Freie VBerfäuter-Zchule! 
Neue Klaffe beainmt am 12. Zev- 
tember und Wird jeden Montag 
und Donnerstag um 10 libr vor: 
mittags und 7 br abends abac 
halten. Wenn Ihr Euch berbeis 
fern wollt dann lönnen wir Euch 
ausbilden, ohne mit Eurer gegen— 
wärtiget Beſchäftigung in Kon— 
flift zu geraten, vorausgeſetzt Il 
midmet abends den Ziudien, 

fer SNurfus ift abfolur frei 
Männer und rauch, deren Yo 
Streben c5 ift. erfolareih au fein 
und dauernde Berbindungen als 
zufnöpfen. Gute Stellungen an 
iene, die  aualifizieren. Diefe 
Slaffe ift begrenst, de&balb Takt 
Euch frübzeitia eintragen. Man 
forehe dor oder fhreibe an Mr, 
Cadler, Afıt Sales  TDirectog, 
Simmer 246 Conway Blda., 111 
W. Walhington Etr. {p3—0F 


energticher Mann und | 


not, 
I 


ı achhäft: $ 


Gute Ecke. 


Madiſon Sir. 


zu fau⸗ 


DIE | on 


ME.) 


| bus 


tr., | 3095 
=: 


Su vermieten 


Yinzerwen unter diefer Rubrit_I8c die Yerle) 


Ju bermieter: Fünf Zimmer, Bad, Sr. 1509 
edawick Str. ſonmo 


— ⸗ — * 


Zimmer und Board 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile) 
Zu dbermieten: An Derrir, aut möbliertes 
Frontzimmer, prwat. 2140 Fremen Ztraße. 
Telephon: Lincoln 5065 — 
Vermiete großes Arontzinmmer an 1 oder 2 
Herren, Dampfheizung, eleltriſches Licht, pri—⸗ 
dat. 506 Center Etr., 3. Flat. 3vagiimk 


nn — — — — ⸗ 


x 


Zu mieten aeindıt 
Anzeigen unter dieſer Ruhrik ISc die 
Zu mieten geſucht: Zwei Leute ſuchen 
4 Zimmer Wohnung, Nord- oder Nord 
weſtſeite; gute Empfehlungen. Schreibt 
D. 1560 3. 
modi 


Reile 


—*— 
La Salle Str. 


— — — — — — — 


Geſchäftsgelegenheiten 
Anmzeigen unter dieſer Rubrik 1860 die Zeile; 
Delilateſſen-Grocerhy, eines der beſten ie an 

Geſchäfte, in ſtrilt deutſcher Nach 
elegantes Set Sirtures,, Display 
Scebor, Computinag Scale, Meat-Zlicer eti.; 
groher friſcher Warenvorrat:; es ſind leicht 
2400 Reingewinn monatlich 4u erzielen. Bil 
lige Miete, mit einem Wohnzimmer. Geld 
macher für Frau oder Chepaar, mußz ſofort 
verfauft werden für nur S075 Kommt fofort 
und macht MAnzablung, 1502 Yarrabee Air. 


mu 


acatinlen 


ı barichaft; 


Set 


Beſichtigt Sonntag. 

Zu verlauſen: 4 RoomingHämer 
ſcher Nachbarſchaft, bei Car und 
Intabe Yoov» ımd Lincoln Barf; ante Belegen 
| beit Fiir richtige Perfon, Mirsfinirft erteilt bei 
Zwar, 2151 Vlart Zr famo 
Su derfanfen: Grocery, Delilateffen- md 

Candh Ziore, arobes Yaaer an Hand, Deutiche 
und flaı wwifche Nachbarfchaft; bares Geld» 
Miete und lanac Yeafe; Urfache 
‚des Werfaufs! zu diel Arbeit für wei 
Yeute 1011 8 


int Deut: 
Y’-Ztation 


Krawford Ave, 
rfanfe mein Reſtanrant, gute Lage. Keine 

ot. Mrs. Jaeger, 751 W. North 
ſamo 
Str. 


sit derlamien: Salvon, 834 Willow 


Noominabans, 38 Yimmer, Nordfeite, lange 
roßer ofit 85,500,  Teilzablung. 
Sausfeeping, 


Weſtſeite 
Nord Dearborn 


83200, 
Straßhe. 


18in* 


704 
494 


chäftsteilhaber 

v dDiefer Nubrif 18c die Seile) 
> Welegenbeit als Teilbaber in einem 
Bädergeſchäft. Adr.: D 176 Abendpoſt. modi 
— — — — — —— — — — — — 


.W. 


Nıbrif I8c die Zeile) 


Möbel, Hansneräte n. | 


(Anzeigen unter dieſer 


ı — Beite Gelegenheit Tür tunges Ebepaar! — 
5 Möbel, prachwolles 


Xuß perfauien: Hm 7 
<rieler: Bio » md Rolli, cin aroßer doppelte 
pring Phonograph mit Records und Diamonte 
Aadel; fipieit alle Necords, garantiert; auch 
neueſter Stil. PVarlor⸗,, Eh- und S 
Set. Riuoz Davenrvort. Floerlampe. 
uf, neu, „ufammem oder ctitzeln Au 
ve nd en Preis 

nicht 192: Avc. 


1B8ag! 


S. Kedaie 


#x12 Wilton Rug *32. ñ50. 9 
tua 825, 3.3x10.6 Bruſſels Rug 818, 

Rug 828.50, 9x12 Bruſſels Rır 

Wilton Rug 865, R 

s Ruig 815. 4. 30x 10.6 Axminſter Rug 

.75, OXI2 Roval Wilton Velvet Rug 845, 

Axminſter Rug 827.50, 8.3x 10.6 Wil⸗ 

ton Rua 328.50. 

beſte Auswahl. Madiſon Car oder 

a. 1789. 

* 


Frech 


Oak Part 
Cicero Ave. 
E 10in*X 
Walnnß Bettzimmer-Einrichtung 
ke Cane Parlor Suite 395, Gar—⸗ 
naton Kohlen- und Gas 
s Stahl⸗Bettſtelle 510.6G6 
ilton Velvet Rug 832.50, 
g 815, 9x12 Plrminiter 
artin s 178 RM. Cicero Avenue, 
a ru 


7. 6x9 Brırfe 


Rug 825 ete. 


mit Zimmern. ‘ 


la 


ıns, Werten, Cie 
ten Koch⸗ und 

N. Racine 
vells Straße 


ſonmö 


ser NAurteNırcher, 
t balbem reis. Fin 
> au 500, wert $75., 2426 
‚siar, 
»arlor:, Zchlataimmer- Set, 
lampe, aroßke Sictrol- md Records, aute) 
falt net, billig. Sendelt fihnell, 1345 


Nohch raßze 


SDining 


äbchen — An A e 


3 
faſemo 
Großer Parlor Ofen, gerade 


fragen nach 6 abeuds. 


Vianos, muſi 


10 


kaliſche Inſtrnmente 


rlaufen: Uprigh : Playet 
Piano. 81853. 1056 Larrabee Sit 

| 1 

— — — — — — — — — — —— — — 


Kanfs- und Verkanfsangebote 
| Anzeigen unter dieſer Rubril 18c die seite.) 
Zu verkaufen: Bäckerofen, 


horfarı + X Inn An 9 
ut dberlaunten: Middlebn M 


Nrnadtnun 
i STOapwan, 


finanzielles 
en unter Diefer NRubrif 18c die Seile) 


Cine sichere Kapital» Anlage, 7%. 
ic, „Wir haben Mortgage « Bonds, $100, | 
Zinien, garans | 


s500, S1000 mit 7% 


Itiert die ficherfte Rapitalanlane, au) 


"Neal Gitate Sppothefen zu verfaufen. 


Henry F. Koch — Zimmer 628, 
10 Süd La Salle Straße. 
Telephon: Franklin 2038. 

Gag 

Eine ſichere Kapitalsanlage — 

ne Hypothel auf Grundeigentum. hat 


y 
— SfpimX& 
riie Hyvotbet Gold Vonds, 

Sowler & Reams, 
Ich, Lamndale 631. 
23ag*} 
— — — — — — — — — 


leider 


unter dicſer* 


— 


leider 


— — 


— für Männer, junge Männer und Knaben. — 


Wir ſind wieder auf unſerem alten Tlaß und 
werden erirent ſein, unſere alten Freunde und 
Kunden wieder zu ſehen. 
ſtändiges und ganz neuc 
deren Vreiſe für jede alfen. 

amd Lebersicher von $ sürt?, 
bon $2.50 aufwärts, Sinaben er 
fer ınd Euit Caſes. — Gure: 
oder 


Ubr, 


4 22 us N 
cr don Kleidern, 
Anziiae 


Geldes Wert 


Sonntags bis 6 lihr abends, 


Cnal 9047. 
27aa3mtk 
— —— 
Pferde und W 
er dieler Sc die Seile) 
ſte y Barns - 
nd Mähren; Wagen und Ges 
EClybourn Ave. 3430ſp* 


A ntomobile ud ee. 


einen ımter diefer Nubrif 18c die Scile) 


Automobil =» Baraainz — 
Sudlon Svort:Modell „N“, it nit don 
neuem au unterfcheiden: feine bernünftiae Ofs 
forte zurüdgewielen: alte Cars in Tauſch ge— 
nommen; Var oder auf Abzahlung. Chevrolet 
Tourina, 8125: in aut fabrender Verfaffung. 
Overland Cloak, Goodvear Ihönfte Car in 
der Stadt, $400 oder beite Tfierte: Par oder 
auf Abzablung; abends offen. 1741 Madifon 
Eirake, fonmo 

Su verlaufen: 1 Ton Ford Trud, aan 
neu, billig, 4846 Armiiage Mbe,, 2. Floor. 
‘ fep3—11£ 


alte | 
fonmo ! 


De. | 


fafonmo | 


echlafaimmers | 
Gardinen! 


Verſäumt dieſen Vargain 


mix— 
12 Ylrmitiriter | ICE 


Sie, 


Kommt frübzeittia für dte | 


os} 


modern: 


erd 850, | 
rd 820, | 


Colum⸗ 
10jm*K | 
I Ede Maplewood und 50, 


4: Zimmer „Flat, | 


| zablınıg $1000,00, 


| faufen 


: | mweitfeite 
| Eie Yauernann Bro3,, TYLL ©, 


| warnt, 
‚tbm Die eriten Nabre 


thrif 18c die Heile) | 


aa,mu —frömt | 


N, Halited tr. ! 


Wir haben ein voll⸗ 
Sole | 
au Nofs | 


Geld zurück. — Offen jeden Tag bis 91 


Grundeigentum und Häuſer 
zu verfanfen 


Rordſeite. 
Bargain! 

2Flat Frame auf Zement, School 

IDEE: aaa ee 
GFRlat Frame auf Zement, Southport 

Abenne nee RER 
A: lat Rrame auf PBrid, Otto Elr..... 
2:Slat Brid,, 2 Furmaces, N. Trod 

trance : 
2: lat WBrid 

sert Vive, 
3-Flat Brick 

BEN ae ae 
G-Rlat Price, Rurmace und Lienbeis- 

ung, Bale Bi. ...conssaransseennn 28000 
O-Flat Brick, Dampfiheizung, Ravens— 

wood — a 
12 lat Brid, 
' wood 
V. 


7,500 

8,500 

een 

und Sun Parlor, Au— 

ne ee BE 

und Sun Parlor, Edge— 
. 21,600 


a ee a dene 
Dampfheizung, Ravens— 
— —— 
N. Paulina Str. 
ſaſonmo 


8 


| 

' Su verfaufen: Großer Barnain — 
87000 kaufen 3-Flat, 5 und 6 Zimmer, 
Newport Ave., öſtlich von Clart Str.; 
Teil bar. Handelt ſchnell. Carl Wolf, 
3266 MN. Clark Str. ſaſonmo 
| 3 Saufen aefucht: Cottages, Flatgebäude, 
Rordfeite; babe näufer, die warten,  Yaht 
Ger Grimdeigentun eintragen . bei einem 
alte, auderläffigen Grumdeigenmtumshändler. 


* vr 
sobn Seim, 
—3148 N, Afbland Avenue, 16ap*X 
„3u verfaufen: 2: lat modernes Vricfacbäude, 
Heißwaſſerheizung. 
land Avoe. 


Nachzufragen: 2222 
wir, verfanfen md Taufen Hauſer, Slate, 
sarıız. VWomgren & Co, 1803 Irving Barl 
Vlvd. Tel. Wellinaton 187. —B 

Ehe Ir Nordſeite Grundeigentum haunft, ver— 
lauft od tauſcht, ſeht A. Torpe, 820 North Ave, 
rile? 


* — er * * soo . 


ı ‚ir verfanfen: 2eflat Wrid, modern, 5 und 5| 


T 


3039 N, Glare 


3fpimEt 
<t.re, modern, 1412 
$15,000, Anzufragen tm 
fomo 
Modernes 2srtlat Brid, toft neu, 6 md 6 
Zimmer, Furnaceheizung, Tile Bad md WRoitts 
I burle, nahe Et. Benedicis Kirche; Preis 811- 
30; Bar 4000, 
Sranf Bed, 2014 Irving PBarf Bivd, 
| for-— 30 
|. 3 verlaufen: 3 lat Pridaebände, Miete 
181116 per Jahr. Preis 88500 bar: 83000 
‚Reit in 10 Rabren. Gigentiimer wird ıım 3 
Uhr da fein Sonntag und Montag, Pr. 1500 
Sedawick Str. ſonmo 
| Bargain! Brick und Frame, ein B-Zimnier 
und awei 4-ginmmerflats: $100A9 Anzahlung. 
2534 Serndon Str, Gieentlimer oben, famo 
JBargain in Albany PVark, 8-Flat Brick, Ecke, 
4 und 5 Zimmer, Sum Vorches, Furnace- und 
Ofenheizung: Miete 83300 jährlich; zum ſo— 
fortigen Verlauf 325,000. Geo. Saumweber, 
17 M. La Salle Str. Telephon Frantlin 3986. 
Be fo—ıni 
Ghe Jbr Rordfeite Grundeiaentum fauft, wer» 
fanft oder vertanfcht, feht R. ©. vudiwia & GCo., 
3768 N, Glarf Str, Ede Grace und Racinoe. 


1 2 > n 
Zimmer, Furnace und 
| mont ve, 
Bargain, 3 Flats und 
Blod., 


fen, 


Part 


* 
Irbing 
135 * 

13. Flat. 


34 derlanfen: Zweiltörtines Frame, 6:4 
Simmer Flats monatliche Miete $100. Preis 
oo:..81000 ber, Seidenfelder & Nadau, 
SIT North Ave. Tel: TDiverfch 2064 
verfaiden: Werlanie niodernes Beltöci- 
Steinfront Flatgebände. Große Lot. 
Miete 833000. Preis 814,500. 2238 Fremont 
Nur 85009 nötig. Geo. Torpe, 2458 
Lincoln Avpe. alfeiniaer Aaent. Apımt 
Nordweſneite. 

Zu verkanfen: Haus, 5 Zimmer, 
Vad, Eleltr., NebenLot, 4 Jahre 

27435 W. Auſtin Ave. 


sıt derlan 


Sunparlor, 


Be fafomo 
ı: Nene Cottages, 54800: alles 
ſehr leichte Bedinaungen. Nehmt 
Grand Avenne Car bis Aufſtin Aven, gebt 3 
Blofs nördlich bis nach Wriahtwood Ave. 
Edwin M. Schmidt, Tel. Kildare 70714. 
Hepim? 


Südieite. 

Bır verfaufen: $3000 Tauft 2:4 Zimmer Flat 
Framegebäude; Wells nahe Root Str, Nach: 
sufragen 212 Root Str. fonmo 
Scrlaute Bargain! 50 Fuß Garten Yot, 
Str, mit 7 Zimmer 
Haus und Sarane Binten; Bad und elcktrifhes 
Licht: ſofort zu beziehen. i 
Eigentümer. 


land 7852 fp2,1m 
wenn Ere Sudſeite Real Eltate tauſen, ver⸗ 
oder vertauſchen wollen, feben Cie 

Etudbvi, 5413 ©, Afihland Nvemte, 
ausımtt 


Südweſtieite. 
Sie ein Haus oder Lot auf der Süd— 
taufen oder verlaufen wollen, ſehen 
Afhland Aye. 
18in** 


Wenn 


Farmländereiten. 
Zur neuen Heimat. 

Es war ein Tag voll Sorgen und Bedräng— 
nis, als Ludwig Dobernig die Reiſe nach der 


deutſch ſprechenden, in Oal, Alabama, gegrün⸗— 


deten Farmkolonie, vor etlichen Jahren, unter— 


nahm. 


Heute aber iſt er ein zufriedener, wohlhaben— 
der Anſiedler und Eigentümer einer 40 Acker 
Richter Stell, dort wohnhaft, ſtand 
mit Rat und Geld bei 
und verlangte nur ein fleincs Kapital zur Ans 


ı zablıma und gab ihn eine 1Vjährige Zrift zur 


Abzahlung. 
ie Gelegenheit zur Anſiedlung ſteht noch 
auten, fleißigen Leuten offen. Keine Ar— 
ſondern 2 und 3 Ernten brim 


Geſundes 
Menſch und Vi 
Wbrachte de 
"übere % ! 
Str., Chicago, Ill. 

it verkaufen: 430 Yleres Farm im ntoblent: 
dDiftrilt im öftlibden Cflaboma, eine 
on Bolofbe, S35 per VUcre. Gute Gelegenbeit 
ür arbeitiame Xeute, »Pedingungen leicht, 
Räheres bei Hugo Radau, 651 W. 


Klima, gutes Waſſer erfriſchen 
Einigkeit und Fortſchritt 


572 R. Halſted 


3piwæe 


modimi 
| zu derfaufen: 30 Meres autos 
J2elt Rlorida; Preis $1200, oder 
Zraite, $450 in Bar, Gcorge 
Follette, Tenneſſe. 
zu UAcker, Lehmboden, an guter Fahrſtraße. 
|tleine Webäude, bübicher Bah. Breis 820 ver 
Adı“ Mbzablungen. 
Sohn Weber, 
2424 N. Nildare Avenue, Shtcago. 


in 10 Vere 
Altbamer 


van*z 
Mercs, Cool Komm, 
rbefferunaen, Breis $200 ver 
Reſt Abzahlung. — 160 
nahe Diamond Lale, $225 ver Acer. 
bar Reſt Abzahlun 120 Acres, 
| „Reiten bon Gbicag $2 ver Ader: 
865000 bar, Reit leichte Za 2 
Farmen ſind fümtlih autes Yand {md gut 
geeianet für Getreiwe und Michwirtichaft, — 
Die'e, Farmen muß man febch, um tie 3 
Jwürdigen "Phone: Lawıdale 031, ſaſomo 
Farmen aut 22 Meilen von Chi— 


lauien: 
Acres 


IS() 


87000 


tele 


ner: sarm, Deite im Yans 
Sibnerbäufer, Zement: Fußböden, 
3 6-Zimmer Haus und Keller; Ve— 
Sans, Reichlich Obſt— 
ꝛt . Nabe autem Marft. 

einen auten laß wiinfcht, 
mich Treis $u5U0; 83000 bar, Phone; 
; ſaſonmodi 


Grundeigentum und Häuſer 
zu kaufen geſucht 


(Anzeigen ıınter Dieter Nubrif 18c die Beile) 


men, 189 %. GClarf Str, Zimmer 510. 
15in,3mt& 


Ar, 


Fachmänniſche Arbeiten 

Anzeigen unter dieſer Rubril 150 die Zeile) 
Carvpenter, Millwright und Refrige— 
rator Arbeit billig qusgeführt. Fred. 
Muenck & Go., 1749 Sedgwid Straüe. 
Telephon Diverſey 3217. 22ag,3mi£ 

Uebernebme Umbauten, Anitreidhere, Blüte 
rer⸗, Pl 


oder Heißwaſſer-Anlagen. Bar od. Abzablung. 


Trier. 81 E. Madiſon St. R. 500. Dearb. 4822. 


20aa,falomeimt 
gentent-Mrbeit an Zidewalls, Garages und 
Ralement: Fusböden, Gcv, Weder 
1146 Wrightwood Ave. Tel.: Lincoln 0396, 


und Nerandas promp 


— ausgeführt. 
rt, 2608 Magnolia Ave, 


Lincoin 2553, 
— 2 Siaatmwi 
i 13 Raintina, Raper Hanging und Cal— 
cimimming ijest billig ausgeführt. e 
ſey 8411. 
| Maursts Keparaturen, Nlaitering, © 
tcine erbaut, Zementtlocer:Arbeit und Wall 
| Rointing. 1874 Dayıion Str., Ede Clan Zır, 
Herman Frant. irfafomo 
| SHauspainting, foiwie Naperbanging ı. Cal 
 eimining wird zur dbollften Burfrievenheit ass 
ıneführt, GC, CEtreng, 1513 Melrofe Er. Tel.: 
Lake View 1366, 2342wæ 


Taintina, Raperbanaing, Calfomining wird 





arantiert. Fred Chmidt, 
Tarfwan. Tel. Giraceland 4520, 


1544 Diverſey 
13aaimtt 


| aut md billia ausgeführt; eritllaifige Arbeit | 
A 
| 


Window Sbades, Draperies. Lace Shades 
werden gexeinigt, auch neue. Mäßige Vreiſe. 
Langraff, 2131 N. Clark Str. Tel. Div. 3158, 

10agimtt 


Ofenteile und Reparaturen 
(MAnzeiacn unter diefer Nubrit 18c die etle) 


Dfenteile ımd Wafferfronts für alle Defen. 


DOcfen nidelplattie » 
Dee ne, eiplattiert, Miargelis, ©07 ARilwen: 


Les | 
sragl WE, 


15nd,modimi* | 


alt, billige. | 


reis 3000, Mine | 
Tel. Grace: | 


Weile | 
Meile 


Rorth Ave. 
Farmland in 


yaj 


zu Strabe. 


verm. X. NRanichert, 2303 Lincoln Ave. 


dann | 


Gefnot: Cottages, Flats und "übnerfare | 


nbers, Das, Zorntentarbeit, Furnace⸗ 


E Co., 


MILE | 
Carpenter-Reparaturen, neue Garages, 
4 


I. 
9. 


Adendpoft, Chicags, Montag, den 5. Schtember 1921. 


Berfönliches 
(Anzernen unter diefer Rubrif_18c_die Petle) 
Verlanat: Männer und Frauen zu gegenfel» 
tiner Unterftüßung in Yrobnungsverbältniffen. 
Adr.: D 173 _Abendvoft. 3Ipim& 


Khron. Bejchvire, offene Wumden 
der Weine gacheilt nad einer neuen Behand— 
lung. Nein Echneiden, fein Abbalten dom Ges 
fhäft. Verbinden einmal die Woche. Stun— 
den: 5:00 bi8 6:30 abends, An der Mpotbhete 
SOON, Wells Etr,, mittans. tlin,3mt& 

Vettfedern und Kiffen fauft ınan anı beiten 
und billiniten bei E. Emmerib, 236 N. Edil» 
ler Str. Offen von 10 bi3 12. 15ma,mo* 

Bollmachten, Ueberlegungen, anıtlihe Yes 
glaubiqungen, AifidavitS werden ausgefertigt 
von Robn Biel, öffentlidber Nor» 
tar, 225 W. Wafbingten Eir., Ubendpoft- 
Office, “x 


a X ” 
Rechtsanwälte 

nzeigen unter dieler Fubril 18c die Zeile 

Dethlef E. Hanfen, 30.N. Yazalle Str, Iel.: 
Rain 4847-4848, Nechtdanwalt. Praltisiert in 
allen Gerichten, Patentamvalt, Europ, Verbins 
dungen, MIbends, Samstag nacbı., Eonntans 
10—3, 432 Konter tr, Tel, Diverfey 4149. 

941* 

——— 
Rechtsanwalt. 
127 N. Dear⸗ 


5fb ere 


| Fred Blotfe, deutlicher 
; Pratisiert an allen Gerichten, 
| born etr., Himmer_ 920, 
John B. Fruchtl 
deutſcher Rechtsanvait 
Weſtminſter Gebäude, Chicago, Ill. 
Tel.: State 7020. Tinsmt& 
I Xours Ri. Gottlieb, deutih-ungarifcher 
Mdvofat, praftisiert an allen Gerichten in Plntes 
rifa und Europa. 1572 Nord Hallted Etr, Iel. 
 Diverfey 3134. Offen täglich von 2 Dis 8 abds, 
| 14in*X 
| Dr Hugo Radau, deutichzöfterreichiid- 
Inngar, Nechtsamvalt ımd üffentlider Notar. 
Alle Gerichtsſachen. 651 Weſt North Avenue. 
30d3e** 
William Ridard Yrand, 
Rechtsanwalt, 30 N, La Ealle Etr., Chicago. 
Tclepbon: Main 34. 20ag*& 


nn 
Nerztliches 
Anzeigen unter diefer Rubrif 18c_die_PBeile) 
— Aerztlicher Rat koſtenfrei — 
Seit vierzig Jahren dienen wir dem 
deutſchen Volke mit reellen homöopaäthi— 
ſchen Heilmitteln und zuverläſſigem 
freiem ärztlichem Rat und Beiſtand. 
Kranke, wendet Euch ohne Zögern per— 
önlich oder brieflich an 
Dr. . R6be— 
730 N. Franklin Str., nahe Chicago 
Ave, und Wells Str., Chicago, I. 
GagdmtX 


720 





| 2r. med. Neichardt, 
Ichromiiche Leiden, 20009 W. North Ave., 
Milwauntee Ave. Sprechſtunden: 3 bis 5: Sonn— 
ſtags: 10 bis 12; Freitaags geſchloſſen. Leſen 
| ie meine Nırzeige in der „Sonntagpoft“, 
9dez* 


Sr. 

date md alle Sranenfranfbeiten, 

3006 U Madilon Etr. 11 bis Ubr. 

u 1in*X 
Tr, Franc Front, Epesialarzt für Privat 

| franfbeiten 1164 Wihvaufce Ave, Etumden: 
10—12 und 6—9 Uhr. 23i1** 


5 


Deffentliche Notare, 


Anzeigen unter dieſer NRubrif 1Sc die Reile) 


= 


| Nollmacbten, Weberfegungen, antlide es 
| alaubigumngen, Affidavit3 werden ausgefertiat 
vom Öffentlihben Kotar Zzohn Biel, 295 

Isafhingten Etr., Abendpoft Office, ’ 


— — 


I. 


| Daddeder und Klempner 


ı (Anzeiacn unter dieler Rubrif 180 die Reile) 


2 Dept find die Preife etivas billiger. Deshalb | tichrit: “f ich! 
olite Sedermant, der ein fohlehtes Tach bat Laufſchritt, marſch, marſch! 


ie Gelegenheit benüten und es repvarieren 
laſſen. „B. Allendorfer, 2340 —48 N. Datley 
Ave. Pbone: Armitage 6428. 22124 


3 Dach⸗Lecke repariert, garantiert, 36; 
Truck-Dienſt nach allen Teilen Chicagos; eta— 
bliert 32 Zahre. J. J. Dumnne 
3413 Ogden Ave. Telephon: Rockwell 320. 


dentiher Cpezialift für) MUS ZU finden iſt. 
nabe | daftenr Billig beiinnt id. 


— —— — — — — — — — — — — P S 5 ge 
Safenclever, dentiher Epezialift für pri | JEINEN Boß gefunden. 
Nat frei.) gedruckt, 


( 


| 


l 
I 
| 
I 
I 


Yo, abtung behandelt, 


| 


Roofing GCo,.|: 


(isür die „Abendpoft“.) 
Der neue Boß. 


Von Mufti. 


Die Herbſt-Kampagne ſteht vor 
der Türe, und die „Boſſe“ ſammeln 
wieder ihre Truppen. 

„Was Boſſe!“ ſchreit mich mein 
Boß, der Chefredakteur Biſſig an, 
„Boſſe gibts nicht mehr. Der 
Kampf gegen das Boßtum iſt ge— 
ſchlagen, der geſunde Sinn des Vol— 
kes hat geſiegt. Es hat ſich mit 
überwältigender Majorität gegen 
das Voßtum erkloert. Der Boß iſt 
abgeſchafft. Nur der Führer bleibt.“ 

Wenn ihn das Mäuslein nur 
nicht beißt! Das Boßtum iſt nicht 
abgeſchafft! Der Boß wird bleiben, 
ſo lange noch Menſchen den Rücken 
der Erde beſchreiten. Und wenn 
Du den Beweis haben willſt, lieber 
Leſer, ſo ſchaue einmal in dieſes 
Haus. Dort ſitzt der Herr Redak— 
teuer Biſſig vor ſeinem Schreibtiſch 
und wälzt gewaltige Gedanken im 
lichter werdenden Haupt. 
ſchreibt gerade über den abgeſchaff— 
ten Boß. Da macht im Nebenzim— 
mer jemand: „Bäh! Bäh! Bäh!“ 

Und der Herr Redakteur Biſſig 
ſpringt auf und erkundigt ſich ſo— 
fort nach den Befehlen. Anfangs 
noch etwas unwillig. 
angenehm, ſo befehlshaberiſch aus 
ſtaatsbewegenden Gedanken geriſſen 
zu werden. Darum hat er ein bö— 
ſes Woört hinter dem Gehege ſeiner 
Zähne, ein Wort, das in keinem 
chriſtlichen oder jüdiſchen Katechis— 
Aber der Re— 
So ct: 
was gebt wohl im Nedaftionszin: 
mer, aber nicht bier. Sier hat er 
Gr geiperrt 


Scit dem Tage, wo das Eleine Büb- 
ben Jein Ericheinen machte, war es 
mit feiner Serrichaft vorbei,  Mls 
Bot des Haules muFte er jeine Re: 


Er 


Es iſt nicht 


— — 


dritte ſchielt nach ſeinen Kollegen, des 
guten Einvernehmens wegen. Das 
vierte ſchielt zum Himmel hinauf, daß 
jäh nicht ende ſein Lebenslauf. Das 
fünfte ſchielt ins Portemonnaie, daß 
dieſem auch lein Leids geſcheh'. Das 
ſechſte ſchielt zurück und denkt an die, 
die einſt geſchickt gelenkt. Das ſiebte 
ſchielt voll Unbehagen in die Zukunft: 
Was wird die von ihm ſagen! Ja, 
hat man nur zwei Augen, eben, dann 
ſchaut man leicht mal wo daneben! 


— — — 


Das Hoörnden. 
AUlt-Leipziger Erinnerung. 

Ron dem beliebten Gcbäd, das jeiner 
Form vegen „Hörnchen“ genannt wird, 
obwohl e3 aus gleichem Grunde ebenio- 
aut „Sichelcben“ heißen fünnte, von Lies 
fen appetitlichen Gebäd it hier nicht 
die Nede. YRohl aber von einem Männs 
fein, da3 vor ein paar Nahrzbnten in 
ganz Leipzig befannt war als „das 
Hörnchen”, Taz Männlein tat mm 
zivar alles, um feine Zörperliche In: 
Icheinbarfeit zu beheben, e3 trug eimen 
hohen Zulinderhut, lief anf dien Soh— 
fen, aber e3 half alles nichts, die nicd» 
liche Gejtalt war und blieb Iiliputaner: 
haft ımd fie befam etwas Drolligçes 
ducch den Ianafchörigen Gebrod, der bis 
weit über die Sinie berabreichte. 

Wenn der große Rianiit Pembaur, der 
jet leider Leipzig verlaifen hat (laut 
eigener Erzählung}, von jeiner iroli- 
fehben Groimuiter beit der Geburt, mit 
dem Ausrufe begrüßt wurde: „Jeſſas— 
mariaundjoſef, ein Neger!“, dieweil er 
nämlich entſprechend ſchwarz ausſah, ſo 
behauptete das Hörnchen, ſein Vater 
hätie ihn, den eben angekommenen 
Säugling, beinahe in die Vierflaſche 
ſtecken können. So klein ſei er, das 
Cörnchen, damals geweſen Anno 1825 
am 1. September. 
| Ter Mann, von dem fir hier Ipre- 
ſchen, iſt der Komponiſt Auguſt Horn. 
„Mich hat das Schickſal zum Extremen 
beitimmt,“ pflegte er nacdenflich zu 
Ifagen. „Am Genenjas zu Auguit Dem 
Starfen, meinem berühmten Lands— 
mann, bin ich Auguſt der Schwache. 
Mein berühmter Kollege Händel mußte 
wegen ſeiner Goliathsfigur ſich hüten, 
nicht von militäriſchen Werbern wegge— 


vor den Meßzigeunern in acht zu neh— 
men, die mich am liebſten als Prinz 
| Täumling auf den Kahrmärften auss 
tu 


itellen möchten! 


| Muguft Horn mar ein feclenvoller 


der Oper ging, um dort ein ftillfchivei- 
gend erlaubtes Pläbßden neben dem 
Trompeter Weinfchen? einzunehmen, da 
begab e3 jich, dat Stapellmeiiter Mahler 
für die Mufifer weise Binden borges 
jchrieben hatte. Und ohne weiße Sira- 
mwatte fonnte auch der Trollgait nicht 
hereinichlüpfen. Da half ihm zuleßt 
fein Freund, jener Siritifer, mit einer 
weißen Tüte aus, die er ihm ol3 
Schlipzerfaß vorſteckte. „Hörnchen, 
Hörnchen!“ Sprach er, „ſiehe, das iſt 
meine Revanche für deine Manſchetten! 
Die ſchöne Tütel Eigentlich wollte ich 
die Rezenſion darauf ſchreiben!“ 


Weltkriegsbüdherel, 


'Yn Stuttgart in cinem beiunderen 
Heim untergebrad)t. 

Tie große deuticde Weltfriegsbü- 
Icherei, die ihre Gründung und 
gortführung der Ancegumg und 
ı großartigen geldlichen Unterſtüt— 
\aung des Herrn Nidhard Frand, ei« 
jcs Mitglieds Der altbefannten 
württembergiſchen Induſtriellenfa— 
milie, verdankt, iſt nun in ihrem 
neuen Heim aufgeſtellt und der 
allgemeinen Benutzung übergeben 
‚worden, Sie wurde in Stuttgart 
‚in dem in einem prächtigen Part 
gelegenen Edlog Nojenjtein, einem 
frühern königlichen Schloſſe, das 
jeßt in den Befig des Landes über— 
|gegegangen ijt, untergebradjt. Yur 
| Herbeifchaffung des aus allen Lün« 
dern herrührender, überaus reidyen 
Materials hat Herr Stand eine be- 
jondere Drganijation eingerichtet 
und jid) dabei jeiner in allen Lan« 
dern GEuropa3 umd in Weberice mwei- 
lenden Geſchäftsvertreter bedient, 
die mit größtem Spüreifer alles in 
den Rahmen des Ganzen Gehörige 
aufzufinden wußten. In dem Bi— 
bliothekar Friedrich Felger fand ſich 
die ordnende Hand, die auch die 
Ueberführung der bibliographiſchen 
Schätze von Berlin, wo ſich 
Sammelſtelle befand, in dreizehn 


Der Boß iſt das Baby. fangen zu werden, ich aber habe mich Eiſenbahnwagen nach Stuttgart be— 


ſorgte. Die Weltkriegsbücherei ord— 
net ſich in allen Sammelſtücken um 
das Thema „Weltkrieg“, umfaßt 


ſalſo: die Vorkriegsliteratur, die 


ſignation einreichen und tat es mit Menſch und er hatte die Gabe, ſich in gewiſſermaßen auf das große Dra— 


Freuden und ſofort. Das Bübchen 
übernahm das Kommando und 
wurde Redakteur; der Vater und 
eigentliche Redakteur ward zum 
Officejungen, 
Befehlen gehorcht. im 
Dabei 
wurde er noch mit aller möglichen 
Inſolenz und erſtaäunlichſter Nicht— 
„Was Du da 


in der Office zuſammenſchreibſt, iſt 


Und zwar 


ja alles Bockmiſt!“ ſagt in der ihm 


129°? | ergener Väah-Päh-Spracde das Ba- 


wiaen ımter diefer Nırbrit IRe die Setle) 

Billard-Tiſche zu verlaufen — ganz 

Carom oder Pocket, mit vollſtändiger Ausſtat— 

tung: gebrauchte Tiſche 3 herabgeſeßten Prei— 

ſen: Kegelbahnen, Billard- und Kegelbahnen— 

Bedaxſsartikel. Leichte Zahlungen. 

he Vrunswid:ValesGollender Co,, 

. Babafh Avenue, Wabaſh 
1110n** 


| 023 
| 


| — 
Peichenbeitatter 


(Snzeigen unter diefer Rubrif 18c_die_ Beile) 
| "Weftern Casfet and Undertafing Co., 177— 
11790 Midigan Blvd. Tel, Central 368. 
1 13m4** 


Aniter Ammuhnehelen. 


In den nachſtehenden Stellen werden Kleine 
AUnzeigen für die „Abendpyeſt“ und „Sonntaa- 
‚ poll” zu denſelben Preifen entgegengenommen 
wie in der Haupt-Oflice des Blattes. Wenn die⸗ 
ſelbhen bis 10330 Ubr vormittaas aufnegeben 
| werben erficheinen fie noh am nännliden Zaa 


| Ubr Eamätag abend Unzeigen entgegengenom— 
| men werden 

| Norbdiette. 

I... Ehinnig, 934 Genter Cir.. Ede Lille 
| Eiraße. 


Billard» und Kodet-Tifdhe | 


ee Und Redakteur 


I 
' 


1 


by. Stier fannjt Dir zeigen, was 
Tu Fonnft. Ste Nbodus, hie jalta, 


tanzt, und tanzt fofort mit der 
eslaihe an, Wehe! wenn jte nicht 
gehärig gewärmt ilt. Da aibt & 


7069. |einen Anſchnäuzer, der ſich gewa— 


ſchen, und kein Wort der Entſchul— 
digung und Rechtfertigung darf er— 
widert werden. Stumm tanzt er 
wieder in die Küche und repariert 
den Schaden. Dann kommt die 
tiefſte der Demütigungen. Er 
nimmt ſelbſt einen „Suck“ von dem 
ſcheußlichen Zeug und ſieht zu, ob 
die Miſchung recht. Rezipe: Drei 
Teile Waſſer zu einem Teil Milch, 
einen halben Teelöffel Zucker, um 
Kolik zu verhindern, und 


ausrottbaren „Hiecoughs“ zu tö— 
ten. O! wem liegt der infernali— 
ſche Geſchmack nicht noch auf der 


vV. J. Schumm, vods Center Str. Ecke Sdetf- Zunge. 


field Avenue. 

Vaccarat & Go, 224 %. Clartt Eiraße nabe 
Chicaao ve, 

| Ghriitmann & Wiensted, 3113 N. Clarf Etrabe 

Ede Halfted, 

9. C. Rommel, 3772 R. Glari 
Grace Zir 

Yoyal Pharmach, Tim, Kraemer, 3403 Vient 
cofe Ude, 


— 


St raße 


J. 
ı tr 
IL 


| Seerina Yharnach, 2401 Elybourn lve,, Kde 
Sullerton Ave, 
8. * Geiipie, 1733 N, Halfıed Etrabe, Ede 
Teillom tr. 
», — 2000 N. Halſted Straße Eckt 
Wehſter Abve. 
V. Eht As, 20500 Velmon Avenue, Eck 
Hoyne A 
. Loeſinug, 2200 N. Saiſted Straße, Eck 
Genter ir, 
3 4. Tisimo, 1343 Yarrabee Etr, Ede 
hourn Ave. 
Yarrabcee Eır, Kharmach, 1654 Yarradee Etr 
Ede Eugene Ztr, 
‚doll & Hoanland, 172 W. Nortb be, 
| Yell3 Etrabe. 
| Natud Thpr. 


Ede 
Orchard Str. 
' Eonitary Trun, 421 W. North Abenue, Ecke 
| Sedgwick Str. 
IR. %. Torederiem, 408 W. North Avenue Ecke 
| Cleveland Ave. 
u. Auman, 601 W. VWortb Ude.. Ede Lar- 
| rabee Sir 
George Silver, 1040 N. Halſted Str., 
North Avbe. 
M. Gerotges, 1820 Sedawid 
van St 
| ®. 


& S, Trug Eture, 1330 
nahe Siegel Str. 
Win C. Renucn, 1108 


Eentinern Ave. 


m 
| W- 


Cedawid Etraße 


vort Ave, 


Ede! 


Ede 


Ecke 
Cie. made Zul. | artıfels 


| 


Webfter Avenue. Edi | Hal 
Aron Konau. 1358 Webfter Ave.. Ede Coutb- | mit den U 


Ind 
Biſſig, 


wie lernt der Redakteur 
der unabhängigſte ſeines 


Standes in den Vereinigten Staa-— 


ten, jetzt dem Boß Order parieren! 
Wenn der Boß ihm befiehlt, zur ge— 
wohnten Stunde, um halb 2 Uhr 
morgens, zu einem Spaziergang 
durch die Wohnung aufzutreten, 
mer it nicht himmlifch jauchzend 
gleich zur Stelle und fagt: Na, eben 
das wollte idy ja gerade vorichla- 


Em |aen? Er, der jo mancen heiien 


journaltitiihen Streit ausgefochten 
und auf jeden Schlag der Geaner 
nit ziver Wuchtigen 


Wort, wenn  jein 
Schnurrbartbaare 
ſpärlicher werdende 
ausreißt. Er 
ausgewechſelt. 

an der Wucht 

den wahren Zeitungs: 
ſchreiber erkannte und den Feuille— 
toniſten und Unterhalter für einen 
en Idioten hielt — im Verkehr 
oß wird er nicht 


Boß 
zerrt 


ihm 
und das 


Jangt Werner, 600.R. Wells Eit. Ecde Obio zum luſtigſten Plauderer und Kau— 


Straße. 
odd's Wnarmach, N. Stt. e 
| Dodo's W », 1000 N. Wells Etr. Ed 
Dal tr. 
| Lincoln Bart Trug Go, 1832 N. Welld Etr. 
| Cde Linceln Ave. 
NRogers Part Newe Go,, 


| Ape,, nahe Greenleaf. 

| 2date Vtew. 

‚ Albert 3. Same, 3550 N. Ulblaı 
Addiſon ir. 

L. E. Bangeıt, 10901 XYelmont Abe, 

| coln Str. 

3. Nelion, 

Avenue. 

M. x. Braund, 2200 Velmont Ave. Ecde Lea— 

| vilt tr. 

\G. 3. Stasbauın, 3205 N. Cicero Abe. 
Velmout Ude. . 

Geo. Huber, 1000 Biverfeu Ave, Ede het: 
field !ive, 3 R 
Mendelſohn Eharmach, 1557 Ziverfen Bart 

wav, nahe AUlbland pe, 
Geo. Echter, 4622 X. Nledate Übe. nabe Yelant 
Abvenue. 
| Zohn vieinhofer, 8001 Lawrence Avenue 
Central Patt Ave. 
G. Reimer, 2800 Lincoin Ave. 
verſey Parfway. 


Abe. Ede 


IM. 


Hanover Yharmacy 4365 Lincoln Ave, 
Straße 

Sirih, 2558 Southvpor Avenue 

Weireter, 3401 Soutbpyort UAvenue 

ðXller:on Ave. 

Ede tin 

a8. $, Lowe, 12800 %. Hall!-> Eir,, 
®. 9. Nausabedian, B5AR N. Salfted Etr.. Ede 

nabe Rbinple Etr, 


Avenue. 
Edt 
Montrofe Abe. 
F ©. Ehmidt, 2004 Roscoe YIod.. Ede Nobern 
Chartes 9. 
nabe Xrigftmocd Ave. 
IR. Edi 
MRcecoe WIvd, 
IR. ©, Leviton, 2349 %. Weftern Ube.. Edi 
Simon Konon. 10901 Georne Zır, 
| coln Eir. 
| en Unenhofer, 2405 %. Halfted Etrabe 
Ede Fullerten Abe. 
Chas Ecke 
Diveriey Parimay. 
Seving VBarl Tug Go., 3036 Jıvıng Bart Blod. 
Addifon Ei. vr 
Bm. Bol. 3604 Jrving Barl BIod,, nahe EI- 
ftion be, BB 


Ede tin | 
1201 Velmont Ave. Ede Racine | Schlaf, Dur fleiner "Iinterbodt” 


! 


! 


| 
| 


teur, nein, er läßt ſich zu lyriſchen 
Taten herab und ſingt: 


1035 Navenewood |» hlaf, mein Bübchen, Ichlaf ein, 


ſchlaf ein, 
Mar £ rn: , — > . 
Paba kauft Dir ein Stachelſchwein, 
Stachelſchweinchen mit Hut und 
Stock, 


— 


Und noch andere Dienſte werden 


Ede verlangt, die der Serr Biſſig als 


eines Gentleman und Redakteurs 
unwürdige jedem andern Menſchen 
verweigern und ſie als einen In— 
ſult auffaſſen würde, —die er aber 


&d ; n ijß 
dem Boß gegenüber willig und gern 
Ede St | verrichtet, 


Gorges, 3175 Lincoln Ave, Ede Belmom Wort des PVroteits feinen Lippen 


und denen 


bei 
enttährt 

Ter Kampf gegen das Boßtum 
war alſo vergeblich. Es wird Boſſe 
geben, ſo lange die Erde von Men— 
ſchen bewohnt iſt. „Quod erat de— 
monſtrandum“. 

— —⸗ — t 

— Schwieriges Amt.— 
heut' zum Führer taugen, ſo braucht 
er mindeſtens ſieben Augen. Das eine 
ſchielt nach ſeiner Partei, daß er den 
Wählern zu willen ſei, das andre 
ſchielt ins Ausland fromm, damit 
bon bort Fein Rüftchen. tomm’. Das 


Billig fpringat und! 


einen | 


“ n : ITr fn Yofternnı ’ 
mi © uw . Tropfen fe ermunz, u NMe un— 
s vand begrüßen den ftreblamen Arbeis | 1 ihrend für bie „Sonntaanpoft“ hi® um 9:30 | t A d, tm Ice u 


und mafliven | 
zuuu Xurrabee Etr, Ede Lenter | geantivortet bat, er jagt jegt fein 


Die | 
Saupthaar | 
it überhaupt wie | 


Er, der bisher mur | 
2e5 politifchen Leitz | 


nur | 


fein ! 


Soll einer | hatten. 


die Vorſtellungswelt aller Geſellſchafts— 
kreiſe hineinzufühlen. Er hätte es nie 
gebilligt, wenn man uneingeweihten ein— 
fachen Leuten eine ſchwere Sinfonie 
vorſetzt; er wußte, daß dieſes Publikum 
vorziehen würde. „Jedem, was ihm 
ſchmockt,“ ſagie er klug, ohne etwa das 
Banale zu empiehlen. Er wollte das 
Publikum nur ſtufenweiſe erziehen. 

| Im Theater und im Gewandhaus— 
ſaale an der Univerſitätsſtraße war er 
Stammgaſt. Eintrittskarten hatte er 
nicht, man ließ ihn einfach durchſchlü— 
Ipfen, wenn ex feierlich im Glanze feines 
hoben Iylinderhutes Die Treppe herauf 


— 


(pv VIE 
kam und die Slartenabnehmer jovial be- 
Igrüßte. Mein Gott, ex nahm ja im 
Zanle fo wenig Pla weg, ımd am 
|tmwohliten fühlte er ſich, Henn er hinter 
einem Breiler lauſchen konnte. Es ge— 
hörte zu ſeinen Gewohnheiten, die Ohr— 
muſcheln durch die angelegte hohle Hand 
Izu wahren Schalltrichtern zu machen. 
\Sorn war beliebt allenthalben, und jos 
gar die alte Garderobenfrau neben der 
Direftionsloge freute fich, wenn er fan. 
Ste war nämlich felbit ſehr flein, und 
wenn fie den meiit hochgewachſenen Her— 
Iren bon Der 
I Mäntel helfen wollte, da mußte fie ein 
Fußbank unterſtellen, 


Hitſche“. Wenn aber 


kam, dann konnte die guite, ſtets hilfs— 


bereite Garderobefrau auf ihre „Hitſche“ 
verzichten und 
Id’e unmittelbar benachbarte hühnerlei— 
terartige Stiege hinabzupurzeln. 

Wie 


wenn er hörte, daß ſeine liebevoll gear— 


ſinfoniſchen Werken gefielen 
ſeine Orcheſterwerke als ernſte und wert— 
volle Schöpfungen anerkannt wurden. 


JAber den Gipfel des Glückes erſtieg er 
bei der Uraufführung ſeiner Oper. „Die 


Nachbarn“, ſo hieß das liebenswürdige 
Werk, und alle ſeine eigenen Nachbarn, 
alle Billetabnehmer und Garderoben— 
frauen aus »ent Gewandbauje befamen 
bon ihm, al3 Zeichen feiner Dankbarkeit, 
Billetts zu der Vorſtellung geſchenkt, 
alle auf den „Top“, in den oberſten 
Rang. Das war 1875, und der Jubel, 
der den glückſeligen Komponiſten um— 
brauſte, iſt wohl nur ein einziges Mal 
noch übertroffen worden durch einen 
wahren Triumph, den er bei einer der 
Leipziger Sedanfeiern auskoſten durfte. 

Wer von den Aelteren unter uns er— 
innert ſich nicht gerne der Sedanfeſte 
|draugen am Walde im Schützenhauſe 
nahe beim Leutzſcher Wege? Dort drau— 
ßen, wo ein einziger Tag über das ge— 
ſchäftliche Wohl und Wehe des Schützen— 
hauswirtes für ein ganzes Jahr ent— 
ſchied! Wenn es regnete, war es ein 
Schickſalsſchlag, denn dann konnte der 
Unglückliche ſeine vorbereiteten 10,000 
Schinkenbrödchen ſelber eſſen. An dem 
Tage, von dem hier die Rede iſt, aber 


leuchtete golden die liebe Sonne, und die 
konnten kaum genug 
volle Fäſſer anfahren. Viele 
Menſchen füllten den Rieſenplatz, und 
der Muſikdirektor Walther von den 
„Hundertſiebenern“, der blonde Lieb— 
ling der Leipziger, dirigierte die große 
Feſtkapbelle. „Hörnchen“, ſprach er zu 
dem kleinen Manne, der in der Nähe 
| fand, „Hörnchen, jebt fommt das Pot- 
Ibourri aus ihrer Tper an die Neihe! 
Das müſſen Sie ſelber dirigieren!“ Und 
ehe ſich's der Komponiſt verſah, wurde 


Brauereiwagen 


| 
| 
I 
| 
| 


jer emporgehoben, hatte den Taftitod in | 


der Hand umd Jeitete die Siapelle. Ein 
ſolches Bravogeſchrei, wie es dieſem 
Vortrage folgte, wird man ſelten hören. 
| ingezäbfte Menichen wussten gar nicht, 
um 
das 


was es ſich handelte, ſie ſahen nur 
Männlein, das ſchließlich dem blon— 
den hünenhaften Walther gerührt um 
den Hals fiel. Da fielen alle in das 
tauſendſtimmige Bravo ein! Bei dieſer 
Gelegenheit hat Hörnchen tiefbewegt 
Tränen vergoſſen und ſicherlich dem ſe— 
ligen Schiller recht gegeben: „Von des 
Lebens Gütern allen iſt der Ruhm das 
höchſte doch!“ 

Recht gut ſtand ſich Auguſt Horn mit 
den Kritikern, und einer von dieſen, ein 
drolliger Kauz, ſtand ihm beſonders 
nahe. Jener Peitungsmann hatte viel 
von einem Bohemien und pflegte ſeine 


| Berichte auf Bierunterfeßer, Bapierdus 


ten oder auf die Manichetten zu fchrei- 
ben. Einmal hatte er aber fchon alles 
aufgebraudit, und Hörnchen opferte 
hilfsbereit feine eigenen Leinenmanz 
Ichetten, die freilich recht grobes Gewebe 
[ Die Schrift darauf nahm fich 
to umndeinlih aus, das 


fälſchlich ſetzte: Kreuzotte r marſch“. 
Immerhin, dafür konnte Hörnchen 


nichts, er hatte ſich als echter Se | 


eriviefen. ‚ Eines Tages, al3 er feiner 
Gewohnheit nach in den Orcheſterraum 


SKonzertdireftion in die 


eine jogenummte 
da3 Hörnchen | 


arenzenlo3 mar feine Freude, 


taufend | 


|vereit3 


irtli 5 der Eeber |jprocdhen, al3 von dem Kird der t0« 
Ntatt „Lifzticher Sreugrittermaric“ | 


Iiteratur in al ihren Beräjtelun« 
und die Nacdhkriegsliteratur 
al ihren Beröffentlichungen 


| 
| Bene Dr i 
It hinwies, die eigentliche Kriegs— 


gen, 
mit 


der pünktlich allen ein hübſches Opernpotbpourri entſchieden über die Revolution, die Zuſtände 


iin Rußland, in der Türkei uſw. So 
wird dieſe Bücherei in aller 
kunft ein Forſchungsfeld für 


Männer der Wiſſenſchaft wie auch 
der Politik ſein — für Hiſloriker, 


Volkswirtſchaftler, 
Irer, Sn vielen Orten jind ja jchon 
früher Striegsbüchereien, zum Zeil 
Ison beträdhtlihen Umfang, 
Hegt worden; aber jie 
den Bibliothefen den andern 
cherſchätzen eingereiht. Hier 
jijt und bleibt der bejondere Charaf- 
ter gewahrt, und deshalb ijt aud) 
iin Ausficht genommen, eine Ar— 
'beitsgemeinjchaft mit andern vater« 
ländiſchen und wiſſenſchaftlichen In— 
ſtituten einzuführen, ſo z. B. mit 
dem Reichsarchiv in Potsdam, mit 


in 


Bü— 


wurden 


der Deutſchen Hochſchule für Pol- 


I 

If in Berlin und mit der Hiitori- 
'ihen Kommiſſion der 

Akademie in München. 


lichen Ländern, ein 
kehr zur Ausfüllung 


War Imperial Muſeum in Lon— 
don und der Publie Library 1 
New York. Intereſſant iſt, daß in 
dem großen Leſeſaal der Bücherei 
auch 180 Zeitſchriften im fortlau— 
\ienden Abonnement ausgelegt find, 
die mit dem Krieg und jeinen Zul» 
‚gen in Zufanmmenhang jtehen. 3 
'ijt begreiflid), da eine große Zahl 
deutjchher Städte, jo Berlin un) 
München, reiche Angebote für die 
ileberlaffung der Bücherei gemad)t 
haben; Herr Frank jchlug fie in» 
dejfen alle aus, um die überaus 
großartige Sammlung ſeiner ſchwä— 
biſchen Heimat zum Geſchenk zu 
machen. Bei der feierlichen Eröff— 
nung ſagte der württembergiſche 


Staatspräſident Dr. Hieber u. a., 


daß ein gewaltiges Stiid Weltge— 
ſchichte in dieſen Räumen aufge— 
ſpeichert ſei, daß hier die geſamte 
Geſchichte des Krieges in ihrem li— 
terariſchen Niederſchlag in einer 
Vollſtändigkeit und Unparteilichkeit 
ſich finde, wie wohl nirgends ſonſt 
in Deutſchland, vielleicht in der 
Welt — es ſei zugleich vor der gan— 
zen Welt ein leuchtender Beweis 
dafür, daß das deutſche Volk das 
Licht der Deffentlichfeit micht zu 
ſcheuen brauche, wenn e3 gelte, die 
fragen der Entitchung und der 
'Führung des Krieges zu erhellen. 


| — 


Gine tote Frau hat ein Kind 
geborcu. 

Das in Neufag eriheinende Blatt 
m 
anglaublich klingenden Vorfall: In 
Sek iit vor einigen Tagen eine 37. 
jährige hochſchwangere Frau frank 
zevorden und fur; darauf geitor- 
‚den. Damit die Ilrjache ihres Todes 
feitgeitelt werden fonnte, ordnete 
Staat3anwaltichaft an, dab die 
aufgebahrte Leidye in Die 
"Tote, fammer des Friedhofes ges 
‚dradyt und dort jeziert werde. Tas 
'zefhah aud. Als dann die ärztliche 


‚die 


'Rommijjion den Tedel des Sarges 
aufhob, lag neben der Frau ein 
Heiner gefunder Eäugling, den die: 
int der Leiche entitandenen Gaje her- 
ausſchleuderten. 
großes Aufſehen, und nun wird 


Der Fall erregte 


im Chef über nichts anderes ges 


ten rau, 

Bie fruchtbar ijt der Fleinjte Kreis, 
Venn man ihn wohl zu pilegen 
a: — her. Se. i ı #2 * "mar 


die | 


Zus | 


die 


Völkerrechtsleh⸗ 


ange⸗ 


aber 


bayriſchen 
Erfreulich 
ſiſt es, daß ſchon jetzt mit andern 
brauchte nicht zu fürchten, Inſtituten, ſogar in frühern feind— 
Austauſchver— 
vorhandener 
Lücken ſichergeſtellt iſt, ſo mit dem 
beiteten Arrangements von Opern und Nuſce de la Guerre in Paris, dent 
und dat 
in 


Bajtava” berichtet über folgenden 


Für die Küche. 


Ginmaderezepte. 


Tomaten, ganz einge 
madt — Bleidy große Tomateıt 
d. h. Zomaten die jamtlid) diejelbı 
Größe haben, werden in der ande 
gebenen Xeije behandelt, d. h. dir 
| Haut abgezogen, und in große Glä 
jer gepadt, diefe halb verichliehe 
jund 10 Minuten im Wailerbad fo 
dien; herausnchmen, feit zumachen 
auf die Seite legen bis jie abge 
fühlt jind und dann fortitellen. 


Gingemadte Tomaten 
|— Neife Tomaten werden jo lanı 
‘in Eochendes Mailer gelegt, bis pu 
die Schale abziehen lat und damı 
in Stüde geichnitten, in einer reing 
Ntajierolle über Feuer geitelt und 
50 Minuten gefocht, wobei aller auf 
iteigende Schaum abgeidhöpft wer 
den muß. Eofort in reine, Sterili 
jierte Gtläfer füllen und dieje fe 
verihließen; auf die Seite legen un. 
abkühlen laſſen. 


Tomaten im WVajfferda‘ 
'gefodt — Tie reifen Zomateı 
iwerden in fodhendes Waller gelegt 
dis die Sant jid) abziehen läßt, dam 
Im vier Teile geichnitten und in rein 
I|Öläjer gefüllt; die Gläjer halb ver 
ı lieben und in einen Keflel mi 
warmem Naiier jtellen — das Wai 
‚ter muB 2 Yol über den laäfern 
'tehen — zum Koden fommen lai 
ſen und 25 Minnuten kochen. 
ausnehmen und die Gläſer feſt ver 
ſchließen. 

Grüne Bohnen in 
jer. — arte, grüne Bohnen 
Den abgezogen und in Eleine Stud 
‚jebrochen oder gejdynitten, in kochen 
de3 Waller getan und 20 Winute 
jefocht. Mur einem Sie) abtropfeı 
‚alien umd in XQUuarigläjer paden 
‚dieje mut fodenden Waſſer auffül 
j.en, halb verjdliegen und 20 Mi 
‚auten im Wajjerbad focyen. Heraus 
Itehmen, auf luftdidten Berjchluj 
‚rufen, auf die Zeite legen zum 
Abkühlen und in dumflem Schran 
uufbewahren. 


Her 


eo“ 
Glä 
wer 


gelbe oder rot 
iertomaten, ſüßſauer. — 
inen Einmachekeſſel jezt man mi 
3. Pid. Zucker und 2 pint Waſſe 
über Feuer, rührt ein paar Minu 
en bis dee Zuder zergangen if 
Ind jobald der Sirup kocht, tu 
4 Quart abgewaſchene klein 
omaten hinein, auch 2 Unzen klein 
zeſchnittenen grünen Ingwer und ei 
ae Zitrone der Länge nach iné 
Teile geſchnitten und alle Kerne net 
ſjernt. Eine Stunde kochen und heij 
n ſteriliſierte Gläſer füllen. 
| Gefüllter grüner Bfet 
‚ier. — Von 24 grünen ieifer 
I'choten jchneidet man oben eine 
Terfel ab, nimmt allen Samen ber 
us und legt die Hüljen ds Stun 
‚den in jtartes Salzwajjer; heraus 
‚nehmen und auf einen Turdyjdjlag 
ızbtropfen lajien. Ein E£leiner, jr 
Iicher ohlfopf wird jein gehadt, aud 
'ster abgejdhälte, weiße ‚Zwiebeln 
'Jeides vermiidt man wit 3 Eilöf 
jel Senfſamen, Teelöffel ge 
ſtoßene Nelken und Allipice, 2 Tee 
öffel Salz. Mit diefer Mafie fill 
‚nan die Mfefferichoten und binde: 
den abgeichnittenen Dedel mit rei 
em Bindfaden feitz in Steintöpfe 
legen und fochend heiken Eijig dar 
über gießen. 24 Stimden jteher 
‚allen, den Gjjig abgieben, dieier 
aufkochen und wieder Zodyend heit 
‚über den Bieffer gießen; nad 2+ 
Stunden nodymal3 wiederholen umt 
ann den Zopf feit verfchliegen. 


GCingemadte grüne %o 
Inaten. — Ein halbes Bed jaw 
ver abgeiwajchene grüne Tomaten tu 
Iman in eine Salzbrühe, die jtarl 
genug it, ein Ci zu tragen, am 
fügt dazu 6 grüne WPrefferjchoten 
aus denen man den Zamen entfern 
‘bat. Auf die Tomaten legt man eir 
‚frett mit einem Stein bejdjwert 
‚und laßt es 49 Gtunden jtehen 
‚Hierauf werden die Zomaten mi: 
‚falten Wafler abgejpült und mi 
den Nferfericoten in einen Stein 
topf gelegt; man focdt genügen? 
Eſſig, um die Tomaten zu bedefer 
und giebt ihn bei darüber; bi: 
zum nädjiten Tag jtchen lajien, der 
Sjjig adgiehen, wieder foden um 
fochend heil; über die Tomaten gie 
ben; nad) 24 Stunden giebt mar 
den Gijiig abermal3 ab und Fodı 
ihn mit 12 Welfen, ebenjoviel AL 
lipice — Gewürz; — und 3 Blätterr 
ganze Musfatblüte, fowie eine hal 
be Taſſe Zucker 5 Minuten, und 
| 


ı Kleine 


x 

I, 
- 
2 


man 


Id 


I 
ia 


giebt fochend über die Tomaten. 


| Zuderglajur Biere Taiie 
Confectionary Zuder fiebt man ir 
eine Scyüfiel und rührt 8 Eimwert 
hinein, ohne dieje jedodh zu Schw 
zu Schlagen, dann mit einem Holz 
‚Löffel fortwährend rühren, bis du 
Mafie ganz weiß tit, hierauf trop 
fenweiſe 2 Teelöffel Zitronenjaft zu 
fügen. Ten Kucden oben und ar 
den Seiten damit beitreidyen, mit et 
nem in faltes Wailer getauchter 
Meffer glätten und jtehen laften, bis 
die Slajur hart geworden ijt. 
— a —— 


— Telegraphierfehler. — Adolaı 
bat feiner Braut telegraphiert, fir 
möge ihrem Vater den jchriftlicher 
Heiratsantrag übergeben und ihm fo: 
fort telegraphieren. nn fiebernden 
Ungebuld wartet er auf Nachricht, de 
trifft folgendes Telegramm ein: „Hei: 
ratSantrag angefommen, Quife.“ 


— Der Witwer. — „DO mei’, dat 
wenn meine Mali ſelig wüßt', wie's 
mich in meinem Seelenſchmerg sn: 


ananberbeutelt!* 





I 
I 
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Aktienbürſe. 
Nachſtehend die Verkäufe an der 
dieſigen Akltienbörſe während der 
letzten Woche: 


Altıen. 


F Börfennotierngen. | 
| Chicago, den 5. Eeptember 1921. 


N \ Des Arbeitertages wegen jind die 
Getreide und Nitienbörfen des Lan- 
des geſchloſſen. 


— — 


Produktenbörfe, 


Tte tolnenden Kretie neiten fi 
N e rt den ro 

dandet. Beim di.utant ficinere 
find die reife etiwa® böber. NN 


Molkereiprodukte. 


Eıhivan- 
Bertae Hoc Yard Schluß fungen 
Radiator, 25 6758 6756 6758 — 3 
Vorzugs 20 105 
Am. Shipbida. 20 
dun Vorzugs 124 
Uruwur & do, 
Vorzugsaft.. 
Yrın, Yeatber.. 
dv., weorgugs 
Beapirbvard .. 
Scold Fiſher's, 
Vorzugsaltee. 45 
Briscoe Metor 135 
Caſe Blew .... 156 
Chie. El. Rys, 
Soraumsalt... 
Kıvam Cd... 
kom, Edilvit... 76 
jkont, Waters. 
Deere & Co., 
Rorzugçeall... 
Hupp Weſlors. 
Au, Brit Go... 
vUbby⸗·MeNeilt. ↄo 
vindiay Yiadt,, 205 
Wädw. Urmin's, 
Sorzugselt... 25 
Mitchell Motor 1060 
Monig. JSurd.. 355 
do,, Borsens 110 
Nett Keotber... 4085 
Orpheum Kirc, 100 
Ir rum. 100 
* Sun wigaly 
yo" 


nt, 
Dv,, 105 
537 


50 


105 
57 
50 


57 +2 
ou ..... 
207 VO 
Ten 1215 121, 
49 BY 8 3 ER 
200 \ -4- 12 


an um — 14 


I2!, 


Sutter 


NSadıre_& Lo, 
sater Ziraße.) 
„zub2“, 


(Hotierumach vor 

x 2 wii 

South 

„Creamery“, extra, 

das Pfund 

u... 
Firits“, 18 Pfund. 

Srconds“. das Piund .. .... 


wife 


olierungen von der stäfebörie,) 
„Ebedvars“, das una 
aynfäfe, „Twins“, das Kid, 


„Daifics“, DAS und, onen 


— — das Pfund. ..... 
Nouua Americas", das Pd. 
IE" Das Riund. ... . 
Schwetzet tund. das Pfund. 
do. Bloct das Bn 
Limburger, 2Pfund Eiude. ... 0.17% 


DO, l⸗Piund⸗Stuͤde ....5. 


189 Weſt „en 
6 
rs 
0.36 

0,38 
0,34 
0.30 


's 
4 


+3 
iX 


u 
a du 


- 


pr 


‘ 
ie 


m 
1» 


7 Do,, Rorzugs 052 \ St 80 — 1, 
6 Qualer TDais, 
3 Sorzitaroft... 79 sn... 
Reo Molor ..2345 J 
—. 18 et il on ER» ‚8 
zrara-Norbitf 2120 * 6 4 
0.19 Shaw, W. Ya. 485 m. 
Zr yn.chinrt 1243 „ur 231% a 
y zei, arnu. 242 —* 4 
bier zwilt a (o...2205 v I 
Gionerungen von Wayne & Low, 180 Weſt Swift Int 45 
— South Waler Siraße.) Sandard Gas, 
f „Lriras”, Gar c unend.. 0.38 
—(,30 


i Norzuasuft... 
Gemiſchie Waren. Kiften ein— Thoutpion, J. R 
aeſgoſſen, das Dukend. O. 28 Temtor Corn 

(Eier für Grocers ungefähr 3c böder.) 
Gerinaei und Klerid. 
Geflügel (Icbend), 
Molierungen von Jeyſen & Murmann, 
4 Weſt South Water Strabhe.) 
ie Preiſe gelten nur Jür fünf Latientiſten 
oder mehr, einaelne Lauentiſſen 
Il Kent das Piund böber.) ·3 
ner. ‚4 Piund und mehr.. Vellow 
‚ ntitteliiwer, das md 
‚ leicht, das ‚rund. — & „Jost, 
a CEhickens“, das Pfund S8.. 315,. 000 
a EEE 4 Chic. Rys. Series 
‚ Das ı i 8 58 .... 11,000 
omm. Ediſon 
tft 58, .... 24,000 
Elev. Ry. 
JJ 6,000 
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& 
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o 
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42544 2A 


EN nF 

Union Carbide 
& Gurbon. .12 542 
In, Baverbvard 225 
Unit, Iron dsls 50 
!Ssabl Con... 20% 
YAarfl, Stone... 170 
Weſt. Knitting. 180 
ſon & Con. 
ialey Co.... 305 
N 18 
ya 


— 


— 


222 


I — 


450 


SE 000% 


+1 
VNietr. * 
IUſt 17% 474 . 
2,50 N 
2.40 si 13 
—4.00 Peohles 
Reſda. 58. 
A 


o — 
4 14 


000 80 


1,000 75 1 15 
23,000 8454 8450 8456 


——— 
Wechſelten Schüſſe. 


»weniger. 
lüdgelſender! — Nur 
find hier verkäuflich.) 

Rindfleiſch (zugerichtet). 

Ystund 
» 2, 10c; 
Blusen Ar. 1, bc, Wr 2, Be; 
Diivpen, VE, te. 8, 20c: 
„Yoins“ Nr, it. 2, S0c: Sir, 3, Zur | 
Ehud3 dir. RER 


Kälber (geſchlachtet). | 
Vrd. Gewicht. Bid. O. o —4411 I— 
Pr Gewicht. Pid. O. 22 —.3 
80 Btid. Gewicht, Bid. 014 —0.15 
20 Bid, Gewicht, td. 0.16 —0.17 
ſchwere, das Pfund... 0.08 —0.1U 


Südirüchte. 


Giorerungen vun George 9, Grimm & Go 
I7s—Sst Net Ermih Mater Sir © 
REN PTirle geilen nur jür, Catlädungen) 
Arfelſinen. Taliſörnia, Kiſte.. 8.00 
Sitrouen, die Kiſte.. 550 —5580 
Brape Fruim die Kiſte. .... 1.00 —50 
Ananas, die Kilte SU —8.0N 
Wielonen, Eantelvoupe, Si’ . 150 —2.5U 
* Beeren. 
Daubeeren, Kite, 16 Luari& 3.50 
Brombeeren, silte, 16 Cuarts 2,50 
Johannisbeeren, stiite, 16 Ct3, 3.50 
Friſches Obſt. 
Aepfel, der Bufbet or 2.00 -3.28 
Swiaüpfel, der 
Diruen, ber nnocsnee 
irfiche. Der Nufhel, .uuroosnes 
Ifiaumen, Kite, 24 Quarts.. 


< 


arauben, 


u „vun 
80 10; ; 
ur Astiz für 


@ u qute! 
Heifdine Tier 


Bund! 
= 3, Ibe! 
te 3, Mel Nipp üi $ { t 
r. 3. 14c| Tier überrumpelte Einbrecher zur Fluch 


genötigt. 


Vier Einbrtecher, welche in den 
50 eiderladen Nr. 616 Marrwelf 
— 
10 
vi 


Sehr 


any 
60 

! 8 

den in Dienſten der „Sangamon 
Street Buſineß Men's Aſſociation“ 
ſtehenden Wächter Frank Drew, Nr. 
2842 W. Waſhington Boulevard, 
Uüberraſcht wurden, hatten einen har— 
ten Strauß mit dem Wächter auszu— 
fechten, ehe es ihnen gelang, zu ent— 
tommen. Wie es ſcheint, verwun— 
dete Drew, der mit blauen Bohnen 


— Die 


—1.00 


ren Wagen mit ber Beute im Nßerte 
| von $5300 im Stich gelaffen hatten. 

Mie es heift, foll einer der Diebe 
ein der Polizei mohlbelannter Ein- 
| breder namena „Miden“ fein. Der 


ee ; 
Korb 5% Wlund... 0.30 —0.3S | Tagen, welchen die Kerle gebraucd- 


” o * 7 
Friſches Gemüſe ‚ten, gehörte Kacob Lichter, Nr. 633 
ne 'M. 14. Straße, und war biefen ge: 
Bi BE J 
eruicet::. —— ſtohlen worden. 

de uusnanunnan DLR 

snoblaug, das iu . Sandelte in Notwehr? 
sroptialat, Die Hilie,. ..oooooo.ne 4.00 ⸗ . f 
stoblrani, der Aufbch 78 einaefchlagener Schädeldede 
Nopialai. Die RT 8 
—eee. un enennnn B.5 
Merrettig. d. Stangen.. 1.25 
Seterſine. der Sampet.... 
Ateifer, vie Hille. cencanno 
Pilae, die Schachtel. 
Radieschen, 100 B 
Abababer, u 
Rote Rüben, 100 Vündel. ..... 
Schutt!boßnnen, der Hamper.. 
Sellerie, Michigan, die ifte,. 
Spinat, die Kiſte.. 
Eiihforn, —— 
Tomaten. die Kiſt — 
Turyips neue. — 
Walſermelonen. Garladung....00,! 
Zuckermelonen die Kiſte.... 
Zwiebeln, TO Pfund. .......... 


Kartoffeln. 
(2. Etarf? Comyend, 192 RM. Clart Sn 
per 100 Piumtdeceeen. 1.75 — 2.65 


Mbelee. unse 2.00 
- 1.50 


500 —3.75 


3.25 


250 


rue 
Gurken, 


Mit 
Frantk Uralski, 


liefert. Wie es heißt, trug Uralski 
die Verletzung im Laufe eines Strei— 
ie davor, den er mit ſeiner Geattin 


beimither, hatte. Zebtere erklärte 


.. 
2 


30 I heimfam und fie und ihre 13jähriae 
50 | Tochter Sophie zu Beichimpfen be: 
aan. Sie kabe ihm danı, um ihn 
| zu ernlüichtern, ein Glas Waffer ins 


ar 
li, 


9 


Reue. 


nicht ſparte, einen der Diebe, die ih⸗ 


wurde heute zu früher Morgenſtunde 
Nr. 1657 W. 18. 
Strakze, im County-Hoſpitol einge-⸗ 


in der Be⸗ 
zirkswache an Marquette Road, daß 
ihr Mann heute morgen betrunken 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 


—— 


Befere Zeiten? 


haftet worden. 

Bei einem Zufammenftoß zwifchen 
zwei Kraftwagen au der Ede der Blue 
Saland Une. und MRoojevelt Road 
wurden beide Gefährte zertriimmert. 
Der Führer des einen, Daniel Po- 
Iı:mbo,1938 Weft Jadjon Boulevard, 
ift verhaftet worden. Er und feine 
beiden Fahrgäfte erlitten leichte Wer: 
legungen. Der Führer des anderen 
Autos, Leo Popovita, 1815 Laflin 
Str., fam unverfehrt davon. 

Die Spazierfahrt, welche der 14 
Jahre alte Barney Sullivan, 124 
Süd Halfted Str., auf feinem Zwei— 
tade unternahm, Tam auf der Michte 
gan Ave.-Brüde zu einem traurigen 
Ende, a’. er gegen den Kraftiwagen 
von Zeffe F. Klingaman aug Gofhen, 
nd, anrannte. Er erlitt innere 
Verlegungen und wurde nad dem 
Iroquois Hoſpital geſchafft. 

Als er heute morgen an der Oſt 
24. Straße die Cottage Grove Ave. 
überſchreilen wollte, wurde ein unge— 
fähr 40jähriger Mann, deſſen Name 
noch nicht feſtgeſtellt werden konnte, 
von einer Elektriſchen überfahren und 
auf der Stelle getötet. 


Bericht des Bundesarbeiterdeparte⸗ 
ments nicht ungünſtig für Chicago. 


Weniger Arbeitsloſe. 


New Vorker Geſchäftslage bedeutend 
ſchlechter. — In den kleineren Städten 
des Staagtes ſieht es nicht ſehr gut 
aus. — Nur Hoffnung! 


— — 


Alle Klagen über ſchlechte Ge— 
ſchäftsverhältniſſe und alle peſſi— 
miſtiſchen Prophezeiungen „von einer 
Danik, wie ſie das Land noch nicht 
geſehen habe“, müſſen vor einem Be— 
jticht derfiummen, ber joeben bom 
Bundes = Urbeitsferetär erlaſſen 
wurde. Demnadh bat fih in Chicago 
die Gefhäftslage im Auguft mwefent- 
lich aebeifert, und 7.5 Prozent mehr 
Perfonen waren beichäftigt als im 
| Nonat Suli. Die Urbeitslofigteit 
im aanzen Lande beifert fih im 
Laufe des Monats durhfchnittlic 
um 1.08 Prozent, mie der Bericht oz 
befagt. Diefer wurde in der Weile] Yu der 34. und Paulina Str kam 
zufammengeftellt, daß in 65 der der 32jährige John Dunlap, Nr. 
| größten Stäbte des Landes die Ge: ; 1640 DW. 34. Str, mit einem an- 
ſchäftsverhältniſſe und Zaähiliſten ſcheinend durch den geſtrigen Sturm 
von 1428 Firmen geprüft wurden, herabgeriſſenen elektriſchen Leitungs— 
die je 500 oder mehr Ungeftellte be> |draht in Berührung und wurde zu 
ſchäftigen. Lode geblitzt. 

„Die 
meinen ſind der Anſicht, daß das ER RR —“⸗ 
Schlimmſte vorüber iſt und daß, Sam Lombardo, 1215 Frontier 
wenn auch etwas langſame. ſo doch Straße, hatte dreimal um die ſchö— 
ſichere und geſunde Beſſerungen be⸗ſe Roſe Leccheſi, 886 N. Lawndale 
vorſtehen“, heißt es in dem Vericht. ve, angehalten, und dreimal war 
| Befonders macht Jich ein Aufſchwung ſeine Hand verweigert worden. 
> Rahrungsmittelgefhäft bemerk |yyuc der Vater feiner Angebeteten, 
bar, ſowie in Nahrungsmittel-Er> Iames Lechefi, Hatte ifm mit al- 
zeugniſſen, in der Zeug- Eiſen- und Schreslichen gedroht, falls er 
‚Stahl, Leders ud Zabakzyıdus|;, wieder ſeinen Kraftwagen vor 
dm nu in Stein- und Glaser- dem Saufe halten Lafien würde. 
[PRERNET ' Aber alles das war nur Del auf 

Beller als in New dorf, das Fener der Lombardoſchen Lie: 
ı Die Chicagoer Gefhäftslage kann |, mit zivei Brüdern und zwei 
| berhältnismäßig alö äufriebenftellend Freunden lauerte er der Geliebten 
BER, u oem . Dergleic, U lauf, die zufammen mit ihrer Fa— 
Raw Dotl, * —— Aufſhwung milie bei Bekanten zu Beſuch war, 
* wur 28 Prozent mährend bes um fie gewaltfam zu entführen und 
Monats Auauft verzeichnen konnte. u sachen 
Buffalo hatte 4.5 Prozent aufzu: u —⏑⏑—⏑— ⏑ — — 
weilen: Louisville 3.6: St 8 Yen Es war bereits dumfel, und es 
‚a 2 m u — >. OUB, | vonnete, als die Leccheſis nachhauſe 
|tendften — —* * kamen, und Sam fand es nicht 
een: gg leicht, die elichte, welche fid) mit 
|lih 27.7 "Prozent "mehr als in jr: | Pänden md Hühen wehrte, von der 
| genbeiner anderen Stadt im Sande: Seite ihrer Eltern jort und Rn 
| Grand Rapids 189: Peorin 18: jun Kraftwagen zu ſchleppen. End. 
Seattle, 16.9: Denver, 19.7, und in ih aber gelang es, und mit ralcıı 
—— — der Eile ſauſte das Auto davon, bis 
einer der Männer die Gelegenheit 


| Cleveland, 10.8. 
| Ueber den Staat Xlinct3 im All: Be u 

wi * benutzte, als das Gefährt etwas 
langſamer um eine Ecke fuhr, um 


gemeinen beſagt der Bericht: „Die 
| Gefchäfte mögen zwar noch weiterhin augſamer um u 
‚ftillftehen, aber die Ausfichten find Th eine Zigarette anzuzünden. Der 
'beffer. Dem füblichen Teile des Schein des Lichtes fiel auf die Ent- 
| Staates wird dadurch aehalfen twer« | führte, und, o Schreden, es war 
ı den, bafı die Veramerte im Herbft | nicht Nofe, jondern deren Schwe—⸗ 

5ſter Antonia. Sofort wurde umge— 
dreht und Antonia wieder nach— 


wieder in Betrieb geſetzt werden. 

Viele Fabriken haben ein Drittel d 
bauje gefahren, nadhdem man fie 
noch mit dem Tode bedroht hatte, 


ihres Betriebes wieder aufgenom— 

‚men. Im Eiſen- und Stahl-Ge— ne 
ſchäft i eim geringer Auffchwung | falls fie die Namen ihrer Entfüb- 

' bemerfbar.” rer derraten würde, Tiefe waren 

Städte im Stante, jedoch den Leccheſis bereits befannt 

Der Bericht behandelt im Staate und Furze Zeit jpäter befanden 

llinois die Städte Chicago, Joliet, | Samt, feine Britder Tony und Joe 

Peoria, Rockford, Aurorq, Danville ſowie ihr Freund Joe Carredo ſich 

und Decatur. auf der Chicago Ave. Polizeiwache 
Ueber Chicago heißt es: „Eine, 

 Chicagoer PBrüdenbaufirma erhielt rer entfam. 

einen Auftrag, für den 3,271 Ton: | Einpreder verwundet. 

nen Stahl nötig find; dies ift einer | > 
der größten Aufträge, bie feit gerau- ; ihele von Ernfi Heppler, 3278 Armi- 
mer Zeit im mittleren Weiten verge- tage Ave, zu berauden verfügten, 


Autorafer, “ 
Angeblid fahrläffiger Wagenführer ver: 


— 


Gefchäftsleute im Allge— 


2 


Imei Einbrecher, melche die Ape- 


d.. September 1921. 


Das Glend in Nufkland. 


Bericht eines Ansgenzengen über bie 
Inge in Tamara. 

Samara, Rubland, 5. Sept. Ju 
den vernachläffigten Straßen umd 
Gäßchen Samaras finden Hungers— 
not und Tod faſt keine Beachtung. 
Tie Flüchtlinge au; dem Hunger- 
gebiet, deren Zahl auf etwa 30,000 
bis 50,000 geichäßt wird, haben in 
[eerjtcehenden Gebäuden, in Fabri- 
fen, die wicht im Wetrieb find, im 
zerfegten Zelten nd in Fuhrwerken 
der verjchiedeniten Art ein vorläufi« 
ges Interfommen gefunden, 

Tiefe Bedauernswerten werden 
zu hunderten vom Sunger, der Cho- 
lera, dem Typhus ımd durd) andere 
Kranfheiten dahingerafft, und na— 
mentlich unter den Kindern tjt die 
Sterblichfeit eine ungebenre. Un— 
‚unterbro@en begegnet man Sarg— 
trägern, die nach dem Kirchhof un— 
terwegs ſind. 

In den Straßen werden täglich 
die 50 bis 100 hungernde Kin— 


der von den Behörden aufgeleſen 
und in vielen Fällen liefern die El— 
tern auch ihre Kinder perſönlich bei 
den Behörden ab, weil ſie außer 
Stande ſind, ſie zu beköſtigen. Viele 
der Kinder leiden am Typhus, aber 
ihnen kann keine geeignete Hilfe ge— 
bracht werden, da in den Hoſpitä— 
lern keine Betten vorhanden ſind 
und es auch an der nötigen Arznei 
fehlt. 

Die einzige in Samara erſchei— 
nende Zeitung, die auf braunem 
Packpapier gedruckt wird und einen 
Umfang von zwei Seiten becſitzt, 
veröffentlichte die Nachricht, daß 
Vertreter der Amerikaniſchen Hilfs— 
adminiſtration in Moskau ange— 
langt und dal; 309,000 Tonnen Ye- 
bensmittel nah Rupland unterwegs 
feien. Die völlig entmutigte Po: 
völferung will an diefe Kıumde nicht 
recht alauben umd Jäßt fi) aus ihrer 
Sleichgiltigfeit abjolut nicht auf: 
rütteln. 

Wladimir Sokolosky, der Vor— 
ſitzer des Sowjets in dem Gouver— 
nement Samara, teilte der „Aſſo— 
ciated Preß“ mit, daß in der ver— 
floſſenen Woche bereits 500 Wag— 
gonladungen Saatkorn aus Mos— 
kau eingetroffen ſind, ſo daß die 
Bauern des Bezirks für die nächſte 
Ernte 1,000,000 Acker mit Weizen 
beſtellen können. Gewöhnlich wird 
ein zehnmal größeres Areal in 
Samara beitellt, aber in dieſem 
Sabre belief es fi auf etwa bier 
Millionen Ader und die anhaltende 
Türre hatte eine völlige Mihernte 
zur solge gehabt. 

Nad den Angaben Tofolosfys 
wird vom Noveniber ab die gefamte 
Bevölkerung des Pezirks, die auf 
2,500,000 Seelen geſchätzt wird, 
mit Bezug auf Lebensmittel völlig 
auf Hilfe von auswärts angewieſen 
ſein. Es ſind bereits 100,000 
Bauern ohne Brot, darunter 50,000 
Kinder, die bei Anhängern der 
Sowjetregierung untergebracht ſind. 
In dem 30 Meilen von Samara 
gelegenen Dorf Samayenkaja, 
abſeits von der Eiſenbahn- und 
Flußverbindung liegt, eſſen die 
Bauern jetzt Brod, das aus Melo— 
nenrinden, Sonnenblumen— 
Grasſamen gebacken iſt. Eine Mut— 
ter brachte in der verfloſſenen Woche 
ihr Kind um, da ſie deſſen Qualen 


anſehen konnte. 


„KCoot County Fair‘ 


Palatine rüſtet ſich für das erſte Ereig— 


das 


— — 


Mußlaliſcher hochgenuß. 


Die „Schwäbiſche Liedergruppe“ 
veranſtaltet eine Tournee durch 
die Vereinigten Staaten. 


Bankerottange egenheit. 


Verſammlung der Gläubiger der Origi— 
nal Caterers & Dehydrating Co. 


Der Referent in Bankerottſachen 
Frank L. Wean teilt mit, daß in 
Sachen des Bankerottverfahrens ge— 
aen die Firma „Driginal Catererd & 
Ehicago Dehydrating Co.” und ihrer 
Xnhaber Mauritius Gruber und Vic: 
tor Deifenhofer der Treuhänder Wil: 
liam F. Zibell am 19. Auguit feinen 
Die hervorragende Sängervereinigung Schlußbericht eingereicht hat. — 

Deutſchlands wünſcht durch Vermitt— Laut beſagten Berichts hat ſich ein 

lung hieſiger Vereine auch hier aufzu⸗· Ueberſchuß von 8902. 20 ergeben. Des 

treten. — Erfrent fid) glänzendenRufs, | Weiteren werben bie Gläubiger er- 
fucht, fich am 16. September, vormit— 
tagä 10 Ahr, im Zimmer 437 bes 
Monadnod Blod, zufammenzufinden, 
Sahre haben das Getöfe der Ge, um, Einfiht in befagtem Schluß: 
idhüte, das Nlirren der Waffen in bericht zu nehmen, ſowie weitere 
dem großen Kampfe, da die Völter Schritte zu beſchließen bezüglich bes 
aufeinanderſchlugen, der Jammer Geſuches des Treuhänders um Rück— 
und die Klagen der Beteiligten auch erſtattung der gemachten Ausgaben, 
das deutſche Lied hüben wie drüben wie um Erteilung der Erlaubnis, ge— 
verftunmmen gemacht. Tod) das| Wille nicht eintaſſierte Forderungen 
große, blutige Ringen ift vorüber, | Und Altienzertifitate —— 
Das Morgenrot einer neuen Zeit jjt) Dürfen, wie hinſichtlich der 
angebrodien, der holde Friede hat} JUN einer Summe von #350 für De, 
feinen Einzug gebalten und das gleichung der Gebühren Jeiner = 
Sreundichaftsbindnis zwifchen den | Date, und um —— nn 
Rereinigten Staaten und dem klärung einer zweiten und nn 
„Land, da untere Wiege itand“, das | JE Dividende auf alle qutgeheißehen 
unter dem Drang der Verhältnifie 


Forderungen. 
eine Zeit lang gelocert war,  ijt 
fejter geihlungen und neu gefmipft 
worden, 


od) Das deutfihe Lied, 


Wöähre® der Dauer etlicher 


nad, dem 16. September feine Torde: 
rungen mehr genen obige Firma erh: 


. rden fünnen. 
Tas deutfche Lied, nd zwar da3 ben ie : 


deutſche Volkslied in ſeiner ſchlich— Der wahrhaftige Schauſpicler. 
ten Einfachheit, iſt eines der herr— 

lichſten Güter, die der Deutſche als/ In Heft 2 einer nenen ut 
Erbgut ſeiner Väter mit ſich herüber ſchen Wochenſchrift für deutſehe Kunſt!, 
genommen hat in das Land ſeiner die unter dem Titel em Ze 
freien Wahl: und er wie feine Nach. | Terlag bon. Meismanrne 
. s “| erjeheint, ſchreibt Profeſſor Ferdinand 
fommen pflegen und begen 08. E3| Gregori: Um in der guten Geiellichaft 
ift eine ebenfo ermutigende, wie er-| eine angenehme, aljo unauffällige Nolle 
freuliche Erſcheinung, daß ſich nun— ſpielen zu — muß ee ee 
mehr ein getigertes Auteefe für nF" de Til zii Samui 
das deutfche Lied fund zu tum Der yor. &e ftärler nämlid) feine Ratur, um 
gm, und alle Sefangaltebenden | jy wentger vermag er fie in die glatte 
und Sefangfreudigen werden die| Bahn der geieltjchaftlichen, Gleichmache— 
Zeit mi Abel Denen, Ba] Herfuaret Bine care Sr Tec 
der bervorragendite Chor der alten an in Solten Hetenden Ge: 
Heimat, die „Schwäbiſche Tieder-| wäfiern zu leben, ohne innerlich au 
gruppe“, in naher Zukunft bei uns| wütern, oder dod ohne äußerlich alle 
zu Gafte fein wird. Der Imprefa-) Welt vor den Kopf zu ſtoßen; der tem⸗ 
rio dieſer auf bis dahin künſtleriſch ger A 
kaum je erreichter Höhe jtehenden —* ——— Fe Ben 
Chorvereinigung, Serr Faul C. | nug Feſagt werden kann, daß Knunſt kein 
Albers, macht die Mitteilung, daß Luxus fuͤr reiche Leute iſt, ſondern das 
die „Schwäbiſche Liedergruppe“ in toſtbare Lebensbrot fürs ganze Volt, fü 
| allen größeren Städten des Landes, | Tollte anderjeits der einzelne Künſtler 
| und wo immer das Niuterelfe das 
| Auftreten der Vereiniaqumng zu einem 
— zu geſtalten verſpricht, 
Konzerte zu veranſtalten gedenkt. 
In mehreren öſtlichen Städten ſind 
diesbezüglich bereits Vorbereitungen 
getroffen, und es unterliegt wohl 
| feinem Zweifel, daß die Metropole 
|des Meitens nicht mr nicht zurüd- 
stehen wird, fondern mit helfer Ve- 
aeiiterung die Sänger aus dem 
Rande der Sueven mwilltommen bei: 
Ben und ihr Auftreten zu einem Er: 
fola zu machen helfen wird, wie ein 
jeldher auf dem Gebiete des Geinnges 
| hier nie zubor zu verzeichnen at. 
Die „Schwäbiſche Liedergruppe“ 
ſtellt einen Gemiſchten Chor dar ſemt 
Männer-Sextett; er feht Jih aus 
Ihmwäbifchen Opernfängern zufams 


„Weſtdeut— 


eigentlich nicht von dieſer Welt iſt, und 
daß er ſich ſchon darum allem „Betrieb“ 
fernzuhalten bat. Nicht er gehört dem 
Wolf, jondern das Es in ihm, das 
ſchafft. Nicht der Körper ſpielt, ſondern 
die innere Leuchtkraft, die ſich des Kör— 
pers wie einer durchſichtigen Membrane 
bedient, um überhaupt aus dem Reich 
des Irrationalen ins Rationale treten 
zu können. Körper iſt ihm nichts Höhe— 


J 


Maler Leinwand und Farbe. Und weil 
dieſe innere Leuchtkraft, ſein Weſentli— 


Gehaben, deshalb hat auch ſein künſtle— 
riſches Schaffen nichts mit Verſtellung 
zu tun, und deshalb muß die allgemeine 
Meinung über den Schauſpieler endlich 
einmal revidiert werden. Nicht darauf 
beruht das Können, daß der Darſteller 
Richard des Dritten hinkt, brüllt, eine 
hohe Schulter und einen gelähmten 
Arm markiert, ſondern daß er einen 
Dämon entbindet und in den gewaltig 


und men und wird in Nationaltracht auf: | aufftürntenden Monolonen und den! 


jchwertgleichen Antivorten der Dialoge 
fein Rrdiiches verfchwinden macht. Das 
Aritwpelbafte feines Leibes, fein be— 
nrenzter Yerb überhaupt ift nur der fait 


treten. Die Leiftungen bed Chors ste: 
ben fomit über allem Zweifel erha= 
| ben, und ed nimmt wohl niht Wun- 


in Saft. Der fünfte der Entfüh- | infolge des Sungers nicht mehr mit! der zu erfahren, dap fein Auftreten | lächertiche Kontrait einer ins Grenzen 


loſe und Vollkommene ſchweifenden 


in der Schweiz von einem Jubel und und Vollkom— hweif 
Seele. Daß dieſe Grenzenloſigkeit und 


r, die 
einer — —* re dieſe Vollkommenheit der Hölle näher 
jth faum in Worten geben AUF sent als dem Simmel, nimmt ihnen 
jen. Dab das Auftreten auch im “tes | nichts bon ihrer lebermenichlichteit. 
fem Lande mit gewilfen Vorbedingen | Was it aber Uedermenfchlichfeit ande: 


63 fei darauf kingeiviefen, daß 


niemals vergeſſen, daß ſeine Miſſion 


res als dem Bildhauer der Ton, dem | 


ches, wahrhaftiger ilt als fein äußeres | 


7 


ı geblihen Banditen als Thomas Ea- 


bowsft, Nr. 4109 Rihmond Str., 
zu identifizieren, fondern audy die 
drei bon dem don Bolizeihef o- 
jeph Huszar gefangenen angeblichen 
Yanditen aenannten Mithelfer, 
Stanley NRutfasfas, Ar. 3919 Sid 
Union Nve., Nobn Matuzad, Nr. 
3249 S. Union Ave, und Sofeph 
Wofivitas, Nr, 3308 S. Union Mve,, 
zur verbaften. Wie jchon in der 
„Zonntagspojt“ gemeldet, focht der 
Bolizeihef einen regelrechten Re— 
volverfampf mit den Burjchen aus, 
als diefe angeblih verfuchten, die 
Inſaſſen eines Kraftwagens zu über— 
fallen, Die Häftlinge werden im 
Laufe des Tages verhört werden. 


Gin ftiler Saft. 


in einem Fremdenzimmer er: 
ichojien aufgefunden, 

Der 5sjäbrige William Spiking, 
im Drerel Arm3 Hotel an Trerel 
und Dafwood Ponlevard wohnhaft, 
wurde gejtern mit einer Schukmwun«- 
de im Nodf von einem Zimmermäd- 
chen tot im Bett liegend aufgefun— 
der. ZSpifing wohnte in dem Hotel 
feit einem Sabre; er foll infolge län— 
gerer Krankheit ſchwermütig gewe— 

4 ſein. 


Wurde 


Nahm Gift. —* 


Nachdem er Gift genommen hat— 
te, brach ein junger Mann, deſſen 
Adreſſe noch nicht ermittelt werden 
konnte, an der Franklin und Var 
Buren Straße bewußtlos zuſam— 
men. In den Taſchen des Beſin— 
nungsloſen wurden zwei Flaſcher 
mit Gift gefunden. Er wurde nack 
dem County⸗-Hoſpital gebracht, we 
ſein Zuſtand für äußerſt bedenklich 
gehalten wird. Die einzige Spur, 
die vielleicht zur Identifizierung des 
jungen Mannes führen könnte, iſt 
eine an Frl. Pauline Hall, Trenton 
N. Ja. gerichtete Karte, die manein 
ſeinen Taſchen fand. 

Beſann ſich eines Beſſeren. 


ZIrau Bridget Preſton, 14857 Au— 
ſtin Avbe., war eben dabei, über da 
ı Geländer der Late Str. Brüde zu 
| Hlettern und fi ins Waffer zu ftür: 
| zen, als ein Boliziit, welcher den Vor: 
iaang beobachtet hatte, fie zurüdhielt 
| Eie fei des Lebens müde, erzählte fir 
ihm, mit ihrem Manne habe fie fid 
‚ gezantt, und fie habe feine Luft, ihrer 
Unterhalt iveiter durch Scheuerbienfti 
zu verdienen. hr Sohn fei auf bem 
| Dampfer Roofevelt angeftellt umt 
| würbe vielleicht ihre Leiche fehen, 
I 


wenn fie den FFluß hinabfchrmäamme 
| Der Boliztit redete ihr gut zu unt 
| brachte fie bald dahin, das Leben vor 
etwas rofigerer Seite anzufehen unt 
Inachbaufe zu gehen. 

Zieht Tod vor, 


Aus Furht por einer Operation 
welcher er fich unterziehen follte, ifl 
der 77 Jahre alte James Hodges, 707 
Nord St. Loui3 Uve., ein Patient dei 
Ulerianer Hafpitals, aug bem vierten 


| Stodiwert bes Gebäudes auf dir ——— 


Straße herabgefprungen. Er war fo: 
Ifort tot. Um den Sprung madıen zu 


1 


\fönnen, hatte er das Fyliegenfenfter 

mit Hilfe feines Tafchenmefferd auf 

dem Rahmen herausgefchnitten. 
=——+) ——— 

| Miftungene Geldfhranffprens 

| gung, 

Fünf Banditen verfuchten in Mavinia 

| Park den Geldſchrank auszuframen. 


| Fünf Banditen, Vertreter der 
Zunft der Geldſchrankknacker, ver: 
ſuchten heute in der Frühe den Geld— 
ſſchrank der Ravinia Park Geſell— 


ſchaft, in dem ſich die Einnahme der 


| 
| 
| 


do, Da8 Rab zer ve3, als das eigentliche Wahre im Men. | 
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Geſicht gegoſſen und ihn dadurch 
noch wütender gemacht. Als er ſie 
ſchließlich angriff, will ſie dem 
Mann in Notwehr einen Topf an 
den Kopf geworfen haben. 
Um das Auto beraubt. 

Frau H. F. Beyerman, Nr. 4042 
Kenmore Ave., meldete in ber Be— 
zirkswache an Fillmore Straße, daß 
ſie in ihrem Kraftwagen an Melt 
Jackon Boulevard und S. Spring— 
field Aye. von zwei bewaſfneten We— 
gelagern angehalten wurde, die ſie 


Eüb 


Getreide, Wchlurd Hen 


(Borpreife.) 


lartoffeln, AU. Sa 


Weizen — 
Jr, 1; 


zii 
(chat 


Dub dk hund hd a fc u 
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ose 


222 


22282 
LI Std 
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— ſteigen und dann in dem Auto da— 
9 — 
Rn vonfuhren. 
ee 0.52 
Geritc--- 
Mal +... 0.58 
Rogaen— 
Vch— 


srübich 


LYärmende Beiellicdait. 
Als Joſeph Raticed und John 


105 haft, eine Geſellſchaft bei dem im fel— 
ben Höuſe wohnenden John Harron 
‚in früher Morgenſtunde erſuchten, 
etwas ruhiger zu ſein, da Raticecks 
Frau krant ſei, wurden ſie mit Bier— 
flaſchen bombardiert und dann her— 
ausgeſchmiſſen. Harron und einer 
ſeiner Gäſte ſind verhaftet worden. 
Kraftwagenbanditen. 
4388 Frau Mary Halladay, 501 Deming 
„o Place, und Agatha Trumbull, welche 
im ſelben Hauſe wohnt, meldeten der 
Polizei, daß vor dem Hochbahnhof an 
der Racine Ave. fünf Männer 
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Standa — 
r 0 


— < 
Roggenmehl 
Kleic, per 
Heu (Nerianf au! 
Timothy, Air 1 


do., 


ZONNC.. ... -10.50 
den Beleifen— 
ee 
MEER I. 
Do,,  Besosencnannnnnn> 3.00 
Mechen 19.00 -20.0U 
Ullalio_ .ueononnnonsenenerens.JE.NL -20,00 
Südweſt!iches ....-.15.00 20 
Nordweſtliches 4.00 -18.00 
Strou — 
MOGGER on. 
Haſert —......... 
Weizen. 
Qleefamen. 100 
Timotbyſamen. 100 
EEE ri 


-23 50 
20.00 


-16.00 


sorneend 


—E—— 
——E 2 
—. 00 
-18,00 
—),00 

1.4 


Brund. .12.00 
Bund... 4.00 


Zuder 
100 Riund.... 


Schlachtvieh. 


Aiuder (per 100 Pfund — 
Bette Ochien 
Gute bis 
GBewöhnl. bis 
Jahrlinge —— 
seite übe md Huber... 


Gewoöhnle bis gute Kälber 


rulierier 6.00 


!felbit in das Gefährt zu ziehen ver= 
\fuchten. Andere Opfer von Ueber: 
tollen waren Georae TFlannern, 3232 


29 


C 


3232 

Pierce Ave. H. Stephens, 2624 Ful- 

lerton Ave., Anna Marwick, 1219 N. 

Smweine iper 100 Pinnd— Clert Sir., R. W. Jobnſon— 5952 I. 

——— 7.2 Chicago Xne., Frau E. F. Nute, 504 

a ———— a Parkſide Avbe. und Louis Wendol— 
7.3: tomwstt, 1318 Cortland Sir. 


B 800 | 
Gemiſchle Padware.. 
Ferfel, 20—1480 Mund... 7.72 


wur 
<= 


— 
Sc 


Schhnie (per 100 Tiund)— 
Lümmer, meltlihe „u...... 
BEE nee 
is beſte Wethers... 
3 beite Ewes..... 


Srrfinnige enttommen. 
— 35.50 
500 
—4.25 


—..00 


3.25 
1.00 
esse 
Sel, Sarz, Nltohol. 
vom Yaint, Dit and Barıiib Klub. 
. . 00 weſt 18. Eirabsc.) 

Curbon Seadliabi, 175 Teit..$ 0,0544 
Terpennin. im Ja, Gallone.. 0.77 
Senaturierter MUMODOL eerccce. 
Bed vromwn Galelin, Gallone 
Rölsserol, Dunicel ooaneonarnenen 
Keinfamendl, rob, BIS 4 Fah, 
bis 4 Yalı.... 


485 nen 
Weines Yictweik, ım 100 BB 
> Welleru_...-... S 
* 50 DE, aninnee 
9.’ 25 WMlunb,. nascnesnee 


bo. 12% Blund, ..n..... 


tienten der Nrrenanitalt in Dim: 
mmg, denen es während des geitri- 
ren Gemwitters achıngen it, zu ent- 
fommen. Cs find Walentine 39: 
zada amd Nacob Not. 
den als rı:bige PBerfonen und in fer- 
ner Reife gemeingefährlih geicil: 
dert. 


£ejet die „Sonntaapeoft”. 


A 


Glrets 


SOSSE 

gurire 

IKED 
o 


zzct 


! . > . 2 
zwangen, aus ihrem Gefährt auszu—⸗ 


Glow, beide 1420 Dickſon Str. wohn⸗ 


in 
"; * 
ſeinem Kraftwagen ihnen erſt ihre 
Geldbörſen entriſſen und dann ſie 


Die Polizei ſucht nach zwei Pa-— 


Beide wer⸗ 


ben wurden. Betriebe in Stahlhüt- wurden von der Polizei überraſcht, 
‚ten find unverändert. Nachfrage für | entkainen aber, nadvemn fünf Schüſſe 
Roheifen tft weiterhin flott, aber der 'auf fie abgegeben worden Waren. | 
Martt für fertige Stahlerzenaniffe , Einer von ihren it nad) Anficht ter 
ft Hau. Zahlreiche Wohnhäuferbau- | Poliziften verwundet worden. 
;ten find geplant. Beilegung der Zwei junge Barth, welche ver— 
Meinungsverfchiedenheiten im Bau: | fuchten, koſtenlos von Wheeling, Su, | 
| geiverbe debeutet, dah 50,000 bis nad Chicago zurüdzufahren, wur | 
; 60,000 Zeute in diefem Gewerbe mie- dei von Negierungsteamten, die 
der Arbeit finden. Kleinhandel ift einen Frachtwagen voll Whisky be— 
im Steigen beariffen. — Dann fol: |; wachten, entvedt und verhaftet, Shre | 
gen furze Berichte über: Namen fird Arthur Peterfon, 4917 | 
Joliet — Zwei Fabriken nahmen Ferdinand Straße, und Edward 


as> L | 
kürzlich den Vetrich wieder auf und, MeCabe, 1313 N. Springfield Ave. | 
— — ee ——— I 


ftellten bis zu 400 Leute an; vier — A 
‚oder fünf Fabriten befchäftigen lehtz | ——— — 
‚hin mehr Angeitellte. 150 Leute 
wurden für Strakenarbeiten ange: | 
teilt. Nur eine induftrielle Anlage 
mußte völlig fehliehen. 

Peoria Die Gerätefabriken 
mußten viele Angeſtellte entlaſſen 
und befaſſen ſich faſt ausſchließlich 
mit Reparaturen. Trotzdem ſind die 
Zuſtände im allgemeinen beſſer, als 
in manchen Nachbarſtädten. 


Geeigneter Bauplatz ſoll in dieſer Woche 
ausgewählt werden. | 
Zurzeit tagt im Songrekhotel de, 
auf der legten nationalen Honkiane | 
der Elts eingefegte Kommilfion zur | 
Ausmahl eines Barıplages und zum | 
Bau cine? nationalen Heimd der, 
Ells, welches in Chicago errichtet 
werden ſoll. Die Kommiſſion ſucht 
einen Bauplatz an der „Goldküſte“, 
Rodford — Möbel-, Zeug- und wenn möglich am Lake Shore Driven 
Bau⸗Geſchäfte zeigen einen Auf- Für den Bau ſollen drei Millionen 
ſchwung, dagegen ſind die Ausſichten Dollars aufgewendet und er ſofort 
für Metall- und Leder--Induſtrien in Angriff genommen werden, ſobald 
nicht fo vielberſprechend. Es wurden | der Pat eriworken ınd die Pläne auf 
‚öiwar feine YFabriten gefchloffen, aber | Grund eines Preisuusfchreibend aus: | 
die metiten arbeiten mit menigen gewählt worden find. Der Orden ift, 
Leuten beziw. nur einige Tage im |fehr reich. Der ehemalige Vizegoner: | 
der Woche, | Inor Iener von Pennfnlvanien tft 
Nurora — Öiehereien und andere | Vorfiter der Yautommiffion. Em! 

| nlagen mußten infolge Mangels on 


Anlage e Ueberfluf von geeigneten Bauſtellen 
Aufträgen ſchließen; quch das Woh— iſt gerade nicht vorhanden, 
nungsproblem iſt ſehr ernſt. Vie — — 
Leute konnten aber Arbeit auf den; * Die kongregationaliſtiſche Ta— 
Farmen finden. bernakelgemeinde, Grand Boule— 
Danville — Ungefähr 2500 Ar- hard und Süd Morgarn Straße, 
beitsloſe. Bergwerle arbeiten nur hat „im Intereſſe der Gerechtig— 
zwei Tage in der Woche. Annähernd keit“ Präſident Harding um eine 
150. Arbeiter werden demnächſt auf Unterſuchung der Zuftände im 
Neubauten Beſchäftigung finden. weſtvirginiſchen Weichkohlengebiet 

Decatur — Faſt alle Fabriken ſind erſucht. | 
bon drei bi2 fünf Yage in der Woche | — 
im Betrieb. Dagegen ſind ungefähr Induſtrie gefördert, und die Folgen 
1000 Leute bei einem Dammbau ſo⸗ pürden ſich bald bemerkbar machen. | 
* bei Brücken- und Straßenbauten Joſeph R. Noei, der Präfident der 
angeſtellt. Lage im allgemeinen zu- Handelskammer, drückte ſich in der- 
friedenſtellend. ſelben optimiſtiſchen Weife aus. | 
| i Sind optimistisch. William S£lafe, der Präfident 
| ®ürgermeifter Ihompfon erklärte der Vereinigten Bauunternehmer, er: | 
zu nem Bericht, daß Chicago infolge |tlärte, Bunbesrichter Landis’ Eniz | 
der Zuverfiht feiner Bürger bald | iheidung werde innerhalb eines Mo- 
mieber „obenauf“ fein merbe.. Das [mat3 einen Auffehwung der Bau: 
Fortſchrittsfeſt Habe Gefhäft und tinduftrie zur Folge haben 

— x 


I 
I 


— 


V »7 5 D „zu ra | ’ £ 2 
| Senton »Tag; ber 19, Dee — bedeutende, darum iſt es geboten, für 


vertnüpft ift, ift moht felbitverftänd- 
lich, und der Imprefarto leat folge 
in einer näheren Mitteilung an bie 
„Nbenbpoft“ dar. Herr Albers men: 
det fich in erfter Reihe an die hiefigen taufchmäßig fchn it nen ing 
i it er Bi ⸗ chen Augenblicken nahe. Es gibt ihrer, 
Fair gezeigt werden. die bisher ab. —— ie * —* ra = ie fi) aus einer Sichtung * 
halte surd Wie Tr. DB, P a ee ee Saftfpiel mit ! mGrades ſo ganz entzitden können, daß 
rel Verbindung zu treten. Das Sm] ‚ Daß 


sli Aral 8 j ſie leuchtet, als 

Gor ‚Tine dcr ’ zräſident des ıyC 11: | g = 5 * | ' „a : 
4* =. ⸗ a ement tann unter der Aegide emer Peagres - chöpferofen gegang (& nie 

ausſchuſſes, berichtet, ſind bereits g f gen Ye 


J einzelnen Vereinigung erfolgen, oder der Bühne, wie Ludwig Devrient und 
zahlreiche Anmeldungen für land— —— ———— Dicken oder je: | Friedrich Mitterwurzer, foarfen Sich, 
wirtſchaftliche Ausſtellungen aller ei ag ‚pie Die Stritik jante, an die Machtverte 
nit, am em Grunde ratfam erjcheinen mg, | fender Stücelichreiber ven. Mit ni 
Art angemeldet, und Wreiie 1m ter Zeitung mehrerer folcher der Stüdelfchreiber weg. Mit nic 
Merte von $4000 werden zur Vor auch unter Leitung JOISGET | ten! Sie waren nırr mehr Schauipieler, 
teilung fommen, Governor Small 


nis dieier Art, 

Coof County Tandwirtichaftliche 
Errungenſchaften werden vom 13. 
bis zum 19. September in Pala— 
tine auf der erſten Cook County 


Die Hemmunssloſigkeit! Das 
Einsſein mit dem Weltgeiſt! Das war 
Shakeſpeare gegeben Garick gebot 
darüber, und jeder Schauſpieler, der 
rauſchmäßig ſchafft, ſteht ihnen in glück— 


ſchen! Das 


Vereinigungen, die ſich zu jenem Be- als Die anderen, die ſich ohne ſtarke 
hufe zuſammentun moögen. Die Un- dichteriſche Unterlage nicht entfalten 


wird die „Fair“ am 13. September at ge | Fönnen. Ahnen genügte, jwie den älte: | y ; 
foften, die ber Leitung ber Tournee |; echten Stegreiffpielern der Stane- ‚dem Staube, ohne eine Spur, zu hin- 

vas, eine fontraitreiche Szenenfolge, um |terlafjen. 
ich in aller Fülle auszujtrömen, Die | 
| 


eröffnen: der 14. it der „American 


O 


erwachſen für Orcheſter u.ſ.w., ſind 


ban“-Tag: der 16. der Farmbüro— 
Tag: der 17. der Chicago-Tag, und 
der 18. der Automobil-Tag. Am 
17. September werden von hervor— 
ragenden Bürgern Chicagos An— 
ſprachen gehalten werden. 

Dr. Gordline erklärte, was Cook 
County in landwirtſchaftlicher Be— 
ziehung leiſten könne und tatſächlich 
ſeiſte, ſei bisher vom Staate im All— 
gemeinen noch gar nicht anerkannt 


jedes Auftreten eine Garantie zu lei- Worte waren nebenſächlich, Banales 


ſten, und zwar durch einen Fond von — ——— Eiumaliges, 
8*1000. Es find beim Unterzeichnen ler 6 felbit ee ge | 
ı bes Kontratts $150 zu hinterlegen, | meiit und twünjcht Rollen zu — die | 
| der Reit ift am Xage vor dem Statt: |jeine innere Ntraft überiteigen, jo muß 
!finden des Sonzert5 zahlbar. Die] e3 ihm wiederholt werden, daß er mız 
' . . . . a . Zelhr a u. 32 — | 
| Drganifation, die ein folhes Konzert | !r&, <eibtterfenninis oder duch in- 
! r 5 er : . ſtinktives Tichbejchränfen feiner Kunſt 
veranitaltet, ift zur Halfte des Reinz | ehrlich dienen fanıı. Solange er größer | 
‚ertrags berechtigt, die andere Hälfte! ericheinen till, als er iit, ja, mo * 
fließt in die Kaſſe der „Schwäbiſchen auch nur anders erſcheinen will, übt er 
— oo: Liedergruppe“. Verſtellung, täuſcht er, lügt er. Und das 

worden. Das County ſei immer Publikum fei hiermit auf die, Mt in der Niumit wirklich Die Sünde wis | 
als eine Art „Ireppenftufe für hie! ung, + fi fi | der den heiligen Setjt, die unverzeihliche | 

a0“ bet ' io c  günft-ge@elegenheit, ſich herrliche mu⸗ ſchlechthin. Aber die Maste! Das 
cago“ betrachtet worden, die von den | Fir 7; w e | ihlechthin. Uber die Maste! Tas No- 
W sern überihattet werden ſilaliſche Genüſſe zu verfäjaffen, aufs | jtiim! Der wechſeinde Grundton! Ruf 
——— über! — Kor, merfiam gemacht, und auch auf die| der fich micht veritelfens der 

a Wepor 111 y x I .. . = - I... Es * 
Lie zn nn — gün ſtige Gelegenheit, das beutfche | Arcund ‚au ermorden hat! 
* * eo 2 ö — I Schauſpiele 24 
von Coot cum! pn deme — e |Voltälied dem amerifanifhen Volke! zu. Pr. re ng 

Zur Feſtbehöͤrde gehören — in einer bis dahin nie gebotenenol!- | das Mes; Sea ana rn 
Tr. Sordline: & — a iemmenheit zugänglich zu machen. | jegen? dier walter Weridhiebenheit der ! 
als Vizepräfident; C. G. Tom ze Herr Paul E. Albers Adreffe zii | rt, nicht des Grades] Weg mit dieien | 
als Schatzmeiſter; L. X. Reuſe alt | Room 2202, Nr. 61 Broadwap, Nein | 
Sekretär: Sowie BP. M. Tavidion, | 
Ackerbaudirektor, md 


’ | dorf City. 
itaatlicher \ = — ——— 
Edward X. Tobin, County: Zdul- 


Borfiht! 
fuperintenden. — 
— —ï —— 


Hielt ſich für überflüſſig. 


| 
ernen | 
Welcher | 


T 


Einengungent, Diefen Zweifeln an der! 
Vollgiltigkeit einer ſchauſpieleriſchen 
Leiſtung! Weg aber vor allem beim 
Schauſpieler ſelber mit dem Wahn, er 
müuſſe ſich verſtellen, und er könne mit 
Hilfe einer gewiſſen Technik auch den | 
Fauſt ausfüllen, wenn er noch nicht 
einmal die Phantaſie hat, die der Mag: 
ner braucht. Phantajie, das iit’s, was 
’ ireiner Bemühungen Io, "© i er und ausmacht, ivad aus einem im Tas 
* I 1 — En _— ar Apparate, mit denen man jid bisher gesgeipräcd verjagenden, beichränft er: 
feine eſchäftigung es hi t bei Baſaren, Wohltätigkeitsfeſten u. ſcheinenden Schaufpieler am Abend, un— 
hangte fi in einem © uppen Hinte T. im. die Zeit vertreiben und die Ver: ter entzündeten Kollegen, die alle unter 
feiner Wohnung Nr. 8437 Brandon | auftafter ein paar Cents gewinnen der Wirhmg eines newaktigen Bichteris 
Une. ber. A2jührige rbeiter ofen | raffen ı nte. find ——— ſchen Erlebniſſes ſtehen. pützlich einen 
—— g Frl a > F = 2 ebadite geiitesfprühenden bezaubernd — 
2 te „yiderafton of Labor gebamie | dernden Carlos im Clavigo werden läht. 
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„Glücksräder“ und ähnliche harmloſe 
Apparate find verboten. 


„Slüdzräder“ und andere harmlofe 


jet fie durd) Ebntfe- | 


daß 


ine & 


‚legten Opernvorftellung, $5000, be: 
fand, zu erbrechen, doch wurde das 
Vorhaben dank dem entſchloſſenen 
und mutigen Einſchreiten des Poli— 
ziſten Charles Rafferty von der 
Highland Park Wache vereitelt. Die 
Banditen hatten den Wächter Albert 
Butterfield, als er ſeine Runde durch 
die Anlagen machte, niedergeſchlagen 
und an Händen und Füßen gebunden, 
um ſich dann an die Sprengung des 
Geldſchranks zu machen, als der ge— 
nannte Poliziſt auftauchte und un— 
verzüglich Feuer eröffnete. Die Ein— 
brecher machten ſich ſchleunigſt aus 


— — — 
Die Maruneſchlacht. 


Governor macht auf den 7. Jahrestag 
der Schlacht aufmerkſam. 


Springfield, 5. Sept. Governor 


Small machte heute die Bevölkerung 


des Staates darauf aufmerkſam, 
der Jahrestag des Geburtsta— 
ges Lafayettes, ſowie der 7. Kahre®. 
tag der erſten Schlacht an der 
Marne in würdiger Weiſe gefeiert 
werden ſollten. Die „American Le— 
gion“ ſowie die „American Fede— 
ration of Labor“ befaſſen ſich bereits 
mit Vorbereitungen, wie der Go— 
vernor erklärte. 
— — 4... — 
* Die von Richard B. Davis, La 
alle, Ill. geſchiedene Frau Hele— 
enze, 3149 N. Clark Straße, 
bekämpft den Antrag ihrer Mutter, 
Frau Clifabetb Schulte in Peru, 
St., bei der jet der Scheidung bor 
drei Jahren der jest zehnjährige 
Sohn des Ehepaars it, das Find 
zu adoptieren, und berfudht, e3 wie- 
der zu erlangen. rau Schulte ber 
bauptet, der Kleine jet von ber 
Mutter graufam behandelt worden. 
— —— — 

— Prophezeiung. — „Nun, Karls 
ben, dur ftudierft ja fo eifrig ten Wet- 
ierpropheten! Wie wirb’3 benn mors 


m 
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De 


gen ausſchauen?“ — „Ach, ſchlecht! 


Zunehmende Bevölkerung ſoll ſein!“ 

— Unfelbftändig. — „Wie müns 
chen der Herr Profelfor ba Haar 
aefenitten — kurz, halblang?” — 
„Ja, danach habe ich ganz vergeff 
zu fragen...da müffen Sie 
ner Frau anflingeln}* 
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tüpfe 
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Koupon zu 
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Männer-Unterzeug 

Schwere gerippte Union Suits füür 
Männer, nur ereamfarbig, alle Grö 
ßen bis 46;: lange Aermel und knö— 
chellange Hoſen — wert 81 25 
$1.65, mit Kupon, zu.. 40 
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tabaf 4— 
16 Unzen Tipg 
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Boyd Rauchta⸗F 
bafl, 85c wert; 
fveziell Dien?: | 
tag mit diefem 


Kupon Au 
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KUPON 
Kleider 


Ghin-Chin Kieider für bi 
bon 2-—-5; vofa 
Beſatz, ſehr beque 
mit Kupon zu 
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KUFON 
Geſichts⸗ 
puder 
Three Flowers 
Geſichtspuder; 
alle Farben — 
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tel mit dieſem 
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KUPON 
Tams 
Velvet Tams für Minder, 
a ee acra das 
Ri ae für Ehulgchraud, 
fpeziell mit upon aıt.... 39c 
RIEF ETF ET BEE 2 SC CAT TITLE 
Keine Waren verfauft 
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Schiftskarten 


Direlt von und nad 

Hamburg, Bremen, 

Rotterdam, Danzig 

u. f. m. 

auf allerbeiten Tampfern. 
Wir bringen unſere Paſſagiere 
und deren Koffer an den Bahnluf. 
Unier Rertreter erwartet Cie 


dann in New York uud beforgt 
alle nötigen Formalitäten. 


Heldlendungen 


nach) allen Ländern, 
Markt: Zertifilate, 
Deuntihe Bonds 
und Banknoten 
su den billigiten Naten. 


Fr 
“ 
jr. 


Einreifebewilligungen 
bon und nad Europa. 


Bollmachten 
und Dokumente 


in allen au&ländiichen Sprachen. 


Preis » Lijte und Anformationen 
erteilen toir gerne gratis, 


State “"r*'Ban 


(ommereial 
Savings 
1935—39 Milwaukee Ave. 
nabe „eltern Vive, 


CHICAGO. ILL. 


Heute geöffnet bis S:30 abenvs, 


in Europa 
nach den Bereintgten 


Wenn Ihr Verwandte 
jabt, die Shr 


Staaten au bringen münfcht, wird es 


an freuen, Euch dabei behilflich fein zu 


> . I 
önnen. Eprecht bei und vor, eine Kon» 


iultation foftet nicht3. 
Wir vertreten alle Dampjferlinten. 


Wır beforgen Geld » Leberweiiungen 
sah allen Zeilen der Welt, unter 
ıoller Garantie. 

Wir beforgen Gepäd, 
serfiherungen. 

Wir fenden Nahrungsmittelpafete di- 
sch von Hamburg, Teuticland. 

Freiheits-Bond gekauft und vertauft 

Wir verfaufen Ctadt-Grundeigen- 
mm und armen. 


Transatlantic Transpertation Co. 


1646 Larrabee Str. 
Diverfen 2567. 
fohn W. Dieizer.Präs. +Jdos. , Beckeı 
Difen Montag, Mittvodh umd_ Freitag 9—6; 
Dienstag, Sonneräten und Camitan 9—8' 
Eonntand 10—12 


und Feuer» 


untoa 


WILLIAM B. LUGKE 


lumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerade 


4729 N. St. Louis Ave 


Be ass werden doote mis A 


—— 


* 
| 


% | durch einen ahnlich 
* | gang vom Echaupfaß feiner Tätig: 


* 
* 
* 


—* pitalanlage 


* 
“| 


*) Yız einer Pappfchacktel 


“ 


! 
ı ger 


J Bald tyranniſierte mich 
J geiſt ſo, 


I mindeſtens ein ha 
En un i 


| Kerken fehr drollia zu finden. 
Sm 


Mein Tips, 


Eine oſtafrikaniſche Afſengeſchiechte. 
Von J. Stierle. 


| Sein ganzes Leben war ein heißes 
Bemühen, feinem großen Namens: 
| vetter, den Wilhelm Bufch in feinen 
unvergleichlichen Verſen und Zeich— 
nungen unſterblich gemacht hat, nach— 
zueifern. Und das muß ihm der Neid 


% Taffen: fein Streben war von über: 
‚ tafchendem@rfolg begleitet. Ja, mein 


Fips ging foaar fo weit, daß er felbit 
tragiichen Mb: 


'feit noch feinem Spdeal treu zu blei- 


& ben fuchte. Doch man urteife felbft. 


| Eines Iaaed fragte mich einer 


“| meiner fchivarzen Arbeiter, ob id, 


einen Affen Laufen wolle. Als ich 
dies bejahte, griff er in die Falten 


des Lappens, der ſeinen ganzen An— 


zug darſtellte, und förderte daraus 


| ein Häufchen Elend zutage, ein zap- 
| peindes Etwas, nicht aröher ala eine 
| Fauft, ein winzig Heine Aeffchen, 
| das erit einige Iane alt fein konnte, 
denn e3 war noch faft gänzlich nadt. 
| Der Neaer hatte e$ an der Bruit 
eines Affenweibchens hängend gefun— 


den, das er aus einer ſein Maisfeld 
$ | plündernden Affenherbe ‚heraus mit | pin 

*| dem Speer getötet hatte. Durch Kuns | dazu 
& ger, Kummer und Weinen nach feiner m, 


toten Mama war das Heine Kterlchen 
ſchon ganz erſchöpft. Leiſe wimmerte 


| es bor fich hin, und nur hie und ba 
| ichfua e3 müde die aroken traurigen 
Augen auf: da3 fehrumpelige Ge- 
| Fichtehen mit den tiefen Sorgenfalten 


“auf er Etirn umd dem breiten zahne | 
loſen Mund aab ihm das Ansehen | 


leines aanz alten Männdens. Ale ich 
|to8 Bürfthlein in die Hand nahm, 
ı Kammerte e3 fich mit den winzigen 
feft 


 Handeben an meinen Fingern 
‚amd ließ das Körberchen 
'finten dak ich- Schon alaubte, fein 
: Tebteg Stündehen habe 
Sein Wunter daher, daß mir die 
‚Heller, die ih dem igentümer 
| aahite, als eine recht zweifelhafte Ka- 
| erichienen; der Neger 
| fehien äbulich zu denfen, denn er 
quittierte den Empfang mit einem 


o= 


u) 


* | veranügten Grinjen und ichlug Tich ' 


raſch ſeitwärts in die Büſche. 


was Watte machte ich nun dem Un— 
glückswürmchen ein warmes Bettchen 
zurecht und flößte ihm mit 


tilopen aufzupäppeln pflegte, etwas 
warme Mil ein, 

Tierchen ſo ſchwach. 
glaubte, es am nächſten Tage 
vorzufinden. 

war es am 
bedeutend kräftiger, 
Ina einigen Tagen 
Heine Balg laut, wenn er 

hatte, und Jutfchte, bis 
'Bäuchlein prall wie ein Gummis 
ball vorstand und er von der Milch: 
| flafche abfiel wie ein vollaelonener 
Blutegel. Fips machte gute Fort— 
ſchritte, und zwar nicht nur in kör— 


perlicher, 


daß ich ſicher 
tot 


— 
8231 


Morgen 
ſchon 

der 
Hun—⸗ 


folgenden 
und 
ſchrie 


9 
am 


J Sinſicht. Bald beanüate er fich nicht 
| mehr mit des Leibes Atzung, ſondern 
J voerlangte auch, daß man ſich einge- 


hend mit ihm beſchäftige; er ſchrie 
Zeter und Mordio, wenn dies nicht 
ſoft und nicht lange genug geſchah. 


nach einem 
umſehen 


daß ich mich 


Spielgefährten für ihn 


Jmußte. Ich verſuchte deshalb, ihn mit 


ch 


2 
8 


hatte ſtets 
Dubend her: 
laufen — anzufreunden. 

arab”, Pie ımmutiter, 


| meinen Hunden — i 
[be 


„S Ste eine 


große gelbe Burenhündin, wollte von 
J dem kleinen Eindringling nicht viel 
J wiſſen. Wohl tat 


ſie ihm nichts 
zuleide, ſchien ſogar das froſchartige 

a 
—\ 


ie mir aber fchon bei mancher Affen= 
jaad geholfen hatte und einmal mit 


1 einem alten Mifenpapa mit gewalti= | 


gem © 


| ausarf 


jekib einen Sharfen Strauß 
ochten hatte, der für fie nicht 


A gerade ruhmvoll abaelaufen war, To 


wollte fie von einer engeren Freund— 


8 | ichaft mit einem Abfömmling bieles 


verhaßten Geſchlechts nichts millen. 


| Mu 
gen auf Fipfens Anbiederunasters: 
fuche nicht ein. Nur bei zwei halber: 
twachlenen, tolpatichiaen Kötern hatte 


er mehr Glüd. 


olp 


‘Y 
‚onen, 


ns 


Ihm 


einer aelben Hündin, 
eine innige 


Freundſchaft. 


| SE 
ſchloß F 


eigenartige Schon 


bald, nachdem er aus ſeiner Papp-⸗ 
4 und 

ſo ſeinen erſten Schritt in die weite 
getan hatte, humpelte er auf 
die ſchlafenden jungen Hunde zu und 


ſchachtel herausgepurzelt war 


kuſchelte ſich zwiſchen ſie hinein. um 


da warm zu liegen. Sie ließen es ſich 
Schlaumeier ſchloß ſich 


Der 


gefallen. Der 
läglich mehr an Nana, die gelbeHün— 
din, an und machte ſie ſo vollſtändig 
zu ſeiner Buſenfreundin, daß er Tag 
und Nacht nicht mehr 
‚trennen war. Wie ihn feine fo früh 
verſtorbene gelehrt haben 
mochte, klammerte er ſich mit Händen 
und Füßen (richtiger: mit allen vier 
Händen) am Fell ſeiner Pflegemut— 
ter feſt und ließ ſich ſo, an ihrem 
Bauch hängend, herum tragen. Da 
\aber Nana, nach Mt der jungen 
Hunde, gern mit ihren Kameraden 
ſpielte und raufte, ſo geſchah es na— 
türlich oft, daß Fips in der Hitze des 
Gefechts geſtoßen und gedrückt oder 
gar heruntergeriſſen wurde. So 
merkte er bald, daß nicht am Bauch 
des Hundes, ſondern auf dem Rücken 
der ſicherſte Platz für ihn ſei. So wie 
alſo Nanga von ihrem Platz aufſtand, 
e Fips flink auf ihren Rücken 

und hielt ſich dort feſt. 
Inzwiſchen wuchs der Schelm 
raſch und gedieh vorzüglich. Sein 
nacktes Bäuchlein bedeckte ſich mit 
einem warmen Haarkleid, die Flaſche 
wurde unnötig, und er trank ſeine 
Milſch aus der Taſſe oder Unlerlaſſe 


M 
Mama 


rutſcht 


ermattet 


geſchlagen. 


und et⸗ 


einer. 
Kinderflafche, mit der ich junge Anz | 


doch ſaugte das 


Doch wider Erwarten 


das 


ſondern auch in geiſtiger 


der Quäl- 


ch die meiſten anderen Hunde gin- 


Sie gaben ſich mit 
ihn ab, und befonders mit dem einen 

von 
und böchſt 


von ihr zu! 


wie ein Grofer. Zähne begannen 
durchzußrechen und bald fing er an, 
Bananen und Brot mit Marmelade 
zu effen, ja auch Fleifch und Gemüfe, 
furz alles, twa8 auf den Tiich fam. 
Gab ich ihm etwas, das er bejonders 
ſchähte, z. B. Kuchen oder Kakes, 
dann richtete er ſich auf die Hinter— 
beine auf, nahm den Leckerbiſſen ma— 
nierlich mit der Hand in Empfang 
und verzehrte ihn, indem er nach je— 
dem Biſſen das Stück wie ein kleiner 
Junge von allen Seiten betrachtete, 
als wolle er ſchätzen, wie lange er 
noch im Genuß ſchwelgen könne. 
Fiel dabei ein Krümel auf den Bo— 
| den, dann la3 er e& fchleuniaft mit 
dem Daumen und Zeigefinger der 
ı freien Hand auf, mas äußerft brollia 
‚ausfah. Dazu fchmahte er und 
| fchloß voller Wonne halb die Augen 
'tpie ein rechter Genießer. 
Auch feine Freundin wuchs heran 
und fpielte und jagte fi mit ben 
anderen Hunden immer toller. Tib3, 
immer auf ihrem Rüden, ritt mit 
‚ einer folhen Sicherheit, daß er nun 
wie ein Xodet aufrecht da fah und 
| fih nur mit den Führen am rel fei- 
| nes Reitpferdes feſthielt, wobei er in 
den Händen ein Spielzeug trug oder 
auf dem Rücken kratzte und ſich 
ſtolz umſah wie ein junger 
Radfahrer, der, um feine Gelchid: 
Yichfeit zu zeigen, plöblich Die Lenke— 
ftange Ioslaht und mit aelchäftinem 
ı Eifer etwas in den Tafchen zu fuchen 
ı Scheint. Meine Köter hatten eine häf- 
|Tiche Gewohnheit: fie rannten jedem 
| Eingeborenen, der am Haus borbeis 
oina, mit großem Gekläff nach und 
verbellten ihn, bis er ſtehen blieb, 
dann erſt ließen ſie von ihm ab. Es 
war nun ein höchſt drolliger Anblick, 
wenn die ganze Meute auf dieStraße 
ſtürzte, Fips, ouf ſeinem Reitpferd 
ſitzend, ſtolz voraus. Hatten bie 
; Hunde dann den Schwarzen zum 
Stehen gebracht, ſo muſterte Fips 


den Mann mit kritiſchem Blick von 


Kopf bis zu Fuß, befühlte prüfend 
ſein Gewand, und ritt dann, zufrie— 
den mit ſeinem Erfolg, wieder nach 
Hauſe. Nur vor fremden Hunden 
hatte er eine Heidenangſt. Galt die 
Attacke einem ſolchen, ſo ſchrie der 
lleine Haſenfuß ſchon von weitem. 
Kam dann die wilde Jagd in die 
Nähe des fremden Hundes, ſo ſprang 
Fips mit einem Satz ab, plärrte vor 
Angſt und Wut über die Rückſichts— 
loſigkeit ſeiner Freundin, wobei er 
den Mund bis an die Ohren aufriß 
und fortwährend mit den Fäuſten 
auf den Boden hämmerte, genau wie 


mit den Füßen trampelt. War end— 
lich der fremde Hund in die Flucht 
aefchlagen, dann lief Fips mit zu- 
| friedenem Gegrunge den zurüdfeh- 
renden Giegern entgeaen, fchwang 
'fih in ben Gattel und ritt im 
| Triumph wieder heim. 

| So trieb ji Fips den ganzen 
| Tag über mit den Hunden umber 
'ımd wid) auch dann nicht von ihnen, 
wenn fie jtundenlang irgendwo Ia- 
‚gen und fchliefen. Dann Degann er 
eine höchſt poſſierliche Unterhal— 
tung. Zuerſt unterwarf er das Fell 
ſeiner Freundin einer gründlichen 
Unterſuchung 
Mitbewohner; hatte er ein ſolches 
Krabbeltier entdeckt, dann bekundete 
ier feine rende durch luſtige 
'Zprünge und drolliges Mienen: 
jpiel,. War diejes Gejchaft beendet, 
dann ivar eS der Kopf feiner Freun— 
di, der ibn immer wieder zu tief: 
(arimdigen Studium reiste. Er 


klappte das Ohr zurück und unter- 


zog die geheimnisvollen Fächer die- 


einer genauen Unterfuchung. Muc) 
nes HSıumdes Maul interejjierte ihn 
'außerordentlid. Er 309g mit der 
|Sand die Kerzen body md betaftete 
mit der anderen das glänzend wei- 
Ihe Gebii mit fichtlihem Wohlgefal: 
‚len. Der Sund lieh dies alles über 
ſich ergehen, ſchlief ſogar meiſt ru— 
hig weiter, nur wenn Fips in ſei— 
nem Forſcherdrang ihn mit dem 
den Naſenlöchern herumbohrte oder 
ſich bemühte, ihm Steinchen hinein— 
zuſtopfen, oder, nachdem er 
Augenlieder hochgezogen den glän— 
zenden Augapfel betaſtete, verlor 
der Hund endlich die Geduld und 
ſchnappte knurrend nach dem Quäl— 
geiſt. Blitzſchnell hüpft dieſer einige 
Schritte weit zurück und ſchimpfte 
ſehr ärgerlich auf ſeine Freundin 
ein. Doch ſeine Wut verrauſchte ſehr 
ſchnell und kaum hatte Nana ſich 
wieder ſeufzend zur Ruhe niederge— 
legt, da war auch Fips ſchon wieder 


dieſen hoch und ſetzte nun an dieſem 
Ende ſeine Forſchertätigkeit fort. 
An Leibesübungen ſchätzte Fips 
neben dem Reitſport am meiſten die 
Turnerei. Jeden Morgen nach dem 
Frühſtück beſchäftigte er ſich eine 
halbe Stunde lang mit turnerſchen 
Uebungen an den Ouerſtangen 
eines Zaunes, der meinen Hof ein— 
ſchloß. Bauchaufzug, Sitz- Reit-, 
Knie- und andere in der Turnerei 
noch gänzlich unbekannte „Wellen“ 
konnte man ihn dort machen ſehen; 
aber auch im Selbſterfinden neuer 
Kunſtſtücke war er groß. Eine ſolche 
Uebung z. B. die ſehr nett ausſah 
und die ich der Bebachtung unſerer 
Turner dringend empfehle, ging ſo: 
Fips hing mit ſeinem Hinterfuß an 
der Stange, ſchwang ſich hin und 
her und bemühte ſich dabei mit bei— 
den Händen den anderen Hinter— 
fuß hinter den Kopf zu legen oder 
in den Mund zu ſtecken. Sonderba— 
rerweiſe wollte der kleine Hans— 
wurſt vom Klettern nicht viel wiſ— 
ſen; vielleicht kam ihm das zu affen— 
artig vor. Wenn er irgend etwas 
derbrochen hatte und die ſtrafende 
Gerechtigkeit ihren rächenden Arm 
nach ihm ausſtreckte, verſuchte er nie 
einen hohen Baum zu erklettern, 
was doch das Sicherſte und Nädjit- 


ein ungezogenes Kind, das vor Wut 


auf etwaige kleine 


Finger oder mit einem Hölzchen in 


die | 


bei ihr, fahte fie am Schwanz, hob | 


Kendpoft, Chicago, Montag, den 5. September 1921. 
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liegende geweien wäre, um der dro- 
henden Tracht Prügel zu entgehen. 
IYange Zeit fliichtete er regelmäßig 
iin folden Fällen vor dem ihn ver- 
folgenden Boy in die Arme feiner 
INana, al3 ob er von ihre Schuß umd 
|Silfe erwarte. Grit nadden er 
ſich immer wieder getäuſcht ſah und 
erleben mußte, daß ſeine Freundin 
ihn kaltlächelnd der rauhen Hand 
des Häſchers überließ, ſuchte er ſich, 
wenn „dicke Luft“ war, hinter Bü— 
ſchen und Steinen — aber nie auf 
Bäumen — zu verſtecken. Seine 
wilden Stammesgenoſſen ließen ihn 
vollständig falt; felbjit wenn Diele 
ſich in den hohen Bäumen am nahen 
Fluß herumtrieben, ſo zeigte er doch 
* die geringſte Neigung, die Vor— 
| züge der Kultur und Ziviliſation 
hinter ſich zu werſen und wieder 
„zur Natur“ zurückzukehren. Ueber 
Mangel an Freiheit hatte der 
Schlingel ja auch nicht zu klagen. 
Nur wenn er etwas verbrochen 
hatte, wurde er auf einige Stun— 
den an die Kette gelegt. Dies war 
für ihn die ſchwerſte Strofe; 





l 


fie 
|wirfte fogar bejjer al$ Prügel, die, 
wie wir noch ſehen werden, auf 
Fipſens gehärtetes Gemüt keinen 
Eindruck machten. Sobald er ſeine 
Kettenhaft angetreten hatte, klagte 
und jammerte er herzbrechend und 
ſchaute dabei ſehnſüchtig zu Nana 
hinüber, die aber für ſein Unglück 
nicht das geringſte Mitgefühl zeigte. 
| Nie mancher heranreifende Men: 


ihenjimalina, fo zeigte auch Fips 


„H 


einen ausgeſprochenen ang fürs 
Küchenperſonal“, wenngleich dies in 


ſes Hörwerkzeugs mit den Fingern unſerm Falle nur aus männlichen: daraus, dem Kleinen 


Berjonen beitand. Bahte der tod) 
and) nur einen Mugenbltie nicht auf, 
flugs war Fips auf dem Küchen— 
tiſch, warf einige Eier oder gar ei— 
nen Teller oder eine Taſſe auf den 
| Yoden, lecfte die Kochlöffel ab md 
fuhr mit den nicht gerade jehr abpe- 
|titlichen Händen in den Sahne: oder 
Fettopf. Höchſt drollig fah er aus, 
‚wenn er von einem joldhen Raub: 
zug mit irgendeinem Stiichengerät, 
einen Löffel oder einer Gabel un- 
term Arm oder mit einer riejigen 


tür jaufte und ımbebolfen auf den 
Sinterbeinen büpfend und verfolgt 
bon den ladenden umd  fchreienden 
BovS, jenen Raub in Sicherheit zu 
bringen juchte. Meine fchiwarzen 
Diener und Arbeiter behandelten 
ihn wie einen feinen Numgen ımd 
mochten den Frechen Nterl alle aut 
ITeiden, obwohl er auch ihnen man- 
hen Schabernad fpielte. Er itahl 
ibnen Bananen ımd geröftete Mais: 
folben, ſchleppte ihre Kleidungs— 
ſtücke und Kochgeräte fort und trieb 
ähnlichen Unfug mehr. An den 
Mahlzeiten der Boys nahm Fips 
ziemlich regelmäßig teil. Saßen 
dann die Schwarzen auf dem Bo— 
den um den Kochtopf mit gekochtem 
Reis oder Maisbrei herum und 
langten nach ihrer Gewohnheit ab— 
wechſelnd mit den Händen hinein, 
dann war Fis mitten unter ihnen, 
ließ ſich nicht lange nötigen, ſon— 
dern fuhr ebenfalls alle Augen— 
blicke mit der Hand in den Topf, 
um ſich eine Portion herauszufi— 
ſchen. Dabei nickte er nach jedem 
Biſſen ſeinen beiden Nachbarn mit 
anerkennendem Gegrunze zu. 

Wäre Fipſens Betätigungsdrang 
auf Hof und Küche beſchränkt ge— 
blieben, ſo hätte er mich wenig ge— 
ſtört. Recht läſtig wurde mir der 
Racker aber manchmal, wenn er 
ſeine Unternehmungen und Raub— 
züge auch auf meine Wohnräume 
ausdehnte. Einen beſonders un— 
widerſtehlichen Reiz ſchien 
Frühſtückstiſch, 





ihn auszuüben. Solange der Boy 
den Tiſch herrichtete, war der kleine 
Strolch nirgend zu ſehen, lauerte 
aber ſicher hinter einem Buſch. 
Kaum hat der Boy die Veranda ver— 


mein ganz vergeſſen gehabt, 
der jeden Morgen 
auf der Veranda gedeckt war, auf|zu genehmigen, 


lafjen, fo ijt der Schlingel auf dem 
Tifch, öffnet die VButterdofe, fährt 
mit der Hand in die weiche Mafie 
und fchiebt eine Sandvoll in den 
Mund, twober er fich natürlich das 
ganze Geficht gründlich beſchmiert. 
Nun gebt’S an die Zucerdofe, Mit 
den nod) von Butter  jtarrenden 
Handen wirhlt Fips in dein geito- 
benen Zucer herum ımd jtopft fich 
die Badentafchen voll. Dort ficht 
er die Schüffel mit appetitlichen 
Duarf Stehen, der unbedingt pro= 
biert werden muß. Nber auf den 
Zuder mill der weiße Brei nicht 
Schnecken, und die ganze Schüfiel 
wird daher ärgerlich auf den Tijc) 
geititlpt. Aber dort das Honigalas, 
das ilt Fipfens Fall! Mit den Hän- 
den, an denen noch der Quark hängt, 
taucht er in die gelbe Maffe, und 
faum bat er'den fühen Stoff ge- 
fojtet, da gerät er in foldhen Eifer, 
dal bald das Slas uyıfällt und die 
zähe Flut ſich aufs Tifchtuch ergießt. 
Zum Schluß werden noch die von 
Butter, Zucker, Käſe, Honig unbe— 
haglich klebrigen Hände auf dem 
Tiſchtuch abgewiſcht; dann ſucht 
Fipps unter Mitnahme eines 
Wurſtendes als Wegzehrung das 
Weite. Aber die ſchlechte Welt will 
ihm nicht einmal das gönnen; denn 
neiderfüllt ſtürzen ihm die Hunde 
nach und jagen ihm den Wurſtzipfel 
ab. 

Leider muß ich hier berichten, daß 
die Freude an der böſen Tat ſich 
ſchon ſo tief in Fipſens ſchwarze 
Seele eingefreſſen hatte, daß ſelbſt 
die ſchärfſten „Dreſche“ meiſt nur 
von kurzer Wirkung blieben; oft 
ſchon eine Viertelſtunde ſpäter ließ 
der unverbeſſerliche Sünder ſich zu 
einem neuen Angriff auf meinen 
Kaffeetiſch hinreißen, ſo daß er 
ſchließlich doch an die Kette gelegt 
werden mußte, eine Strafe, die, wie 
erwähnt, ihn bis ins Herz traf, und 
die Fips mir meiſt tagelang durch 
ſcheues Benehmen nachtrug. Man 
darf dabei nicht etwa glauben, daß 
Fips nicht wußte, was gut und böſe 
iſt. Er war ſich vielmehr der 
Schlechtigkeit ſeiner Streiche wohl 
bewußt, und ſeine Gewiſſensbiſſe 
verrieten ihn oft ſchon, ehe ich ſeine 
neueſte Tat entdeckt hatte. So ge— 
ſchah es öfter, daß Fips, wenn ich 
aus der Pflanzung zurückkehrend 
in die Nähe des Hauſes kam, bei 
meinem Anblick in ein jämmerliches 
Angſtgeſchrei ausbrach und ſchleu— 
nigſt die Flucht ergriff. Manchmal 
mußten wir dann erſt einige Zeit 
ſuchen, bis wir ſeinen jüngſten 
Streich entdeckten. 

Fipſens Sündenregiſter iſt noch 
nicht erſchöpft. Nachdem er einmal 
auf die ſchiefe Ebene des Laſters ge— 
kommen war, begann bald auch der 
Teufel des Alkohols Beſitz von ſei— 
ner Seele zu ergreifen. Auf den 
Geſchmack gekommen war der kleine 
Sünder, als er eines Tages eine 
nicht ganz geleerte Bierflaſche einer 
genauen Unterſuchung unterwarf. 
Der Trank erſchien ihm augenblicklich 
Beachtenswert und ſehr erquicklich. 
Begierig wird der Reſt getrunken 
Und froh auf einem Bein gehunken. 
Das Trinkgeſchirr, ſobald es leer, 
Macht keine rechte Freude mehr. 

Nach einigen tiefgründigen Ver— 
ſuchen dieſer Art machte Fips bald 
kein Hehl daraus, daß er dem etwas 
bitteren Pilſener das ſüße Münche— 
ner entſchieden vorziehe. Es liegt 
nun leider in der menſchlichen Na— 
tur, zu Laſtern, denen man ſelber 
frönt, auch andere zu verleiten, und 
ſo machten ſich denn meine Gäſte 
bald ein beſonderes Vergnügen 
Burſchen hier 
und da etwas Münchener Bier zu 
geben. Wir wollen einmal zuſehen, 
wie ſich der kleine Kerl dabei be— 
nimmt. 

Zeigt man ihm nur die Pulle 
mit der bekannten Etikette, dann 
tommt er ſchleunigſt 
grunzt drollig, ſchmatzt laut im Vor— 
gefühl des Genuſſes und ſchaut den 
edlen Spender mit becgehrlichen 
Augen an. Reicht man ibm dann 
j etwas Bier in einer Untertafje, jo 
nimmt er fie ungeduldig mit ausge: 


— 


Möhre bewaffnet, aus der Küchen- ſtreckten Armen entgegen, führt ſie hatte dabei die Abzugſchnur 


haſtig zum Munde, nimmt einige 
lange Züge, ſchmatzt laut vor 
Wonne und ſieht dankbar und ver— 
ſtändnisinnig zu ſeinem Zechkum— 
er ſagen wollte: „Ach, iſt das ein 
Genuß.“ So zecht er, bis er in 
fidele Stimmnug kommt. In die— 
ſem nicht ſchönen, aber menſchlichen 
Zuſtand ſcheint ſich Fips ſeiner 
Menſchenähnlichkeit mehr als ge— 
wöhnlich bewußt zu werden, denn er 
iiſt nun fortwährend beſtrebt, ſich 
rnur noch wie ein richtiger homo ſa— 
ſpiens aufrecht auf zwei Beinen 
gehend zu bewegen. So watſchelt 
er auf einen der lachenden? 
zu, gibt ihm mit verſchmitztem Ge— 
ſichtsausdruck und anerkennendem 
Gemurmel die Hand und verſucht, 
am Bein des Gaſtfreundes emporzu— 
ſteigen, was aber nicht recht gelin— 
gen will. Doch körperliche Anſtren— 
gung macht durſtig, und ſchwanken— 
den Schrittes eilt er deshalb wie— 
der zu ſeinem Humpen hin, um ſich 
‚zu ſtärken. Gerade will die Katze 
ſan ihm vorbeigehen, da beginnt er 


ſchon mit ihr ein drolliges Spiel, 


pan auf und ſeufzt tief, als wenn 


Auffallend iſt, wie raſch Fips ſei— 
nen Rauſch überwindet. Schon nach 
einer halben Stunde iſt er wieder 
nüchtern. Allerdings ließ ich ihm 
auch nur ganz wenig Bier und nie 
Schnaps geben. 

So führte Fips das ſorgenloſe 
Leben eines unverbeſſerlichen Gaſ— 
ſenjungen, trieb allen erdenklichen 
Unfug, ſtahl was nicht niet- und 
nagelfeſt war und ärgerte Menſch 
und Tier nach beſten Kräften. 


Wenn wo was los, er darf nicht 
fehlen, 
Was ihm beliebt, das muß er ſtehlen, 
Wenn wer was macht, er macht cs 
nad), 
Und Bosheit ift fein Lieblingsfad). 


In der Reitkunſt kam Fips der 
Vollendung immer näher. Wenn 
ſeine mütterliche Freundin z. B. 
ſich mit den anderen Hunden ja— 
gend, in voller Fahrt durch den 
Zaun ſauſte, deſſen untere Stange 
nur um ein Geringes höher war 
als die Hündin, dann ſah die Sache 
für Fips, der auf ihrem Rücken 
ſaß, höchſt bedrohlich aus, und man 
glaubte ſchon, ihn an der Stange 
zerſchellen zu ſehen. Da machte er, 
dicht vor dem Hindernis angelangt, 
plötzlich einen eleganten Sprung 
über die Stange und ſaß ſofort 
jenſeits wieder im Sattel und wei— 
ter ging die ſauſende Fahrt. Oder 
er rutſchte dicht vor der Barriere 
blitztſchnell an der Seite des Hun— 
des herab und hing nur wie die Be— 
duinen bei einer Fantaſia an der 
Flanke ſeines Reitpferdes, bis das 
Hindernis paſſiert war. Dieſe ſeine 
Leidenſchaft für den Reitſport ſollte 
dem armen Schelm leider zum Ver— 
hängnis werden. 

Da Wildſchweine in meiner 
Pflanzung ſehr viel Schaden an— 
richteten und ihnen bei ihrer außer— 
ordentlichen Schlauheit nicht an— 
ders beizukommen war, ſo pflegte 
ich nachts einen Selbſtſchuß zu ſtel— 
len und konnte dies auch unbeſorgt 
tun, da die Hunde in Afrika aus 
inſtinktiver Angſt vor herumf 
fenden Löwen und Leoparden ſich 
nachts nie weit vom Hauſe entfer— 
nen. Einer meiner Schwarzen hatte 
den Auftrag, jeden Morgen vor 
Tagesanbruch den Selbſtſchuß nach— 
zuſehen und abzuſtellen. Eines 
Morgens nun wurde ich durch das 
heftige Gebell der Hunde geweckt 
und hörte gleich darauf einen 
Schuß. Es dämmerte gerade, als 
ich, raſch aus meinem Zimmer lau— 
fend, auf den Schwarzen traf, der 
etwas verſpätet in die Pflanzung 
ging, um denSelbſtſchuß nachzuſehen. 
Die Hunde umſprangen mich aufge— 
regt und bellten wütend nach dem 
Fluſſe hin, wo gerade eine Herde 
Affen in die Bäume flüchtete. Da 
fiel mir auf, daß Nana nicht un— 
ter den anderen Kötern war, und 
gleich ſchwänte mir Böſes, um ſo 
mehr, als ich auch Fips nirgend 
fand. Da hörte ich hinter mir ein 
klägliches Winſeln und ſah Nana 
langſam aus der Pflanzung kom— 
men; aber wie ſah das arme Tier 
aus! Blutüberſtrömt und mit einer 
furchtbaren, handgroßen Wunde 
auf dem Rücken ſchleppte ſie ſich 
klagend zu meinen Füßen und ver— 
langte von mir Hilfe. Sie war 
in den Selbſtſchuß geraten, und der 
Schrotſchuß hatte ihr ein handgro— 
ßes Stück Fell und ein Stück 
Fleiſch dazu aus dem Rücken ge— 
riſſen, daß ein Dornknochen des 
Rückgrats, von Fleiſch entblößt, in 
die Luft ſtand. Ich ſchickte nun ei— 
nen Boy nach Verbandzeug und 
lief, ſo ſchnell ich konnte, nach der 
Pflanzung, denn es war mir klar, 


rar, 
28 


daß Fips auch eiwas abbefominen | 


haben mußte. Und richtig, als ich 
beim Selbſtſchuß ankam, da bot ſich 
mir ein trauriger Anblick: mein 
| feiner steund lag auf dent Riten 


angehipft, | mit ausgebreiteten Armen im Gras | 


maustot, Der Schuß mar ihm mit: 
(ten duch die Burjt gegangen. Die 
Hündin hatte in ihrer jugendlichen 
Unerfahrenheit und von Jagdeifer 
hingeriſſen die Verfolgung der Af— 
fenherde allein aufgenommen und 
des 
der 
ß 
n Tod 


ı Selbitichuifes berührt; Fips, 
wie immer die Nagd hoch zu No 
imitmachte, war dabei in de 

| geritten. 

Nad) diefem trübfeligen Yilde ein 
I|Mort über das Schiejal Nanas. 
| Beim erjten Anblid ihrer gräßlichen 
Verlegung glaubte ich, das trene 
Tier duch einen Gnadenihus von 
einen Leiden befreien 
Da ſich aber keinerlei Lähmungser— 
ſcheinungen zeigten, ſo konnte ich 
annehmen, daß das Rückgratt ſelbſt 
nicht verletzt ſei, und ich beſchloß da— 
her, wenigſtens den Verſuch zu 
machen, das Tier zu retten. Ich 


zuſchauer verband die fürchterliche Wunde, und 
perrte ich 


um Fliegen fernzuhalten, ſ 
jden Hund in einen ganz dunklen 
Nam. Da Nana aber den Verband 
immer wieder abrih, 

itarfe Eiteruna ein. Die Amvendung 


erfolglos, fo das ich jhon an der 
Setlung des armen Tieres berzivei- 
| felte. 
Verjuh mit  übermanganjauern 
Kali in jtarfer Löfung, umd ftche 
da, Thon nad) wenigen Tagen war 


|Tabt fie mit beiden Händen am der Eiter verſchwunden, die Wunde 


Schwanz und trottet nun aufrecht 
hinter ihr her, bis ſie ſich wütend 
umdreht und ihm blitzſchnell einige 
ſo kräftige Ohrfeigen verabreicht, 
daß er umfällt und auf dem Rücken 
liegt. Dann rappelt er ſich wie— 
der auf und rennt, als ob er ihn 
zu ſeinem 
Biertopf hin, um von neuem „einen“ 
zu Die Wirkung des 
ſüßen Tranks macht ſich bald ſtär— 
ker bemerkbar. Das Gehen auf 
zwei Beinen wird Fips allzuſchwer, 
und bald zieht ſich der Zecher zum 
Schlaf bei ſeiner Nanua zurüd, — 


roch nicht mehr, wurde trocken und 
nach einigen Wochen konnte Nana 
als geheilt entlaſſen werden. Sie 
behielt nur eine haarloſe Narbe von 
der Größe eines Fünfmarkſtücks als 
Andenken zurück. Daß ich ſeitdem 
keinen Selbſtſchuß mehr aufitellte, 
brauche ich wohl nicht erſt zu ver— 
ſichern. 

— Ihre Heimat.— Miigefangener 
(zum Gewohnheitsſpitzbuben, der mal 
wieder entlaſſen wird): „Na, amü— 
ſier' di' guat, Sepp — wann kommſt 
d’ wieber hoam?“ 


— 


—* Familien ein, 


einen, bald von der anderen Partei ge— 


ſo trat bald liebten ein gutes 
ſelbſt die älteſten Frauen ſofort A 
Be eo en | Ichleiern, wenn ein fremder Mann Einz | Erreftunden: 10 vorm. bi% 9 Uhr ahend& 
) cz yfr n + } 2 3 | r n ’ Jh Abe s = u i — ic J © 
von Sublintetiöfung erwies fid) als |blid in den Hof ihres Haufes hat, zei 


| 


Ta madte id) einen legten | 


> Bu Unlagesioeten empfehlen wis m 


71% Erfie Eypoiheken Gold Don 


m 


auf Behautes Chicagoer ——— 


Bonds in Abſchnitten von $100, $500 un 
tion auf Verlangen. 


in vorzhglicher Lage. Wir dahen lolche 
$1,000 vorrätig. Belhretbung mis Ylluftra- 


Viele Millionen Dollars folder Kirft Mortgage Neal Eftate Bonds auf Ehica- 


goer Grundeig 
Runden einen Cent daran verloren, oder 
Kapital und Zinſen zu warten brauchen. 
Pfennig pünktlich beaablt. 


entum wurden von uns untergebracht, und noch die hat einer usſerer 


auch nur einen Tag auf die Zablung don 
Sämtliche BVonds wurden auf Heller und 


wg Wir offerleren ferner: iz 
Deutsche Bonds 


Neichſanleihen, Etantd-, Etädte- und Indnftrichte Bonds, ebenio alle anderen and. 
fändifchen Wertpapiere und beforgen prompt und konlant 
GELDSENDUNGFN 


nad Deutihland, Defterreih, Ungarn und 
auftrag, Kabel oder Radio. Eröffnung do 
ftige europäifge Gefihäfte durh umnfere 
Dresdner Bank, Dieconto Gefeitfhaft, ® 


Prag, Aaramı, Egernowig und Warfhaner Ziöconto Bank, Warſchau. 
Bankitraͤtte“, „Moneh Order? 
limtecnung erfelgt zur Tagesrate bel Erhalt und Erledigung am ſel⸗ 


Man ſende 
Infiruftionen. 


anberen Ländern Euroyaß per She, Bant- 
n aindtragenden Konten In Europa und fon- 
direlten Berbindungen mit Deutihe Bant, 
erlin, Wiener Banlverein, Wien, Budapelt. 
„Gertificd Ehe” mit 


oder genauen 


ben Tage. — Unfere Birfulare, forte Ausfunft und Rat in Geldladen jeder Art gratis 


und franco. 


Man wende fih an uns brieflih oder perfönlid). 


| h Uniere S6jäprige GEriahrung im europälihen und amerikantihen Bantageihäft, 


| 4 unfere Napitalstrait 
4 Beblcnung zu niedrig 


vorzünlichen Nerbindungen und grofen Umſätze ermöglichen beite 
Ren Sreiien. Kir find das alteſte deutſche Bankhaus in Chicago. 


ENBERGER 8.CO. 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St.. Ecke Monroe 


Haremsleben in Bosnien, 


Ron Hugo Piffl (Brünn). 


Unter dem Namen „Harem“ verjteht | 
nicht * 
darf, J 


man im Orient jeden Ort, der 
ohne weiteres betreten werden 


alſo wird auch der Frauenraum der 


Wohnungen Haremlük genannt. Spricht J 
man von einen Harem des Zultans, — '® 
des Balajtes damit gemeint, nicht aber | FJ 
dagegen beißt der 
den Männern zugetviefene Raum Se— 
lamlüf. Das Geieß gebietet den Mose | 
lim3, die der Vielweiberet Huldigen, für | 
| jede Gattin einen eigenen Haushalt ein | 
aurichten, was freilich nur in jeltenen | 1 
Fällen möglich ilt, da Doc) der weitaus 'M 
gröhte Teil der Männer zu den Mins | 


iit der bon defien Frauen bewohnte Tei 


® — 


die Frauen ſelbſt, 


derbemittelten gehört. 
| Das bosniſche Haremlük 


einen Meter über die Straße vorſpringt 
und meiſt zahlreiche Fenſter beſitzt, die 
ziemlich knapp über dem Fußboden be— 
| aimmen und manchmal eine förmliche 
Glaswand bilden; auch iſt an den Sei— 
ten des vorſpringenden Zimmerteils je 
ein Fenſter angebracht, ſo daß man von 
dort aus die Straße überſehen kann. Die 
Fenſter ſind zur Hälfte, ja bis zu zwei 
Dritteln, mit dünnen Holzgittern (Mu— 
ſcharabiees) verſchalt gleich den Beicht— 
ſtühlen in katholiſchen Kirchen, und oft 
mit Eiſengittern verſehen, ſodaß ſich bei 
Feuersbruͤnſten ſchreckliche Unglücksfälle 
ereigneten, wenn die Flammen den 
Weg über die Treppen verſperrten. Die 
öſterreichiſche Verwaltung veranlaßte 
daher, daß mindeſtens ein Fenſter ohne 
Eifengiuer dleiben müffe. 

Die Einrichtung des Haremlük iſt 
einfach, aber recht behaglich anhermelnd. 
Nings an den Wänden läuft unumiers 
brochen ein jogenannter Minder, das tjt 
eine breite Bank, die mit diden Teppi= 
chen (Tichilim) bedeckt, und bei reiches 
ren Leuten auch entiprechend, womöglich 
rot, gepoljtert ij. Der Fubboden iit, 
felbjt bei armen Leuten, der ganzen 
Fläche nach mit Teppichen bededt, oft 
find auch die Wände mit folchen behan= 
gen. An europäiichen Einrichtungsitüf- 
fen gibt e3 böchiten3 einen Cpieael, 

Jemen Leuchter und eine Wanduhr. 
Wenn das Haremlüf bei Wenigerbemtit= 
telten gleichzeitig al3 Schlafzimmer 

! dient, fo befinden fich an den Wänden 
fajtenartige Berjchläge oder Stellagen, 

auf denen die Matragen und VBettdeden 
|verivahrt werden, denn der Trientale 
fennt feine Bettgeitelle. Die Matraßen, 
die oft jehr dünn find, tverden auf dem 

Boden ausgebreitet und der genüglame 
Moslim Ichläft darauf ebenjogut tie 

Itwir auf Trabtneßbetten. Selbſt Kranke 

haben feine andere Liegeftätte. Tinize 
buntbemalte Kunjtlofe Truhen, in denen 

Kleider und Schmuckſachen verwahrt 
verden, vollenden das Mobiliar. Einen 

Ehrenplatz nimmt im Zimmer das Ko— 

ran-Buch ein, obwohl deſſen Inhalt 
niemand verſteht, denn es iſt arabiſch, 
teilweiſe auch türkiſch und verſiſch ver— 
faßt, je nachdem der betreffende Reli— 
gionsweiſe, der die verſchiedenen from— 
men Sprüche hinierließ, dieſem oder je— 

Inem Volfe angehörte. 

Man darf nicht glauben, daß alle 
Haremöfrauen ein Fraulenzerleben füh- 
ren, das tun nur die jehr reichen, jonit 
!jind fie fleihine Frauen, Die fich im 
ie tüchtig umsehen und ich 
bicl mit Handarbeiten bejchäftigen. 
| Tas Sochen macht weniger Arbeit, da 
die Hausfrau oft für eine ganze Woche 
kocht und dann nur die für ein Mahl 
notwendige Menge aufwärmt, auch iſt 
der Türke eine ſehr beſcheidene Lebens— 
weiſe gewöhnt und nimmt mit ſchwar— 
zem Kaffee und Brot vorlieb. Das ein— 
zige Vergnügen, das ſich die bosniſche 
Muslimanin gönnt, iſt das Sjelo und 
der Teſeritſch. Das erſtere iſt nichts an— 
deres als ein Kaffeekränzchen, zu dem 
auch bekannte Chriſtinnen Zutritt ha— 
| ben, das Ilebtere ijt ein Ausflug ins 
| reie, der möglichit zur fehönen Aus 
Jichtspunften unternommen wird. 
|. Sunge Leute haben troß der SHeilig- 
‚ feit des Haremlüf Gelegenheit, jich ten 


zu müfjen. | nen zu Iernen, und das tit 3. 9. beim | 


| Maistichälen 
[2 


} 


der Fall. Wohlhabende 
andivirte laden zu diefem Zwecke be— 
und Die Jugend 


bejorgt, wenn auch im jelben Naume, 


ſo doch nach Geſchlechtern getrennt, die 


Arbeit, wobei Scherzlieder bald von der 


ſungen werden. Findet ein junger 
Mann an einem Mädchen Gefallen, ſo 
wirft er ihr ein paar Maiskolben zu— 
und wenn das Mädchen ſie ſofort zu 
ſchälen beginnt, ſo iſt dies für den Ver— 


Zeichen. Während ſich 


gen die Töchter ihr reizendes Antlig uͤn— 
verhüllt, namentlich, wenn der Betref— 
fende ein guter Nachbar (Komſchia) und 
ſelbſt ein Chriſt iſt. Ich wohnte zwei 
Jahrzehnte hindurch muütten im Türken— 
viertel und durfte ungehindert mit den 
Fächtern der Nachbarleute ſprechen. 
"uch die. Häufer durfte ich, betreten, doch 
mußten vorher alle Frauen verſchwin— 
den. Tıe Hanumas (verheiratete 
‚srauen) fingen nicht ungern, und in 
leßter Zeit find in zahlreichen -Harem3 
— Fhonographen zu finden. Sehr vr: 
fann man auch die länge einer Zie h⸗ 
harmonika hören, die irgend ein Mägd— 
lein bearbeitet. 

Die Reinlichkeit in den Wohnräumen 
iſt eine tadelloſe, wird doch die Beſchu— 
hung ſtets vor der Türe, ja meiſt ſchon 
im Erdgeſchoß zurückgelaſſen. In Bos— 
nien längere Zeit wohnende öſterreichi— 
ſche Familien pflegten ſich nicht ungern 
ein Zimmer nach türkiſcher Art einzu⸗ 
richten oder mindeſtens einen Erker 
orientaliſch auszuſtatien, doch ließ man 


ſich nur au oft verleiten, nicht dazu ges ı leicht möglich ift. 


CHIC 


it in der 4 
| Negel ein freundliches Gemacd, das im |} 
| eriten Stockwerk liegt ımd oft mehr als |] 


AGO 


Fan 


Skhiffstarten. 4 
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Geldſendungen 


nach 


Deutſchland, Geſterreich, 


Angarn, Jugoſlavien, 
Rumänien, Czehoſlovakei 
Telegraphiſche Geldſendung. 


Notariats-Kanzlei. 


Poſtaufträge werden genau 
ausgeführt. 


A. Schlesinger, 
644 NORTH AVE. 


Floo r. 
Lincoln 30. 


— 


Te 


a 


2 
Telephon: 


Mn Wir beforgen da Herüberbrin— 

gen urn Verwandten aus Tentich- 

4 land. Kein Geiuh nad Waih: 
ingtom mehr nötig. 


bip* 


Neldlendungen 


nah Dentidland, Tentih-Defterzeih, Gehe 
flovakei, Yugoilavien, Ungarn, Rolen, 
Aumäyien und Jtalien, 


Schiffskarten 


Agentur nnd Notariatd-Ranziek, 


J.V. ZINNER & (0. 


(Im Befäft feit 1908.) 
619 W. North Ave. Tel. Diverfey 8287 
5107 &, Aftland Ave. Tel. Bild. 65717 
Offen Montag. Mitttwo und Freitag 96} 


Ziendtag Bonneritag und Eamdtag 9—8: 
Eonntag3 10—12, 
tmst* 


Schiffskarten 


Heldlendungen 


Billigſte Preiſe. 
Erbihaſten . Vollmahttu 


. v. EMpf 


Zei.: Viain 4491. 120 N. 2a Ealle Er. 
Diien 6, Eonntags 9—12. 


| 


Direkt nad) Conflanza 


in 18 Zagen mit Echnelldampfer 


„Begina D’Italia‘‘ 3 


Ionnen 


Abfahrt von New Dorf am 24, Echt. 


} Sahrpreis dritter Klaſſe 3145 und Tar. 
in Zimmer mit 2, 4 und 6 Petten, 


Kabinen-Slaiie, $225 und Tar. 
Sichere Fahrt, gute Bedienung u. Beköſtigung. 
Sofortige Anmeldung dringend notwendig bei 

Eurem Nachbar-Agenten oder direlt bei der 
| Meftlihen General-Agentur 


J. S. LOWITZ, Chicago, 


Ich. Harrifon 312 ©. Glart Er. 
ag2sfrfonmomı” 


7992 
7223. 


Zahnärzte 
Niedrinite Preiie. 


Interfudung frei. 
Niere Methoden find abjolut [hmerzied 


DR. TOPPEIL, 


1572 N. HALSTED STR. 


nabe North Xve. 


Im Juni, Zuli w Aug. Ecimta,3 geihloffe 
aai29.ftiomom 


# 


hörigen NKrimsfram3 hinzuzufügen, ges 
radejo tvie man auf Ktoitümbällen wohl 
nie ein echtes türfifch-bosniiches Ge= 
wand zu jehen befommt. Lebrigens mo= 
dernifieren die bosnifchen Muslimas 
ninnen ihre Tracht nach Kräften, und 
der Zeitpunkt iſt nicht gar ſo fern, wo 
auch das Haremlük zu einem modernen 
— Boudoir werden wird. 

Nicht gar ſelten ſind Heiraten zwi— 
ſchen Muslimanen und Oeſterreicherin⸗ 
nen geweſen; es waren meiſt Offiziere, 
die in öſterreichiſchen Regimentern dien— 
ten und entweder zu einem chriſtlichen 
Glauben übertraten oder eine Zivilehe 
eingingen. Dieſe Verbindungen waren 


ſtets glücklich, und es iſt ſehr zu be— 


dauern, daß durch die Lostrennung 
Bosniens vom Habsburgerſtaate eine 
weitere Anknüpfung von Familienban⸗ 
den zwiſchen dem kraftſtrotzenden und 
ſchönen bosniſchen Menſchenſchlag und 
den Deutſchen Oſterreichs nicht mehr ſo 





